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Großherzoglichen Negierungsblatt vom Jahr 1869. 


Accisordnung, Abänderung des S. 92 derfelben . 

Netnare und Actuariats-Jucipienten, deren Ausbildung PR —— 

Agenturen, ſiehe Fenerverſicherungsgeſellſchaften. 

Amortiſationskaſſe, Serien: und Gewinnziehungen .. 56. 289. 

Anlchen, weitere, der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe für den Staatseifenbahnban : wu Ir 
_ Tilgung de auf Obligationen aufgenommenen Gifenbahnanlchens v. 3. 18412...» 
— Gewinnziehungen der Eiſenbahnſchuldentilgungekaſſe . . » . 21. 106. 268. 
— Serienziehungen derfelden . 2 2 2 2 2 2 000. 72. 232. 313. 
— Gewinnziehungen der Amortiſationskaſſe. ... ta a 
— Serienziehungen derſelben —F — er 
— TDitlgung der 3, prozentigen ciſcubahnjchuld auf Obligationen . ..: ME 

Anmeldepoſten, fiche Organijation. 

Anwaltſchaften, Verleihung, Entziehung und Micderertheilung . £ 44. 45. 285. 

Apotheferlicenzen, Grtheilung . 90. 94 163. 215. 232. 300°. 387. 435. 497. 536. 

Appellationds und Kreisgerichtsgebäude, deöfalljiger Eredit . R ER DE FARFERT 

Arbeitshausjtrafe, deren Bollzug in Einzelhaft .. . . . 367. 

Berihtigungen im NRegierungöblatt . . 2 2 22 ne 2 nn» 100. 233. 290. 314. 

zu Seite 64. 176. 230. SWS. 

Beuern, jet Lichtenthal, Gemeinde PER "AB . 

Bezirksämter und Bezirksräthe — 

Blindenan ftalt in Freiburg, bie ———— und —* daſelben 

Bodenſee, Dampfchifffahrt . . . — Et wis R 

Brüdebau über den Leck bei Kuilenburg . Be Kain Al Kara P . 

Budget der Hofyerichte, deſſen Erhöhung für 1862 und 1863 — ———— ER 

Bundescartel:Convention, Abänderung der Artikel 8 6id 10... - . u . 

©. 

Gartelconvention, kai Bundescartel⸗Convention. 

Charakteriſirung der Lehrer an Ben Gelehrten: und höheren a tt re — 

China, Handel: und Schifffahrtsvertrag mit dvemjelben - » 0...» P — 

Civilrechtspflege, ſiehe Ueberſicht. 

Conſeription, ordentliche, für das Jahr 18b6.. . 276. 477. 

Conſulate, Ertheilung des Eriquatur an fremde Gonjuln . 2 161. 


Eouvention, fiche Etappen. 


‘ 


499674 


Stile 
D. 

Dampfſchifffahrt auf dem Bobenfee.- 2 0 20 m rn 71 

Dekanatswahlen, evangeliſcheeeee. 424382 

Dottel bach (Griesbach), Gemeinde. an na ee 70 

€. 

Eichen, dag, elferner Gewichte in größern Eifenwerfen. 2 2 222 0 nn 281 

Giienbahnanlehen, fiche Anlehen. 

Eiſenbahnbau- und Hochbauinſpeckion, fiehe Organifation. 

Eijenbahnbauftellen für die Fortfegung des Bau . . . » ... 6. 10. 159 

EIISAEHUNAREISER und Betrieböftellen von Waldshut nach Conſtam 66— 

— von Pforzheim nad Muhlacker.. 0... + 105 

ifenbapn en, Bervolftändigung berjelben im Großherzogtfum . 2 2 0 ne nennen 2 

Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe, Anlchen . 2 2 2 nr 2 ne re. 

— EScrienziehungen... .. "72. 232. 313. 506 
— Gewinnziehunge.21. 106. 268. 388 

Erfindungen, fiche Patenteriheilung. 

Erziehungs und Lehrinflitute, weiblihe . - 2 2 2 2 20. 121. 144. 300. 437. 483 

Etappenconvention zwiſchen Baden und Preußen. «2 2 0 2 2 en en nn. 1593 237 

Erequatur, Ertheilung an fremde Conſuln.. 16bl. 496 

F. 
Feuerverſicherungsanſtalt, Umlage für 1862/63 . . . ... 44 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften, auswärtige, Zulaffungen und. deren. Agenturen . 215. 20 
243. 250. 288. 355. 482. 497 

Fichteftiftung am Lyceum in Karlsruhe . . 208 

Freiplätze, deren Bergebung Ü in den weiblichen Lehr⸗ und Grzlehungäinftituten 121. 1a. 300. 437. 483 

©. 

Gefes: die Ermächtigung ber Eifenbahnfchuldentilgungsfaffe zur Aufnahme weiterer Anlehen . 5 
— den für Gebäude der Kreis- und Appellationsgerichte erforderlichen Credit. 173 
— Accisbefreiungen und Abänderung des $. 92 der Accisordnung PR re Er 
— die Erhöhung des Budgets der Hofgerichte für 1862 und 186b66.. 268686 
— die Vervollftändigung der Echienenwege . . . DE A a er era ee 
— den Vollzug der Arbeitshausftrafe in Einzelhaft. . . 202. 367. 368. 386 
— diie Erhebung der Kolonie Hohenwettersbach zur —J— Gemeinde . —— 383 
— bie Organiſation der innern Verwaltung. . — ... 0.0. MM 
— proviſoriſches, die Abänderung des Vereinszolltarifs — a Da Sa ae a Ar 
— BPolizeiftrafgefeß für das Großherzogthum Baden . . ee A 
— die Steuererhebung für die Monate Dezember 1863, Januar sis Mai 1864 501 
— die Eröffnung eines außerordentlichen Credits zur Mobilmahung Bi a ——— 525 

Gewerbeſchulweſen, deilen Beaufjihtigung und Leitung 2 2 2 2 02 en nen 235 

Gewerbfteuergefeß, den weiteren Vollzug des $. 14 betreffend . on 0 namen nn. 152 

Gewinnziehung des Anlehens der Gifenbahnfchuldentilgungslaffe . » » » » 21. 106. 268. 388 

— vom Anlehen der — re a aa rue ae ee ana a 

Griesbach (Döttelbah), Gemeinde. . . -» ee et ee 

Gütererpeditionen, Errichtung ſolcher.. nenne 96 


£ 


Handeldregifter, Bekanntmachung deren Ginträge 

Handel3vertrag mit der Oltomanifchen Pforte, . . eh 
— und Schifffahrtsvertrag mit dem Freiflant ara u a rc — — 
— — — mit China . . . FE er 
— — — mit der Republik Shiti A 

Hanffpinnereis und Webereiactiengejellfchaft in Emmendingen, Shuterförebungen 

berjelben . 
Heil: und Pflegeanftalt Pforzheim, Koftenbeiträge en ar fe 
Hofgerichte, Erhöhung ihres Budgets für 1862 und 1863. 2 2 2 0 nn ne 
K. 

Kameralkandidaten, deren wiſſenſchaftliche — ee ehe 

Kandern, Gewerbeichulfendsitiftung . . . . ee 

KRartelconvention, fiche Militärfache. 

Kieſer'ſche (Piarrer:) Stiftung . . 

Kreid: und Uppellationsgerichtögehäuse, Keratfiger © Grebit . Be — 

Kreide: und Bezirfäverbände. . . er ee 


8. 
Landſtände, Erfagwahlen zur II. Kammer. . . .. 1& 47 163 497. 497. 48. 
— die Einberufung des landſtändiſchen Auẽſchuſſes zur Prüfung der Staatsrechnungen 
— die Erneuerungswahlen für 1863 zur II. Kammer der Ständeverjammlung . . 292. 
— allerhöchſte Ernennung eines Mitgliedes in die L Kammer * 186263... 
— die Einberufung der Landſtände 
— die Ernennung von 8 Mitgliedern in bie L Kammer —F 
— die Ernennung des Präſidenten und der Vieepräſidenten für die L Rommır . 
Leckbrücke, den Bau einer folden . 
Lehrer an ben Gelehrten: und höhern Bürgerfchulen, deren Gharafterifirung 
Lehr: und Erziehungsimititute, weiblihe . . . . . .. 
Lichtenthal, Gemeinde, vormels Beuern . 


.* 


HEHE, kön BB BER EBEBE 


J 


Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg'ſche Echuldrerjchreibungen auf den " Jufae — 220 
Ludwigshafen, Hauptzollamt, deſſen Berlegung nad) Weberlingen . 490 
M. 

Medaillen (die Namen der Empfänger alphabetiich geordnet). 
L Verleihung der Givilverdienftmedailfen : 
‚ a, der fleinen goldenen: 
AUllgeyer, Shrabenmelller - « 0 0 2 2 0 0 0 2 8 
Baumberger, Kanzleien - - = 0 a 02 0 2 0 tr Er nn a. . 432 
Behrle, Rande -» nu. 2 4 a . 28 
Bögle, Zollverwalter . 219 
Hartenjtein, Kanzleidiener en ana a ae ie, are a der er a 
Hauger Deren. 2. 2.04% u 0 a 8 ur au a ea 
Hei, Bürgermeifter De a re ee ie 
Burg, Haupllehterr 14 
Lehmann, Kanzleidiener . 42 


Erite 


Medaillen: 


Maurer, Straßenmeiſte... 28 
I. 992 
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Militärfache, die Etappenconvention zwiichen Baden und Preußen 2 2 2 2 20.0. 158. 


— die ordentliche Conſeription für 1864 .. FREE ENT TR 

— die Etappenconvention zwiſchen Baden und Deſterreich a er eo — 
— die Ernennung eines Marſchkommiſſärs biefür .. Fe 
— die Bundescartelconvention vom 10. Februar 1831, abinderung der Art, 8 bis 10 
— die Rekrutenquote für 1864 .. 477. 


— Credit zur Mobilmachung des Großberzog uͤchen NArmeccorps . 
Mobilmahung, eventuce, des Großherzoglichen Armeecorps, Credit hiezu 
Mündelvermögen, die Anlegung defjelden in Staatöpapieren 2 0 r .. 
—— Nachweiſung des Vollzuges . . RR ER EEE WETTE 


— Beitritt von Sachſen-Koburg zu denifelben : 
Namendänderungen » >» 2» 2 22 179. 220. 263. 285°. 297. 
x D. 
Oberfriegsgericht, Frofuratur VF Er 


Ordensſache (die Namen in alphabetifcher Ordnung). 


Ordensverleihungen. 
Haudorden der Treue: 


Adlerberg J., Graf Mid, Kaiferlich Nuffiicher Minifter des Kaiferlihen Haufes, General: 
adjutant und General der Infanterie (in Brillanten) . . 

Gortſchakoff, Fürſt Alerander, Kaiſerlich Nuffiicher wirklicher Gcheimer Rath, Reiche: 
vicefanzler und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten (in Brillanten) 

Menendorff, Baron von, Peter, Kaiferlich Nuffiicher wirklicher Gcheimer ne und 
Präfivent des Cabinets Seiner Majeftät des Kaiſers . A 


Orden vom Zähringer Löwen: 


1. das Großkreuz. 
Barralde Monteauprard, Graf von, Miniiterrejident Seiner Majeftät des Königs 
Viktor Emanuel bei dem deutfchen Bunde . 
Baſchanoff, Baſilius, Kaiferlid Ruſſiſcher Protopresbiter 
Braſſier de St. Simon, Königlich Preußiſcher wirklicher Geheimer Rath umb Kammer« 
herr, außerordentlicher Gefandter und bevollmächtigter Miniſter 
Kiani Paſcha, Türfifcher Generalzolldirektor in Konftantinopel . .» .. 
Kourakin, Fürſt Alexis, Hofmeiſter Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der — Sof Maris 
Nitolajewna, Herzogin von Lenchtenberg . ’ . 
Mukhanow, M, Kaiſerlich Ruſſiſcher Gcheimer Nath 
Stroganoff, Graf G, Kaiſerlich Ruſſiſcher Hofitallmeifter (in Brillanten) 


2. Das Commandeurkreuz J. Glaffe (mit Stern). 

Favs, Kaiſerlich Franzoöſiſcher Oberit 

Grotte, von, Hofmeiſter Eeiner Kaiſerlichen Hoheit des Sroftüren Riga Beojig 
von Rußland . . . R . 

Loureiro, Kaiſerlich Brafilianiicher Gefegäftäträger 

Mohl, von, außerordentlicher Gejandter und Grvollmächtigter Dinifter 


’ 


Erite 
237 
278 
303 
314 
312 
483 


433 


500 


117 
117 


117 


526 
117 


58 
526 


117 
117 
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Ordensſache: 

Müller, Kaiſerlich Ruſſiſcher FE i a Mr te 

Muffin-Pufhtin, Graf Aleris, Kaiferlich Ruffifcher Etaatzrath Be 

Muſzhard, von, Kaiferlih Nufjischer Gcheimer Rath . . 

Stillfried: Ratenicz, Freiherr von, Kaiſerlich airtais Oofiereidier Be 

marjchalllientenant 

Nehbinder, Kaiferlih Nuffiiher Generalmajor . . . 

Reinhard, Kaiferlih Nufjischer wirklicher Staatsrath, Sekretär Ihrer geiſerlichen Hopeit 
ber Großfürjtin Maria Nifolajewna, Herzogin von Leudhtenberg . x. 


3. Das Gommandeurfreuz 11. Glaffe (obne Stern). 
Blicks, Kaiſerlich Ruſſiſcher Oberft, Erzieher Seiner Kaiferlichen zn des N REN 
Eugen Marimilianowitih Nomanoffsti . ; r 

Briefen, von, Königlich Preußischer Oberft und Brigadefommandant RD ‘ 
Duſch, von, Legationsrath und Minifterrefident am Königlich Mürttembergifchen Set. 
Ritſchl, Königlich Preußischer Geheimer Negierungsrath und | Beofefler ae . 
Salzmann, Kaiferlih Ruſſiſcher Staatsrath. . - ce Fe Funke 
Schwaiger, Kaiferlid Königlich Defterreichifcher Oberft . 2 i 
Tifhendorf, Hofrat) und Profefjor in Leipzig 


4. Das Ritterfreug. 
Aragao, de, Francisco Monis Barreto, Kaiferlich Braſilianiſcher Generalconful 
Arnelb, Dean u Parrerr — 
Beck, Geheimer Hofrat . ; . 
Dalloz, E,, avocat, deput6 et prösident. du eonseil” general du Jura Paris E 
Diderids, Raiferlich Ruffiiher Yientenant R 5 — 
Frey, Hauptmann und Zeughausinjpeftor . 
Goloubtzow, Kaiſerlich Ruſſiſcher Kammerjunfer 
Hecker, Profeſſor . ... 
Hornberg, Sekretär Ihrer Kaiferlichen Hobeit der "Sroßfürftin Maria Nitolajerona, 
Herzogin von Leuchtenberg " 
Krüger, Stallmeifter Seiner Kaiferlichen Hoheit des Sroßfürften wife CH Rafland 
Latzke, Kaiſerlich Königlich — Hauptmann 
Luſchka, Profeſſor 
Nöttingk, evangeliſcher Pfarrer an ver &t. Annenfirde I in St. Petersburg, 
Ranafien, Kaiferlich Franzöſiſcher Chef du Cabinet du Directeur de Yadminlstration 
de la guerre . . . . CE ar ? .. 
Numine, Kaiſerlich Ruffifcher Kammerjunfer . 
Sheyrer, Oberpoftrath i 
Stern, Profeffor und Direktor be Soangehen Southern 
Strauß, Hoftapellmeifter . . 


Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen isses Orden erhielten: 
Ammann, Juftizminiterialrath ; re wre 
Böcklin, von, Lieutenant und Bataillonsarjutant . 

Dies, Profeffor - . 

Eiſenhardt, Kaiſerlich Königlich Oefterreichifcher Gonfut in Mannheim: 


BE 


Erite 
Ordensſache: 

Engler, Oberlieutenant . . i ee aA FR 
aber, von, Generalmajer und — ber Artillerie co ee 9 ao 
Fischer, Oberpoftmeifter. . . » or :; . A 
Gemmingen, Freiherr von, Hefmarfall Be 2 480 
Höler, Freiherr von, Stadidiretor : 2 4 20 0 2 a m nn a 6 
Ki On 4415468 
Rreidel, Hoffinanzratb . . . . er: 
Krieger, Kaiſerlich Königlich Orfterreichiiäier —— 7 — in Anflerbam A 28 

Marihall von Bieberftein, Freiherr, Staatsratb und Gefandter am Königlich 
et. (ec) ce 6 en 78 
Mittermaier, Geheimer Rath und — 2 
Rayle, Oberlicutenant a Re EEE RN en 
Ned,von, Legationsferetir . . 13 

Rognenbad, Freiherr von, Pröfident de Minifteriums beB Großherzog Safe 
und der auswärtigen Angelegenheiten 5 2 
Roßhirt, Geheimer Hofrath und Profeſſor . - x 6 

Ruppert, Gentraldireftor bet der Kalſerlich Königlich Defterreichiichen Stantäcifenbahn: 
gejellichaft in Wien. . - een "BR 
Schellenberg, Oberjilieutenant, Milleriedirector der Bundesfeitung Raftart re: :' | 
SHOSEBEEeRE en eine. 45 
Schilling, von, Oberlieutenant . .. . — —7—7—— 
Seutter, von, Generallieutenant wird Hauvernent Sr Bundesfeftung Raſiatl 364 479 
Steeee 2 & © 0 5 8 ae een AI. 485 
Stölzel, Hauptmann. . . ea. . „ A70 
Traumanı, italienischer Conſul in Daunheim — o . Pe . . . 2895 
Thr&geim, reiberr von, LegationdtätE - « >» = vn en een. 
Weil, ordentlicher Profeflor . . - m CE ee ADD 
Willmann, Profeſſor und Sefupefher ee 2 u. 205 
Zell, Gecheimer Hofratb . » » + « le das 8 who Sa ee Ey: 
Zimmern, Banquier in Heivelbed » 2: 2 2 en 0a 28 

Organiſation: 


die Aufhebung der Eiſenbahnbauinſpection Heidelberg . ER AU RERTERL 
der für die Fortſetzung des Eiſenbahnbaues erforderlichen Slellen — 8100 159: 388 
der obern Staatöbehörden . . » .» —— 
die Beaufſichtigung und Leilung der Blinden: und "Zaubftummenanftalten ee 
den Betrich der Eifenbahn von Waldshut nach Eonftan -» 2 2 2 nn 2 nn. 108 


die Errichtung von Gütererpeditionen . . . ee ie ir 
den Betriebsdienft auf der Eifenbahn von Pfor heim auch wüptader WERBEN |. 
der Zolljtellen au der Schweizergrenze . .. — Te rer ei 
die Aufhebung der Eijenbahnbauinfpeetion Waldshut . er ee 


bie Aufhebung der Eiſenbahnhochbauinſpection dafelbft + > = 2 2 2 nn 4 2429 
die Aufhebung des Nebenzollamtes II. zu Stetten bei Lörrah2352 


die Aufhebung des Roftitallmeihtereivienftes in Wiefenbah - . 2 2 2 nn nn 30 
die Aufhebung der Domänenverwaltung md Forſtkaſſe Gerlahähein » .» » 2. 00.0. 8317 
2 


by (soOogle 


— x — 


Sell⸗ 
Organiſation: 
die Aufhebung der Eiſenbahnhochbauinſpection —— und die — einer mn 
in Mobah . . .» —J 366 


die Aufhebung der iſenbahnbauinſbectlon Pforzheim re u a ae aaa. 
bie Aufhebung ded Anmeldepoftens bei Neufreiſtet. 2371 
der innern Berwallung . . . u ala. See Er OO 
die Aufhebung ber Boftftallmeifterei zu Raltenherberg . en ae Se 
die ie, einer Eifenbahnbauinfpection in Wertheim . 2 = 2 2 22 244330 
— — in er RR 
bie Berfegung * Hauptzollamis Ludwigshafen nach Ueberlingen.. 2... 490 


Patentertheilungen: 192. 20°. 49. 60. 91*. 160°. 163. 164°. 215. 245*. 251. 281. 288. 301? 

316. 387°. 388. 499°, 530 

Pforzheim, Heil und Pfleganftalt, —— — te ae ee et 

Polizeiſtrafgeſezbuch . . . Be a are ee) Ze ar A 
Poſtſachen: 

die auſhebung des Poſiſtallmeiſtereidienſtes in Wieſenbachh. 42301 

= — in —— —609 


den Fahwoſtiarif F Be Er a ar 
bie Tare ber Aufgabfeheingebüßr bei ber Fahwoſt | 
dad Gütertransportreglement für die Staats- und Brsaeifenbapnen a Eee | 
Preisvertheilung, academifce, in Heidelberg . « - — 688 


Procuratur bei dem Obertkriegsgericheee 4500 
Prüfungen ber Rechtstandidateeeeee.. 4329 


— der Kameralkandidaten .. ie arte re Far ae ra Be OD 
— mediziniſche Vor⸗ und Seuppräfungen 601708 91. GBR 
* ber Ingenieurklandidalen ... » Be re ee A: 488 
— der Lehramtskandidateeee. 46. 428. 529 
— der Berg⸗ und — — ee a 251 
— im Forſtfache .. —— en ee an an 60. 426 
— der Notariatäfandidaten Ten Be er es ae er er 38 
— der Poſtaſpiranten.. Beh ac, 
_ ber Npotheler . 90. 94. 163. 215. 232. 300. 387. "37. "438. 497. 536. 538 
Prüfungsdgebühren des Großherzoglichen Oberfchulratfed . . . . : —383 
M. 
NRechtsanwaltſchaften und deren Wohnſitze. 44. 45. 285. 419 
Rechtspraktitant Hamma, beffen ie ae 5 
NRegierungsblatt, Preiöbeftimmung Dr Ye er ee er Kor er En, A 


Rekrutirung, fiehe Gonfeription. 
Nentensheine, 3Y,prozentige, deren Einlöfung > 2 0 u a m a 2 Er 2 22. + 106 


Rheinſchifffahrts-Centralcommiſſion . . nee ar 
Rheinzölle, deren Aufhebung auf der Waſſerſtraße von "Sonftanz bie Vaſel ee MU 
S. 


Schienenwege, fiche Gijenbahn. 
Schuldverſchreibungen, Fürftlic Löwenftein:Wertheim-Freudenberg’fche RE . 


Erile 
Shwurgeridhtspräfidenten . . rer nn ci 162. 297. Bl 
Serienziehung des Amortiiationdfaffe: rinlehens RE ee are DR 


— der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſfhte. 2772 2832. 313. 506 
Staatsbehörden, obere, deren Organiſatiegnnn. 437 
Staatdeifenbahbnbau:Anlehen.. . . N 9 
Staatöfhulbpapiere, Berbrennung eingelödter BI a er ee en AO 
Staatövertrag, fiche Handeld: und Scifffahrtävertrag. 

Steuererhebung für Dezember 1863 und Januar bis Mai 1864. . » . 2 2 4501 
Stiftung Weſſenberg-, zur Verbreitung religiöfer und — SENDER u en a a a 
— eines Gewerbeſchulfonds in Kandern . . -» a ee u er MS 

— Erbgroßherzog⸗ Friedrich . - » 468 
Friedrichsſtiftung, ifraelitifche, zur Unterftüung der volts⸗ und Retgonsflthrer . . 427 


— Pfarrer Ens'ſche Stipendienſtiftungc.... 6 
— Pfarrer Kieſerſche Stiftung ... 47 
— zum Bau einer katholiſchen Kirche in Wieſenthal a ee AM 
— Fichteſtiftung am Lyceum zu Karlsruhe . . » Be 
_ für Witiwen und Waifen der Mitglieder bes Hofihealerd in Mannheim .. . 244 
— zur Erbauung einer katholiſchen Kirche und Gründung eines en in Randern. » 244 
— eines Kapellenfonds in Haslach . . Be Aue de tn. Bi 


Stiftungen, die Erzbiſchof-Hermann-Erzprieſter— aohlerſche Stiftung. ua EP ee 7 
— Umwandlung und Zurückziehung folher 2 0 0 2 0 ne 288 

— Verordnung: die Staatsgenehmigung hiezu betreffend . . . 0... 8 

— genehmigte: . . 17. 31-41. 45-472. 48. 121—124. 138-144 147-132. 263 — 268 
276— 281. 286—287. 298-300. 420—423. 427. 434 —437. 483. 493. 502 —5u6 


Stipendien aus der Friedrid:EhriftianeQuifen-Stiftun . . .» » 88 
Stüber-Centwald, Einverleibung zum Forſtbezirk Schwarzach.. 4462 
T. 
Taubſtummenanſtalt in Pforzheim, Beaufſichtigung und Leitung berfelben . 68 
Telegraphenftationen, Errichtung und Eröffnung . . 71. 100. 159. 215. 355. 365. 429 
Telegraphenvereim, beutfeölterreihifcher » x » 2...» . a 0. 35 
u. 

Uebereinkunft mit Württemberg, den Schuß von Waarenbezeihnungen  » = 2 2 0 2. = 1 
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Sauler, geiftlicher Verwalter 
Sayer, Pfarrer 
Schaber, Profeſſor 
Edjäfer, Reviſor 
Schäffer, von, Rittmeiſter 
Schaͤfle, Pfarrer 
Schaible, Pfarrer 
Schallberg, von, Lieutenant 
Schefold, Pfarrer 
Schele, Pfarrer 
Schellhammer, Pfarrer 
Schember, Pfarrer 
Scherer, Lehrer 
Schick, Expeditor 
Schick, Poſt- und Bahnverwalter 
Schiller, Profeſſor 
Schindler, Profeſſor 
Schlaar, Lieutenant 
Schlatter, Pfarrer + 
Schlechter, Profeffor 
Schleyer, Kaplan 
Schmezer, Profeſſor 
Schmiech, Rittmeiſter 
Schmidt, Amtsarzt a. D. 
Schmidt, Bezirksföriter 
Schmidt, Garnifansauditer a. D. 
Schmidt, Joſeph, Pfarrer 
Schmidt, Joſeph Anton, Pfarrer 


Schmidt, außerordentlicher Profeſſor a. D 


Schmidt, Reviſor 

Schmitt, Carl Johaun, Profeſſor 
Schmittibaur, Lieutenant a, D. 
Schmolf, Kreisſteuerreviſor 
Schnetzler, Vorjtand 

Schneyder, von, Kapları 
Schnider, geiftliher Natb + 
Schoch, Apothefer 

Schrickel, Oberarit . 

Schuberg, Bezivföförfter 
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Schuder, Hoffallant a. D. f 
Scüfe, praftiicher Arzt 

Schütt, Bezirfsförfter 

Schuh, Stadtpfarrer 

Schultheiß, Pfarrer 

Schuſter, Ingenieurpraktikant 
Schwär, Lieutenant a. D. 
Schwarz, Kirchenrath 
Schweinfurth, Ingenieurpraklikant 
Schweiß, Oberpoſtmeiſter a. D. 
Schweiger, Dompräbendar 
Sedler, Pfarrer 7 

Seebad, von, Nittmeijter v. A. C. 
Seeligmann, praftijcher Arzt 
Eridenadel, Profeſſor 

Selduer, Profeſſor 

Serger, Alexander, Miniſterialreviſor 
Serger, Ernſt, Stiftungsreviſor 
Seubert, Hofrath und Direltor 
Seubert, Oberlieutenant 

Seuffert, Hauptamtsverwalter 
Sevin, Lehramtspraktilant 
Siebert, Kameralpraklikant 
Siebert, Pfarrer 

Sievert, Oberrechnungsrath a. D. + 
Eimmler, Domänenverwalter 
Sold, Oberzollinipeftor a. D. * 
Sommer, Nevifor- 

Sparre, Graf von, Lieutenant 
Spath, Pfarrer 

Specht, Pfarrer 


Speck, Genbarmerie-Oberftlientenant a. D« F 282 


Spengler, Pfarrer 

Sprenger, geiitlicher Verwalter 
Springer, Lazarus, Pfarrer 
Springer, Wilhelm, Pfarrer 
Stahl, Gontroleur 

Stang, Pfarrer 


Stehberger, Gcheimer Hofrath, Amtsarzt a. D. 82 


Steidinger, Pfarrer a. D. 
Steiger, Pfarrer 7 

Stein, Amtsrichter 
Steinwachs, Oberlientenant 
Stephan, Profeffor 

Stetten, von, Hauptmann 
Etciten, von, Oberzollinfpeftor 


Stetter, Pfarrer 

Steurer, Lchramtöpraftifant 
Stiel, Lieutenant 
Stizenberger, Profeſſor 
Stockhorn, von, Rechtöpraktifant 
Störd, Pfarrer 

Stöffer, Eifenbahntaffier 
Stöffer, Profefjor 

Strehle, Stabtpfarfer 
Strohmeyer, Kanzleirath a. D. 
Stromeyer, Oberrehnungdrath a. D. + 
Süpfle, Rechtsanwalt 

Sulger, Rittmeifter 

Eulzer, Pfarrer + 


=. 


Taruſello, Hauptamtölontroleur 
Teuffel, von, Forfipraktitant 
Thoma, Pfarrer 

Thoma, Rechtsanwalt 

Thumb, Briefpoftkafjier 
Torrent, Rechtsanwalt + 
Traub, Profeſſor 


Treitjchke, von, außerorbentlicher Profeffor 


Trejcher, Pfarrer 

Tröger, Minifterialrath 
Trotter, Profeffor aD. 
Trunf, Profeſſor 
Türckheim, von, Rittmeifter 


u. 
Unger, Oberlieutenant 
ub / Pfarrer + 

V. 
Vãth, Pfarrer 


Vangerow, von, Geheimer Rath und Proreftor 


Vierordt, Regierungsaſſeſſor 
Villiez, von, Lieutenant 
Vincenti, von, Oberamtsrichter 
Vögele, Oberarzt 7 
Vogt, Bezirksförfter 

8. 
Waag, Rechnungsrath a. D. 
Waag, Rechtöpraftilant 
Wagemann, Pfarrer 


Seile 
Wagner, Ambros, Hauptamtsverwalter 74 
Wagner, Carl, Hauptamtsverwalter 486 
Wagner, Pfarrer "9 
Wagner, Regiftrator a. D. 369 
Waizenegger, Lieutenant 16 
Walchner, Revifor 236 
Walther, Apotheker 215 
Walzenbach, Kameralpraftitant 499 
Warth, Pfarrer 285 
Wasmer, Augenieurpraktifant 498 
Weber, Baurath, Bezirksbauinſpektor 534 
Weber, Lieutenant a. D. 237 
MWechmar, von, Lieutenant 527 
Wegele, Profeſſor 247. 315 
Wehrle, Pfarrer 177 
Weiler, Profeſſor 159 
Weiß, Kameralpraktikant 499 
Weiß, Lieutenant 176 
Weiß, Pfarrer 240 
Weiß, Reviſor 146 
Weizel, Staatsrath 58 
Welzer, Stabtpfarrer + 144 
Weniger, Poſtlaſſier 249 
Werfmann, Pfarrer 528 
Werned, Luiz Peixoto de Lazerda, Kaiſerlich 
Braſilianiſcher Generalconful 496 
Werner, praftifcher Arzt 483 
Wernigt, Pfarrer 182 
Wettach, Profeffor 237 
Weyland, Pfarrer 182 
Wickler, Zollinfpektor 74 
Widmann, Oberpoftmeifter 176 
Widmann, Rechtsanwalt 419 
Wieſer, Pfarrer 59 


Wilhelm, Großherzogliche Hoheit, Prinz und Mark: 
graf, Generallieutenant und Generalinfpektor des 


Großherzoglichen Armeecorps 502 
Will, Bezirköförfter 249 
Willibald, Amtsgerichtsarzt 137 
Wilger, Hauptamtöverwalter 74 
Winkopp, chem. Rechtspraltikant 30 
Winnefeld, Profeſſor 158 
Winzer, Profeſſor 481 
Wippermann, Lieutenant a, D. 262 
Wirth, Bertha, Lehr: und Erziehungsinſtituts— 

voriteherin 528 


Wirthle, Kameralpraftifant 


Wigenmann, Orcefterbireftor a. D. + 


Wolf, Eifenbahningenieur 
Wolf, Pfarrer 

Wolf, Profeſſor 

Wolff, Amtsrichter 
Wolff, Rechtsanwalt 
Wolff, Rittmeifter v. U, C. * 
Würth, Lieutenant 
MWürtb, Pfarrer 
Müftenfeld, Sekretär 
MWucherer, Carl, Pfarrer 
Wurfthorn, Pfarrer 


Zäringer, Stabtvifar 
Zahn, Hauptamtskontroleur 
Zeller, Kameralpraftifant 
‚Zeller, Pfarrer 

Zentner, Oberhofgerichtsrath 7 
Zentner, Rechtöpraftifant 
Ziegler, Apotheker 

Ziegler, Stiftungsreviſor + 
Zimmermann, Pfarrer 7 
Zipff, Oberarzt 7 

Zipp, Profeſſor 

Zittel, Profeſſor 

Zittel, Stadtpfarrer 
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Nr. I. 1 
Großherzoglic, Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerſtag den 1. Januar 1863. 








Inhalt. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minijterien. Belanntmahung tes Großherzoglihen Minifteriums 
bes Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die mit der Königlih Württembergiihen Regierung ge: 
troffene Vereinbarung über gegenleitig zu gewährenden gefegliben Schuk von Waarenbezeihnungen betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Befanntmahung, 


die mit der Königlich Württembergifchen Regierung getroffene Vereinbarung Über gegenjeitig zu gewährenden 
gejeglichen Schutz von Waarenbezeichnungen betreffend. 


Nachdem bie Großherzoglich Badifche und die Königlich Wiürttembergifche Negierung durch 
Austausch von Minifterial= Erklärungen in beiderjeitd ftet3 widerruflicher Weiſe unter fich überein- 
gekommen find, ihre Unterthanen gegenfeitig in dem gejeglichen Schuge der Waarenbezeichnungen 
einander gleichzuftellen, und nachdem in Kolge defjen einerjeit3 die Vorſchriften des Art. 444 des 
biesfeitigen Strafgeſetzbuches vom 6. März 1845 auch zu Gunften der Unterthanen des König- 
reichs Württemberg, andererſeits die durch die Geſetzgebung dieſes Königreichs im Anhange bed 
näheren mitgetheilten Bertimmungen über den in dieſem Staate gewährten Schu von Waaren- 
bezeichnungen dort auch zu Gunften der dieöfeitigen Staatsangehörigen in Zufunft bis auf Wei— 
tered Geltung haben werden, jo wird ſolches, nach ertheilter höchiter Genehmigung Seiner Kö— 
nigliben Hoheit des Großherzog, unter den Bemerfen befannt gemacht, daß dieſe Ver— 
einbarung mit dem 1. Januar 1863 in Kraft treten wird. 


Karlöruhe, den 30. Dezember 1562. 


Grofherzogliched Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der austwärtigen Angelegenheiten. 
Koggenbach. 
Vdt. v. Stetten. 


Anhang 


zu der Bekanntmachung vom 30. Dezember 1862, betreffend die mit der Königlich 
Mürttembergifchen Regierung getroffene Vereinbarung über gegenfeitig zu gewäh- 
renden Schub von Waarenbezeichnungen, 


Wortlaut des Gefeges für dad Königreih Württemberg, betreffend den Schuß von Waaren- 
bezeihnungen, vom 12. Februar 1862, deſſen Beſtimmungen nad) vorftehender Vereinbarung vom 
1. Januar 1863 an ſich auf die badischen Staatdangehörigen erſtrecken wird. 


Artikel 1. 


Seder, welcher Erzeugnifje der Natur oder des Gewerbefleißes als Produzent oder Handels- 
mann in den Verkehr bringt, ift befugt, zum Zwede der Wahrung feiner Intereſſen die Erzeug— 
nifje felbft oder deren Verpackung durch beftimmte Bezeichnungen (vergl. Abſ. 2 dieſes Artifels) 
mit der Wirfung fennbar zu machen, daß die Nahahmung und der Gebrauch dieſer Be— 
zeichnungen jedem Dritten verboten bleibt. 

Es müſſen jedody jolche Bezeichnungen von der Art fein, daß fie von andern gehörig unter: 
jehieden werden fünnen, und daß genau zu erjehen ift, wen fie angehören; fie müfjen deshalb 
jedenfall® den Ort der Erzeugung oder den Wohnort des Erzeugers, beziehungsweife Handels: 
mannes, jowie den Namen oder die Firma defjelben enthalten. 


Artifel 2. ° 

Wer Waaren mit einer durch ihm ſelbſt oder durch Dritte nachgemachten Bezeichnung von 
der im Art. 1 bemerften Bejchaffenheit, oder wer Waaren, bei welchen eine ächte für fremde 
Waaren beftimmte Bezeichnung von jener Beichaffenheit angewendet ift, in der Abficht, durch 
ſolche Waarenzeichen unmittelbar felbft oder durch Vermittlung Dritter zu täufchen, ausbietet, feil 
hält oder an Andere abgibt, wird auf Klage des Erzeugerd oder Handelsmanns, deſſen Waaren: 
zeichen mißbraucht worden iſt, im erſten Uebertretungsfalle mit Geldbuße bis zu Fünfhundert 
Gulden, nach Umftänden in Verbindung mit Gefängnig bid zu zwei Monaten, bei Nücfällen 
neben der Gelvbuße mit Gefängnig bid zu vier Monaten beftraft. 

Die Strafe wird dadurch nicht auögejchloffen, dag bei der Waarenbezeichnung der Name oder 
die Firma und der Wohn- oder Erzeugungd: Ort mit ‘geringen Abänderungen wiedergegeben find, 
welche nur durch Anwendung bejfonderer Aufmerffamfeit wahrgenommen werden fönnen. 

Iſt die Waare abgejegt und hiebei an dem Abnehmer ein Betrug verübt worden, ber nicht 
blos privatrechtliche Anfprüche begründet, jondern auch, von Amts wegen oder auf Klage des Betro- 
genen, einer Strafe unterliegt (Art. 351 ff. des Strafgefegbudy8 vom 1. März 1839), jo fommen 
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bei Bemefjung der letzteren und der nach Abſ. 1 dieſes Artifeld verwirften Strafe die Art. 115 ff, 
des Strafgeſetzbuchs und der Art. 17 bed Gejekes vom 13. Auguft 1849 zur Anwendung. 

Außerdem ift der Erzeuger oder Handelömann, deſſen Waarenzeichen mißbraucht worden ift, 
berechtigt, im Falle einer hierdurch erlittenen Erwerbsbeeinträchtigung Erſatz von dem Schuldigen 
zu verlangen, wobei über Dafein und Größe des Schadens nöthigenfalld das richterliche Ermeſſen 
zu entjcheiden hat. 


Artikel 3. 
Ausländifchen Erzeugern und Handelsleuten ftekt gegenüber von In- und Ausländern eine 
Straf- und Entſchädigungsklage bei den Württembergijchen Gerichten nur dann zu, wenn für den 
Staat, welchem fie angehören, die Gegenjeitigfeit vertragsmäßig feitgeftellt if. 


Artifel 4 

Ob und in wiefern die Nachahmung und der Mißbrauch anderer als ber im Art. 1 ge: 
nannten Waarenzeichen Beftrafung, fei ed von Amts wegen oder auf Klage des getäufchten Ab- 
nehmers der MWaare, und privatrechtliche Haftung gegenüber dem leßtern nach fich ziehe, ift aus— 
jchlieplich nach den beſtehenden gefeglichen Beftimmungen über Betrug (Art. 351 ff. des Strafgeſetz— 
buchs) zu beurtheilen. 

Dem Erzeuger oder Handeldmann, deſſen Waarenzeichen mißbraucht worden iſt, ſteht in 
ſolchen Fällen weder eine Klage auf Beitrafung, nod ein Anſpruch auf Entſchädigung zu. 


Artikel 5. 


Durch das gegenwärtige Gejeg if der Art. 6 ber revidirten allgemeinen Gewerbe: Orbnung 
vom 5. Auguft 1836, ſoweit er noch Anwendung gefunden hat, aufgehoben, und werden bie 
Art. 3 Ziffer 1, Art. 4 und 358 des GStrafgefegbuches in ihrer Anwenpbarfiit beſchräukt. 


Artifel 6. 


Zur Unterfuchung und Betrafung ded im Art. 2, Abjag 1 bezeichneten Vergehens find die 
Dezirfögerichte zuftändig. " 
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Nr. I. 5 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Mittwoch den 7. Januar 1863. 








Inhalt. 


Geſetz, die Ermächtigung ber Gifenbahnfhuldentilgungstaffe zur Aufnahme weiterer Anlchen betreffend. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Medaillen- 
verleihungen. Grlaubnis zur Annahme eines fremben Ordens. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen and Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmahung tes Großherzoglichen Finanzmini- 
fleriums : Vollzugsverorbnung,, die Aufnahme eines Anlchens für den Gtaatseifenbahnbau betreffend. 


Gefeb, 


die Ermächtigung der Eifenbahnfchuldentilgungsfaffe zur Aufnahme weiterer Anlehen betreffend. 


Friedrich, von-Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. - 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verordnen, wie folgt: 
Artifel 1. 

Die Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe it ermächtigt, den Kapitalbetrag, welchen der durch das. 

‚ Eijenbahnbaubudget für 1862 und 1863 vorgejehene Bau weiterer Eifenbahnen in Anfpruch neh: 

men wird, infoweit, als die vorhandenen Mittel und die Vorſchüſſe der Amortifationsfaffe nicht 

zureichen, unter Aufficht und Leitung des Finanzminifteriums im Wege von GStaatdanlehen bei: 


zuſchaffen. 





Artikel 2. 

Die ſoll durch Verkauf von Partialobligationen gejhehen, welche halbjährlich verzinslich und 
von Geiten der Gläubiger unauffündbar find, von Seiten der Schuldnerin dagegen vorbehaltlich 
jechömonatlicher Kündigung fletöhin im Nennwerth eingelöst werden können. 

Die Einlöfung ſoll jpäteftend unmittelbar nach Ablauf des Jahres beginnen, in welchem bie 
zu erbauenden Eifenbahnen vollftändig in Betrieb gejegt fein werden und es ſoll alddann alljähr: 
lich mindeſtens fo viel für Zins und Tilgung beftimmt werden, daß letztere in längftend fünfzig 
Jahren vollftändig beendigt if. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatdminifterium, ben 2. Juli 1862. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften — 
Schunggart. 
2 


Vogelmann. 


6 ll. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Mepdaillenverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 22. Dezember v. 3. 
gnädigft bewogen gefunden: 
dem Gendarmerie-Brigadier erfter Klaffe, ©. A. Stify von der dritten Divifion, 
dem Gendarmerie-Brigadier erfter Klaffe, B. Vogt von der erften Divifion, 
dem Gendarmerie-Brigadier zweiter Klaſſe, M. Fiſcher von der zweiten Divtfion und 
bem Gendarmerie-Brigadier zweiter Klafje, F. Neimling von ber britten Divifion bie fil- 
berne Givilverdienftmedaille zu verleihen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 24. Dezember v. 5. 
gnäbigft betvogen gefunden ben Nachbenannten die Givilverdienftmebaille zu verleihen, und zwar: 


I. die Fleine goldene: 
bem Kafernenverwalter Seubert bahier; 


II. die filberne: 
bem Kajern= und KHofpitalverwalter Saar in Bruchfal, 
dem Kafern= und Hofpitalverwalter Sped in Freiburg, 
bem Oberwacdmeifter Schäfer bei der Unteroffizierdgarbe, 
dem Oberwachmeifter Dieterich bei der Unteroffizierdgarbe, 
dem Feldwebel, Profod Hock im (erften) Leibgrenadier-Regiment, 
bem Oberfeldwebel Mai im zweiten Infanterie-Negiment, König von Preußen, 
dem Oberfeldwebel Hertinger im britten Infanterie-Regiment , 
bem Oberfeldwebel Dennig im erften Füfilier-Bataillon, 
dem Feldwebel Scharf, Profos im zweiten Füfilier-Bataillon, 
dem Büchſenmacher Schnauß im (erften) Leibdragoner-Negiment, 
dem Oberwacmeifter Pippig im zweiten Dragoner-Negiment, Marfgraf Marimilian, und 
dem Büchſenmacher Hupf im dritten Dragoner-Negiment, Prinz Karl. 


Erlaubnißzur Annabme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 23. Dezember v. J. 
gnädigft bewogen gefunden, dem Geheimen Hofrath Profefjor Dr. Roßhirt in Heidelberg bie 
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unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von 
Defterreich verliehene Komthurkreuz des Franz-Joſeph-Ordens anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 20. Dezember v. J. 

gnädigft bewogen gefunden: 

den Oberlieutenant von Müllern vom (erften) Leibdragoner-Regiment bis zur Wiederher⸗ 
ſtellung ſeiner Geſundheit in den Ruheſtand zu verſetzen, und 

unterm 24. Dezember v. J. 

ben Lieutenant Seubert vom (erften) Leibdragoner-Regiment zum Oberlieutenant zu be— 

fördern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Bollzugsverordnung, 
die Aufnahme eined Anlehens für den Staatzeifenbahnbau betreffend. 


Zum Vollzug des Gejeged vom 2. Juli 1862, wodurch die Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
ermächtigt ift, den Kapitalbetrag, welchen der durch das Gifenbahnbaubudget für 1862 und 1863 
vorgejehene Bau weiterer Gifenbahnen in Anspruch nehmen wird, unter Aufficht und Leitung des 
Finanzminifteriumd im Wege von Gtaatdanlehen beizufchaffen, wird mit höchfter Ermächtigung 
Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs aus Grofherzoglichem Staatöminiftertum 
vom 26. November d. %. verordnet, wie folgt: 


51 
Der Anlehensbetrag wird vorläufig auf die Summe von neun Millionen Gulden feftgefegt 
und bildet die Fortſetzung des nach dem Geſetz vom 4. April 1862 und der Vollzugöverordnung 
vom nämlichen Tag (Negierungsblatt ©. 111—113) vollzogenen Anlehens. 


5.2, 

Die Aufnahme des Anlehens geſchieht durch Verkauf vierprozentiger Partialobligationen im 
Nennwerthe von je 1000 fl., 500 fl., 200 fl. und 100 fl. ſüddeutſcher Währung, und zwar in 
je 5000 Stüden von Nr. 7,168 bis 12,467. 

$. 3. 
Die Obligationen find von Seiten der Gläubiger unauffündbar. 
g. 4 

Sie werden auf den Inhaber auögeftellt, jedoch, wenn es dieſer verlangt, von der Eiſenbahn— 

ſchuldentilgungskaſſe auf feinen Namen eingejchrieben. 
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$. 5. 
Der Zins der Obligationen wird halbjährlich, auf 1. April und auf 1. Oftober, bezahlt. 


$. 6. | 
Bor dem 1. Januar 1868 if die fehuldende Kaffe nur zur Verzinſung, von da an aber 
auch zur allmäligen Heimzahlung des Anlehens verpflichtet. 


$. 7. 

Bom 1. Januar 1868 an wird zur Verzinfung und allmäligen Heimzahlung Jahr für Jahr 
eine gleich große Summe dergeftalt beftimmt, daß ber jeweilige Ueberſchuß diefer Summe über 
den Jahreszinsbedarf fofort zur Heimzahlung eines entfprechenden Theild des Anlehend verwendet 
werben und diejed nach fünfzig Jahren volltändig getilgt fein muß. 8* 

$. 8. 
Die Heimzahlung erfolgt mittelft Einlöfung der Obligationen im Nennwerth. 


$. 9. 
Der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe bleibt vorbehalten, alle Obligationen oder einen beliebigen 
Theil derfelben auch früher einzulöfen, als die nach den $$. 6 und 7 der Fall fein würde. 
$. 10. 
Soll nur ein Theil der Obligationen eingelöst werden, jo wird durch Öffentliche Verlooſung 
beftimmt, welche einzelne Obligationen einzulöfen find. 


6. 11. 

Jeder Einlöfung hat eine ſechsmonatliche durch das Regierungsblatt zu erlafende Kündigung 
voranzugehen. Mit Ablauf der Kündigungsfrift hört die Verzinfung ber gefündigten Obligationen auf. 
6.48; 

Die Zahlung des Zinfes der Obligationen und deren Einlöfung Yeichieht in grober ſüddeutſcher 
Silbermünze. Werthzeichen ftatt der letztern fönnen nur mit Einwilligung des Gläubigerd ver— 
abfolgt werden. Mr 
$. 13. 

Zins und Kapital kann jeder Gläubiger nach Belieben entweder bei ber Großherzoglichen Eifen = 
bahnſchuldentilgungskaſſe ſelbſt, oder bei jenen Großherzoglichen Staatäfafjen und auswärtigen 
Banfhäufern, welche das Finanzminifterium mit der Zinszahlung und Einlöfung beauftragt, Foften- 
frei ohne Abzug erheben. 

| $. 14. 
Mit dem Verkauf der Obligationen wird begonnen, ſobald es das Geldbedürfniß der Eiſen— 
bahnſchuldentilgungskaſſe erfordert. 
Karlsruhe, den 29. November 1862. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. ; 
Vdt. Glockner. 
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burdhläuft, betreffend, 





Verfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 


Den Abſchluß einer Webereinfunft mit der Schweiz wegen ber Ginrichtung des Zollabfertigungsdicnites 
auf der Großherzoglichen Eiſenbahn, foweit joldhe das Gebiet des Kantons Schaffhaufen durchläuft, betreffend. 


Nachdem zum Bollzuge und in Ermeiterung bed Art. 16 des zwiſchen dem Großherzogtum 
Baden und ber Schweizeriichen Eidgenoſſenſchaft über die Weiterführung der Badiſchen Eiſenbahn 
durch das Schweizeriſche Gebiet beftehenden Vertrags vom 27. Juli 1852 unterm 24. Sep- 
tember v. J. zwiſchen der Großherzoglichen Regierung und ber Schweizerifchen Eidgenoffenfchaft 
eine Uebereinfunft wegen Einrichtung des Zollabfertigungsdienfted auf der Grofherzoglichen Staats: 
eifenbahn, joweit ſolche das Gebiet des Kantons Schaffhaufen durchläuft, abgeſchloſſen und ſeitdem 
beiderfeitd unter dem Vorbehalte ratifizgirt worden ift, daß die in den Art. 6 und 14 wegen Leber- 
tretung der Ein- und Ausfuhrabgaben getroffenen Beftimmungen auch auf 'Uebertretungen von 
Ein= und Ausfuhrverboten gleihmäßige Anwendung finden, jo wird bieje Mebereinfunft hiermit 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Karlörube, ben 5. Januar 1863. 


Großherzogliches Minifterium bed Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Roggenbad). 
Vdt. v. Stetten. 
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Uebereinkunſt. 


Behufs der zu treffenden Vereinbarung, welche wegen Vollzugs und ber Erweiterung des 
Art. 16 des Vertrags vom 27. Juli 1852 über die Fortſetzung der Badiſchen Eiſenbahn durch 
den Kanton Schaffhauſen erforderlich iſt, haben 

die Großherzoglich Badiſche Regierung einerſeits 
den Herrn Miniſterialrath Poppen, 
den Herrn Geheimen Finanzrath Karl Schmidt, 
den Herrn Baurath Gerwig und 
den Herrn Poſtrath Burg, 
und der Schweizeriſche Bundesrath andererſeits 
ben ‚Herrn Regierungspraͤſidenten J. Hallauer, 
den Herrn Regierungdratd Stodar und 
den Herrn Zolldireftor Ziegler 


zu Kommifjarien ernannt, welche jich über nachſtehende Beftimmungen geeinigt haben: 


A. In Bezug auf die Zollabfertigungsſtellen auf den Bahnhoͤfen Schaffhauſen 
und Thayngen. 


Art. 1. 

Auf dem Bahnhof zu Scaffhaufen und auf der Station Thayngen findet die zollamtliche 
Abfertigung von Waaren, Poſt-Gegenſtaͤnden und Reiſe-Effekten, die nach dem Zollvereinsgebiete 
gehen oder daher fommen, nad den Vorſchriften des Zollvereind, mit den von ber Großherzoglich 
Badiſchen Regierung für zuläffig erachteten Erleichterungen und in dem Umfange ftatt, welchen 
die von der Großherzoglich Badiſchen Zollverwaltung zu entwerfende Inſtruktion beftimmt. 


Art. 2% 
Der Abſchluß der Räume und die Verwendung der Lofalitäten für den Dienft der Zollver: 
waltung, ſowie die Beauffichtigung diefer Näumlichfeiten durch dad Zollauffichtäperfonal, geſchieht 
auoͤſchließlich nach Anordnung der Großherzoglich Badiſchen Behörde. 


Art. 3. 
Bei den Lokalitäten, welche der Schweizeriſchen Zollverwaltung auf dem Bahnhof zu Schaff⸗ 
hauſen und der Station Thayngen unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen ſind, — die innere 
Einrichtung nicht inbegriffen — ſoll darauf Bedacht genommen werden, die Waaren unmittelbar 
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aud ben Händen der Großherzoglich Badiſchen Zollverwaltung in die der Schweizerijchen, und um: 
gekehrt, zur Vornahme der nöthigen Zollabfertigung übergehen zu laſſen. 

Am Fernern werden der Schweizeriſchen Zollverwaltung alle diejenigen Maaßregeln vorbe- 
halten, welche fie zur Sicherung des Zollbezugs auf der Bahnſtrecke Erzingen-Thayngen Hin und 
her anzuorbnen für nothwendig erachtet: jo unter Anderm dad Recht der Verbleiung aller von 
einer Grenze zur andern, oder von den Grenzpunften nach Schaffhaufen beftinnmten Güterwagen, 
fowie dad Recht des Begleits der Züge durch dad Schweizerijche Zollperjonal, für welches freie 
Fahrt auf diefen Dienftreifen für die Begleitung hin und her ausbedungen wird. 


Art. 4 ‚ 

Die beiderjeitigen Zollbehörden werden zufammentwirfen, um Unterjchleifen bei dem zollpflich— 
tigen Verfehr auf den in Art. 1 genannten Bahnhöfen vorzubeugen und ergehen gegen bie 
Zollgejege zur Entdefung zu bringen, und es wird Hierbei jede von dem bezüglichen Beamten. 
geforderte Auskunft bereitwillig erteilt werben. 

Die Zollftellen der Fontrahirenden Staaten follen insbejondere den dazu von dem andern 
Staate ermächtigten obern Zollbeamten die Einficht der Megifter und Megifterbelege, welche ben 
Waarenverfehr aus und nach dent legteren über die Stationen nachweiſen, auf Begehren jederzeit 
geftatten. 

Art. 5. 


Den Grofherzoglich Badiſchen Zollabfertigungsftellen zu Schaffhaufen und Thayngen fteht 
das Recht zu, Zollvergehen, die auf den Bahnhöfen oder der Bahn begangen worden find, zu 
unterfuchen, daſelbſt Waaren und Effekten mit Befchlag zu belegen, welche mit diefen Vergehen in 
Verbindung ſtehen, die Zollvergehen nad dem Großherzoglich Badiſchen Zollitrafgejege abzu— 
urtheilen, und die mit Beſchlag belegten Gegenftände als Fonfiszirt zu erflären; in Gleichem Ord— 
nungöftrafen zu erfennen, welche mit Uebertretung der Zollvorjchriften verfnüpft find. Für den 
Betrag dieſer Ordnungsſtrafen können Waaren und Effekten für verhaftet erflärt werden. 

In Beziehung auf Vergehen und Verbrechen, welche gegen die Gejege und Verordnungen 
ber Eidgenofjenfchaft und des Kantons Schaffhaufen auf den Bahnhöfen oder der Bahn begangen 
werden, follen nach Maaßgabe ded Art. 23 des Staatövertraged vom 27. Juli 1852 die Zuftän- 
digkeit ber ordentlichen Schweizerijchen Polzeibehörden und Gerichte ausdrücklich aufrecht erhalten 
werben, 


Art. 6. 


Die Schweizerifchen Behörden werden auf Erſuchen der Großherzoglich Badiſchen Behörden 
wegen Mebertretung der Ein- und Ausgangsabgaben de3 Zollvereind auf den Bahnhöfen Scaff: 
haufen und Thayngen 

1. Zeugen und Sadverfländige vernehmen; 

2. Amtliche Befichtigungen vornehmen und den Befund beglaubigen ; 

3. Angefchuldigten die Vorladungen und Erfenntnifje der Großherzoglich Badischen Behörden 

behändigen laſſen. 
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Art. 7. 

Es bleibt der Großherzoglich Badiſchen Regierung unbenommen, zur Beſchleunigung und 
Erleichterung des Perſonenverkehrs gelegentlich der Zollabfertigung auf den Bahnhöfen Schaff- 
haufen und Thayngen die Legitimationsſchriften der Reiſenden durch einen Großherzoglichen Polizei: 
beamten amtlich unterfuchen zu laffen. 


B. In Bezug auf die Schweizeriiche Zollftätte auf der Station Erzingen. 


Art. 8. 

Auf der Station Erzingen findet die zollamtliche Abfertigung von Waaren, Poft-Gegenftänden 
und Reiſe-Effekten, die nach der Schweiz gehen oder daher fommen, nad den Vorjchriften ber 
Eidgenöffischen Zollgejepgebung mit den von ber Schweizeriichen Zollverwaltung ald zuläjfig er- 
fannten Erleichterungen ftatt. 


Art. 9. 

Die Waarenrevifion für eins, aud: und durchgehende Güter an der Schweizerifchen Zollftätte 
auf der Station Erzingen foll mittelit Anwendung des Wagenverfchluffes und durch gleichzeitige 
Uebergabe der vorgejchriebenen zollamtlichen Bezettlung möglichft vermieden werden. 

Für Reiſegepäck und Güter Schweizerifchen Urfprungs, die auf der Strede Baſel-Waldshut⸗ 
Konftanz der Großherzoglich Badischen Bahn, zur Wiedereinfuhr nach der Schweiz beftimmt, auf: 
gegeben werden, oder umgefehrt, ift die möglichit erleichterte zollamtliche Abfertigung vorbehalten. 


Art. 10. 
Der Abſchluß der Räume und die Verwendung ber Lofalitäten für den Dienft der Zollver- 
waltung, ſowie die Beauffichtigung dieſer Räumlichkeiten durch das Zollauffichtöperfonal gejchieht 
ausjchlieglich nach Anordnung der Großherzoglich Badiſchen Behörde. 


Art. 11. 

Bei den Lofalitäten, welche der Schweizerifchen Zollverwaltung auf der Station Erzingen 
unentgeltlich — die innere Einrichtung nicht mitbegriffen — zur Verfügung geftellt werben, ift 
darauf Bedacht zu nehmen, die Waaren unmittelbar aus ben Händen der Großherzoglich Badiſchen 
Zoflverwaltung in die der Schweizerijchen, und umgefehrt, zur Vornahme der nöthigen Zollabfer: 
tigung übergehen zu laſſen. 

Art. 12. 

Um Unterjchleifen in dem zollamtlichen Verkehre auf der Station Erzingen vorzubeugen und 
Vergehen gegen die Zollgejege zur Entdeckung zu bringen, Fommen die Beftimmungen ded Art. 4 
nach jeinem ganzen Umfange in Anwendung. 
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Art. 13. 

Der Schweizerifchen Zollftätte auf der Station Erzingen ſteht das Recht zu, Zoflvergehen 
gegen die Eidgenöffiiche Zollgefeggebung, die auf dem bortigen Bahnhof begangen worden find, 
analog den Beitimmungen des Art. 5 Abſ. 1 zu unterfuchen und zu erledigen. 

Am Uebrigen bleibt in Beziehung auf Vergehen und Verbrechen, welche gegen bie Geſetze 
und Verordnungen des Großherzogthums Baden auf dem Bahnhof zu Erzingen oder der Bahn 
innerhalb Badiſchen Gebiet3 begangen werden, die Zuftändigfeit der Großherzoglich Badiſchen Po: 
ligeibehörden und Gerichte aufrecht erhalten. 


Art. 14. 

Die Großherzoglich Badischen Behörden werden auf Erfuchen der Eidgenöffiichen Behörden 
wegen Uebertretungen der Schweizerischen Gin, Aus: und Durdigangs = Abgaben auf der Schwei- 
zeriſchen Zollftätte der Station Erzingen 

1. Zeugen und Sadywerfländige vernehmen ; 

2. Amtliche Befichtigungen vornehmen und ben Befund beglaubigen ; 

3. Vorladungen und Erkenntniſſe der Eidgenöffiichen Behörden an Angejchuldigte im Grop- 

herzogthum behändigen lafjen. - 


Art. 15. 

Es bleibt der Schweizerifchen Regierung unbenommen, zu Bejchleunigung und Erleichterung 
des Perfonenverfehrd gelegentlich der Zollabfertigung auf der Station Erzingen die Legitimationd- 
fehriften der Reiſenden amtlich unterfuchen zu laffen und zu diefem Behufe einen Schweizerijchen 
Polizeifommifjär aufzuftellen. 

Art. 16. 

Der Schweizeriichen Zollverwaltung fteht ferner dad Recht zu, von ihrer Zollfftätte aus auf 

der Station Erzingen die zollamtlichen Abfertigungen, welche der auf der vorbeiführenden Land— 


ftraße flattfindende Verkehr erfordert, zu bejorgen, wobei ihr der nämliche Schug gewährt wird, 
wie jolchen die Art. 12, 13 und 14 biefer Uebereinfunft des Näheren beftinmen. 


C. Allgemeines. 


Art. 17. 

Die Eijenbahn, welche durch dad Gebiet des Kantond Schaffhaufen führt, gilt als Zollftraße 
des Zollvereind, welche die Eiſenbahnwagen zu jeder Zeit ohne Hinderniß für den zur Sicherung ber 
Zollgefälle angelegten Verfchlug der Waaren oder Wagen und für die beigegebenen Zollbegleiter 
unaufgehalten zurüdlegen können. 

Art. 18. 

Die Grofherzoglich Badiſche Eifenbahnverwaltung übernimmt die Verpflichtung, der Schwei- 

eriichen Zollverwaltung, beziehungsweiſe dem Handels- und Zolldepartement und der Zolfdireftion 
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in Schaffhauſen von allen Veränderungen in den Fahrtenplanen ber Eiſenbahnzüge thunlichſt 
beichleunigte Kenntniß zu geben, fowie Extrazüge der nächſten Schweizerifchen Zollftätte durch den 
Telegraphen anzuzeigen. 

Art. 19. 

Vorftehende Uebereinfunft wird vorläufig bis Ende des Jahres 1865 abgeſchloſſen. Sie bleibt 
auch nad Ablauf diefer Frift jo lange in Kraft, als nicht von der einen oder andern Geite der 
Rücktritt erflärt worden ift, in welchem Kalle die Gültigfeit derjelben zwölf Monate nach dem 
Kündigungätage erlifcht. 

Die gleichen Beftimmungen finden auf die bereits abgefchlofjene Uebereinfunft vom 12. No: 
vember 1853, betreffend dad Badijche Zollamt im Bahnhofe Bafel, und die Uebereinfunft vom 
12. Juli 1859, betreffend die Schweizerische Hauptzollftätte in dem Bahnhofe Waldshut, ihre 
Anwendung. 

Art. 20. 


Die Genehmigung vorftchender Beftimmungen bleibt den beiderjeitigen Regierungen vorbehalten. 
Deſſen zur Urkunde haben die beiderfeitigen Kommiffarien gegenwärtige Mebereinfunft unter: 
zeichnet und derjelben ihre Siegel beigefegt. 
So gefchehen zu Schaffhaufen am vier und zwanzigften September achtzehnhundert zwei 
und jechözig. 
(L.8.) (945) 9. Poppen. (L.8.) (Gez.) Joh. Hallaner. 
F R K. Schmidt. M „ Sr Stodar. 
r P Ant. Burg. — „C. Fr. Ziegler. 
R. Gerwig. 
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‚Unmittelbare allerhöchſte Entfcdließungen Seiner Königlichen Hoheit 
| des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
den Großherzoglichen Bundestags-Geſandten, Geheimenrath Dr. Robert von Mohl auch als 
Höchſt-Ihren außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Königlich Niederlaändiſchen 
Hofe zu beglaubigen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 5. Januar d. 9. 
gnädigit bewogen gefunden : 
dem Baurath Nobert Gerwig bei der Oberdireftion des Waſſer- und Gtraßenbaues den 
Charakter eined Oberbaurarhes, 
4 
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dem Rechnungsrath Feſenbeckh bei derſelben Behörde den Charakter eines Obertechnungs⸗ 
rathes, und 

dem Vorſteher des Kreisgefängniſſes in Mannheim, Theodor Blenkner, den Titel als 
Direktor zu verleihen; 

den Bezirksförſter Georg Adam Schmitt zu Kippenheim in den Ruheftand zu verjegen, ſowie 

den Amtägerichtdarzt Johann Evangelift Mayer zu Stühlingen in gleicher Eigenſchaft nad) 
Salem zu verſetzen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 6. Januar d. 9. 


dem in ber Garnijon Najtatt verwendeten Thierarzt Karl Lautemann ben Gharafter als 
Oberpferdearzt zu. erteilen, und 
unter dem 8. Januar db, J. 
die Portepeefähnriche Eduard von Bodmann vom zweiten Infanterie MRegiment, König 
von Preußen, und Hermann Waizenegger vom dritten Infanterie-Regiment zu Lieutenanten 
zu befördern. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mittelit höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatöminifterium vom 4. Oftober v. I. auf die Höchſt-Ihrem Patronat unter: 
liegende katholiſche Pfarrei Raſt, Dekanats Mehfich, den Pfarrer Karl Störd zu Heudorf 
gnädigft zu ermennen geruht, und ift derfelbe am 3. Dezember v. J. kirchlich eingejegt worden. 


Dem von dem Herrn Moderich Kreiherrn von Stogingen auf die Kaplanei zu St. Udal- - 


rieum in Steißlingen, Defanatd? Engen, präjentirten bisherigen Kaplaneivermejer daſelbſt, Alois 
Geift, wurde am 6. November v. 3. die kirchliche Einſetzung ertheilt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Vornahme einer Erfagwahl für den aus ber zweiten Kammer ber Ständeverfaummlung freiwillig 
audgetretenen Abgeordneten Kapferer betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entjchliegung aus 
Großherzoglihem Etaatöminifterium vom 20. d. M., Nr. 1299, gnädigſt zu verorbnen geruht, 
daß in Folge des freimilligen Austrittes des Abgeordneten zur zweiten Kammer der Ständever- 
jammlung, Fabrifanten Kapferer in Waldkirch, eine Erfagwahl im 14. Aemterwahlbezirf — 


= 
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ehemaliges zweited Landamt Freiburg, chemafiged Amt Elzach und Amt Waldkirch — vorgenommen, 
und mit deren Peitung als Tandesherrlicher Kommiſſär der Großherzogliche Megierungädireftor 
Geheime Rath Dr. Schaaff in Freiburg beauftragt werde. 


Karlsruhe, den 29. Dezember 1862. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
. A. Camey. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachgenannte Stiftungen, welche von hier aus die Staatsgenehmigung erhalten haben, 
werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 2. Januar 1863. 
Großherzogliched Miniftertum des Innern. 
s A. Samen. 
, Vdt. Buifjon. 

Es haben geftiftet: 

eine Ungenannnte in die Kirche zu Muckenloch eine Taufdecke im Werthe von 3 fl.; 

Spielpächter Benazet in Baden für den Kranfenhausbaufond daſelbſt die Erträgniffe meh— 
rerer durch ihm veranftalteten Weftlichfeiten im Gefammtbetrage von 4,230 fl. 23 fr.; 

der Großherzogliche Generaflieutenant Kung in Karlöruhe der v. Stulz'ſchen Waifenanftalt 
- in Lichtenthal 25 fl.; ö 

bie Gemeinde Hauenftein die Lofalbeiträge der feit 1936 neu eingetretenen Bürger zu 
einem Armenfond daſelbſt mit 331 fl. 12 fr.; 

die Mittwe de3 in Darnıftadt verftorbenen Neinhard Ludwig Venator, Marianne, geborene 
Wittich an, die Kirchengemeinde Korf einen filbernen Kelch im Werthe von 80 fl. und eine 
Bibel im MWerthe von 20 fl.; 

Jakob Maier von Ettlingen zur Jahresfeier feined Todestages 450 fl.; 

einige ungenannte milde Geber zur Gründung eined evangelifchen Rettungshaufe für 
fittlih verwahrloste Kinder im Amtöbezirf Mosbah 76 fl.; 

Mitglieder aus ſämmtlichen evangeliichen Gemeinden der Diözefe Breiten anläßlich der 
bevorftchenden Einweihung der neuerbauten Kirche in Göldhaufen zwei neue ſilberne, innen ver 
goldete Abendmahlöfeldye im Gejammtwerthe von 90 fl.; 

ber verftorbene Andreas Klingele von Sclechtnau zur Gründung eined Kapellenfonds 
daſelbſt 50 fl.; 

Apothefer Gottlob Strauß in Mosbach zum Zwede der Heranbildung chriftlicher Kranfen- 
wärter und Kranfenwärterinen für die Stadt Mosbach 200 fl.; 

Derjelbe für ein im Amtsbezirfe Mosbach zu errichtended Rettungshaus für verwahrloste 
evangelifche Kinder 300 fl, und für Kleinfinderjchulen im Amtöbezirfe Mosbach 200 fl. 

4. 
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Die Ueberſicht der Studirenden auf den beiben Landesuniverfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. 


Im Winterhalbjahre 1862,63 fludiren: 


A. Auf der Univerfität Heidelberg: 





Badener. Nichtbadener. Im Ganjen. 
1. Theologen, immatrikulirte und rn Beh 66 37 103 
2. Qurfien . . a CE 31 304 335 
3. Mediziner, Ghemifer md Biamayatn RE SIR 39 73 112 
4. Kameraliftn . . . . a 15 9 24 
5. Philofophen und Philofogen“ Re Br 30 101 131 
Summe . . 181 524 705 

Außerdem beſuchen die afademifchen Vorleſungen noch 

Perfonen reiferen Alterd . . — — 16 25 41 
Conditionirende Chirurgen und Pharmazeuten 3 nr 15 25 
Gefammtzahl . . 207 564 771 


B. Auf der Univerfität Freiburg: 





Badener. Nichtbadener. Zuſammen. 
1. Theologen . . . da a ci I 33 158 
2. Juriſten und Notariat8fandidaten 32 5 37 
3. Mediziner und Pharmazeuten > 2 2 2 2 2 2 40 12 52 
4. Kameraliftin . . . Er Se a a 35 2 37 
5. Philofophen und Philologen RE N I Fa 10 4 14 
Summe . . 242 56 298 
MHRTWERORERRE, Sen nur —— — 11 
Niedere Chirurgen. 3. — — 12 
Gefammtiahl . . — u. 321 


Died wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 5. Januar 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samen. 


Vdt. Buiffon. 
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Die Prüfung der Ingenieurkandidaten betreffend. 


Die Ingenieurfandidaten 
Joſeph Wilhelm Gernet von Heidelberg, 
Julius Gafteiger von Gernöbadh, 
Wilhelm Aiham von Mühlhofen, 
Eduard Schufter von Oberkirch, 
Hermann Fuchs von Heidelberg, 
Eduard Godel von Weinheim, 
Theodor Goßweyler von Karlsruhe, 
Mar Kerler von Karlöruhe umd 
Emil ODbermüller von Lörrach - 
find nad) ordnungmäßig erftandener Staatöprüfung unterm Heutigen unter die Zahl der Ingenieur: 
praftifanten aufgenommen worden. 


Karlörube, den 3. Januar 1863. 
Großherzogliches Handelöminifterium. 
Weizel. 
Vdt. K. Maurer. 


Die Patentertheilung an Johann Karl Schemmann in Hamburg belreffend. 


Dem Herrn Johann Karl Shemmann, Kaufmann im Hamburg, wird auf fein Anfuchen 
ein Patent für ein von demſelben erfundenes verbeſſertes Verfahren beim Stahlpuddeln auf die 
Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität 
der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder diefe Fünftig verbeffern werden und unter Feſtſetzung 
einer Strafe von 150 fl. nebit Konfisfation des — Gegenſtandes auf den Fall der 
Verletzung des Privilegiums. 


Karlsruhe, den 22. Dezember 1862. 
Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 
Vdt. K. Maurer. 


Die Patentertheilung an bie Fabriklanten Wahl und Socin in Baſel betreffend. 


Den Fabrifanten Wahl und Socin in Bajel wird auf ihr Anfuchen ein Patent für 
eine von ihnen erfundene neue Konftruftion von Laden (Schlägern) zu Bandwebftühlen auf die 
Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Worbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität 
der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe fünftig verbeſſern werden und unter Feſtſetzung 
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einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfiöfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Ball ber 
Verlegung des Privilegiums. 
Karlsruhe, den 7. Januar 1863. 
Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 
Vdt. A. Joos. 


Die Patentertheilung an den Deſtillateur Eugen Alphons Cotelle in Paris betreffend. 


Dem Deſtillateur Eugen Alphons Cotelle in Parid wird auf fein Anſuchen ein Patent 
für die von ihm erfundene Methode fabrifmäßiger Gewinnung des Alkohol durch Leuchtgas auf 
die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität 
der Grfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig verbefern werden und unter Feſtſetzung 
einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfiöfation des nachgefertigten Gegenſtandes auf den Fall der 
Verlegung ded Privilegiums, 

Karlörube, den 7. Januar 1863. . 

Großherzogliches Handeläminifterium. 
Weizel. 
Vdt. X. 3008, 


Die Patenteriheilung an die Buntwebereigefellichaft in Wallenſtadt betreffend. 


Der Buntmwebereigefellichaft in MWallenftabt, Kantons St. Gallen, wird auf ihr 
Anfuchen ein Patent für eine von ihr erfundene Konftruftion eine mechanischen Webſtuhles für 
verjchiedenfarbige Webftoffe auf die Dauer von fünf Jahren” ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der 
Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig ver- 
beffern werden und unter Feftjegung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiöfation des nachgefertigten 
Gegenſtandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlöruhe, den 7. Januar 1863. 

Großherzogliches Handeldminifterium. 
Weisel. 
Vdt. X. 3008. 


Die Patentertheilung an Jaques Arbos in Varzelona in Spanien betreffend. 


Dem Jaques Arbos in Barzetona in Spanien wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
einen von ihm erfundenen Hausapparat zur Bereitung von Leuchtgad auf die Dauer von fünf 
Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nadh- 
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zumweifen vermögen oder biefe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
150 fl. nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenſtandes auf den Ball der Verlegung des 
Privilegiums. 
Karlsruhe, den 8. Januar 1863. 
Großherzogliched Handeldminifterium. 


Weizel. 
Vdt. A. Joos. 


Die vierte diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß der heute ftattgehabten vierten diesjährigen Gewinnziehung des oben bemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßiggauf 1. April 1863 durch die Eiſenbahnſchuldentilgungökaſſe 
bezahlt werden, 

Auf Verlangen der Loosbeſitzer gefchieht aber die Auszahlung auch vor der Verfallzeit und 
zwar gegen Abzug eines halben Kreuzerd vom Gulden. 

Karlörube, den 30. Dezeniber 1862. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glockner. 
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Liſte 
der zu dem Fotterieanlehen der Großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 


vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stüd Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 


Achtundfechzigiten Ziehung 


am 30. Dezember 1862 unter Aufficht der Großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart der 
Anlehens-Unternehmer gezogen wurden. 


(Mad) der Aummernſolge geordnet.) 


Nummern ber am 29. Movember 1862 gejogenen 20 Serien. 
78. 553. 587. 609. 898. 1107. 2249. 3263. 3570. 3631. 4269. 4330. 4348. 4418. 4575. 5902. 6666. 7370, 7600. 7700. 


— — ö— — — — —·— J — — 























Nummer Gewinn] Nummer [Gewinn] Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn. Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn. 
der Looſe. fl. Ider Looſe. fl. Ider Looſe. fl der Looſe. fl. der Looſe. fl. Ider Looſe. fe. | 
| 18851 70 18867 47 18883 | 70 18899 | 70 27615 47 27631 70 | 
183552 | 70 18868 47 18884 47 18900 47 7616 | TO 27632 70 
| 18853 47 18869 47, 18885 70 27601 | 70 27617 47 27633 47 | 
18554 | 70 18370 | 70 18886 47 27602 | 47 27618 47 27634 70 | 
188555 70 18571 | 70-1] 48887 47 7603 ; 47 27619 47 27635 47 
18856 | 70 418872 47 18888 47 27604 | 47 2760 | TO 27636 47 
18857 47 18873 47 18889 47 27605 70 27621 70 27637 70 | 
18858 io 18874 47 188390 47 27606 | 47 62 I 70 27638 70 
18859 47 1.188755 47 18891 70 27607 | 70 27623 | 70 27639 70 
18860 47 18876 | 47 18892 | 70 27608 70 27624 | 70 27640 47 
18861 47 18877 70 18893 70 27609 | TO 2763 | 70 2764| 70 A 
ı 18862 70 18878 | 7 18894 47 27610 | 70 27636 | TO 27642 70 
Ä 18863 70 18579 | 47 18395 70 27611 70 21627 47 2643 4 4 
ı 18864 47 18850 |) 70 18896 47T 27612 | 7O 27623 47 2764 47 1 
18865 47 18831 47 18897 70 27613 | 7O 27629 | 70 27645 47 
18366 47 18882 | 70 18398 47 27614 | 70 27630 47 27646 70 





Ir, 





| 2 2 
| Nrummer Gewinn] Nummer 'Gewinn.] Nummer Gewinn. Nummer Gewinn] Nummer 








| der Looſe. fl. [der Loofe. | fl. Ider Looſe. fl. [der Loofe. | 
647 | To | 30101 | 47 44855 | 47 55309 
27688 | 47 30102 | 47 44856 | 47 55310 
37649 | 70 | 30103 | 70 4857 | 47 55311 

| 22650 | 70 | 30104 | 47 44858 | 47 55312 
| 28301 | 47 | 30105 | 70 44859 | 47 55313 
28302 | 47 30106 | 70 44860 | 47 55314 
28303 | 70 | 30107 | 70 44861 | 70 55315 
28304 | 47 30108 | 47 I 44802 | 47 55316 
38305 | 47 30109 | 7O 44863 | 47 | 55317 
23306 | 70 | 30110 | 70 44864 | 47 55318 

| 28307 | 70 | 30111 | 47 44865 | 47 55319 
I 28308 | 47 I 3012 | 47 44866 | 70 55320 
23309 | 70 | 3013 | 47 44867 | 70 55321 
28310 | 47 | 30114 | 70 44868 | 70 55322 
28311 | 70 | 30115 | 70 44869 | 47 55323 

| 38312 |»70 | 30116 | 47 70 | 70 50324 
28313 | 47 30117 | 47 44871 | 70 55325 
28314 | 70 | 30118 | 70 2 | 70 55326 
28315 | TO | 30119 | 70 44873 | 70 55327 

| 38316 | 70 | 30180 | 70 | 44874 | 47 65328 
28317 | 47 30121 | 47 44875 | 70 55329 
8318 | 47 | 30122 | 70 44876 | 70 55330 

| 28319 | 70 | 30183 | 70 | 47 55331 
28320 | 70 | 30124 | 70 44878 | 47 55332 

| 28321 | 70 | 301% | 70 44879 | 70 55333 
| a2 | AT I 30186 | 70 44880 | 70 55334 
28323 | 70 | 30127 | 70 44881 | 70 55335 

| 28324 | ro | 30128 | 70 | Aas2 | 47 | 55336 
28335 | 47 | 3019 | 70 44883 | 70 55337 

I 238336 ' 47 | 30130 | 70 44884 | 47 55338 
| 28377 | 47 30131 | 47 44885 | 47 55339 
28328 | 1000| 30132 0 44886 | 47 55340 
28329 | 70 | 30133| 1000| 44557 | 47 55344 
238330 | 70 | 30134 | 47 44888 | 70 55342 
28331 | 47 30135 | 47 44889 | 47 55343 

| 28332 | 20 | 30136 | 47 4480 | 47 55344 
| 28333 | 70 | 30137 | 70 44891 | 70 55345 
28334 | 47 | 30138 | 70 44892 | 47 55346 
28335 | 47 | 30139 | 70 44893 | 70 55347 
23336 | 70 | 30140 |. 47 44894 | 47 55348 
23337 | 47 | 30141 | 47 44895 | 47 55349 
47 | 30142 | 70 44896 | 70 55350 

28339 | 70 | 30143 | 47 44897 | 70 3 112401 
23340 | AT | 30144 | 70 44898 | 70 | 112402 

I 38341 | 47 | 30185 | 47 44899 | 7O | 112403 
28342 | 70 | 30146 | 70 44900 | 47 | 112404 
28343 | TO | 30147 | 70 55301 | 47 | 112405 
28344 | 47 30148 | 70 55302 | 47 | 112406 
28345 | 47 | 30199 | 47 55303 7- 1 112407 
28346 | 70 | 30150 | 47 55304 | 70 | 112408 
| 23347 | TO | 44851 | 70 55305 | 47 | 112409 
| 38348 | 47 44852 | 47 55306 | 47 | 112410 
28349 | 70 | 4853| 47 55307 | 47 | ana 
283350 | AT | 44854 | 70 55308 112412 


fl. 


ber Looſe. 


112413 
112414 
112415 
112416 
112417 
112418 
112419 
112420 
112421 
11242 
112423 
112424 
112425 
112426 
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* Nummer Gewinn 


der Looſe. fl. 
47 last | 47 
47 1 163118 | 47 
70. 1 163119 | 47 
70 I 163120 | 47 
47 | 163121 | 70 
47 1 163122 | 47 
70 1 163133 | 70 
47 | 163124 | 70 | 
47 1163135 | 47 
70 1 163126.1 47 | 
70 1 1463127 | 47 
70 a6 | 47 I 
47 | 163129 | 70 | 
47 1 163130 | 70 | 
70 I 463131 | 70 
70 | 163132 | 70 | 
70 1 163133 | 70 
70 I 163134 | 70 
47 1 163135 | 47 1 
47T | 163136 | 70 
70 | 163137 | 70 
70 | 163138 | AT | 
70 Lassıs9 | 47 I 
- 47 1 4168140 | 47 | 
47 1 163141 | 47 
70 1463142 | 47 | 
70 1 1463143 | 47 
70 |] 163144 | 70 
47 | 163145 | 47 | 
47 | 163146 | 47 | 
70 463147 | 47 1 
70 | isıa8 | a7 | 
47 | 163149 | 47 
47 | 163150 | 47 
47 | 178851 | 70 
70 14178452 | 47 
47 1 178453 | 47 
70 Lıa7ss4 | 70 
7 185 | 47 
70 1arsass | 47 
47 | 178457 | 47 
70, | 178458 | 47 
47 | 178459 | 47 
47 1] 178460 | 70 
70 1 a7ss61 | 47 
47T | 178462 | 47 
70 I | 47 
47 | 178164 | 47 | 
70 lırsıos | 70 | 
47 1 178466 | 70 1 
47 | 178407 | 47 
47T | 178468 | 47 
70 |] 178469 | 47 
70 | 178470 | 70 
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der Yoofe. | il. 
178471 70 
178472 47 
178473 0 
175474 47 
178475 47 
178476 47 
178477 70 
178478 | 70 
178479 | 7O 
173480 | 70 
178481 47 
173482 70 
178483 70 
173484 | TO 
175485 47 
175486 70 
173487 70 
175483 | 70 
175489 47 

178490 | 1000 
175491 47 
173492 47 
18493 | 70 
178494 47 
178495 0 
178496 | 70 
173497 70 
178498 | 70 
178499 47 
178500 | 70 
181501 70 
181502 | 70 
181503 | 70 
181504 47 
131505 | 70 
181506 47 
181507 47 
151508 | 70 
151509 0 
151510 47 
151511 47 
151512 70 
151513 47 
181514 70 
181515 70 
181516 47 
181517 47 
181518 7 

' 181519 70 
181520 7 
181521 7 
4181322 70 
181523 70 
‚ 181524 47 


| 
Nummer 'Gerwinn.| Nummer 




















Nummer Gewinn. 


ber Loofe.! fl. 





70 
70 
47 
70 
47 
70 
47 


7 
2164191) 1000 


217336 


0 


IV. 
Gewinn] Nummer |Gewinn. 

der Yooje.| fl. der Koofe.| fl. 
181525 70 213429 70 216483 
181526 47 213430 70 216484 
181527 70 213431 47 216485 
4181528 70 213432 47 216486 
1351529 70 213433 70 216487 
181530 70 213434 47 216488 

181551| 1000 | 213435 70 216489 
181532 70 213436 47 216490 
181533 70 213437 70 
181534 70 j213438| 1000| 216492 
181535 70 213439 47 216493 
181556 70 213440 47 216494 
181537 47 213441 70 216495 
181538 47 21342 47 216496 
181539 47 213443 io 216497 
181540 70 21344 47 216498 
181541 47 213445 47 216499 
181542 47 213446 47 216500 
181543 47 213447 70 217351 
181544 70 213448 70 217352 
181545 70 213449 47 «1 2175353 
181546 70 213450 47 217354 
181547 70 216451 47 217355 
181548 70 216452 70 217556 
181549 47 216453 7 217357 
181550 T 216454 47 27358 
213401 47 216455 70 217359 
213402 47 216456 47 217360 
213403 47 246457 47 217361 
213404 47 216458 47 217362 
213405 70 216459 70 217363 
213406 70 216460 47 217364 
213407 |. 47 216461 47 217365 
213408 70 216462 47 217366 
213409 47 216463 47 217367 
213410 70 216464 47 217368 
213411 70 216465 47 217369 
213412 47 216466 4 217370 
213413 70 216467 47 217371 
213414 47 216468 47 217372 
215415 70 216469 70 217373 
213416 47 216470 70 27374 
213417 70 216471 70 27375 
213418 70 216472 47 217376 
213419 47 216473 ‘0 217377 
213420 AT 216474 47 217378 
213421 70 216475 70 217379 
213422 47 216476 70 217380 
213333 47 216477 47 217381 
213424 70 216475 70 217382 
213425 70 216479 70 217335 
213426 47 216480 47 217384 
213427 70 216481 70 217385 
213425 47 216482 70 








Nummer | Gewinn. 


ber Yoofe. | 

| 
217387 
217388 
217339 
217390 
217391 
217392 
217393 
217394 
217395 


il. 


217397 47 
217398 70 
217399 70 
217400 47 
20851 70 
2205352 47 
220853 70 
220854 70 
220855 47 
20856 47 
220857 47 
220558 47 
220559 7 
220360 47 
26861 70 
220362 70 
220363 70 
220864 70 
220865 70 
223866 70 
220867 47 
20863 70 
220869 47 
270 47 
220871 47 
220872 47 
220373 70 
200374 70 
220375 4 

220376 7 

22087 7 

220878 7 

22087 4 

220380 7 

2081 — 4 

2203832 7 

220383 T 

220384 4 

220835 4 

220836 47 
8837 47 
220838 47 
20889 70 
220390 47 





AMAAS5—SMASAN]RA 


der Looſe. 


Nummer |Gewinn. 


fl. 


PREIS Eon Eon PRES DRES En EX ES EN Een 
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— — — — 
Nummer Gewinn] Nummer 


Gewinn.ſ Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn. 
fl. der Looſe. fl der vooſe. fl. 
1 


der Looſe. fl. der Looſe. 
295088 70 333281 47 368474 | 7 


Nummer Gewinn. 
der — fl. 


Gewinn 


fl. 


Nummer 
der Looſe. 




















379967 | 70 | 384959 47 





223745 | 70 0 
2746 | TO | 25089 | 47 | 333982 | AT | 368475 | 47 | 370968 | TO | 384960 | 7O 
298747 | 47 | 295090 | 47 | 333283 | AT | 68476 | a7 | 379909 | 47 | 384961 | 70 

I 8748 | 70 | 295091 | 70 | 333284 | 47 | 368477 | To | 379970 | 47 | 334962 | 47 

| 749 | 70 | 295092 | 70 | 333285 | To | 368478 | 70 | 379971 | 70 | 334963 | 7O 
228750 | 47 | 2850938 | 47 | 333286 | To | 368479 | To | 379972 | To | 384064 | 47 

| 295051 | 47 | 295094 | 47 | 333337 | 47. | 368180 | 47 | 379973 | 70 | 384965 | 47 

| 295052 | 70 | 295095 | 70 | 333288 | 47 | 368481 | 70 | 37a | 7O | 384906 | 47 
295053 | 47 | 295096 | 47 | 333239 | To | 368482 | TO | 379975 | TO | asa9e7 | a7 | 
| 295054 | 47 | 295097 | 70 | 333290 | 47 | 368483 | 70 | 379976 | a7 | 384068 | 47 | 
295055 | TO | 295098 | To | 333291 | To | 368484 70 | 379977 | 47T | 384969 | TO 
295056 | TO | 295099 | 47 | 333292 | 47 | 368485 | TO | 379978 | 70 | 384970 | 70 
295057:| 70 | 295100 | TO 1 333298 | AT | 368486 | a7 | 379979 | TO | 384971 | 47 
29058 | 7TQ | 333%ı | AT | 333894 | To I 308487 | AT | 379980 | 70 | 384972 | 47 

| 295059 | 70: | 333252 | 70 1 333295 | 70 1368488 | TO | 379981 | 47 | 384973 | 47 
295060 | 70 | 333253 | 70 | 333296 | 47 | 368489 | 70 | 379982 | TO | 384974 | 47 

1 205061 | AT | 333254 | 47 | 333297 | 47 | 368490 | To | 379983 | TO | 384975 | TO 
295062 | 47 | 333%5 | 47 | 3332988 | 70 | 368491 | 70 | 379984 | To | 384976 | 47 
295063 | 70 | 333956 | 47 | 333299 | TO | 368492 | 70 | 379985 | 47 | 384977 | 70 
295084 | 47 | 3337 | 47 | 333800 | 47 | 368498 | 70 | 379986 | 47 | 384978 | TO 
295065 | 47 | 333358 | 47 | 368451 | TO 368494 | TO | 379987 | TO | 384979 | TO 
29066 | 47 | 3332359 | TO | 368452 | TO | 368495 | TO | 379988 | TO | 334980 | TO 
295067 | 70 | 333260 | To | 368453 | 70 | 368496 | To | 379989 | ar | asaası | To 
295068 | 70 | 333%1 | AT j 368454 | 47 | 368497 | 70 | 379990 | To | asass2 | 47 
295069 | 47 | 333262 | a7 | 368455 | 47 | 368498 | a7 | 379991 | TO | 384083 | 70 
295070 | 70 | 333263 | 7 368456 | 47 | 368499 | 7 379992 | 70 | 384984 | 47 
295071 | 47 | 333%64 | 70 | 368457 | 70 | 368500 | a7 | 379093 | a7 | 38085 | 47 | 
295072 | 47 | 333265 | 47 | 368458 | 47 | 379951 | 70 | 379094 | AT | 384086 | 47 

1 295073 | AT | 333266 | 70 | 368459 | 47 | 379952 | To | 379995 | a7 | 384987 | 47 
295074 | AT | 333267 | 70 | 368460 | TO | 379953 | AT | 379096 | 7 334988 | 47 
295075 | 47 | 333268 | TO I a68i6t | 47 | 379054 | TO | 379997 | ar | 381089 | 47 

| 295076 | 70 | 333269 | 47 | 363462 | 70 | 379955 | 70 | 379098 | 47 | 384000 | To 

| 295077 | 47 | 333270 | 70 | 368463 | 47 | 379956 | 47 | 379999 | TO 1 384901 | 47 
295078| 1000| 333271 | 47 [368161 1000! 379957 | 70 | 380000 | TO | assssa AT | 
295079 | 70 | 333272 | To | 308465 | Ar | 3798| 70 | 384951 | a7 | 384008 70 | 
295090 | 70 | 333273 | TO | 368466 | 70 | 379959 | TO 1 384952 | AT | 384994 | 70 | 
295081 | 47 | 333274 | AT | 308467 | a7 | a7agco | AT | 384953 | 70 | 38498 | 70 | 
| 296092 | 47 | 333275 | 47 | 368468 | AT | 379961 | TO | 384004 | a7 | asi096 ı a7 | 
295083 | 47 1 333276 | 47T | 368469 | To | 3796| 47 | 384055 | To | as ! a7 | 
295084 1000| 333777 | 47 | 368470 | TO | 379063 | 47 | 381056 | a7 | Bsaoas | AT 
| 295085 | ar | assı8 | 47 | acsırı | TO | 379964 | To | 384957 | TO | 381099 | 47 
295086 | 47 | 333279 | 70 | 368472 | 70 | 379965 | a7 | 334958 | To | 385000 | AT 
295097 | 47 | 33380 | 70 | 368473 | 47 | 379966 | 47 | 
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Dienfterledbigung. 


Die Amtögerichtdarztftelle in Stühlingen ift in Erledigung gefommen. Bewerber um 
biefelbe wollen ihre Geſuche binnen vier Wochen bei Großherzoglicher Sanitätöfommilfion 
einreichen. 


Todesfälle. 


Geftorben find: 


Am 19. Dezember 1862 der Fatholifche Pfarrer Ignaz Seckler zu Oetigheim; 
„ 7. Januar 1863 der Großherzogliche Forſtinſpektor, Forftmeifter von Rotberg in 
Karlöruhe. 


Nr. V. 27 
Großherzoglid Gadiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 2, Februar 1863. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Groſtherzogs. Ordene⸗ 
verleihungen, Grlaubuif zur Annahme fremder Orden. Medaillenverleipungen, Dienfinadrichten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahungen tes Großherzoglichen Juftizminis 
fleriums: Den Etrih des Adolph Winfopp aus der Lifte der Mechispraftifanten betreffend. Belanntmachungen des Grofhergogr 
lihen Minifteriums des Innern: Die Etaatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreiie betreffend. Die Staatsgenehmigung 
von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. Die Gtaatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. Belannts 
madhung des Großherzoglichen Handeldminifteriums: Die Aufhebung der Gifenbahnbauinipeftion Heidelberg betreffend. Belannts 
mahung des Großherzoglichen Finanzminiſteriums: Die Beſtimmung bes Zinsfufes für bie Darlehen der Zehntſchuldentilgungs⸗ 
kaffe im Jahr 1863 betreffend. 

Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


DOrdensverleibungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 9. Januar d. J. 
gnädigft bewogen gefunden : 
dem Oberpoftrath Erasmus Sceyrer bei der Direktion ber Main = Nedar - Eifenbahn in 
Darmftadt, 
unter dem 10. Januar d. 3. 
dem Hoffapellmeifter Joſehh Strauß dahier und 
unter dem 15. Sanuar d. 3. 
dem Profeffor Dr. Luſchka in Tübingen das Nitterfreug ded Ordens vom Zähringer Löwen 
zu verleihen. 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 14. Januar d. J. 

gnädigft beivogen gefunden: 

dem Miniſterialrath Ammann bei dem Juftiminifterium bie unterthänigft nadhgefuchte Er- 
faubniß zu ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen König- 
lichen Kronorden 111. Klafje anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche unterthänigft nachgejuchte Höchſte Erlaubniß erhielt der K. K. Defterreichifche 
Generalfonjul in Amſterdam, Philipp 9. Krieger, für dad ihm von Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Defterreich verlichene Ritterkreuz des Kaiferlichen Franz-Joſeph-Ordens. 


Medaillenverleihungen.. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 3. Januar d. J. 
gnäbigft bewogen gefunden: 
dem Kanzleidiener am Oberhofgerichte Karl Behrle in Mannheim die Fleine goldene und 
dem Kanzleiafliftenten bei dem SHofgerichte des Oberrheinkreiſes Johann Sutter in Frei: 
burg die filberne Civilverdienſtmedaille, ſowie 
unter dem -9. Januar db. J. 
dem Bereiter Hauger bei der Lanbeögeftütdanftalt, 
dem GStraßenmeifter Martin Maurer in Mosbach, 
dem Straßenmeifter Heinrich Allgever in Engen, 
dem Zugmeifter Benebift Steinbach in Offenburg die Fleine goldene und 
dem Stallbedienten Mathiad Dennig bei der Landesgeſtütsanſtalt, 
dem Briefträger Jakob Schütz in Freiburg, 
dem Poſtpacker Daniel Meier in Karlöruhe, 
dem Poftfondufteur Giprian Tritſchler in Freiburg, 
dem Gifenbahnwagenmwärter Jafob Walder in Karlsruhe, 
dem Eiſenbahnkondukteur Martin Wenzel und 
dem Gifenbahnfondufteur Nikolaus Wacker daſelbſt die filberne Givilverdienftmedaille zu 


verleihen. 


v. J * 
Dienſtnachrichten. 


Seine Koönigliche Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigſt bewogen gefunden, 
das erledigte Großherzoglice Konjulat in Milwaufee, Staat Wisfonfin in Nordamerifa, dem 
Ludwig von Baumbad) bortjelbit zu übertragen, 

Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben Sich 

unter dem 20. Sanuar d. Y. . 
gnädigft beivogen gefunden: 

ben Minifterialratg Tröger auf fein unterthänigftes Anfuchen der Stelle eined Mitgliedes 
der Zentrafftelle für die Landwirthichaft zu entheben; 

ben KHauptamtöverwalter Bed bei dem Hauptzollamte Konftanz zum Oberzollinfpeftor bei 
dem Hauptfteueramte Randegg vorerft in proviforischer Eigenſchaft zu befördern ; 

bie evangelijche Golleftur Mannheim dem Stiftungenverwalter Sauler in Karldruhe unter 
Ernennung beflelben zum geiftlichen Werwalter, 

die evangeliihe Stiftungenverwaltung dahier den Reviſor Karl Emil Leichtlin bei dem 
evangeliichen Oberfirchenrath unter Ernennung defjelben zum Stiftungenverwalter zu übertragen ; 

den Revidenten bei dem Kontrolbureau der Oberdirektion des Wafjer- und Straßenbaues 
Wilhelm Gerſtner zum Reviſor bei genannter Stelle zu ernennen; 

ben Privatdozenten Dr. Heinrich Alerander Pagenſtecher im Heidelberg zum auferorbent- 
lichen Profeffor in der philoſophiſchen Fakultät der Umiverfität Heidelberg zu ernennen. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich 

unter bem 20. Januar d. 3. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, ben Verrechner Giſſelbrecht bei der Zeughauddireftion zum Buch— 
halter bei biefer Stelle zu ernennen. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entjchliefung aus 
Großherzoglihem Staatöminifterium vom 26. November v. 3. auf die Höchft- Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Pfarrei Kirchzarten, Defanats Breifach, den Pfarrverwefer Martin Knöbel 
‚ in Gengenbach gnädigft zu ernennen geruht und wurde bemjelben am 30, Dezember v. 3. bie- 
kirchliche Einſetzung ertheilt. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatéminiſterium vom 26. November v. J. aus ber Zahl der von dem 
Herrn Erzbifchof der Großherzoglichen Staatsregierung vorgejchlagenen drei Bewerber den Pfarr- 
verwefer Lorenz Sayer in Kirchzarten auf bie katholiſche Pfarrei Leipferdingen, Defanatd Gei- 
fingen, gnädigft zu deſigniren geruht und wurde demſelben am 27. Dezember v. 5. bie Firdhliche 
Einſetzung ertheilt. 

Seine Königliche "Hoheit der Großherzog Haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 26. November v. 3. auf die Höchſt-Ihrem Pa— 
tronat unterliegende Fatholifche Pfarrei Horben, Landfapiteld Breiſach, den Pfarrverweſer Benedikt 
NRiefterer dajelbft gnädigft zu ernennen geruht und ift demfelben am 29. Dezember v. 3. die 
firchliche Einfegung ertheilt worben. j 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung vom 
23. Dezember v. 3. Sich gnädigſt bewogen gefunden, den Pfarrverweſern 
Peter Henrichjen Godt in Nedarelz, 
Karl Wucherer in Haag, 
Theodor Wolf in Oberader und 
Wilhelm Dubbers in Daubenzell 
den Titel und Rang ald Pfarrer zu verleihen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit höchſter Entjchliegung 
vom 23. Dezember v. 3. gnädigft bewogen gefunden, den von ber Gemeinde Haag aus den brei 
ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und präjentirten Pfarrer Michael Horn in Singen zum 


Pfarrer von Haag zu ernennen. 


Die Seitend der gräflihb von Waldkirch'ſchen Patronatöherrfchaft dem Vikar Heinrich 
Nadler aus Heidelberg auf die evangeliſche Pfarrei Nedarbinau, Defanats Mosbach, ertheilte 
Präfentation hat unterm 30 Dezember v. I. bie ficchenobrigfeitliche Betätigung erhalten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Den Strich ded Adolph Winkopp aus der Liſte der Nechtöpraktifanten betreffend, 


Durch Verfügung vom Heutigen wurde Adolph Winfopp von Külsheim aud ber Lifte 
der Rechtspraktikanten geitrichen. | 
Karlsruhe, den 29. November 1862. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Eiſenlohr. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. 


Nachitehende Stiftungen Haben von Grofherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes bie 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 12. Januar 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


a. Sammy. 
i Vdt, Buifjon. 
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Es haben geftiftet: 

Joſeph Schrieder von Miederwiehl in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmeffe 50 fl.; 

die ledig verftorbene Roſa Seger von Grießheim im den Gottesaderfapellenfond dafelbit zu _ 
zwei Anniverfarmefien 72 fl.; 

die ledige Maria Anna Tröſch von da ebendahin zu einer Anniverfarmefje 39 fl.; 

Katharina Schmidt von da ebendahin zu zwei Anniverfarmefjen 100 fl.; 

Rofina Bulach von Zell in den Spitalfond allda 50 fl.; 

Kaufmann Johann Faller von Zeil ebendahin Ausftattungsgegenftände im Werthe von 
- 200 fl.; 

Fabrifant Albert Köchlin von da ebendahin zu Ausftattungdgegenftänden 100 fl.; 

Fabrifant Chriſtian Ningwald von da ebendahin 100 fl.; 

ber Frauenverein bafelbft ebendahin ein Bett im MWerthe von 51 fl. 20 fr.; 

Sofephine Siegel von Morges ebendahin 23 fl. 20 fr.; 

Franz Anton Klingele von Königähütte in den Kirchenfond zu Wieden zu einer Anni: 
verfarmefje 50 fl.; 

berjelbe in den Armenfond und in den Schulfond allda je 100 Fl., zufammen 200 fl.; 

Georg Dold von Niederwafler in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

bie Wittwe des Lufad Schmidt von Waldshut in den dafigen Gottesader-Kirchenfond zu 
zwei Anniverfarmefjen 100 fl.; 

die Baptiſt Bornhäuſer'ſchen Eheleute von da ebendahin zu einer Anniverfarmefje 36 fl.; 

bie Wittwe Franziska Zähringer von Freiburg in das dortige Waijenhaus 50 fl.; 

bie Ginnehmer Weber'ichen Eheleute von Kehl in den Armenfond zu Harbheim 60 fl.; 

die Witwe Konftantia Schilling von riefen in den Filialfirchenfond zu Geißlingen zu 
einer Anniverjarmefje 67 fl.; 

Franziska Mühlhaupt von da ebendahin zu einer Anniverfarmefie 67 fl.; 

Stadtpfarrer und Defan Mülier in Elzach in den Pfarrhausbaufond allda 97 fl. 34 kr., 
in ben Waiſenfond 97 fl. 34 fr. und in den Schul- und Armenfond 97 fl. 34 kr.; 

bie ledige Johanna Gutmann von Obermünfterthal in den dortigen Armenfond mit der 
Verbindlichkeit zur Abhaltung von zwei Anniverfarmefjen 200 fl.; 

Greöcend Birfenmeier, geborene Sumjer von Yu in den Kirchenfond zu Merzhaufen zu 
einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

Weber Martin Kiechle von Opfingen in den Almofenfond daſelbſt 5 fl. 24 Fr.; 

Joſeph Maiers Wittwe, Maria Bug von Unteribenthal in die Lindenbergfapelle daſelbſt 
Kapellengeräthe im Werthe von 25 fl.; 

zwei Ungenannte ebendahin ein großed Kruzifir im Werthe von 55 fl.; 

die Altvogt Breithaupt'ſchen Eheleute von Malterdingen in die Pfarrfirche allda eine _ 
Kanzel-, Altar und Taufftein-Befleivung im Werthe von 66 jl.; 

der verftorbene Profefjor Br. Zav. Haberer von Freiburg in die Blindenverforgungdanftalt 
daſelbſt 100 fl.; 

die Jakob Stulz'ſchen Eheleute von Opfingen in den dortigen Almojenfond 6 fl.; 
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Johann Mutz von Ringsheim in den Kirchenfond allda zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Melchior Dejchler von Wohlen in den Armenfond dafelbft 80 fl.; 

die verftorbene MWittwe des Jakob Os ner, Theres Rau von Waldkirch in den dortigen 
Birsner'ſchen Pfarrficchenfond zu einer Anniverfarmefie 50 fl.; 

ber verftorbene Pfarrer Neutemann von Degernau in die Pfarrkirche allda verjchiebene 
Kirchengeräthe im Werthe von 150 fl.; 

ber ledig verftorbene Ghriftophp Kaifer von da ebendahin zu zwei Anniverfarmefjen 
100 fl.; 

ber verftorbene Lehrer Paul Weigenberger von ba ebendahin zu einer Anniverfar: 
mefje 50 fl.; 

der verftorbene Ablerwirth Paul Weißenberger vom Ofterdingen ebenbahin zu einer Anni 
verjarmefie 36 fl.; 

die verftorbene Wittwe des Joſeph Heck, Anna Diderot von Freiburg in den dortigen Gt. 
Martindfond zu einem Seelenamt 100 fl., zu zwei Anniverfarmefjen 100 fl. und zur Anſchaffung 
von Paramenten 180 fl.; 

die verftorbene Ida Schindler, Lehrfrau ded weiblichen Lehr- und Erziehungsinftituts St. 
Urfula, ebendahin zu einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

Apotheker Nomer von St. Blafien in den dortigen Erbgroßherzog Friedrich Spital: 
fond 24 fr.; 

ein Ungenannter ebenbahin 5 fl.; 

mehrere Pfarrgenoſſen von Niederwiehl in die dortige Pfarrfirche zur Anſchaffung reip- 
Reftauration von Kirchenrequifiten 467 fl.; 

Kilian Hör von Nußbach in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Anniverjarmefie 50 fl.; 

bie verftorbene Anaftafia Vonthron von Griefheim in den Gottesaderfapellenfond allda 
zu einer Anniverſarmeſſe 39 fl.; 

Ungenannte in bie Heiliggeiftfpitalfirche zu Freiburg als Beitrag zur Anſchaffung einer 
Monftranz 285 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Heimbach 24 fl.; 

bie verftorbene Ehefrau des Johann Hügli, Chriftine Nutto von Heimbach, ebendahin mit 
der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

Joſeph Fahrländer von Unterglotterthal in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverjar- 
meſſe 50 fl.; 

Nothburga Bächle von Geißlingen in den dortigen Filialficchenfond zu einer Anniverjar 
meſſe 67 fl.; 

Johanna Fiſcher, geborene Zölle von Oberlauchringen in bie Pfarrfirche dafelbft 14 Sta- 
tionenbilder im Werthe von 450 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Willin zu Freiburg in den allgemeinen Armenjond zu Glotterthal 
500 Jl.; 

Ungenannte in bie Pfarrfirche zu Günbdlingen verfchiedene Kirchengeräthe im Werthe von 
128 fl, 18 fr.; 
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mehrere Pfarrangehörige von Neukirch in die Pfarrfirche allda ein Meßgewand im 
MWerthe von 53 fl.; 

Ungenannte in ben fatholifchen Kirchenfond zu Kandern zu einem ewigen Jahrtag 75 fl.; 

Joſeph, Franz Sales und Klotilde Stebel von Kandern ebendahin zu einem Geelenantt 80 fl.; 

die Wittwe des Mattmüllerd Chriftian Hog von Ghrenftetten in den Kirchenfond zu Kirch— 
bofen zu einem Seelenamt 77 fl. 30 fr.; 

die Wittwe ded Ignaz Kiefer von Ochlinäweiler in ben Kirchenfond zu Pfaffenweiler zu 
einem Seelenamt 75 fl.; 

Lorenz Hog von Präftenberg, Gemeinde St. Märgen, in den Kapellenfond zu St. Peter 
zu zwei Anniverfarmefien 100 fl.; 

Felix Tröndle von Reuthe in den dortigen Kirchenfond zu einem Geelenamt 100 fl.; 

Lorenz Hog von Präftenberg, Gemeinde St. Märgen, in den Armenfond zu St. Peter zu 
zwei Anniverfarmefjen 100 fl.; 

bie Wittwe des Simon Zifer, geborene Dirr von Wyhl in den Armenfond bajelbft 50 fl.; 

Ungenannte in die Pfarfirche zu Oberſchwörſtadt Kirchengeräthe im Werthe von 17 fl.; 

bie verftorbene Mittwe des Sofeph Osner, Iheres Rau von Waldkirch, Amts MWaldfirch, 
in ben dortigen vereinigten Armenfond zur Bekleidung armer Erftfommunifanten 300 fl.; 

die ledig verftorbene Maria Kuri von Zähringen in den dortigen Kirchenfond zu einer 
Anniverfarmefje 50 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Pfarrfirche zu Wichre verfchiedene Kirchengeräthe im Werthe 
von 175 fl. 28 fr.; 

die Lehrfrau Pia Waßmer zu St. Urfula zu Freiburg in den St. Martinsfond dafelbft 
zu einer Anniverfarmeffe 50 fl.; 

die Pfarrgemeinde Forchheim in ihre Pfarrfirche einen Traghimmel ſammt Behälter 
im Werthe von 160 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin ein Mefgewand im Werthe von 110 fl.; 

die Wittwe Katharina Hartmann von ig in den Kirchenfond zu Oberlauchringen 
zu einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

der ledig verftorbene Konftantin Wederle von Zäßringen in den Kirchenfond allda zu 
einem Seelmamt 75 fl.; 

ber ledig verftorbene Michael Strütt zu Untermülten in ben Kirchenfond zu Schönau zu 
einem Jahrötag mit Heiliger Mefje 100 fl.; 

Thomas Laile von Thunau ebendahin zu einer Heiligen Meffe 50 fl.; 

Ambros Böhler von Thunau ebendahin zur Anfchaffung eined Velums mit der Verbind— 
fichfeit zur Abhaltung einer Anniverfarmefie 75 fl.; 

die Erben des Ferdinand Scitterer von St. Georgen, Stadtamts Freiburg, in ben 
Kirchenfond daſelbſt zu einer Anniverſarmeſſe 50 fl; 

Thaddä Edert von Herrifchried im die dortige Pfarrfirche zur Anfchaffung von Stationen 
150 fl.; 
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Roſa Ochsner, geborene Melder von Freiburg, in ben St. Martinsfond daſelbſt zu drei 
Anniverjarmefien 150 fl.; 

Martin Mathis von Oberlauchringen in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung einer 
Jahrzeit mit einer heiligen Mefje 100 fl. 


Die Staatögencehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben_ von Großherzoglicher Regierung bes Mittelrheinkreifes bie 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 12. Januar 1863.  " 

Großherzogliched Minifterium ded Innern, 
A. Samen. 
Vdt. Buifjon. 

Es haben geftiftet: 

Mathiad Späth Ehefrau in Steinmauern in ben vereinigten Heiligen-, Frühmeß- und 
Bruderjchaftöfond dafelbft zwei weiße Federnſträuße mit grünen Vaſen 4 fl. 40 fr.; 

mehrere Ortdangehörige von Steinmauern in eben dieſen Fond zwei ſchwarztuchene 
Miniftrantenröde im Werthe von 15 fl.; 

eine ungenante Berjon ebendahin zwei Miniftrantenchorhemden im Werthe von 4 fl. 30 fr.; 

eine ungenannte Perjon ebendahin Spigen zu zwei Alben im Werthe von 1 fl. 12 fr.; 

Joſeph Jung von Steinmauern ebendahin zwei Meßkännchen mit Lavoir im Werthe von 
2 fl. 30 fr.; 

Johannes Kölmel von ba ebendahin Shirting zur Verhüllung bed Grablegungäfruzifires 
im Werthe von 36 kr.; 

ein Ungenannter ebendahin einen Pult für das Miffale im MWerthe von 1 fl. 30 fr.; 

zwei ungenannte Mädchen ebendahin zwei Blumenfträuße mit Vafen im Werthe von 
2 fl. 24 fr.; 

Maria Eva Nold von Steinmauern ebendahin einen Blumenfranz zum Muttergottesbild im 
Werthe von 5 fl.; 

mehrere Ungenannte ebendahin ein rothes Giborienmäntelchen im Werthe von 4 fl.; 

Gregor Weber von Speffart in ben dortigen Heiligenfond zur Abhaltung einer jährlichen 
heiligen Meſſe 50 fl.; 

Pfarrangehörige von Welſchenſteinach in die Kirche dafelbft einen Betſtuhl im Werthe 
von 15 fl.; 

die Erben des verftorbenen Gasdirektors Spreng in Karldruhe in den dortigen Kirchenfond 
zu einem Amte 100 fl.; 

„ber Gemeinderath zu Appenmeier in ben bortigen Armenfond 25 fl.; 

Nikolaus Burgers Erben in Sasbach-Ried in den dortigen Ortöfapellenfond zu einem 
Amte 75 fl.; 
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Georg Bergers Wittwe von Biſchweier in den Ortskapellenfond daſelbſt zu einem Seelen— 
amte und für 12 fr. Weggebühr 82 fl.; 

Rofalia Kaltenbrunner in Tiefenbach in den Heiligenfond allda zu einem Amte 75 fl.; 

die Erben des verftorbenen Pfarrerd Schoner von Kappel in den Heiligenfond Weißenbach 
zu einer Anniverfarmefje 95 fl.; j 

Bijouteriefabrifant Beltmann in Pforzheim in die Fatholifche Kirche daſelbſt eine maſſiv 
filberne Monſtranz mit Autteral im Werthe von 475 fl. und deſſen Ehegattin ebendahin ein 
feidened Velum im Werthe von 18 fl; 

Bijouteriefabrifant Maier allda ebendahin eim Miffale maſſiv mit Silber beichlagen nebſt 
Butteral im Werthe von 150 fl.; 

Geiftlicher Rath Sulzer im Freiburg ebendahin ein Oelgemälde — ben heiligen Joſeph 
baritellend — im Werthe von 30 fl.; 

eine Dame aus Mannheim ebendahin zwei ſchwarze Knabenchorröde im Werthe von 15 fl.; 

der Kreugervereim zur Ausftattung der Kirche in Pforzheim 155 fl., zur Reftaurirung 
des Altard 17 fl. 30 fr., für eine Rahme zu einem Delgemälde, und 10 fl. zur Reflaurirung 
eined Delgemäldes ; 

ein Ungenannter in bie fatholifche Kirche in Eppingen ein großes Altartuch mit breiten 
Spigen im Werthe von 20 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin ein Kruzifir im Werthe vom 4 fl.; 

Pfarrfinder aus GEppingen ebendahin ein Missale romanum im Werthe von 22 jL., 
ein Missale defunctorum im Werthe, von 4 fl., vier künſtliche Blumenftöde im Werthe von 
26 fl. umd einen neuen Weihwaſſerkeſſel im Werthe von 5 fl.; 

Frau Therefia Brunner in Nedarjulm ebendahin vier Altartücher und zwei Blumenftöde 
im Werthe von 15 fl.; 

ein Ungenannter in Beuern (Amt Baden) in den Armenfond dafelbit 25 fl.; 

mehrere Einwohner in Weljchenfteinah in den Kirchenfond daſelbſt Blumenſtöcke, Töpfe, 
und Kränze im Werthe von 19 fl. und in ben Bruderfchaftsfond daſelbſt ein Muttergottesbid 
fammt Blumenflöden und Blummenfränzen im Werthe von 14 fl. 16 fr.; 

Maria Joſepha Löhr aus Sidingen in den Kirchenfond allda zu einem Amte 75 fl.; 

Helena Hund von Ulm in den dortigen Heiligenfond zu einem Amte 75 fl. und Helena 
Hund und Andreas Buſam Wittwe in Ulm in den dafigen Heiligenfond zu einem Amte 75 fl.; 

die verftorbene Ehefrau des Andreas Kiefer von Urloffen in den SKirchenfond allda zur 
Abhaltung einer Jahrtagsmeſſe 75 fl.; 

ein Ungenannter in Oberharmeröbach in ben dortigen Armenfond 100 fl. ohne weitere 
Beftinnmung; 

Franz Zaver Kaiſers Erben von MWinterädorf in den dortigen Ortöheiligenfond zu einer 
Meſſe 50 fl.; 

Georg Huber, ledig, von Moͤrſch in dem dortigen Heiligenfond zu einer Meile 50 fl.; 

Mathiad Jockerſt von Bühl (Oberamts Offenburg) in den daſigen Kirchenfond zu einer 
Meſſe 50 fl.; 
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ungeuannte Wohlthäter in den Spital-Armen-Kranfenhausfond in Beuern 100 fl.;' 

Joſeph Derndinger Wittwe, Maria Urfula, geborene Klein von Kürzell in den Kirchenfond 
allda zu einer Meſſe 50 fl.; 

Auguft Früh von Balg, ledig, in den dafigen Heiligenfond zu einer Meſſe 50 fl.; 

Therefia Hafner, geborene Müller von Nordrad in den Heiligenfond * zu einem 
Amte 75 fl.; 

Dekan Friedrich Sachs in Karlsruhe in die Eliſabethenſtiftung in Durlach eine K. K. Oeſtr. 
Schuldverſchreibung von 100 fl., beziehungsweiſe 120 fl., mit dem, daß die Zinſen zum Ankauf 
eined Hochzeitgeſchenks verwendet werden follen ; 

Joſeph Weber von Prinzbach in den dafigen Kirchenfond zu einer Meile 50 fl.; 

Joſeph Reinbold von Sinzheim in den Heiligenfond allda zu einem Amte 100 fl.; 

Alois Ziegler von Bühl in den Heiligenfond alloa zu einer Meile 36 fl.; 

Joſeph Hartmann’iche Familie in Odenheim in den dortigen Kirchenfond zu einem Amte 
75 fl.; 

Gaftwirtd Adam Feder in Baden in ben bafigen Kirhenfond zu einer Meile 50 fl.; 

Acciſor Wilhelm Fink in Griesheim in den Kirchenfond allda zu einer Meſſe 50 fl.; 

Joſeph Schilli Wittme, Maria Anna geborene Maier in Fußbach, in den Kirchenfond in 
Gengenbach zu einer Mefje 50 fl.; 

Aloid Bechler Eheleute von Malſch in den dortigen Erzbruderſchaftsfond zu einer Meffe 
50 fl; 

Alois Dumpp I. in Ettlingenweier in den Kirchenfond dajelbft zu einer Meſſe 50 fl.; 

Daniel Schwanderer Wittwe, Nofina geborene Zimmermann in Büchenau, in den dortigen 
Heiligenfond zu einem Amte 75 fl.; 

mehrere Unbefannte in Eberfteinburg in den Pfarefirchenfond allda zu Anſchaffung einer 
Muttergotteöftatue 83 fl. 32 fr.; 

eine nicht genannt fein wollende Dame in den Pfarrfirchenfond in Gberfteinburg zwei 
feinene Altartücher im Werthe von 8 fl.; 

mehrere Konfirmanden in Lahr in die evangelifche Stiftäfirche allda eine filberne Platte 
im MWerthe von 50 fl.; 

Jakob Peter Dittler von Pforzheim in das dortige ſtädtiſche Watfenhaus 500 fl.; 

Treifräufein Charlotte von Schubert aus St. Peterdburg, zur Zeit in Baden, dem evan— 
gelifchen Kirchenfond in Baden durch Uebernahme der Koften für die Glasgemälde zu dem großen 
Giebelfenfter der evangelijchen Kirche in Baden und deren Einſetzung mit 500 fl.; 

Friedrich Wetters Eheleute von Sulz der evangelifchen Gemeinde Sul ein Tauftuch im 
Werthe von 7 fl.; 

Ungenannte in bie Karl- Friedrich⸗ Leopold-Sophien-Stiftung in Karlsruhe 300 fl., 50 fl., 
20 fl., 100 fl., 16 fl., 10 fl.; 

der verftorbene Partifulier Appenzeller in Karlsruhe in die Karl-Friedrich-Leopold-Sophien⸗ 
Stiftung in Karlsruhe 200 fl.; 

Freifrau von Bode ebenbahin 50 fl.; 
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die Erben des Steuerdireftord Maier in Karlöruhe ebendahin 50 fl.; 
von W. L. ebendahin 20 fl.; 
Gasdirektor Sprengs Erben in Karlsruhe ebendahin 19 fl.; 
Kaminfeger Nittel in Karldruhe ebendahin 2 fl. 35 fr.; 
Verschiedene zur Ghriftbefcherung ebendahin 142 fl. 10 fr.; 
W. C. ebendahin 50 fl.; 
die Mujeumsgefellfchaft in Karldruhe ebendahin 50 fl.; 
Frau Louiſe Hertel geborene Schwab in Karlöruhe ebendahin 50 fl.; 
eine Gejelljchaft in Karlöruhe ebendahin 10 fl.; 
Lederhändler Henle in Karlsruhe ebendahin 100 fl.; 
Hofbuchhändler Müller in Karldruhe ebendahin 18 fl. 32 fr.; 
Kaufmann Heinrich Hofmunn und defjen Ehefrau Augufte geborene Jüdell in Karlsruhe 
in ben iſraelitiſchen Hofpitalfond allda zum Grundftod der Anftalt 100 fl.; 
Frau ©. Herrmann Wittwe in Karlsruhe ebendahin 25 fl.; 
Marr und Adolph Homburger ftatt des verflorbenen Theodor Homburger in Karldruhe 
ebendahin 25 fl.; 
die Nelikten der Krau Löw Homburger Wittwe in Karldruhe ebendahin 25 fl.; 
Frau Maria Anna Venator, geborene Wittich aus Darmftadt in den evangeliichen Kirchen: 
fond in Rheinbijchofäheim einen filbernen vergoldeten Kelch im Werthe von 40 fl. 


Die Staatägenchmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von Grofherzoglicher Regierung des Unterrheinkreiſes bie 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Karlsruhe, den 15. Januar 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Camey. ö 
Vdt. Buiffon. 

Es haben geftiftet: 

Freiherr Sigmund von Gemmingen und defien Gemahlin zu Trefchklingen im die 
evangelijche Kirche dajelbft zu einem neueu Altartuche 20 fl.; 

Ludwig Greulich Wittwe von Rauenberg zu bereit8 geftifteten 75 fl. noch weirere 25 fl- 
zur Abhaltung eines jährlichen Engelamtes; 

die Urban Hammerfhmidtfchen Kinder von Lauda in den Kirchenfond dajelbft zu einem 
Jahrstag 75 fl.; 

Adam Mall Wittwe von Stein am Kocher in ben Kirchenfond allda zu einem Jahrs— 
tage 75 fl.; 

Johann Friedel von Trienz in den Heiligenfond Limbach für ein Anniverfarium für fich 
und feine verftorbene Ehefrau 75 fl.; 
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Johann Schauder von da ebendahin 100 fl., deren Zinſen an Erſtkommunikanten oder an 
arme alte Kranfe gegeben werden jollen; 

Joſeph Herfert von Limbach ebendahin für ein Anniverfarium 75 fl.; 

Sohann Friedel von da ebendahin für ein Anniverfarium für die Familie Ackermann in 
Hainftabt 75 fl.; 

die Gebrüder Joſeph und Balentin Henn in Laubenberg ebendahin zu einem Anniver- 
farium 75 fl.; 

Sohanft Zofeph Müller und Magaretha Müller, geborene Hollerbach von Ninjchheim, 
in den Kirchenfond daſelbſt je 75 fl., zufammen 150 fl., zu einem Gngelamt für jedes; 

eine ungenante Familie in die Fatholifche. Kirche zu Reicholzheim zur Unterhaltung des 
eiwigen Lichted 100 fl.; 

ſechs volljährige Kinder ber veftorbenen Bernhard Köhlers Eheleute von Neicholzheim 
ebendahin zu einem Engelamt 75 fl.; 

der verlebte Defan Johann Michael Ernäberger zu Deftringen in den Heiligenfond zu 
Walldorf zu einem Jahrdtag 75 fl.; 

Defan Peter Brettle in Walldorf ebendahin.zu einem Anniverfarium 75 fl.; 

die Bereindmitglieder der Erzbruderjchaft des Altarfaframents in Walldorf ebendahin 
zu einem Jahrsgedächtniß für die aus dieſer Bruderfchaft verftorbenen Mitglieder 75 fl.; 

der verlebte Pfarrer Böckel zu Hardheim in den Kirchenfond allda zu einem Jahrstag 75 fl.; 

die verftorbene Ehefrau des Nagelſchmidts Wilhelm Schweiger von da ebendahin zu einem 
Yahrstage 75 fl.; 

die ledigen Schweilern Sara und Katharina Steinbadh von Walbmühlbach Delgemäfde, 
die 14 Stationen darftellend, im Werthe von 290 fl.; 

ein ungenannter Wohlthäter zum Baufond bed allgemeinen Armen- und Kranfen- 
haufes in Mannheim 100 fl.; 

die verftorbene Eva Auguftin von Mosbach in ben dortigen Heiligenfond zu einem Engel: 
amt 125 fh; 

ber ledig verftorbene Georg Joſeph Bekert von Schlierſtadt in den Heiligenfond dafelbft zu 
einer jährlichen Meſſe 36 fl.; 

Georg Schenks Wittwe von Vilchband im Jahre, 1858 in den dortigen Kirchenfond zu 
einem Gngelamt 75 fl.; 

Kilian Walz Wittwe von Oberwittftabt zu einem Jahrdtag 75 fl.; 

Franziska Adelmann von Külsheim in die Fatholijche Kirche daſelbſt zur Verfchönerung 
des Altard 50 fl.; 

der verftorbene Joſehh Anton Kilian von Gerichtitetten in den Kirchenfond allda zur Ab: 
haltung eined Seelenamtes 75 fl.; 

Ziegler Jakob Engelhorn von Neufußheim in den evangelifchen Almofenfond zwei 
zinnerne Kannen zum Gebrauche beim Heiligen Abendmahle im Werthe von 19 fl. 12 fr.; 

der verftorbene Apotheker Gottlob Strauß von Mosbach in das ftädtiche Hofpital daſelbſt 
300 fi.; 
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Pfarrer Anton Frank in Impflingen zu Gunſten der dortigen katholiſchen Pfarrei zur Ab— 
haltung eines Jahrtags 100 fl.; 

Graf Heinrich Stergensfy aus Kloukow in Rußland zu Gunſten des katholiſchen Ho— 
ſpitals in ‚Heidelberg 150 A., aus deren Zinſen dad Grab feiner in Heidelberg beerdigten Gemahlin 
fowie ber daneben liegende Platz unterhalten werden ſoll; 

ungenannte Wohlthäter in die katholiſche Mfarrfirche zu Külsheim eine rothe Fahne 
im Werthe von 96 fl.; 

die verftorbene Franz Joſeph Schmitt Wittwe in Billigheim in den Kirchenfond zur Abs 
haltung zweier Engelämter 150 fl., deren Zinfen jo lange zu abmafliren find, bis dad Kapital 
auf 200 fl. angewachſen fein wird; 

Georg Anton Berberich Eheleute zu Uiffigheim in den bafigen katholiſchen Kirchenfond 
zur Anichaffung von Kirchen- und Schulbedürfniſſen für arme Kinder 80 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Binz zu Uiſſigheim ebendahin 400 fl., wovon 300 fl. zu vier See— 
fenämtern und 100 fl. zur vierteljährigen Vertheilung der Zinfen beftimmt find; 

ein Wertheimer und ein auswärtiger Freund bed Waifenhaufes „Georgshilfe“ in 
Wertheim je 100 fl. zur Gründung eines Benfionsfonds für den Waifenvater und deſſen Wittwe; 

die ledige Wilhelmine Steinbrenner von Zuzenhaufen zur Zeit in Oberhof in ben fa= 
tholifchen Kirchenfond zu Diehlheim zu einer Meſſe 50 fl.; 

ber verflorbene Pfarrer Frank zu Helmftadt in den evangelifchen Almofenfond daſelbſt 25 fl., 
woraus dad Grab defjelben während 20 Jahren unterhalten werben fol; 

einige Jungfrauen ber evangeliichen Gemeinde Schmwegingen in bie evangeliiche Kirche 
dafelbft zwei Gedenftafeln mit biblischen Sprüchen im Werthe von 16 fl.; 

Franz Michael Herfert von Hollerbach in den Stiftungsfond daſelbſt zu einer jährlichen 
Meſſe 50 fl.; 

der verftorbene Partifulier Andrea® Ringwald von Mannheim in die obere Stabtpfarr- 
firche zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Frau Gräfin von Wieſer, dermalen zu Baden, in den katholiſchen Heiligenfond zu Siegeld- 
bach zur Abhaltung eines Jahrstags 75 fl.; 

die ledige Maria Lang von Bruchſal ebendahin zu einem Jahrstage 75 fl. und 25 fl., von 
deren Zinfen nach abgehaltenem Jahrstage unter die Armen Brod verteilt werden joll; 

der ledig verftorbene Franz Anton Herrmann von Siegelsbach ebendahin zu einem Jahrd- 
tage 75 fl.; : 

ungenannte Wohlthäter von Werbahhaufen in die Fatholifche Kirche allda ein rothes 
Mepgewand im Werthe von 80 fl.; 

ungenannte Wohlthäter in bie katholiſche Kirche zu Königheim Beiträge zur” Vergol- 
dung der Statue des heiligen Wendelinus 30 fl. und der Heiligen Maria 36 fl.; 

die ledigen Kaver Müller, Chriftian Stang, Jofepy Bausbad und Klemend Thoma 
von Königheim ebendahin 30 fl. zur frijchen Faſſung der Statue des heiligen Johann von Ne 
pomuf; 

ein Ungenanter in bie fatholifche Kirche zu Oberwittighaufen eine rothe Fahne im Werthe 
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von 8 fl. 6 fr, ein Kranz um den Tabernakel im Werthe von 3 fl., zwei Blumenſtöcke im 
MWerthe von 2 fl. und ein blaues? Mefgewand im Werthe von 25 fl.; 

Eva Schmitt von Oberwittighaufen ebendahin zu einem rothen Mefgewand 88 fl., ein 
Pluvial im Werthe von 12 fl. und einen neuen Kelch mit Patene im Werthe von 82 fl.; 

bie Johann Nekermann'ſchen Kinder von Oberwittighaufen ebendahin zu einen Engel: 
und Seelenamt 150 fl.; 

verfchiedene Wohlthäter im dem evangelijchen Waifenfond zu Ladenburg 109 fl. 38 kr.; 

die verlebte Barbara Kraftel zu Nedargemünd in den katholiſchen Kirchenfond daſelbſt zu 
einer Meile 50 fl.; 

Thereſia Volfert von Hedfeld in die Fatholifche Kirche zu Haßmersheim ein ſchwarzes 
Meßgewand im Werthe von 44 fl.; $ 

Scolaflifa Häfner, geborene Kaifer von Buchen in das ftädtifche Hofpital daſelbſt 50 fl.; 

Anna Gredcentia Schwab von Buchen in dem fatholifchen Kirchenfond daſelbſt zu einem 
Seelenant 75 fl.; 

eine Ungenannte ebendahin eine Spige zu einem Altartuche im Werthe von 10 fl.; 

Salome Herold von Erfeld in den dafigen Kirchenfond zu einem Engelamt 120 fl.; 

Anand Edelmann zu Hettingenbeuern in ben Kirchenfond dajelbft zu einem Seelenamt 
75 fl; 

Philipp Zafob Schwab zu Ketſch in den Kirchenfond allda zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Ochſenwirth Peter Valentin Faulhaber zu Schweinberg in ben dafigen Kirchenfond zu 
einem Engelamt 100 fl. und zu einem Jahrstage 75 fl.; 

der verlebte Altfronenwirth Anton Weinmann von Walldürn in ben fatholifchen Almofen- 
fond daſelbſt 100 fl.; 

- die verlebte Wittwe Margaretfa Hart von Zauberbifchofsheim in die Fatholifche Kirche da— 

jelbft zwei Traglaternen zum Gebrauche bei Prozeffionen im Werthe von 20 fl.; 

die Wittwe Maria Eva Reich von Oberbalbach in dem Kirchenfond daſelbſt zu einer 
Meile 75 fl.; 

Joſeph Schred zu Giſſigheim in die Kirchenkaſſe allda zu einem Engelamt 75 fl.; 

mehrere Wohlthäter zum Grundflode des evangelifchen Waifenfonds in Ladenburg 
241 fl. 35 fr.; 

Bürgermeifter Georg Michael Behringer von Babſtadt zum Grundftodävermögen der Klein- 
finberjchule dajelbit 36 fl. 17 kr.; 

Anna Margaretha Mayer von Walldorf in ben evangeliichen Kirchenbaufond allda 60 fl.; 

der politifhe Gemeinderath von Hüffenhardt in den evangelifchen Heiligenfond daſelbſt 
5 fl., welche dem Kapital zur Erbauung einer Frievhofsfapelle beigejchlagen werden ſollen; 

der Iedige Johann Schäfer, Philipp Sohn von Großrinderfeld in den Frühmeßfond allda 
310 fl.; 

ein Ungenannter in bie Fatholifche Kirche zu Fahrenbach zwei rothe Knabenchorröcke im 
Werthe von 11 fl.; 
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ein Ungenannter in bie fatholifche Kirche zu FR zwei rothe Knabenchorröde im 
MWerthe von 11 fl.; 

ein Ungenannter in bie fatholifche Kirche zu Deinen zwei Altartücher im Werthe 
von 18 fl.; 

ber Verein ber ewigen Anbetung in Mannheim ebendahin eine Taufftola, brei Kor: 
poralien, drei Purififatorien umd eine Balla im Geſammtwerthe von 8 fl.; 

die Ort3einwohner zu Schweinberg in die katholiſche Mfarrfirche daſelbſt zwei Prozeſ— 
fiondfahnen im Werthe von 220 fl., ein Altartuch für Feittage im Werthe von 12 fl., Lein— 
wand zu einem Altartuch und Mininrantenbemden im Werthe von 8 fl.; 

einige Ginwohner von da cbendakin zu einem Pluviale 61 fl.; 

Freiherr Eduard von Uerfüll, Grundherr von Altwiesloch, für tie Ortsarmen in Altwies: 
(oh 150 fl.; 

eine Ungenannte für die evangelifche Kirchengemeinde zu Obergimperm einen zinnernen 
Krankenkelch nebft Patene im Werthe von 3 fl.; 

Frauen und Mädchen der evangelifchen Pfarrei Strünpfelbronn in die Kirche daſelbſt 


eine ſchwarze tuchene Altardecke mit jülbernen Franzen im Werthe von 13 fl. 30 fr. nebft einem 
Wachstuche darüber im Werthe von 2 fl. 42 fr.; 


bie Erben ber ledig veritorbenen Barbara Endres zu Lauda in den Almofenfond da: 
ſelbſt 11 fl.; 
ein Ungenannter aus Heidelberg in den evangeliſchen Kirchenbaufond zu Walldorf 35 f. 


Die Aufhebung der Eifenbahnbauinipeftion Heidelberg betrejiend. 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung Großherzoglichen Minifteriums des Großherzoglichen 
Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten vom 26. März 1850 (Regierungsblatt 1859, S. 108) 
wird hiermit. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund allerhöchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatdminifterium vom 9. Auguft 1862, Nr. 865, die zufolge Staatöminifterial: 
entjehliegung vom 23. März 1859, Nr. 239,90, errichtete Gijenbahnbauinfpeftion Heidelberg auf- 
gehoben wird. 

Karlöruhe, den 12. Januar 1863. 


Großherzogliches Handeldminifterium. 
Weizel. 


Vdt. 8. Maurer. 
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Die Beſtimmung des Zinsfußes für die Darlehen ver Zehntſchuldentilgungslaſſe im Jahr 1863 betreffend. 


Unter Bezugnahme auf den $. 79 des Zehntablöjungsgefeges vom 15. November 1833 
(Regierungdblatt Nr. XLIX.) und den $. 7 der Verordnung vom 27. Mai 1836 (Regierungs- 
blatt Nr. XXXI.) wird andurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht, daß der nach Bekanntmachung 
vom 19. Januar 1861 (Megierungsblatt Nr. V.) und vom 18. Januar 1862 (Megierungsblatt 
Nr. III.) für die Darlehen der Zehntichuldentilgungsfaffe in den Jahren 1861 und 1862 auf 
vier und ein viertel Prozent feftgejegte Zinsfuß auch für die im Laufe des Jahres 1863 von den 
Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus genannter Kaffe maafgebend bleibt, vorbehaltlich 
jedoch der Abänderung für den Fall, daß im Laufe des Jahres weſentliche Veränderungen im 
Zinsfuße, zu welchem die Zehntfchuldentilgungsfaffe Anlchen machen fann, eintreten follten. 


Karldrube, den 17. Januar 1863. j 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Glod. 


Todesfälle 


Geſtorben jind: 


Am 4. Dezember v. 3. der evangelifche Pfarrer Eduard Majer von Neckarmühlbach. 
n„ 28. * „ der evangeliſche Pfarrer Schlatter in Wittlingen. 
„ 31. — „der penſionirte evangeliſche Pfarrer Auguſt Engler in Ihringen. 
„15. Januar d. J. der Oberarzt Dr. Heinrich Vögele im V. Infanterie-Regiment in 
Durlach. 


Nr. VI. 43 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 9. Februar 1863. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchite Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherjogs. Drbens- 
verleihung. Medaillenverleibung. Dieniinahrichten, 

Verfügungen und Belauntmachungen der Minifterien, Belanntmahungen tes Großherzoglichen Yuftigminis 
Reriums: Die Verleihung von Anmwaltjcaften betreffend, Die Wiederbefähigung des früheren Echriftverfaflere Emil Barbo von 
Lande zur Praris und feine Ernennung zum Medtsanwalt in Freiburg betreffend. Belanntmahungen bes Großherzoglichen 
„ PWinifteriums des Innern: Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seefreife betreffend. Die Bornahme einer Erſatwahl für 
den aus ber zweiten Kammer ber Ständeverfammlung freiwillig ausgetretenen Mbgeorbneten Thoma betreffend. ı Die Stiftung bes 
verftorbenen penfionirten Pfarrers Andreas Kiefer von Mingolsheim betreffend. Die Errichtung einer Erbgroßherzog- Friedrich: 
Stiftung in Engen betreffend. Die Prüfung der Lehramts-Kandidaten betreffend. Belanntmahungen des Großherzoglichen Han: 
delöminifteriums : Die Organifation der für Fortſetzung des Gifenbahnbanes erforderlichen Stellen 1. Die Ertheilung von 
Grfindungspatenten betreffend, 

Todesfälle, 


Preisbetimmung bes Negierungsblattes für 1862. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchliekungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Drdensverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen — 
dem Geheimen Hofrath Dr. Joſeph Beck in Heidelberg das Ritterkreuz des Ordens vom Zäh: 
ringer Löwen zu verleihen. 


Mepdailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Poftenführer Michael Wolfarth in Seftetten in Anerfennung feiner langjährigen treuen 
Dienfte die jilberne Givilverdienftmedaille zu verleihen. 


44 VI. 
Dientnadridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 21. Juli v. J. auf die Höchſt-Ihrem Patronat unterliegende 
katholiſche Pfarrei Krensheim, Landfapiteld Lauda, den Pfarrverweier Gregor Väth in Roſenberg 
gnädigft zu ernennen geruht und wurde demjelben am 16. Dftober v. 3. die kirchliche Einfegung 
extheilt. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entjchliegung aus 
‚Großherzoglichem Staatöminifterium vom 26. November v. 3. aus der Zahl ber von dem Herrn 
Erzbiſchof der Großherzoglichen Staatöregierung vorgejchlagenen Bewerber den Pfarrer Philipp 
Merius Bauer zu Nedarhaufen auf die katholiſche Stabtpfarrei Gengenbach gnädigft zu defigniren 
gerubt, und wurde demjelben am 11. Januar d. 5. die Firchliche Einſetzung ertheilt. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelit Höchfter Entjchliefung aus 

Grofherzoglichem Staatöminifterium vom 26. November v. 3. auf die Höchſt-Ihrem Patronat un: 
terliegende katholiſche Pfarrei Michelbah, Landfapiteld Gernsbach, den Pfarrer Michael Guftav 
Kühn in Eherfteinburg gnädigft zu ernennen gerubt, und wurde bemjelben am 12. Januar d. J. 
bie‘ firchliche Einſetzung ertheilt. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatäminifterium vom 26. November v. 3. aus der Zahl der von dem Herrn 
Erzbiſchof der Großherzoglichen Staatöregierung vorgejchlagenen Bewerber den Pfarrverweſer Joſeph 
Milz auf die fatholifche Pfarrei Murg, Dekanats Wieſenthal, gnädigft zu defigniren geruht, und 
wurde demjelben am 15. Januar d. 3. die firchliche Einfegung ertheilt. 





Seine Ercellenz der Herr Erzbiichof hat die Pfarrei Kappel a. Rh. dem Pfarrer Franz 
Ludwig von Appenweier verliehen und ift derjelbe am 8. Januar d. 3. firchlich eingefegt worden. 

Seine Greellenz der Herr Erzbiichof hat die Pfarrei Allensbah, Dekanats Konftanz, dem 
bisherigen Stabtpfarrer Benedift Höferlin von Engen verliehen und ift derfelbe am 8. Januar 
d. 3. kirchlich eimgejegt worden. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Verleihung von Anwaltichaften betreffend. ” 


Durch diesfeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde Neferendär Karl Hendric von Mannheim 
zum Rechtsanwalt für gerichtliche und Verwaltungs-Angelegenheiten mit dem Wohnfig in Mann— 
heim ernannt. 

Karlörube, ben 27. Januar 1836. 

j Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Wüſtenfeld. 
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Die TROHHRRNG de3 früheren Schriftverfafferd Emil Barbo von Lande zur Prarid und feine Er« 
nennung zum Nedtsanwalt in Freiburg betreffend. 


Der frühere Schriftverfaffer Emil Bardbo von Landeck wurde durch diesfeitigen Beſchluß vom 
12. September v. 9. zur Prarid wiederbefähigt und durch folchen vom Heutigen zum Rechts- 
anwalt in gerichtlichen und Verwaltungs-Angelegenheiten zu Freiburg ernannt. 
Karldrube, ben 29. Januar 1863, 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Büftenfeld. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Eeekreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Megierung des Seefreifed bie Staat#’ 
genehmigung erhalten und werden hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Karlörube, den 9. Januar 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
a. Samen. 
Vdt. Buiſſon. 


Es haben geftiftet: 

Michael Schwörer von Röthenbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahre 
tags 50 fl.; 

Mathä Schiele von Malaien in den Kirchenfond Denfingen für Abhaltung eines Jahrtags 
50 fl.; 

ein Ungenannter in bie Kirche Güttingen zur Anſchaffung von zwei Chorfähnlein 12 fl.; 

Johann Baptit Neugardt von Unterfirnach in den Kirchenfond dafelbft für Abhaltung 
eined Jahrtags 50 fl.; 

Pfarrer Anton Braun von Allensbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags mit zwei ftillen heiligen Meſſen 72 Al.; 

deſſen Erben ebendahin 28 fl.; 

Pfarrer Anton Braun von Allensbach in den dortigen Schulfond zur Anſchaffung von 
Schulbüchern für arme Sculfinder 100 fl.; 

Ungenannte in den Kirchenfond St. Stephan in Konſtanz 14 Stationdbilder ſammt 
Rahmen im Werthe von 107 fl. und drei gemalte Vorhänge im Werthe von 30 fl. 12 fr.; 

Joſeph Bauſch von Meijelfingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ſtillen 


heiligen Meſſe 50 fl.; * 
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Alex. Winterhalter von MWolterdingen in die dortige Kirche ein neues Belum im Werthe 
von 30 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin ein Altartuch im Werthe von 24 fl.; 

Katharina Rehm von Steiflingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen 
heiligen Meſſe 50 fl.; 

Mathä Heinemann bon Urach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen 
Meſſe 50 fl.; 

ein Ungenannter in bie Kirche Ueberlingen (Stabt) 9 Korporalien mit 6 Kelchtüchlein 
im Werthe von 22 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin einen filbernen Rofenfranz im Werthe von 40 fl; $ ; 

Ignaz Amann und Ignaz Bed von Owingen in ben bortigen En zwei eiferne 
Böller im Werthe von 12 fl.; 

mehrere Ungenannte in bie Pfarrfirche Altheim ein Missale romanum im MWerthe 
von 34 fl.; 

Joſeph Kaifer von Oberlenzfirch in den Kirchenfond Bubenbach für Abhaltung eines Seelen: 
amtes 75 fl.; 

Katharina Laufer von Niederefchach in den Kirchenfond daſelbft für Leſung einer jährlichen 
ſtillen heiligen Meſſe 50 fl.; 

Anna Maria Häusler von Göggingen in ben bortigen Kicchenfond für Abhaltung eines 
jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

Simon Winterhalterd Wittwe von Bubenbad in den dortigen Kirchenfond für Abhal- 
tung eined Jahrtags 75 fl.; 

Thekla Bfluger von Wattenberg in den Kirchenfond Roggenbeuern für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

Balbina Benzinger von Steißlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 

Jahrtags 75 fl.; 

Matthäus Schmidts Ehefrau von Meeröburg in das Spital alldort 50 fl.; 

mehrere Jünglinge von Nenzingen in die Pfarrfirche alldort eine rothe Fahne im Misch 
von 44 fl.; 

mehrere Jungfrauen von Nenzingen ebendahin ein Muttergottesbild im Werthe von 29 fl. ; 

mehrere Pfarrangehörige zu Fiſchbach in bie dortige Pfarrfirche zur Anjchaffung eines 
Traghimmels 70 fil.; 

en Ungenannter ebendahin zur Renovation zweier Standbilder 25 fl.; 

ein Ungenannter in bie Pfarrfirche Hattingen 6 Blumenftöde und ein Kranz für das 
Muttergottesbild im Werthe von 24 fl.; 

Mathilde Hepting von Vöhrenbadh in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Seelen- 
amtes 75 fl.; 

Wendelin Kopp von Efrigweiler für eine heilige Meſſe 55 fl.; 

Pfarrangehörige von Altglashütte in die dortige Pfarrfirdie zur Herftellung der Glocken 
450 fl.; 
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oh. ©. Keßler von Wolterdingen in den Armenfond bafelbft 100 fl.; 

Ignaz Henslers Witwe in Gangenmweiler in den Schulfond zu Hezbach 100 fl.; 

Joh. Bertſches Wittme von Buchheim in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer 
ſtillen heiligen Meſſe 36 fl.; 

Defan Stett von Bremgarten in den Kirchenfond Buchheim für Abhaltung eines Jahrtags 50 fl.; 

mehrere Pfarrangehörige von Buchheim in die dortige Kirche ein Verjehfreuz im Werthe 
von 7 fl; 

Martin Möhrle zu Neubrumn im dem Kirchenfond Denfingen für Abhaltung eines Seelen, 
amtes 75 fl.; 

eine Ungenannte in ben Kirchenfond Ueberlingen zur Errichtung zweier Seitenaltäre 5 fl.; 


Die Vornahme einer Erfagwahl für ben aus ber zweiten Kammer der Stänbeverfammlung freiwillig aus: 
getretenen Abgeorbneten Thoma betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchfter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatdminifterium vom 20. d. M., Nr. 65, gnäbigft zu verordnen geruht, daß 
in Folge des freiwilligen Austrittes des Abgeorbneten zur zweiten Kammer der Ständeverfanmlung, 
Fabrifanten Thoma in Todtnau, eine Erfagwahl im 7. Aemterwahlbezirk — Aemter Sädingen, 
Laufenburg und Schönau — vorgenommen und mit deren Leitung als Iandeöherrlicher Kommiſſ är 
ber Großherzogliche Regierungs- Direktor, Gcheimer Rath Dr. Schaaff in Freiburg, beauftragt werde. 

Karlörube, den 21. Januar 1863. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
A. Samen. 
5 Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Stiftung des verftorbenen penfionirten Pfarrers Andreas Kiefer von Mingoläheim betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben mittelft höchſter Entjchließung 
aus Großherzoglihem Staatäminifterium vom 20, d. M. gnädigft geruht, der von dem verftorbenen 
penfionirten Pfarrer von Mingoldheim, Andreas Kiefer, gemachten Stiftung im Betrage von 
ungefähr 13,700 fl., zur Unterftügung armer Fatholifcher Sonntagsjchüler und Sonntagsjchü- 
lerinnen aus Mannheim, die Staatögenehmigung zu ertheilen. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 22. Januar 1863. 


Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
A. kamen. 
Vdt. Buiffon. 


48 VI. 
Die Errichtung einer Erbyroßherzog = Friedrich: Stiftung in Engen betreffend. * 


Zu dem in Engen zum Zweck der Unterſtützung armer Lehrlinge unter dem Namen „Erb— 
großherzog-Friedrich-Stiftung“ gegründeten Fond von 112 fl. wurde die Staatsgeneh— 
migung ertheilt. 

Karlöruhe, den 22. Januar 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buifjon. 


Die Prüfung der Lehramts-Kandidaten betreffend. 


Bon den zur Staatdprüfung für 1862 zugelaffenen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehramts-Kan- 
didaten find nachftehende unter die Zahl der Lehramt3-Praftifanten aufgenommen worden : 


Emil Bender von Unterſchüpf, 
Heinrich Meichelt von Karldruhe, 
Guftav Bühler von Mannheim, 
Alfred Holder von Hildrighaufen,, 
Andread Garrecht von Wertheim, 
Heinrih Bihler von Freiburg, 

Franz Steurer von Heidelberg, 
Ludwig Sevin von Nonnenweier, 
Arnold Herrmann von St. Blafien, 
Emil Kuhn von Meier. 


Karlörube, ben 23. Januar 1863. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. famen. 
Vdt. Buiffon. 


Die Organifation der für Fortſetzung des Eiſenbahubaues erforderlichen Stellen betreffend. 


Bezüglich auf die diesfeitige Bekanntmachung vom 13. Auguft 1862 (Regierungsbl. Nr. XLI., 
Seite 352) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag auf Grund Allerhöchſter Ent: 
ſchließung aus Großherzoglihem Staatäminifterinm vom 9. Auguft 1862, Nr. 865, für den Bau 
der Eijenbahn von Donauejchingen nach Engen eine zweite Eiſenbahnbau-Inſpektion mit dem Sitze 
in Donauefchingen errichtet worden ift. 

Karlsruhe, den 23. Januar 1863. 

Großherzogliched Handelöminifterium. 
Weizel. 
Vdt. K. Maurer. 


VI 49 
Die Ertheilung von, Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Kaufmann Alerander Devaur in London wird auf fein Anfuchen ein Patent für bie 
von ihm erfundene, in der Anbringung eines Luftſchachtes beitehende Verbeſſerung einer Vorridy 
tung zur Aufbewahrung und Konjervirung von Getreide auf die Dauer von. fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vers 

„mögen oder dieſe fünftig verbefjern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft 
Konfiäfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 
Karlöruhe, den 28. Januar 1863. 
Großherzogliched Handelsminiſterium. 


Weigel. 
Vdt. U. 3008. 


Todesfälle. 
Geftorben jind: 


Am 10. Dezember 1862 der penfionirte Oberrechnungsrath Mar Stromeyer in Konſtanz. 
„ 18 a „ ber fatholiiche Pfarrer Leo Lenz in Mahlberg. 
„ 24. Januar d. 5. der Obereinnehmer Heyland in Donauefchingen. 


Die Beitimmung des Preifes für das Großherzogliche Negierumgsblatt des Jahrgangs 1862 betreffend. 


Der Preis des Großherzoglichen Negierungsblattes für 1862 zu 136% Bogen, einfchließlich 
ber doppelt zählenden Tabellen wird auf 
Einen Gulden dbreiunbvierzig ſreuzer 
per Wemplar mit Genehmigung Großherzoglichen Staatsminiſteriums feſtgeſetzt und bemerkt, daß 
für jedes auswärts gehende Exemplar eine Verpackungsgebühr von drei Kreuzern und eine 
Pofterpeditiondgebühr von ſechszehn Kreuzern gleichzeitig zu berichtigen, auch bie Verleger 
ermächtigt find, den vertragsmäßigen Preis für 56 Bogen mit "7 Kreuzer per Bogen auf den 
laufenden Jahrgang zum Voraus zu erheben. 
Karlörube, den 6. Februar 1863. 
Redaktion des Großherzoglichen Regierungsblattes. 
Schunggart. 
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Nr. VII | 51 
Großherzoglid, Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 12. Februar 1863. 





Inhalt, 


Verfügungen und Belanntmahungen der Minifterien. Belannimahung des Großherzoglichen Binanzminifteriums : Den 
Vollzug des Artikels 24 des Müngvertrags vom 24. Januar 1857 betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Vollzug des Artikels 24 des Münzvertrags vom 24. Januar 1857 betreffend. 


Zum Vollzug des Artifeld 24 des Münzvertragd vom 24. Januar 1857 (Regierungsblatt 
Seite 321) wird ambderfeitig die Nachweiſung der in der Großherzoglichen Miünzftätte dahier feit 
dem Abſchluſſe der Münzübereinfunft vom 27. Auguft 1837 bis zum Schlufje ded Jahres 1861, 
fodann der im Jahr 1862 ftattgehabten Ausmünzungen für dad Großherzogthum zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 24. Januar 1863. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. 


Vdt. Glodner. 
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Nachweiſung 


ber in ber Großherzoglich Badiſchen Muͤnzſtätte zu Karlsruhe ſeit dem Abſchluß ber 
Münzfonvention vom. 25. Auguft 1837 bis zum Schluſſe des Jahres 1861, 
fodann im Jahre 1862 ftattgehabten Ausmünzungen für das Grofherzogthum. 





































ezeichnun ü 
Bezeichnung * Mlünzforten in den Jahren 


1833 — 1861. 


im Sabre 
1862. 





Drdnungszahl. 


| 
| 





I. Goldmünzen. 


a. Bereinsmünzen. 
Nichts, 
b. Landesmünzen. 
4. | Rheingold-Dufaten . ; 
II. Grobe Eilbermüngen. 


a. Vereinsmünzen. 
2. | Zweithaleritüde . 
3. | Einthalerftüde 


b. Landesmünzen. 










ı 2,195,693 | 30 — — | 2,195,693 | 30 | 
1,873,956 | — 699,546 | 45 | 2,573,502 | 45 | 



















1 4. | Zweiguldenftüde . 0.0.0. 1415968 | — e — [ 4,159,678 | — | 
| 5. | Einguldenftüde - » 2 2 2 20020. 15289,712 | — == — 1 5,2389,712 | — 
| 6. | Halbguldenftüde . ' | 2,767,256 | — | 116,705 | — | 2883,961 | — | 
III. Scheidemüngen. 
a. In Silber. 
7.Sechskreuzerſtückk 2 2 2 2 20. 597,807 | 24 — — 597,807 | 24 
8. | Dreifreuzerftüde . . 2 2 2 2 20. 231,370 | 57 — — ı 231,370 | 57 
b. In Kupfer. 
I 9.Einkreuzerſtücke..110273,644 11 10,379 | 35 | 284,023 | 46 
1 10. | Halblreugerftüde . . 2 2 2 00 20» ll 20,935 | 58 977 | 56 21,913 | 54 | 
zufammen . . 17,566,720 | 15 | 827,609 | 16 |18,394,328 | 31 


Karlörube, ben 13. Januar 1863. 


Großherzoglich Badiſche Münzverwaltung. 
Rachel. 


Nr, VII. 53 
@roßherzonlich Gadifches 


Negierungs-Dlatt. 


Karlsruhe, Donneritag den 12. Februar 1863. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchite Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordene— 
verleihung. Erlaubnif zur Annahme eines fremden Ordens, Metaillenverleibungen. Dienfinachrichten 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Meinifterien, Bekanntmachung tes Gresherzoglichen Juftizmini: 
Kertums; Die Ernennung bee Schwurgerichtspräfidenten für bas I. Druartal I. I. betreffend. Belanntimachung des Großhetzeg— 
lichen Handelsminifleriums : Die Ertheilung von Grfindungsparenten betreffend. Bekanntwachung bee Großherzoglichen Finanz- 
miniſteriums: Die erite Serienziehung que 27, Gewinnziehung vom Lotteriennlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1840 
betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfdließungen Seiner Königlichen Hoheit 
i des Großherzogs. 


Drdensverleibung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 23, Januar d. J. 
gädigft bewogen gefunden, dem Kaiferlich Braſilianiſchen Geſchäftsträger dahier, Dr. J. 4. 
Loureiro, dad Kommandeurfreuz mt Stern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme eined fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 23. Januar d. 9. 
gädigft bewogen gefunden, dem Oberlieutenant Rayle vom zweiten Küfilier-Batailfon die un— 
terthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Naffau 
verlichene Ritterkreuz mit Schwertern des Militär und Givilverdienftordens Adolphs von Naffau 
anzunehmen und zu tragen. 


54 VIII. 
Medaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 23. Januar d. J. 
gnadigſt bewogen gefunden: 
dem Bürgermeiſter Joſeph Heig in Neuburgweier und 
dem evangelifchen Hauptlehrer Johann Jakob Seyfried in Müllheim, in Unerfennung 
ihrer langjährigen treuen Dienftleiftungen, Die kleine goldene Givilverdienftmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Köͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Si ‘ 
unter dem 4. Februar d. J. 

gnädigft bewogen gefunden : 

den Oberzollinpeftor Solb in Lahr auf fein unterthänigfte8 Anfuchen wegen andauernder 
Kränklichkeit, unter Anerkennung feiner treuen Dienftleiftungen, in den Ruheftand zu verfegen ; 

den Forfipraftifanten Karl Fritſchi von Karlsruhe als Bezirköförfter für die ſtaͤdtiſche Be 
zirföforftei Bretten zu beftätigen; 

die auf den Geheimenrath Profeffor Dr. von Vangerow gefallene Wahl zum Proreftor 
der Univerfität Heidelberg für dad Studienjahr von Oſtern 1863 bis dahin 1864, und 

die auf Hofrath Profefjor Dr. Morig Seubert gefallene Wahl zum Direftor ber poly: 
techniſchen Schule für den Reſt des Schuljahres 1862,63 zu beftätigen. i 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mittelit höchſter Entſchließung 
vom 20. v. M. Sich gnäbigft bewogen gefunden, den von der Gemeinde Prechthal gewählten 
und präjentirten Pfarrverweſer Wilhelm Hoffinger zu Prechthal zum Pfarrer bafelbft zu er- 
nennen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben mittelft höchfter Entſchließung 
vom 27. v. M. Sich gnädigft bewogen gefunden, dad evangelifhe Stabtvifariat Mannheim dem 
Vikar Julius Zäringer dafelbft zu übertragen. 


Seine Ercelleng der Herr Erzbiſchof Hat die Pjarrei Schienen, Dekanat? Hegau, dem biöherigen 
Pfarrverwejer Johann Georg Früh in Hepbach verlichen und ift derfelbe am 13. Januar d. J. 
firchfich eingejegt worden. 

Seine Excellenz der Herr Erzbiſchof Hat die Pfarrei Achdorf, Defanatd Villingen, dem 
bisherigen Pfarrverweſer Joſeyh Thoma in Ottersdorf verliehen und ift derjelbe am 15. Januar 
d. J. firchlich eingejegt worden. 


VIII. 55 
Verfügungen und Bekanntmadhungen der Minifterien. 
Die Ernennung der Schwurgerichtäpräfidenten für dad I. Quartal I. J. betreffend. 


Auf Grund des $. 45 des Gejehed vom 5. Februar 1851 wurden zu Präfidenten ber 
Schwurgerichtöfigung für das I. Quartal 1. 9. ernannt: 
für ben Unterrheinfreiß: 
Hofgerichtörath Ruth in Mannheim und für den Kall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Reinhard bafelbft; 
für den Mittelrheinfreis: 
Hofgerichtsrath Puchelt in Bruchfal und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Gerbel dajelbft; 
für den Oberrheinfreiß: 
HofgerichtöratÖ? Eimer in Freiburg und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Wielandt bajelbft; 
für ben Seefreiß: 
Hofgerichtsrath Selb in Konftanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Mann bajelbft, 
Karlsruhe, den 3. Kebruar 1863. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


Stabel. 
Vdt. Eifenlohr. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Den Herren Albert Cohen, Baillant und Komp. in Harburg wird auf ihr Anfuchen 
ein Patent für ein von benfelben erfundened neues Verfahren 1) zur Anfertigung runder Faͤden 
aus vulfanifirtem Kautjchuf, 2) zur Anfertigung beliebig langer Gegenftände aus bemjelben Ma— 
terial und 3) zur Hervorbringung von Verzierungen auf dünnen Kautfchufwaaren auf bie Dauer 
von fünf Jahren erteilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität ber 
Erfindung nachzumeifen vermögen oder dieſe fünftig verbefjern werden, und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 fl. nebft Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall ber Ber: 
legung des Privilegiums. 

Karlsruhe, ben 5. Februar 1863. 

Großherzogliches Handeldminifterium. 


Weizel. 
Vdt. 8. Maurer. 
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Die erfte Serienziehung zur 27. Gewinnziehung vom Lotterieanlchen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 
1840 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten erften Serienziehung für die 27. Gewinnziehung von dem An— 
lehen der Amortifationdfafje vom Jahr 1840 zu fünf Millionen Gulden find bie 


Serie⸗Nr. enthaltend Loos Nr. Serie⸗Nr. enthaltend Loos Nr. 
53 5201 — 5300. 578 57701 — 57800. 
7 7601 — 7700. 588 58701 — 58800. 
83 8201 — 8300. 593 59201 — 59300. 
93 901 — 9300. 600 59901 — 60000, 
96 01 — 9600. 603 6001 — 60300. 
101 10001 — 10100. 635 63401 — 63500. 
106 10501 — 10600. , 654 65301 — 65400. 
110 1091 — 11000. 657 65601 — 65700 
123 12201 — 12300. 665 66401 — 66500. 
124 12301 — 12400. 669 66801 — 66900. 
143 14201 — 14300. 671 67001 — 67100. 
150 414901 — 15000. 711 71001 — 71100. 
156 15501 — 15600. 712 71101 — 71%00., 
157 15601 — 15700. 730 72901 — 73000. 
170 16901 — 17000, 740 73901 — 74000. 
487 18601 — 18700. 758 75701 — 75800. 
217 21601 — 21700. 766 76501 — 76600. 
223 201 — 22300. 774 7301 — 77400. 
240 23901 — 4000. 789 78801 — 78900. 
246 24501 — 24600. 833 83201 — 83300. 
259 235801 — 35900. 851 85001 — 85100. 
268 26701 — 26800 854 85301 — 85400. 
315 31401 — 31500. 896 89501 — 89600. 
330 32901 — 33000. 916 91501 — 600. 
351 35001 — 35100. 930 92901 — 93000. 
39 39001 — 39100. 960 9501 — 96000. 
395 39401 — 39500. 974 97301 — 97400. , 
500 49901 — 50000. 988 98701 — 98800. 
601 50001 — 50100. 


herausgefommen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Karlsruhe, ben 2. Februar 1863. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. 


Vdt. Glock. 


Nr. IX. | 57 
Großherzoglich Sadifches 


Regierungs— Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 23. Februar 1863. 








Inhalt. 
Unmittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großberjogs. —*— 
landesherrliche Berordnung, die Organiſation der oberen Staatsbehörben betreffend. Ordensverleihungen. Dienſtnachrichten. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Staatsprüfung im Forſtfache für das Jahr 1862 betreffend. Bekanntmachung bes Großherzoglichen Handels: 
minifleriums: Die Ertheilung von Grfinbungspatenten betrefjend. 
Dienfterledigungen, 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhoͤchſtlandesherrliche Verordnung. 


Die Organijation der oberen Staatsbehörden betreffend. 


Sriedrid von Gotte8 Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf den Vortrag Unferes Staatdminifteriumd, die Organifation der oberen Staatsbe— 
hörben betreffend, haben Wir beichlofjen zu verorbnen : 


§. 1. 

Die verantwortlichen Chefs Un ſerer Minifterien des Innern, des Handeld und der Finanzen 
find befugt, zu Grreihung einer möglichit einheitlichen und wirffamen Griedigung der ihnen 
übertragenen Obliegenheiten den Geſchäftsgang in ihren Minifterien und mit den ihnen untergeord- 
neten Behörden felbftftändig zu regeln. 


2 
Sie find insbeſondere ermächtigt : \ 
1. in allen Fällen, die ihrer Entſcheidung vorbehalten find, oder die fie durch befondere 
Anordnung zur Entjcheidung an ſich ziehen, fich von den Direktoren der Zentralmittelftellen 
mündlichen oder fchriftlichen Vortrag erftatten zu laſſen oder diefelben zu den Sitzungen 
der Minifterien zu berufen, ober benjelben das Referat über einzelne wichtigere Gegen- 
fände aus dem Gejchäftöfreis der Minifterien zu übertragen ; 
9 
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2. aus den Mitgliedern ihrer Minifterien nach Bedürfniß zur Beſorgung beftimmter Geſchaͤfts— 
zweige Abtheilungen zu bilden und ſoweit es zweckmäßig erjcheint, dieſen Abtheilungen 
auch Mitglieder der Zentralmitteljtellen beizugeben ; . 
3. eben ſolche Abtheilungen in den Zentralmittelftellen anzuordnen; 
4. jederzeit Mitglieder ihrer Minifterien den Sitzungen der ihnen untergebenen Zentralmittel- 
ftellen anmwohnen zu lafjen. 
$. 3. 
Soweit für einzelne Gegenftände kollegialiſche Behandlung vorgefchrieben ift, bleiben die deß— 
fallfigen Beftimmungen überall in Kraft. 
Gegeben zu Karlöruhe in Unjerem GStaatdminifterium , den 20. Februar 1863, 


Sriedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


Stabel. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Örofherzog haben Sid 
unter dem 4. Februar d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
dem Königlich Preußiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, wirk— 
lichen Geheimenrath und Kammerherrn Grafen von Brassier de St. Simon das Großkreuz, und 
dem Kaiferlich Brafilianifchen Generalfonful Francisco Moniz Barreto de Aragäo das 
Nitterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Dienftnadhridten. 


Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden : 
unter dem 14. Februar d. 9. 
ben feitherigen Minifterrefidenten am SKaiferlich Königlich Defterreichifchen Hofe, Freiherrn 
von Edelsheim zu Höchſt-Ihrem außerordentlichen Gejandten und bevollmächtigten Minifter 
an demjelben höchften Hofe huldvollſt zu ernennen; 
bem Bezirfsförfter Kopp in Buchen die erledigte Bezirköforftei Wertheim zu übertragen; 
unter dem 20. Februar d. 3. 
den Staatsrat) Dr. Weizel auf fein unterthänigſtes Anfuchen der Stelle eined Präfidenten 
des Handelöminifteriums in Gmaden zu emtheben und die Leitung dieſes Minifteriumd dem Präft- 
benten des Minifteriumd des Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten Kranz 
Rreiheren von Roggenbad interimiftifch zu übertragen. 


IX, 59 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entjchliegung aus 
Großherzoglichem Staatdminifteriun vom 26. November v. 3. auf die Höchſt-Ihrem Patronat un— 
terliegende fatholifche Pfarrei Dtterödorf, Defanatd Dtteröweier, den Pfarrer Chriſtian Frank 
in Elchesheim gnädigft zu ernennen geruht und wurde demfelben am 20. Januar d. %. die kirch— 
liche Einſetzung ertheilt. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium von 26. November v. J. auf die Höchſt-Ihrem Patro- 
nate unterliegende katholiſche Pfarrei Weingarten, Landfapitel® Bruchjal, den Pfarrverweſer Viktor 
Kirchgeßner dajelbft gnädigſt zu ernennen geruht und ift derjelbe am 22. Januar d. J. kirch— 
fich eingejeßt worden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben — höchſter Eutſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 26. November v. J. auf die Höchſt-Ihrem Patro— 
nate unterliegende katholiſche Pfarrei Bühl, Dekanats Ottersweier, den Pfarrer Frauz Taver 
Knoblauch in Rheinheim gnädigſt zu ernennen geruht und iſt derſelbe am 22. Januar d. J. 
irchlich eingeſetzt worden. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 26. November v. J. aus der Zahl der von dem 
Herrn Erzbiſchof der Großherzoglichen Staatsregierung vorgefchlagenen Bewerber den Pfarrer Dr. 
Johann Neunaier von Slvesheim auf die Fatholijche Pfarrei Handſchuchsheim, Dekanats Wein- 
beim, gnädigſt zu defigniven geruht, und ift berjelbe am 29. Januar d. J. Firchlich eingeſetzt 
worden. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mitteljt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 26. November v. J. aus der Zahl der von dem Herrn 
Erzbischof der Großherzoglichen. Staatöregierung vorgejchlagenen Bewerber den Pfarrer Anton 
Rutſchmann in Malſch auf die Fatholifche Pfarrei Neibsheim, Dekanats Bruchſal, gnädigſt zu 
defigniren geruht und hat derſelbe am 29. Januar d. 5. die kirchliche Einſetzung erhalt en. 


Seine Greellenz der Herr Erzbiſchof hat die Pfarrei Schwörftetten, Defanats Wiefenthal, 
den bisherigen Pfarrer Peter Baur von Nohrbach verliehen und ift derjelbe am 15. Januar a J. 
kirchlich eingeſetzt worden. 

Seine Excellenz der Herr Erzbiſchof hat die Stadtpfarrei Säckingen, Dekanats Wieſenthah 
dem bisherigen Stadtpfarrer zu St. Paul in Bruchſal, Joſeph Fiſcher, verliehen und iſt derſelbe 
am 22. Januar d. J. kirchlich eingeſetzt worden. 

Seine Excellenz der Herr Erzbiſchof hat die Pfarrei Lottſtetten, Dekanats Klettgau, dem 
bisherigen erzbiſchöflichen Dekan und Pfarrer von Gailingen, Auguſt George, ae und ift 
derjelbe am 21. Januar d. 9. kirchlich eingefegt worden. 

Seine Ercellenz der Herr Erzbiſchof hat die Pfarrei Markdorf, Defanatd Linzgau, dem bis: 
herigen Bifar Georg Wiejer im Heidelberg verliehen und ift berjelbe am 22. Januar d. J. 
firchlich eingeſetzt worden. 
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Seine Excellenz der Herr Erzbifchof hat die Pfarrei Neuthard, Defanats Bruchfal, dem bis- 
herigen Pfarrer von Oberharmersbah Johann Nepomuf Huber verlichen und ift berjelbe am 
26. Januar d. %. Firchlich eingejegt worden. 

Den von Geiner Durchlaucht dem Herrn Fürſten von Fürftenberg auf die Pfarrei Sunt— 
haufen, Dekanats Geifingen, präfentirten. bisherigen Pfarrer Mathäus Nebholz von Haufen 
wurde anı 22. Januar d. J. die firchliche Einſetzung ertheilt. 

Dem von Seiner Durdylaucht dem Herrn Fürften von Fürftenberg auf die Kaplanei Hüfingen, 
Dekanats Villingen, präfentirten bisherigen Pfarrverweſer in Karlsdorf Martin Merkel wurde 
am 18, Januar d. %. bie kirchliche — OR: 


Verfügungen und — — der Ainiſterien. 
Die Staatöprüfung im Forſifache für das Jahr 1862 Betreffend. 


Don vier Forftfandidaten, welche fich der im Dezember v. J. vorgenommenen Staatöprüfung 
unterzogen haben, find folgende drei 
Auguft von Teuffel von Mannheim, 
Karl Heinefetter von Ballenberg und 
Karl Kißling von Baden 
unter die Zahl der Korftpraftifanten aufgenommen worden. 
Karlörube, den 9. Februar 1863. 
Großherzogliched Minifterium bed Innern. 


A. Camey. 
Vdt. Regensburger. 


Die Ertheilung von Grfindungspatenten betreffend. 


Dem Herm Francisque Million in Parid wird auf fein Anfuchen ein Patent für die von 
bemfelben erfundene Verbeſſerung der Marinonifchen Gasmaſchine auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jedoch unter Worbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu— 
weiſen vermögen ober dieje fünftig verbefjern werden, umd unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. 
nebit Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung bed Privilegiums. 

Karlsruhe, den 7. Februar 1863. 

Großherzogliched Handeldminifterium. 


Weigel. 
Vdt. K. Maurer. 


Dienfterledigungen. 


Bei dem Großherzoglichen Armeecorps find zwei Oberarztftellen mit der Gage von 600 fl. 
jährlich zu bejegen. Die Bewerber haben ſich binnen 14 Tagen bei dem Kriegäminifterium zu melden. 
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Inhalt. 


Unmittelbare allerböchite Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Er: 


nennung eines Mitgliedes in die erfte Kammer der Etändeverfammlung betreffend, Ordensverleihungen. Grlaubniß zur Annahme 
eines fremden Ordens. 


Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung tes Großherzoglichen Juſtizmini⸗ 
ſteriums: Die Zivilrechtepflege der Amtsgerichte betreffend, Bekanntmachung bes Großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die 


Beaufihtigung und Leitung der Blindenanitalt in Kreiburg und ber Taubflummenanftalt in Pforzheim betreffend. , 
Zodesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Ernennung eined Mitgliedes in bie erſte Kammer ber Ständeverfameilung Betreff, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns gnäbdigft bewogen gefunden, der unterthänigften Bitte Unferes Geheimen Raths 
und Profefjord, Dombefand Dr. von Hirſcher um Enthebung von dem Amte ald von Und ernannten 
Mitgliedes der erften Kammer in Gnaben zu entjprechen und ben $$. 27 und 32 der Verfaffungs: 
urfunde gemäß, Unferen Geheimen Nath und Bundestagsgefandten, Dr. Robert von Mohl, 
zum Mitglied der erfien Kammer ber gegenwärtigen Ständeverfammlung zu ernennen. 

Wir beauftragen Unferen Präfidenten des Minifteriumd bed Innern, biefe Unfere höchſte 
Entjchliegung der erften Kammer zu eröffnen. . 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, ben 12. Februar 1863, 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


A. famey. 
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DOrdbensverleihungen.- 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 7. Webruar d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
bem E. Dalloz, avocat, deputd et president dn Conseil general du Jura à Paris 


das Ritterkreuz und 
unter dem 15. Februar d. J. 


dem Königlich Preußiſchen Oberſten Reinhold von Brieſen, Kommandant der 22. Infante— 
riebrigade in Breslau, das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen zu 


verleihen. 


Erlaubniß zur Annahmeeinesfremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 16. Februar d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, dem Vorſtand des Großherzoglichen Hofſekretariats, Hoffinanzrath 
Kreidel, die unterthänigſt nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von Seiner Majeſtät 
dem’ König von Preußen verliehenen Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe anzunehmen und zu 


tragen. 


Verfügungen und Bekanntmadhungen der Alinifterien. 
. Die Zivilrechtspflege der Amtsgerichte betreffend. 
Die Hauptergebnifje ber Gejchäftsthätigfeit der Amtögerichte in Bezug auf die Zivilrechtöpflege 
in den Jahren 1860, 1861 und 1862 werden im nachftehender Meberficht zur öffentlichen Kennt: 


niß gebracht. 
Karlöcude, ben 16. Februar 1863. 
rt ———— 


Vdt. Pariſel. 
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Amtsgerichte. 


I. Seefreis, 


Blumenfelb . 
Bonndorf 
Eonftanz . 
Donauefhingen . 
Engen 
Meersburg . 
Meßkirch. 
Neuftadt . 
Pfullendorf . 
Radolfzell 
Salem 
Stodfad . 
Stühlingen . 
Ueberlingen . 
Villingen 


Summel. 


Verglei 


94 73 


22 38 
14 31 
29 41 
801 64 
125| 105 
61| 22 
58 151 
51) 38 
52] 37 
881 81 


955| 9341057 1432 142011600 
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IE 


erledigt durch 


Urtheil. 
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H 


52 79 
29 59 
111 110 
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Givilprozeffe, 
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Bebingte Ganten 

Geſammtzahl. | Zahlungsbefehle. a 
| 
si 

ml a8 1341 vol 905 el 3 3 A 
a61| 2091 1981 7566| 573 506 2] 5) 6 
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1233| 63 691 334 3 Bi de 
933| 363| 308| 1498| 1743| sol a 5 4 
1301 119) 121 301 326 3al 1 -| 2 
tl 8a 12a 513 51 5 Mg 


198) 219] 232] 571 
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Civilprozeſſe, 
erledigt durch Dedingte Gante F 
Geſammtzahl. | Zahlungsbefehle. — 
Amtsgerichte. Vergleich. | Urtheil. di 
I3HHBH BB HB HIHI HIBE 
II. Oberrheinfreis, 
Breifah . . . . | 196) 4142| 138] 196) 203) 138) 392) 345| 2761 14201 1830 al A| 3 
Emmendingen . . | 441) 110) 1451 4178| 174| 158 284| 303] 1473] 1681| 1489| — 2 A 
Eitenhim . . . | 132] 122] 103) 134| 210| 170 332| 273] 1181| 1222) 12461 dl 4— 
Freiburg, Stadtamt3: 
geriht . . . . | 137] 4155| 1461 127] 188] 179 343| 335] 702) 886 Bel 1 8 5 
Freiburg, Landamts⸗ 
seriht . - . . | 120) 144] 148] 128| 131) 172 275) 320] 1332) 1375] 116) 23 A A 
Freiburg, Univerfi- 
tätdamt . . . . { 3 - I | — 3 1 79 112 a — — | — 
Hornberg . .. 60 591 931 28I 36 39 9 132 25 2 301] — 2 — 
Jeſtetten. .1 531 36] 62] 104] 104] 103 140| 165] 662) 7731 6 3 A A 
Kenzingen . . „| 99 69] 163] 88] 113) 67 182) 2300 8401 9083| 84l 2l dl 4 
Sera 5... 76 82] 120] 184| 200] 227 282] 3471 1556| 17 isi2] 88 A 7 
Mülheim . . .„ | 212| 133] 136) 148] 306) 182 439| 318] 1197| 1374| 1221| — | 101 2 
Sädingen . . . [itı| 140| 132) 160) 230] 285 370) 47] 1054| 1510) 1576| 21 9 1 
St. Blafien. . . 761 91) 118 153| 176| 214 2672| 332] 804 1138| 1452] 2) 9 7 
Schöinu. ., .. 82) 57) 84 99| 100| 130 157| 214 488 610 712 1 3 3 
Schopfheim . . „I 461 62| 83 105| 91) 96 153) 179 674 870 76 21 — 1 
Staufen . . .„ . | 166 113] 4511 167) 171| 250 284 401] 116 98 97 4 | — 
ZI 0 68) 93 1391 84 110) 119 203] 2583| 396] 459 4 5 7 6 
Rafrd . 471 55 60 135| 139) 132 194| 12] 39) 387 43 6 1 2 
Waldshut . . . | 298] 301) 339 274] 367) 303 668] 642] 930) 12501 137ıl 3 8 8 


— — — — ——| — — — — — — — ll _ 


Summe II. 2121 1967 2361 24923049 29644613 50165325] 16580) 19461| 18176] 48] 70) 62 
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erledigt durch Bedingte Gan te a 
at.8 (neu anhängig 
| Gefammtzahf. Zahlungsbefehle. gewordenth. 


Vergleich. Urtheil. 








DOrbnungszahl. 


3 | 
a 
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1860 


1861 











I. Mittelrheinfreis, 

1 Achern ....1 7a 66 1 1 4 
2 Baden . 2. .lımsl 9 11.4 
31 Bretten . . . „ [or 87 3 75 
4 Bruchial . . . . | 123) 147) 132 2) 6 4 
51 Bühl. . 2... 86| 186! 208 4 2 5 
6) Carlsruhe, Stadt: 

amtögericht . . | 153! 1501 211 9] 10 
7) Carlsruhe, Land: 

amtögeriht . . | 4104| 124| 129 2 2 3 
8l Dura... .. 64 89| 112 4 4 10 
9| Eppingen. . . . 23 8| 7 3 2 6 
10) Eitlinden . . „| 85 51 = 1 
11] Gengenbah . . .| 301 35| 57 2) 3] 2 
12] Gernsbach .. .| 31 24 4 4 2 
13) Haslach ....134 33 2 — 
14 Kot. 2 . . .1 36 58 32 H: 30 
15) Lahr 2 2... | tel ara) 232 15 3 
161 Obetch ...| sr aa 3 Deal 
17) Offendturg .. . | 139! 159) 183 3 3 2 
18| Piorzyeim . . . | 159] 168! 19 8 2 9 
19] Raftatt - . . . | 122] 1930| 142 71 6 3 
20| Rheinbifchofsheim . | 99): 88] 89 3 6 — 
211 Rolfah . .»..| vo 2 9 4 1 2 

Summe III |1973)2088|2243|3080\3219 34195053 64 73 
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erledigt durch | Bedingte — 

— neu anhängig 

un Amtsgerichte. Sefammtzahl. Zahlungsbefeh ” gewordene). 
g Fr BESTE —— — 
sjslslajslejas]a a8 jelaje 
— — — — — — —— — — — — — — 

IV. Unterrheinkreis. | 
1| Adclaheim . . 1465130 125) 114 ei 78 229 232) 2003| 891 79 8 4 3 1 
2| Borbers - » » .1 461 54 52] 84 tl 118 130) 165] 1701| 760 779 7699 3 dl 
3 Buchen 2... [144 125 95 91) Bil 65| 235) 206] 160 693 788 714 1 6.8 
4| Eherbah. . » „| 82] Ti 76 981 685 77 180) 156] 153 60 695 765 1l — 1 
5| Gerlachsheim . .| 42) 28) 50| 110 118] 106) 152) 146] 156] 820 sis 09) -—| ae 
6| Heidelberg, Amts: | || | 

geriht . » . . | 257] 242] 218] 338! 336 380) 595, 578| 598] 1403] 1635| 1525| 12) 4 8 


7) Heidelberg, Univerji- | | 
| 


























tan... | 3 | -| Te: a) a) aa: a ) 7 | 79 - | -IE 

8l Latenburg . . .» 9 57 74, 138) 60) 115 227) 117| 189] 1980) 1620| br) 2 #9 
g| Mannheim . . . | 274) 265) 271 367) 403 396 641) 668 66T | 580 65 7601 a 12 
{0 Mosbach. » - . | 223) 202) 267| 249) 262 232 472) A64| 490] 1645 1929| Al A 6 7 
11| Netarbiichofsgeim . | 77) 111 139) 45 71 651 122] 182] 04] 68 70 | —| 2 
12] Nedargemid . .T 42] 49 311 83 87) 74) 125| 136) 105f 5861| 683 GH 2 N A 
13] Poitippasurg . . | 36] 18 30) 7a) 60] 58 110) 78) 8s| 631) 612] Til 2] 2) 2 
14] Schwegingen . .| 127) 1%6) 137] 1301 62) 86| 257| 1883| 223] 1410| 12091 1664 23 2 5 
15] Eingeim . . .| 781 86] 112] 112) 146, 140 190) 232] 252] 1051| 1245 1497| 1) 2] 4 
16] Tauberbiſchofheim | 161) 102] 123] 191] 191) 131 352) 2931 234] 1551| 1438) sl 4 — — 
17| Walldürn . . .La31) sel 8al A5l 56) 89 176] 144] 173| 1032) 860) vol 3 A 3 
18| Weinheim . . .| 26) 32] 42) 81) 92) 100 107) 124 142] 5900| 6551 6161 5 3 6 
191 Wertheim . . .| 43] 64 50) 4a] At) 581 87] 105) 108| 5461 5701 5961 Al 5 5 
201 Wiesloch. , .| 88 * 93) 651 76 7A 153] 155) 167| 94a) 1134 gl A 5 7 
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Summe [714369187730 9459|10131 1043016602) 17049 


18160] 61343] 67384) 68580] 260) 240] 262 





Zufammen: 

ftellung. 

I. Seefreis . | 955| 934110571432] 1420| 1600| 2387| 2354| 2657| 10302] 11933) 11899] 41) 42] 45 
I. Oberrhein: | 

kreis . . [212111967/236112492| 3049| 2964| 4613) 5016) 5325] 16580] 19461] 18176] 48] 70) 62 
III Mitelrhein⸗ | 

kreis . . 11973/2088/2243/3080| 3219; 3419| 5053) 5307| 5662] 15931] 17047| 18938] 87 64l 73 
IV. Unterrhein: | | 

treis . . |2094.1929 — 2443| 2447| 4549 4372| 4516| 18530) 18943 19567) 84 641 82 
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X. 


Die Beaufſichtigung und Leitung der Blindenanſtalt in Freiburg und der Taubſtummenanſtalt in Pforzheim 


betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 14. d. M., Nr. 145, gnädigſt zu genehmigen geruht, 
daß die Beaufſichtigung und Leitung der Blindenanſtalt in Freiburg, ſowie der Taubſtummenanſtalt 
in Pforzheim dem Oberſchulrathe übertragen werde, 


Sn 


Folge deſſen gehen 


a. bezüglich der Blindenanftalt : 


die Befugnifje, welche in den $$. 4, 7, 12 und 18 bed durch höchſte Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 15. Juli 1841, Nr. 1236, genehmigten 
Statutd für diefe Anftalt (Negierungsblatt Nr. XXVI.) der Regierung des Oberrhein- 
kreiſes zugewieſen find, fowie die in $. 23 dieſes Statuts dem bdiefjeitigen Minifterium 
vorbehaltene Befugniß, 


. bezüglich der Taubftummenanftalt: 


die Bejugnifje, welche in den 99. 7, 11, 16, 18 und 23 des burch höchſte Ent: 
ſchließung aus Großherzoglihem Staatsminifterium vom 19. Auguft 1853, Nr. 1004, 
genehmigten Statut3 für diefe Anſtalt (Regierungsblatt 1853 Nr. XXXIV.) dem dies- 


feitigen Minifterium zugetheilt find, 


an ben Oberjchulrath über. 
Der $. 5 des Statuts für die Blindenanftalt ift aufgehoben. 
Gegenwärtige Anordnung tritt mit dem 15. Fünftigen Monats in Wirffamfeit. 


Karlörube, den 20. Februar 1863. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. famey. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Todesfälle. 


Geftorben jinb: 


Am 19. Januar d. J. der penfionirte evangelifche Pfarrer Johann Dell von Ichenheim, 


” 


20. 
30. 


7. 


12. 


der Fatholifche Pfarrer Fridolin Utz von Stockach, 

„» „„ der Generalmajor von Etzdorf vom Armeecorps in Karlsruhe, 
Februar „ „ ber Oberarzt Dr. Adolph Zipff im fünften Imfanterie- Regiment in 
Karlsruhe, 
der Großherzogliche Amts- und Amtsgerichtsarzt Schmidt in Ettenheim. 


" nn 


ni nm 
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14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend, 

Dienfterledigungen. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter bem 20. Bebruar d. J. 
gnädigft bewogen gefunden, dem Amtägerichtädiener und Gefangenmwärter Johann Joſeph Gaa 


in Ettenheim, in Anerkennung feiner AOjährigen treuen Dienfte, die filberne Zivilverdienftmedaille 
zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 6. Februar d. 9. 
dem Lieutenant Ludwig Schmittbaur vom dritten Infanterie-Regiment und 
beim Lieutenant Marimilian Müller vom vierten In fanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, die 
unterthänigft nachgefuchte Entlaffung aus Höchſt-Jhrem Armeecorps — dem erfteren mit der Er- 
laubniß zum Eintritt in fremde Kriegddienfte — zu ertheilen. 
11 
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Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 20. Dezember v. 3. gnädiäft geruht, auf die Höchft- 
Ihrem Patronate unterliegende Fatholiiche Pfarrei Kippenheim, Landfapiteld Lahr, den Pfarrer 
Alerander Bucher in Altdorf zu ernennen ünd ift derſelbe am 5. Februar d. J. kirchlich ein- 
geſetzt worben. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 30. Auguft 1862 auf die Höchſt-Ihrem Patronate 
unterliegende katholiſche Stadtpfarrei Baden den Defan und Gtabtpfarrer Grafmüller in 
Ettenheim gnädigft zu ernennen geruht und wurde derjelbe am 12. Februar d. 9. kirchlich ein— 
geſetzt. 

Seine Köoönigliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus Grofherzoglichem Staatöminifterium vom 26. November v. 3. auf die Höchſt-Ihrem Patronate 
unterliegende katholiſche Pfarrei Karlsdorf, Landfapiteld Bruchſal, den Pfarrverweſer Rudolph 
Wagemann in Neuthardb gnädigſt zu ernennen geruht und ift berjelbe am 12. Februar d. J. 
firchlicy eingeſetzt worden. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid; unterm 18. Februar d. 3. 
gnädigft beimogen gefunden, den von der Gemeinde Adelöheim aus ben drei ihr bezeichneten Be— 
werbern gewählten und präfentirten Pfarrer Heinrich Spath von Bofäheim zum Pfarrer von 
Adelsheim zu ernennen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterm 18. Kebruar d. J. 
gnädigft bewogen gefunden, den von der Gemeinde Gt. Georgen gewählten und präjentirten 
Pfarrer Friedrich Fath in Schmicheim zum Pfarrer von St Georgen zu ernennen, 


Seine Ercellenz ber Herr Erzbiſchof hat die Pfarrei Dielheim, Defanats MWaibftadt, dem 
biöherigen Stadtpfarrer und Defan Joſeph Anton Schmidt in Sinsheim verliehen und ift 
berfelbe am 22. Januar d. 3. kirchlich eingejegt worden. 

Mit Entjchliefung des evangelifchen Oberkirchenraths vom 17. Februar d. J wurde der 
Seitens der fürſtlich Leiningenſchen Standesherrſchaft erfolgten Präſentation des Pfarrers Philipp 
Schember zu Zaiſenhauſen auf die wangeliſche Pfarrei Kirchardt, Dekanats Sinsheim, die Be— 
ſtaͤtigung ertheilt. 


Herfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Benennung der Gemeinde Döttelbach betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 14. d. M., Nr. 152, gnädigft zu genehmigen ge: 


XI. — 
ruht, daß die aus den Zinken Döttelbach, Rench und Bad Griesbach — Gemeinde 
Dottelbach Fünftighin den Namen „Griesbach“ führe. 


Karlsruhe, den 17. Februar 1863, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. famey. 


Vdt. Buifjon. 


Den Betrieb der badiſchen Bodenjee-Dampfichifffahrt betreffend. 


In Gemäßheit Allerhöchfter Entjchliefung Seiner Königlihen Hoheit des Groß— 
herzogs aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 14. d. M., Nr. 16363, wurde das 
Handel Eminifterium ermächtigt, nach vollftändiger Grwerbung der Aftien der Dampfſchifffahrtsge— 
jellichaft für den Bodenſee und Rhein in Konftanz durch die Eijenbahnfchuldentilgungsfaffe, den 
Betrieb der badischen Bodenſee-Dampfſchifffahrtsanſtalt an die Gijenbahnbetrieböverwaltung zu 
überweifen. 

Diejed wird andurch mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die Uebernahme der Dampf- 
ihifffahrtöverwaltung Seitens der Großherzoglichen Eijenbahnbetrieböverwaltung auf 15. März d. J. 
ftattfindet. 

Karlörube, den 21. Februar 1863. 

Großherzogliches Handeldminifterium. 


Koggenbach. 
Vdt. K. Maurer. 


Die Errichtung von Telegraphenſtationen betreffend. 


Dom 1. März d. J. an werden die neu errichteten DBereind-Telegraphenftationen Endingen 
“ und Staufen mit beichränftem Tagsdienfte und von demfelben Tage an die Eifenbahnbetriebö- 
Zelegraphenftationen Albbrud, Brenner und Grenzad mit voller Dienftzeit dem allgemeinen 
Berfehre übergeben. 
Karlsruhe, den 23. Februar 1863. 
Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Koggenbach. 
Vdt. A. Joos. 
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Die Serienzichung für bie 69. Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden vom Jahr 
1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienzichung des Anlehens ber Großherzoglichen —— 
ſchuldentilgungskaſſe von 1845 zu 14 Millionen Gulden find die 


Serie-Nr. enthaltend Loos-Nr. Serie-Nr. enthaltend Loos-Nr. 
64 3151 bis 3200. 4078 203851 bis 203900. 
136 751 — 6800. 492 206051 — 206100. 
272 13551 — 13600. 41238 06351 — 206400. 
565 2301 — BH0. 4543 Mion — Mibo. 
601 30001 — 30050. 4557 277801 — 27850. 
872 43551 — 43600. 4621 231001 — 2331050. 
1044 52151 — 52200. 4696 234751 — 234800 
1209 60401 — 60450. 4729 236401 — 236450. 
1392 69551 — 69600. 4859 242901 — 242950. 
1425 101 — 71850. 4960 247951 — 248000. 
1676 83751 — 83800. 5379 268901 — 268950. 
1829 91401 — 91450. 5454 AU — AIR. 
1919 95901 — 590. 6273 313601 — 313650. 
2080 103951 — 104000." 6402 320051 — 3W0100. 
2131 106501 — 106550. 6436 321751 — 321800. : 
2163 108101 — 108150. 6577 328801 — 38850. 
2361 118001 — 118050. 6853 342601 — 342650. 
2660 132951 — 133000 6866 343251 — 343300 
2789 139401 — 139450. ; 6947 347301 — 347350. 
3043 152101 — 152150. 6962 348051 — 348100 
3261 163001 — 163050. 7368 368351 — 368400 


3271 163501 — 163550. 7583 379101 — 379150. 
3498 174851 — 174900. 7634 381651 — 381700. 
3600 179951 — 180000. T764 388151 — 388200. 
3817 190801 — 190850. 7896 394751 — 394800. 


herausgekommen, was andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlörube, den 28. Februar 1863. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. 


Vdt. Glod. 





Dienfterledigung. 

Die Amts- und Amtögerichtdarztitelle in Ettenheim ift in Erledigung gefommen und wird 
anmit zur Wiederbefegung audgefchrieben. Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche binnen 
4 Wochen durch -Vermittellung Großherzoglicher Kreisregierung bei Großherzoglicher Sanitäts- 
fommiffion einzureichen. 
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Unmittelbare allerhöchfte Entfchließfungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme fremder Orden. Dienfinadricten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Minifteriums 
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Dienfterledigung. 

Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahmefremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben zur Annahme und zum Tragen 
der von Seiner Majeftät dem Kaijer von Rußland verliehenen Orden die Höchfte Erlaubniß 
gnädigft zu ertheilen gerußt, und zwar: 

für den Orden vom weißen Abler: 
dem Präfidenten des Großherzoglichen Minifteriums des Großherzoglichen Haufes und ber aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Freiherrn von Roggenbach; 
für den St. Anna = Orden I. Klaffe: ; 
dem Großherzoglichen Gejandten am Königlicd) Preußiſchen Hofe in Berlin, Staatsrath Freiheren 
Marſchall von Bieberftein; 
für ben St. Stanislaus-Orden I. Klaſſe: 
bem — Freiherrn von Türkheim; 
für den St. Anna-Orden III. Klaſſe: 
dem La gationdfefretär von Red. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 9. März d. J. 

gnäbigft bewogen gefunden: 

den Oberzollinfpeftor von Stetten in Konftanz im gleicher Eigenſchaft zu dem Haupt: 
fleueramt Lahr zu verjegen; 

den Zollinfpeftor Abele in Baſel in proviforifcher Eigenjchaft zum Oberzollinfpeftor in 
Konftanz, 

den Hauptamtöverwalter Wickler in Kehl unter Verleihung des Charakters als Zollinſpektor 
zum Borftand der Zollabfertigungäftelle in Bafel, 

den Hauptamtäfontroleue Wilßer in Meufreiftett zum Hauptamtövermwalter in Kehl, 

den Hauptamtöfontroleur A. Wagner in Karldruhe in proviforifcher Gigenjchaft zum Haupt- 
amtäverwalter in Konftanz, 

den Hauptamtöfontroleur Haagen in Mannheim mit der Beftimmung zum Vorftand der 
in Scaffbaufen zu errichtenden Zollabfertigungsftelle und unter Verleihung des Charafterd als 
Zollinfpeftor zum Hauptfteueramt Nandegg zu ernennen; 

den Hauptamtöfontroleur Fiſchinger in Nandegg zum Hauptiteueramt Neufreiftett, 

den Hauptamtöfontroleur Provence in Altbreifach zum Hauptzollamt Konftanz, 

ben Hauptamtöfontroleur Tarufello in Konftanz zum Hauptſteueramt Altbreijach, jämmtliche 
drei im gleicher Eigenjchaft, zu verſetzen; 

den Revifor Eckardt bei der Steuerdireftion zum Hauptamtskontroleur bei dem Haupt— 

ſteueramt Karldruhe zu ernennen; 

dem proviforijchen Hauptamtöfontroleur Hofmann in Kehl die Hauptamtöfontroleuräftelle 
daſelbſt definitiv zu übertragen; 

ben Revifiondinfpeftor Damance im Kehl zum Hauptamtäfontroleur bei dem —— 
Mannheim, 

den Dienſtverweſer, Kameralpraktikanten Joſeph Federle aus Stühlingen zum PR 
und Domänenverwalter in St. Blafien zu ernennen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ferner gnädigſt geruht: 

die durch höchſte Entjchliefung vom 26. November v. I. ausgefprochene Ernennung des Poft: 
faffierd Karl Duffing in Baden zum Fahrpoftfaffter in Karldruhe wieder zurüdzunehmen ; 

ben Bahrpoftfaffier Karl Lihtenauer im Karlöruhe, unter Zurüdnahme feiner Ernennung 
zum Poftfaffter in Baden, zum Revifor bei der Direktion der Verfehräanftalten, 

den Briefpoftfaffier Sigmund Guerillot beim Portamt Karlsruhe zum Fahrpoſtkaſſier bei 
diefem Poſtamt, 

den probiforijchen Boftfaffter Ludwig Hammes in Stodadh unter Zurüdnahme feiner Er- 
nennung zum RMeviſor bei ber Direftion der Verfehröanftalten zum Briefpoftfaffier beim Poftamt 
Karlsruhe zu ernennen; 
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ben Stiftungsrevifor Ziegler bei der Megierung des Oberrheinfreijed in gleicher Eigenfchaft 
zur Regierung des Mittelrheinfreifed zu verfegen ; 

den derzeitigen Revidenten bei der Regierung des Seckreifes, Rameralaffiftenten Ernſt Serger, 
zum Gtiftungdrevifor bei der Megierung des Seefreifes, 

den Poftpraftifanten Johann Friedrich Heß von Heidelberg jr Revifor bei dem technijch- 
ftatiftifchen Büreau der Direftion der Berfehräanftalten, 

den Poftpraftifanten Guftav Salzmann von Staufen zum Sefretär bei der Direftion der 
Derfehrdanftalten zu ernennen; 

dem Profefior Dr. Fridolin Sandberger an ber polytechnifchen Schule bie unterthänigit 
nachgefuchte Entlafjung aus dem Großherzoglichen Staatädienfte auf das Ende des laufenden Schul= 
jahrs zu ertheilen ; 

die erledigte Vorſtands- und erfte Lehrftelle an der höheren Bürgerfchule in Freiburg dem 


Lyzeumslehrer Karl Chriftian Rapp in Mannheim unter Ernennung defjelben zum Profeffor zu 
übertragen. 


Dem von. Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften von Kürftenberg auf die Kaplanei 
ad St. Sebastianum in Meßkirch präfentirten bisherigen Pfarrverweſer in Wertheim, Johann 
Martin Schleyer, wurde am 22. Januar d, 3. die firchliche Einſetzung ertheilt. 


Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Ausftellung von Schuldverfchreibungen auf den Inhaber durch die Altiengeſellſchaft für mechanlſche 
Hanffpinnerei und Weberei in Emmendingen betreffend 
Der Aftiengefellichaft für mechanische Hanfipinnerei und Weberei in Emmendingen ift durch 
bieöfeitige Verfügung vom Heutigen, Nr. 2518, nach Unficht des Gejeßed vom 5. Juni 1860 
(Regs.-Blatt Nr. 30) und nad) Einvernehmen mit den Großherzoglichen Minifterien der Juſtiz, des 
Handeld und der Finanzen die Ausftellung von Schuldverfhreibungen auf den Inhaber 
unter folgenden Beftimmungen geftattet worden: 
1. Die genannte Aftiengefellichaft ift ermächtigt, ein Anlehensfapital im Ganzen von 120,000 fl. 
— Einmalhundert zwanzig Taujend Gulden — durd Ausfteflung von Schuld: 
verjchreibungen auf den Inhaber, nämlich von 
200 Stüd je zu 500f. » 2 2 2.202000. 100,000 fl. 
und 200 Stüd zu je 100 fl. nn, «20,000 fl. 
zufammen 120,000 fl. 
aufzunehmen, welche Rapitalaufnahme die General: Berfammlung der genannten Aftiens 
gejellfchaft unter dem A. September 1862 zum Zwecke verfchievener Erweiterungen ihrer 
Betriebdeinrichtungen bejchlofien hat. Dieſe Darlehendfapitalien werden von der Aftiens 
gejellichaft mit fünf vom Hundert jährlich verzindt und der Zind in halbjährigen Naten 
bei der Fabrif-Direftion in Emmendingen und bei den Banquiers der Gejellichaft bezahlt. 
Die Obligationen find für jeden Inhaber giltig, können aber auf Verlangen des Inhabers 
ar 12. 
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auf beſtimmte Namen eingetragen werden. Dieſe Einſchreibung, ſowie die Umſchreibung 
auf andere Namen und die Aufhebung einer Einſchreibung kann giltig nur bei der Fabrik— 
Direktion gefchehen und muß auf der Obligation jelbft vorgemerft werben. 

Die einzelnen Schuldverfchreibungen werden nach dem unter Buchſtabe A. anliegenden 
Mufter ausgefertigt. 

Feder Obligation find 40 halbjährige Zindfcheine (Coupons) beigelegt, welche nach dem 
unter Buchftabe B. angejchloffenen Mufter ausgefertigt werden. 

Ein beſonderes Unterpfand wird für dieſes Anlehen nicht beftellt. Es haftet fr dafjelbe 
bad Gejammtvermögen der genannten Aftiengefellichaft, beitehend in dem Einrichtungen 
der Gefellichaft, ihrem Betriebömaterial, Worräthen und Forderungen ſammt Gebäuden 
und liegenſchaftlichem Gigenthum, repräjentirt durch das Aftienfapital von 500,000 fl. 


. As Wohnfig für die Erfüllung der übernommenen BVerbindlichfeiten hat die jchuldnerifche 


Gejellfchaft die Stadt Emmendingen gewählt. 


. Die Heimzahlung des Anlehens, welches von Seiten ber Gläubiger unauffündbar ift, 


erfolgt nach dem unter Buchſtabe C. Hier angefchloffenen Tilgungsplan, und es werben 
die heimzuzahlenden Nummern der Obligationen jährlih am 15. Januar durch das Loos 
beflimmt. Ueber biefe Ziehung wird jeweild ein Notariatdaft aufgenommen und dad Er» 
gebniß berjelben in den von der Gejellichaft beftimmten Zeitungen veröffentlicht. 

Die Heimzahlung geſchieht je am 1. Juli ded gleichen Jahres bei der Kabrif-Direftion in 
Emmendingen, ſowie bei &. Müller und Konf. in Karlsruhe und Gebrüder Mez in 
Freiburg mittelft Entrichtung des Nennwerths gegen Rüdgabe ber betreffenden Driginal- 
Partial-Obligationen nebft den laufenden Coupons. 

Don dem bezeichneten Rüdzahlungstermin an hört die Verzinfung auf. Das ganze 
Anlehenskapital muß jpäteftend am 1. Juli 1882 zurüdbezahlt fein. 

Der ſchuldneriſchen Gejellichaft ſteht jedoch das Recht zu, aus ihren Gefchäftsüberfchüffen 
in einzelnen Jahren eine größere als die im Tilgungsplan feftgefegte Abzahlung zu leiſten. 

In diefem Kalle muß die Summe dieſer Mehrzahlung ein halbes Jahr vorher öffentlich 
befannt gemacht werben, 


. Mit der öffentlichen Beurkundung der einzelnen Schulverfchreibungen ift bad Grofherzogliche 


Amtöreviforat Emmendingen beauftragt. 

Bei dieſer Behörde find auch die auf das Schuldverhältniß fich bezichenden Beweis— 
urfunden, nämli eine Ausfertigung ber über ‚die diesjeitige Genehmigung ausgeftellten 
Urfunde, jowie die Urſchrift der Notariatöurfunde vom 4. September 1862 über den im 
Eingang erwähnten Beſchluß der General: Berfammlung der ſchuldneriſchen Geſellſchaft zu 
hinterlegen. 


Die wird in Gemäßheit des $. 3 des oben bezeichneten Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Karlöruhe, ben 3. März 1863. 


—— ns bed Innern. 
A. famey 
Vdt. Sr. Wielandt. 
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Muſter A. 


Mechaniſche Hanf-Spinnerei und Weberei Emmendingen. 
N: 


Partial⸗Obligation 


auf den Inhaber 
über 
Fünfbundert Gulden (Einbundert Gulden) Kapital 
zu 5 Prozent verzindlich 
Antheil an dem Anlehen 


von 


Ginmal Hundert Zwanzig Tanfend Gulden. 


Durch gegenwärtige Urfunde verpflichtet fich die Aktien-Geſellſchaft für mechaniſche Hanf— 
Spinnerei und Weberei in Emmendingen, dem Inhaber das obengenannte Darlehen, Kapital ſammt 
Zinfen, unter nachſtehenden Bedingungen heimzuzahlen. 

Diefed Kapital bildet einen Theil ded Gefammtanlehend im Betrag von 

Einmal Hundert Zwanzig Taufend Gulden 
defien Aufnahme die Generalverfammlung der genannten Aftiengefellichaft unter dem 4. September 
1862 zum Zwed verjchiedener Erweiterungen ihrer Betriebdeinrichtungen bejchlofjen und zu deſſen 
Aufbringung burch Audgabe von N * den — naͤmlich 
von 200 Stück je zu 500 fl. — . 100,000 fl. 
und von 200 Stück je zu 100 fl. re er ee AD 


zufammen . . 120,000 fl. 
bad Großherzoglich Badiſche Minifterium des Innern mittelft Exlaffes vom 3. März 1863, Nr. 2518, 
bie Staatögenchmigung ertheilt hat. 

Für dieſes Anlehen haftet ohne befondere Unterpfandöbeftellung dad Gejammtvermögen ber 
genannten Aftiengefellichaft, beitehend in den Einrichtungen der Gejellichaft, ihrem Betriebömaterial, 
Vorräthen und Forderungen ſammt Gebäuden und Tiegenfchaftlihem Eigenthum, repäfentirt durch 
bad Aftienfapital von 500,000 fl. 

" Dieſes Anlehen wird mit 5 Prozent jährlich in Halbjährigen Raten verzinst und find jeder 
Partial-Obligation 40 Halbjährige Zinscoupons beigelegt, welche auf Verfallzeit bei der Fabrik— 
Direktion in Emmendingen und bei den Banquierd der Gefelljchaft eingelöst werden. 

Gegenwärtige Partial-Obligation ift für jeden Inhaber giltig, fie fann aber auf Verlangen 

bes Inhabers jeder Zeit auf beflimimte Namen eingetragen werden. 
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Diefe Einfchreibung, ſowie die Umfchreibung auf andere Nanıen nnd die Aufhebung einer 
Einſchreibung kann gültig nur bei der Fabrif-Direftion gejchehen und muß auf der Obligation 
jelbft vorgemerkt werden. 

Die Heimzahlung diefes Anlehens, welches von Seiten der Gläubiger unauffündbar ift, erfolgt 
nad bem hier beigedruckten Tilgungsplan, und e8 werden die heimzuzahlenden Nummern ber 
Obligationen jährlih am 15. Januar durch das Loos beftimmt. Ueber diefe Ziehung wird jeweils 
ein Notariatdaft aufgenommen und das Ergebniß derfelben in den von der Geſellſchaft beſtimmten 
Zeitungen veröffentlicht. 

Die Heimzahlung gefchieht je am 1. Juli des gleichen Jahres bei der Fabrif-Direftion in 
Emmendingen fowie den Herren G. Müller und Gonj. in Karldruhe und Gebrüder Mez in 
Freiburg mittelft Entrichtung des Nennwerths gegen Rückgabe der betreffenden Original-Partial 
Obligationen nebft den laufenden Goupons. 

Don dem bezeichneten Rüdzahlungdtermin an hört die Verzinfung auf. 

Das ganze Anlehensfapital muß fpäteftend am 1. Juli 1882 zurüdbezahlt fein. 

Der ſchuldneriſchen Gefellichaft ftcht jedoch das Recht zu, aus ihren Geſchäftsüberſchüſſen in 
einzelnen Jahren eine größere, als die im Tilgungsplan feitgefegte Abzahlung zu leiften. 

In diefem Falle muß die Summe diefer Mehrzahlung ein halbes Jahr vorher öffentlich 
befannt gemacht werden. 

As MWohnfig für die Erfüllung ber übernommenen Berbindlichfeiten bat die ſchuldneriſche 
Gejellichaft die Stadt Emmendingen gewählt. 

Mit der öffentlichen Beurkundung der einzelnen Schuldverfchreibungen ift das Großherzogliche 
Amtöreviforat Emmendingen beauftragt. 

Dei diefer. Behörde find auch die auf das Schuldverhäftniß fich beziehenden Beweisurfunden, 
nämlich eine Auöfertigung der Urfunde über die von dem Großherzoglichen Minifterium des Innern 
ertheilte Etaatögenehmigung zu Aufnahme des vorſtehend bezeichneten Anlehens, ſowie die Urfchrift 
der Notariatfurfunde vom 4. September 1862 über den im Gingang erwähnten Beichluß der 
Generalverfammlung der ſchuldneriſchen Gejellichaft hinterlegt. 


Emmendingen, ben. . ten 
Der Direftor. Der Präfident des Verwaltungsraths. Mitglied des Verwaltungsraths. 


Das unterzeichnete von Großherzoglich Badiſchem Minifterium des Innern durch Verfügung vom 
3. März 1863, Nr. 2518, in Gemäßheit des Gejeged vom 5. Juni 1860, die Ausitellung von 
Schuldverfchreibungen auf den Inhaber betreffend (Regierungsblatt Nr. XXX), beauftragte Groß: 
herzogliche Amtöreviforat beglaubigt Hiermit vorftehende Partial-Dbligation mit dem Anfügen, daß 
der Staat durch die ertheilte Genchmigung feine Gewährleiftung des Sculdverhältnifjes übernimmt. 


Emmendingen, den 


Großherzoglih Badiſches Amtsreviſorat. 
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Mufter B. 


a ir Goupon. 
-fl. 12. 30 fr. Zwölf Gulden dreißig Kreuzer 
(fl. 2. 30 fr. Zwei Gulden dreißig Krenger) 
‚werden am 2. Januar (1. Juli) 186... gegen diefen Coupon als halbjähriger 
Zins der Obligation über 
fl. 500. No. 
bezahlt bei der Direktionskaſſe Emmendingen, 
„ den Herren G. Müller & Conſ. in Karlörube, 
„ den’Herren Gebrüder Mez in Freiburg. 


Geſellſchaft für mechanifche Hanf: Spinnerei und Weberei Emmendingen 
Der Praͤſident des Verwaltungsrathes. 
G. Müller. a 


(100 ft.) 


Mufter C. 
Tilgungsplan 


über 


120,000 0 fi 5prozentige Obligationen der Gejellichaft der mechanijchen Hanf-Spinnerei und Weberei in 
Emmendingen, rüdzahlbar vom vierten Jahre refp. vom Jahr 1866 bis 1882 durch jährliche Verlo— 
ſungen am 15. Januar. Die gegogenen ' Nummern werden am 1. Juli des garden Jahres bezahlt. 
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Kapital. Zahlung von Sumtme von 5 Kapital Jablung von Summeron 

Kapital Zins, Kolonne £ | ei Kapital. Bin, Relonne 

2 3 ä 3undd a 9 2 3 F und 4. 
I l Bi Zen NE N 

fl. ee er: Ad. | il. A. fl. fl. 
Uebertrag . . 378001 54,710} 927,510 
1. 120,000 — 6000 6,000 | 

2 — = 600 6000 1. | 8. | 82,200 6500| 4,110) 10,610 
3. 120,000 — 6,0001 6,0001 12.| 9. | 75,701 6900| 3,785] 10,685 
4.| 1. | 1200001 4600| 6,000] 10600 13. | 10. 68,800 7200 3,440) 10,640 
5. 2% | 115400) 490000 5,7701 10,670 14 | 11. | 61,6001 7,6001 3,080] 10,680 
6.| 3. | 1105001) 51000 5525| 10,625] 15. | 12. | 54,0001 7900| 2,700) 10,600 
7.) 4 | 1054001 5400| 5270| 10 ‚60, 16.113. 46,100) 8300| 2,3051 10,605 
8. 5. 100,000 5,600| 5,000 10,600) 17. | 14 97 ‚800! 8,200. 1890| 10,690 
g. 6. 94400 5,900 4,720 18. | 15. 29,000 9,200 1450| 10,650) 
10.| 7. | 88500) 6300| 44251 10,25] 19. | 16. | 19,800 9700| 990] 10,690 
Ueberlrag . 378001 54,710) 92,510) 20. | 17. 10,100) 10,100 5051 10,605 
Gefammtaufrwand in 20 Sahren 120,000| 78,965) 198,965) 


Verwaltungsrath der Geſellſchaft für mechaniſche Hanf-Spinnerei und Weberei Emmendingen. 


Der Präſident. 
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Die medizinische VBorprüfung im Frühjahr d. J. betreffend. 


Im Frühjahr d. 3. wird fomohl ee — Vorprüfung, als auch eine mediziniſche 
Hauptprüfung ſtattfinden. 
Diejenigen, welche an der einen oder andern Theil nehmen wollen, haben ſich längſtens bis 
20. März d. J. bei Großherzoglicher Sanitätskommiſſion vorſchriftsgemäß zu melden. 
Karlörube, den 26. Februar 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. Fame. 
Vdt. Buiffon. 


Die Staatsprüfung der Berg- und Hüttenkanbibaten betreffend. 


Für die Berg: und Hüttenfandidaten, welche der höchſten Verordnung vom 16. Bebruar 1843 
(Regd.:Bl. Nr. V.) gemäß ihre Studien vollendet haben, wird hiermit eine den 13. April d. 3. 
beginnende Staatöprüfung angeordnet. 

Wer hieran Theil nehmen will, hat, ſoweit dieß nicht ſchon gefchehen ift, ſich fofort nad 
Art. 4 der Verordnung bei Großherzoglicher Direktion der Forſte, Berg= und Hüttenwerfe anzu: 
melden und nach erhaltener Zulafjung fich. den Tag vor Anfang der Prüfung dahier einzufinden. 

Karlöruhe, den 2. März 1863. 

Großherzogliches Miniftertum ber Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


Dienfterledigung. 


Der Steuerrevifionddienft zu Freiburg ift in Erledigung gekommen. Bewerber aus der Klafie 
der Kameralpraftifanten oder Kameralaffiitenten, welche mit den Kataftergejchäften vollftändig ver: 
traut find, haben ihre deßfallſigen Gejuche längftend binnen 14 Tagen bei Grofherzoglicher Steuer- 
bireftion einzureichen. 


Todesfälle 


Geftorben find: 
Am 9. Dezember 1862 der penfionirte Oberrechnungsrath Sievert in Karlsruhe. 
„ 8. Januar 1863 der penfionirte Oberforftraty Jägerſchmidt in Karlsruhe. 
SAL 5 „ der mit Ubfenzbewilligung in Freiburg domizilirende Fatholiiche Pfarrer 
Mar Krieg von Göggingen. 
„ I. Bebruar „ der Großherzogliche Oberhofgerichtörath Dr. Zentner in Mannheim, 
Pr |: an m ber erzbiichöfliche Dekan und Pfarrer Joh. Bapt. Binz zu Rothenfels. 


Nr. XI. 81 
Großherzoglich Sadifches 


Negierunas-Blatt. 


Karlsruhe, Samftag den 21. März 1869. 








Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Grlaubniß 
zur Annahme eines fremden Ordene. Mebdailleverleihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Juſtizminiſte 
riums: Die Hauptergebniffe der Thätigfeit der Großherzoglichen Gerichtshöſe und Staatsanwälie während des Jahres 1962 
betreffend, Belanntmahungen tes Großherzoglihen Minitteriums des Innern: Die Apotbeferlicenz bes Karl Blebihmidt von 
Donaueſchingen betreffend, Die Staatsgenehmigung au Stiftungen betreffend, Die Pfarrer Ens'ſche katholiſch theologijhe Stipen- 
bienftiftung betreffend. Befannntmabungen des Großherzoglichen Handelsminifteriums: Die Grtheilung von Geiinbungspatenten 
betreffend. 


Zodesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 5. diefed Monats 
gnädigft bewogen gefunden, dem Gentralbaudireftor bei der K. K. Staatdeifenbahngefellfchaft in 
Wien, Karl Ruppert aud Karldruhe, die unterthänigit nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, das 
ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Defterreich verlichene Ritterfreuz des Franz-Joſeph— 
Ordens anzunehmen und zu tragen. 


Medailleverleihung. 


Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 6. März d. 9. 


gnädigft bewogen gefunden, bem ftäbtifchen Ausrufer Johann Nepomuf Harnifch in Freiburg, 
13 
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in Anerfennung feiner mehr als 5Ojährigen der Stadtgemeinde Freiburg treu geleifteten Dienfte, 
die filberne Zivilverdienftmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 2. März d. J. 


dem Lieutenant Karl Schlaar vom (erften) Leibgrenadier-Regiment die unterthänigſt nach 
gefuchte Entlafjung aus Höchſt-Ihrem Armeecorps zu ertheilen, mit der Erlaubnif in fremde 
Dienfte zu treten; 
unter dem 12. März d. 9. 


die durch höchſten Befehl vom 1. März v. I. auf die Dauer eined Jahred zur Dienfkleifkung 
als DOrdonnangoffiziere Höchſt-Ihrer Perfon befehligten Oberlieutenante von Friedeburg vom 
zweiten Infanterie-Regiment, König von Preußen, und Seubert vom (erften) Leibdragone: 
Regiment, in ihre Abtheilungen zurücdtreten zu laffen; dagegen bie Lieutenante , 

Karl von Gemmingen vom (erften) Leibdragoner-Negiment und 

Graf von Sparre vom zweiten Dragoner- Regiment, Marfgraf Marimilian , 
zur Dienftleiftung als Ordonnanzoffiziere Höchſt-Ihrer Perſon auf die Dauer eine Jahres zu 
befehligen. 


Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben Sich 


unter dem 16. März d. 9. 

gnädigft bewogen gefunden: 

den Domänenverwalter Klaiber in Kreiburg auf fein unterthänigftes Anfuchen wegen vor 
gerückten Alterd und unter Anerfennung feiner mehr als vierzigjährigen treuen Dienftleiftungen in 
den Ruheſtand zu verjegen; 

den Forfipraftifanten Adolph Louis von Obrigheim ald Bezirköförfter für die ſtädtiſcht 
Bezirksforſtei Baden zu beftätigen; 

den Amtdarzt, Gcheimen Hofrath Dr. Stehberger in Mannheim feinem unterthänigfen 
Anfuchen gemäß bis zur Wiederherftellung feiner Gefundheit in den Ruheſtand zu verfegen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich mitteljt höchfter Entfchließung | 


vom 27. Februar d. J. gnäbigft beivogen gefunden, den Pfarrer Heinrih Frank in Dietlingen 
auf fein unterthänigfted Anfuchen in den Ruheftand zu verfegen. 
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Yerfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Hauptergebnilfe der TIhätigkeit ver Großherzoglichen Gerichtshöfe und Staatsanwälte während des 
Sahres 1862 betreffend. 


Die Hauptergebniffe der Thätigkeit der Großherzoglichen Gerichtöhöfe und Staatsanwälte 
während des Jahres 1862 werben nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlörube, den 11. März 1863. 
Großherzogliches Zuftigminifterium. 
Stabel. 
Vdt. Wüftenfel, 
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gerichte 1862. 
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III. Staats- 













Schwurgerichtliche Strafſachen. 
Einftellung des 


Anhängig Erledigt durch | Verfahrens 




































ie . 
daven waren —— 5 
. Pr u 
Bei dem gerichtet Ginftellung E 
13 
r — J— 
Hofgerichte 8 
20 — 5 — 
€ = + 13 > * 23 
au -I|Elzs FI s@$ || ss ss | 
Fri = = = [77 DD = u 
er] = E —3 | r _ * — — 
2 2 3 le Er) s|Ez.|* = 2 lE . 
si ei 8 jE5| = |S$2| = SZ ı|IES5, . 
>15 E51 8 [E5| ® |» 2lEElE 
Elz2|3 15415 |57| e z 3 |8-| 2 
— = = = = S 8 — — = 
7 5 |S 5 |g ZI E 5 |I5 E 
=I12| 21/12 212 Ei 5 SI = 5 
3 —— — — *— eis | & 










Mannheim . Be a 4| 8 

EEE 2 21 78 

Freiburg FE a a 6 | 117] 58 18 

Konfta > 222006 ae 17 16, 
Summe . . | 18 | 318] 137) 199 | 





XII. 89 
anwälte 1862. 








Sonftige Gefchäfte. 
Prüfung ber amte- 


Ehrenkränktungsanklagen 
— BE 2 ch 
für öſſentliche Diener. — 


Sguaſſachen 


Rekurſe. Preßſachen. 

























E | ie ber | - 
* ekurſe des Anbanai ——— * 
Stastsan. Anhãngig Anhängig- 3 
= twalts. w- 
e 8 5 ı $ 
2 P 5 2 = 1 
= x = la sr = 
& | 8 — —— 
= | ® ; 2 502 —510 
* = = = = = = re = * 
5*m17 :1& s|ı 8 E = = I=EI| 2108 
olızlzs!zs =|8 2|.8 131% 
= a . > = Yen = Da | * 
— J ed 23 * © * = = = = = 
EI2]j8I12]2| 2|12|3 z1®|2 ei; |2 181 ? 
= * — zZ = Pr. — = 33 — 1 5 37 on 
:lölelel2]|213|13j2|2)5|8\8|)2|2|2|%|5 
E = P4 nz na 8 —8 3 on = 2 2 — = — — 
ZI —5——1 =: B = I 2132| <I®% 
ol z|szsIelIl2| 312) AlJel2| > 19 5 —2—1566818 
2 — BR | 4 4 48 
2 4 9 1 2 38 4 49 
7 3 2 — — 31 29 1 1) 51 
2] 2| 301 — —— 6 35 
1 7 7 


sl 10a 3 
— nn 
269 








u 13 183 
l 
| 





*) zwei Refurfe noch umerlebigt. 
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Die Apoiheferlicenz des Karl Blechſchmidt von Donaueſchingen betreffend. 


Dem Karl Blechſchmidt von Donauefchingen wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener 
Prüfung von Großherzoglicher Sanitätdfommiffion die Licenz ald Apotheker ertheilt. 


Karlörube, den 10. März 1863. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. famen. 
Vdt. Buiffon. 


Die Staatögenchmigung zu Stiftungen betreffend. 


In Folge der gefeplichen Veränderungen bezüglich der Verwaltung der kirchlichen Stiftungen 
fieht man ſich veranlaßt, mit allerhöchfter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatöminifterium 
vom 9. d. M., Nr. 228, die $$. 3 und 4 der Großherzoglichen Verordnung vom 10. April 1833 
(Regierungdblatt Nr. 18), die Verwaltung der Firchlichen und weltlichen Stiftungen betreffend — 
hiemit aufzuheben und an deren Stelle zu verordnen, wie folgt: 


$. 1. 


Zu jeder im Ganzen den Werth von 1500 fl. nicht überfteigenden Schenfung oder letztwilligen 
Verfügung zu Gunften irgend einer bereit beftehenden Gtiftung ertheilen die Kreisregie— 
rungen die nah L.R.S. 910 erforderliche Staatögenehmigung ohne Unterfchied, ob die Schenfung 
oder dad Vermächtniß in Fahrendem oder liegendem Vermögen beftehe. 

Ueberfteigt die Echenfung oder dad Vermächtniß im Ganzen den Werth von 1500 fl., fo 
ift die Genehmigung ded Minifteriumd des Innern einzuholen. 


$. 2. 


Zu Schenkungen und Vermächtniſſen, durch welche eine neue Gtiftung gegründet werden 
foll, ertHeilt dad Minifterium bes Innern die Staatögenehmigung. Uchberfteigt jedoch der Werth 
einer folhen neuen Stiftung den Betrag von 3000 fl., fo ift die höchſte Genehmigung des Groß- 
herzoglichen Staatdminifteriumd erforderlich. 

Karlsruhe, den 12. März 1863. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
A. fame. 
Vdt. Buifjon. 
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Die Pfarrer Ens'ſche fatholifch theologische Stipendienftiftung betreffend. 

* 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entfchliegung 
aus Großherzoglichem Staatäminifterium vom 9. d. M. gnädigft geruht, der von dem katholiſchen 
Pfarrer Alerander Bucher in Altdorf als Univerſalerben des verftorbenen fatholijchen Pfarrers 
von Bleihheim, Franz Jakob End aus Kiechlinäbergen in deſſen Auftrag unter dem Namen 

„Ens'ſche Stipendienftiftung“ 
gemachten katholiſch theologiſchen Stiftung an der Univerfität Freiburg im Betrage von Vier: 
taufend Gulden die Staatögenehmigung zu ertheilen. 


Karlörube, den 13. März 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. famen. 
Vdt. Buiffon. 


Die Ertbeilung von Grfindungspatenten betreffend. 


Dem Herm Obermajchinenmeifter Rohrbeck in Bromberg wird auf fein Anjuchen ein 
Patent für eine von demfelben erfundene verbefjerte Häckſelſchneidmaſchine ſammt Vorfchiebungsapparat 
auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedody unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie 
Priorität der Chfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig ‚verbefern werben und unter 
Feftfegung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den 
Fall der Verlegung ded Privilegiums. 

Karldörube, ben 9. März 1863. 


Großherzogliched Handeldminifteriunt, 
Hoggenbad). 
Vdt. 8. Maurer. 


Die Ertheilung von Grfindungspatenten beirefiend. 


Dem Herrn Johann Weſſel Menden in Grenzach wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
eine von bemfelben erfundene Noftfonftruftion (ſ. g. Sattelroft) auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
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vermögen oder biefe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. 
nebft Konfiöfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verletzung des Privilegiums. 
Karlsruhe, den 9. Mär; 1863 
Grofherzoglidyes Handeldminifterium. 
Koggenbach. 


Vdt. K. Maurer. 


Todesfälle. 
Geſtorben ſind: 


Am 18. Februar d. J. der katholiſche Pfarrer Rupert Menzer in Möhringen, früher 
Pfarrer in Schwandorf. 
" a: März d. J. der penfionirte Archivar Hugo in Karlsruhe. 


„ 6. der evangeliſche Pfarrer Karl Friedrich Krank in Brigingen. 


Nr. XIV. 93 
Großherzoglich Sadifches 


Negierunas- Blatt. 


Karldruhe, Dienftag den 31. März 1863. 








Inhalt. 

Anmittelbare allerhöchite Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienft- 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekauntmachungen der Miniſterien. Belanntmachungen des Großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Apothekerlicenz bes Albert Ziegler von Karlsruhe betreffend, Die Umlage der Beiträge zur Feuerverſicherungs— 
anjtalt für 1862,63 betreffend. Belannntmachungen des Grofherzoglichen Kandelsminifteriums: Die Grridtung von Telegraphens 
ftationen betrefiend, Die Drgamfation der für die Fortſetzung des Gijenbahnbaues „erforderlichen Stellen betreffend. 

Zoderfälle, 

Beridtigung. . 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 26. November v. J. aus der Zahl der von dem 
Herrn Erzbiſchof der Großherzoglichen Staatsregierung vorgeſchlagenen drei Bewerber den Pfarr: 
verweſer Joſeph Aloys Wagner in Riedern auf die katholiſche Pfarrei Niederwiehl, Dekanats 
Waldshut, guädigft zu befigniren geruht und hat. derjelbe am 16, Februar d. 3. die Firchliche 
Einjegung erhalten. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben mittelft höchfter Entſchließung 
aus Grofherzoglichem Staatöminifterium vom 20. Dezember v. I. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende Fatholifche Pfarrei Randegg, Dekanats Hegau, den Pfarrer Zofepy Hagios zu 
Bubenbach gnädigft zu ernennen geruht und wurde derſelbe am 3. März d. 3. Firchlich eingejekt. 


Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog Haben mittelft höchſter Entfchliefung 
aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 20. Dezember v. 3. aus der Zahl der von dem 
Herrn Erzbifchof der Großherzoglicen Staatsregierung vorgejchlagenen drei Bewerber den Pfarr: 
verweſer Albert Heinel in Bernau auf die katholiſche Pfarrei MNiedern, Dekanats GStühlingen, 
guädigft zu deſigniren gerubt, und Hat derjelbe am 26. Februar d. J. die firchliche Einjegung 


erhalten. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 15. Dezember v. J. auf bie Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Pfarrei Sandhofen, Landfapiteld Weinheim, den Pfarrverwejer Michael 
Kinzinger in Klepsau guädigft zu ernennen geruht, unb hat berfelbe am 5. März d. 3. bie 
firchliche Einfegung erhalten. 


Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften von Fürftenberg auf die Pfarrei Honftetten, 
Defanatd Engen, präfentirten biöherigen Pfarrverweſer in Muggenfturm Friedrih Gehri wurde 
am 26. Februar d. 9. bie kirchliche Einſetzung ertheilt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Apotheferlicenz des Albert Ziegler von Karlsruhe betreffen. 


Dem Albert Ziegler von Karldruhe wurde nad ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung 
von Großherzoglicher Sanitätdfommifjion die Licenz als Apothefer ertheilt. 
Karlöruhe, ben 20. März 1863. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. famen. 


Vdt. Buiffon. 
Die Umlage der Beiträge zur Feuerverficherungsanftalt für 1862/63 betreffend. 


Am Zahre 1862 en. bie N rn 


in Seefeld . . .» in am 42,676 fl. 65 fr. 
„Oberrheinkreiiiii. 4— —628 
„Mittelrheinkrereee. 22414, 604, EB, 
=. Multiple re er US 580, 





Sie f jufammen . . 154,791 fl. 59 fr. 
iezu kommen: 


Abſchaͤtzungsgebühhrennn. 20,064 „ 55 „ 
Paſſirzinnſſeee.. tn — „— 

VerwaltungſkoſtTftfennnn... nee 6,157 „ 53 „ 
Abgang und Erfah . . - a ne er EN ar Ze De. di 0. 38, 
Außerordentliche Ausgaben und Projeßloffen ea ee 4,46, 





Am Ganzen . . 181,038 fl. 47 fr. 

Hievon geht ab: 
Der Ueberfchuß der Umlage für 1861/62 von . » 2 2 2 22020. 20,551 fl. 30 fr. 
Es bleibt ſomit ein Bebürfniß von » » 2» 2 nn 160,487 fl. 17 kr. 
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welches nad $. 63 deö Feuerverficherungögejeged vom 29. März 1852 durch die Umlage des 
Jahres 1863 zu beden if. 

Diefe Umlage ift nah $. 62 des Feuerverſicherungsgeſetzes auf den Grund der den Gemeinden 
im Jahre 1862 von ben Kreidregierungen zuerfannten Brandentihädigungen im Verhältniſſe zu 
ihren Beuerverficherungdanfchlägen nach vier Klaſſen zu bemefjen. 

In den drei Beilagen find jene Gemeinden aufgeführt, welche hiernach in die IT., III. und 
IV. Klafje fallen, alle übrigen hier nicht genannten Gemeinden kommen in die I. Klaſſe. 

Die zu einer Gemeinde gehörigen Haupt: und Nebenorte, Zinfen und Höfe find ſtets in eine 
und dieſelbe Klafje zu ſetzen. 

Die Umlage für 1862/63 wird nunmehr in folgender Weiſe feſtgeſetzt, nämlich: 

in der J. Klaffe auf 3 fr. von 100 fl. Verſicherungsanſchlag 


" " I I. " " 4 „ ” " ” „ 
„ " I I I. ” " 5 „ " " ” ” 
” " I V. " " 6 " " u 


Diefer Umlage ift nach Mafgabe des $. 35 ber — iu. zum euerverficherungsgefeg 
ber Gebäubeverficherungdanfchlag auf 1. Januar 1862 — weldyer dad Ergebniß des Abjchluffes 
ber Feuerverſicherungsbücher auf 31. Oftober 1862 bildet — zu Grunde zu legen. 

Die Amtöreviforate werden nun beauftragt, nach Maßgabe der $$. 37 und 38 ber Inftrufs 
tion III. und der $$. 8 und 9 der Inſtruktion IV. zum Feuerverſicherungsgeſetz die Beitrags- 
tabellen unverzüglidy aufftellen zu laſſen, biefelben genau zu prüfen, und fummarijche Auszüge 
daraus boppelt auözufertigen. 

Die Beitragstabellen nebft einem Gremplar der fummarifchen Auszüge find Hierauf dem 
betreffenden Obereinnehmereien beziehungsweie Hauptfteuerämtern mitzutheilen, welche den Ginzug 
nah $. 39 der Inftruftion II. und $. 5 der Inftruftion VII. zum Feuerverſicherungsgeſetz 
burch die Ortöfteuererheber fogleih zu bewirfen, und bie hiernach eingehenden Gelder für Rechnung 
der Generalbrandfaffe zu vereinnahmen Haben. 

Das andere Exemplar ber fummarifchen Auszüge aus den Beitragdtabellen ift, mit einer 
Zufammenftellung für jeden Amtsbezirk verfehen, dem DVerwaltungsrath der Generalbrandfafle 
vorzulegen. 

Die hierauf bezüglichen Arbeiten find möglichft zu befchleunigen. 

Karlörube, den 23. März 1863. 
Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
A. Fame. 


Vdt. Buifjon. 
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Amt. 


* . 5 u * . * 


Neuftadt 
| Pfullendorf 


" 
Radolphzell 
Stockach 





p . 
Ueberlingen 

— 

” 
Billingen 
Breiſach 
Emmendingen 


Freiburg — 


Lörrach. 
Müllheim . 


" . 
Sädingen* 


r .r 
Schönau 
‚Schopfheim 


| 
Triberg 
Bruchfal 


" 
Durlach 
Gengenbach 
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Zweite Beitragsklafe 


zu 4 fr. von 100 fl. Verſicherungsanſchlag. 


Gemeinde. 





Vierthäler . 
Denfingen . 
Pfullendorf 
Singen 
Mühlingen 
Stockach 
Frickingen . 
Hohenbodmann 
Wittenhofen 
Voͤhrenbach 
Niederrimſiugen 
Theningen . 
Hinterftraß 
Holzen . 
Auggen 
Sufzburg . 
Deflingen* . 
Willaringen** 
Zell 

Minfeln 
Meitenau 
Gutadh . 

St. Georgen . 
Forſt 
Unteroͤwisheim 
Durlach 
Nordrach 


. | 852,100 
| 


. | 805,750 


. | # 228,900 
, #* 194,250 


Derfiherungss Brands 
anjchlag. entſchaͤdigungen. 


fl. 
374,400 
148,600 


438,700 
148,350 


272,950 

90,000 
217,900 
526,050 
150,300 
277,450 

77,500 
135,650 
419,450 
449,900 





467,050 
158,950 
102,000 
505,050 
430,350 
231,950 
361,150 
2,023,450 
288,150 





.ı| 
| J 
J 


*) Durd Verfügung Grofherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 24. Februar 1863, Nr. 2239, von 
der vierten in die zweite Klaſſe vericht. 
) Durd Verfügung Großherzoglichen Minifteriums des Innern vom 24. Februar 1863, Nr. 2238, von 
ber vierten in bie zweite Klaffe verfeßt. 





























Adclsheim . 
Buhen . . 
Gerlachöheim 
Neckarbiſchofsheim 
Philippsburg . 
Schweßingen . 
Sinäheim . 


Zauberbifchofsgeim 


Gemeinbe. 
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Verſichtrungs⸗ 
anſchlag. 








fl. 
821,850 
154,650 
203,000 

59,150 
109,600 

90,800 
152,350 
251,050 
633,400 
116,250 

87,000 
153,700 
195,850 
110,900 
126,950 
117,200 
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Dritte Keitragsklafe 
zu 5 fr. von 100 fl. Verſicherungsanſchlag. 


Verſiche rungse⸗ Brands 


Gemeinde. anflag. entfhäbigungen. 


fl. 
Bonndorf - © » » 2 0 +IBdombef -. ... 2 2 .. 540,650 
} ei a en 51,650 
Donauefhingen . » .» . -Bunberg . . 2 2 2 2. 238,300 
” INubiugzze 300,700 
Engen.. Watterdingen..... 190,800 
u ee TREE >: a en 217,950 
IRENEEDE 25. le REDE 293,700 
Pfullendof . » .» . 0. 0. Burgmiler . 2. 2 202.1 147,100 
a ee Bintefulen . . 2... 287,700 
Ueberlingen » 2.20. - FB llafinen . 2 2 22. 152,100 
—F Immenfad . 2 220... 246,250 
2.2» Mau ee. 168,600 
Freiburg Candamı) ena... 228,900 
Kenzingen . Ba TE 5 281,900 
Müllheim -. -» - : . +. ISteinnfabtt . . 2 2. 180,750 
Walch . » 2 2 2 2 - FBibabah -. . 2 2 2 349,250 
Lottftetten . 2 2 2 00. 303,700 
—BGautenbachchchh 150,450 
Pfonheim Era ae ae ae MER —— 34,500 
AAMAefenbreͤnnn 134,600 
Wolfad ...... ae . Einbach.. 2193,800 
ee ee a BOB 
Wertheim..ſMRauenberg.. . 39,950 

















Bonnborf 
Neuftabt . 
Schönau . 
Waldkirch 


" 


” ? 
Waldshut 
Korf 


” 
Walldürn 


Amt. 





Zauberbijchofsheim 
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Bierte Keitragsklaffe. 
zu 6 fr. von 100 fl. Verficherungsanjchlag 


Gemeinde. 





Staufen . 
Bärenthal 
Mamba 
Heuweiler 
Oberfimondwald 
Unterglottertbal . 
Bud . F 
Querbach 
Gerchsheim 


Tauberbifcjofäheim 


Hornbad) . 





| Per fiherunge: 


anſchlag. 


fl. 
66,900 
42,500 
79,450 
93,850 
137,100 
91,300 
140,150 
23,450 
211,000 
675,850 
32,100 


Branb- 


99 


entihädigungen. 


fr. | 
27 


48 
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Die Errichtung von Telegraphenftationen betreffend. 


Vom 1. April d. %. an werden die neu errichteten Telegraphenftationen‘ Schiltad, 
St. Georgen und Dürrheim ald DVereind-Telegraphenftationen mit beichränftem Tagesbienfte 
dem allgemeinen Verkehre übergeben 

Karlöruhe, den 23. März 1863. 

Großherzogliches Handeldminifterium. 


Koggenbad). . Vak A. Job 


Die Organifation ber für die Fortſetzung des Eifenbahnbaues erforderlichen Stellen betreffend. 


Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund höchſter Ermächtigung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 21. Juni 1861 

1. die durch höchſte Entſchließung aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 19. April 
1860 (Regierungsblatt von 1860, Nr. XXVIII., Seite 198) errichtete Eifenbahnbaufaffe Heidel- 
berg aufgehoben, dagegen 

2. eine Eiſenbahnbaukaſſe mit dem Sitze in Gerlachöheim errichtet wurde, welche mit dem 
1. April d. 3. ihre Ihätigfeit zu beginnen hat. 

Karlsruhe, den 23. März 1863. 

Großherzogliched Handeldminifterium. 


Koggenbach. — 
.Joos. 


Todesfälle. 
Geſtorben find: 
Am 26. Februar d. J. der penfionirte Fatholifche Pfarrer Simon Bluft von Müncdhweier; 
„ 4 März d. I. der Großherzogliche Oberamtmann Asbrand, genannt von Porbed, 
zu Gernsbach; 
„ % » 0» » ber penfionirte Kriegäfommifjär Heunifch in Baden; 
„412. %» 9 „ der Generalmajor Louid vom Armeecorpd in Karlörube; 
„ W. der Rittmeiſter Wolff vom Armeecorps in Karlörube. 


Berichtigung. 
An Nr. X. ded Megierungdblattes vom 27. v. M. muß ed in der Rubrik „bedingte Zahlungs: 
befehle“ 1862 bei Breiſach 
flatt 737 — 1427 — 
die Summe II. ftatt 18,176 — 18,866 — 
und die Hauptjumme daher ftatt 68,580 — 69,270 — 
heißen. 
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Großherzoglich Sadifches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samſtag den 11. April 1863. 





Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Koniglichen Hoheit des Großherzogs. Medaille— 
verleihung. Dienſtnachtichten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befanntmachungen tes Großheroglichen Handels: 
miniſteriumo: Die Eröffnung des Betriebs der Gifenbahn von Waldshut nad Konſtanz beireffend. Die Drganifation bes Betriebs: 
bienfle® auf der Eiſenbahn von Pforzheim nach Mühlader betreffend, Die Ertheilung von Erfindungspatenten beireifend. Bekannt: 
mahungen des Grofherzoglichen Binanzminiteriums: Die Einlöfung der 3'/,progentigen Mentenfcheine betreffend. Die erſie dies: 
jährige Gewinnziehung des gottericanlehens ber Gijenbahnjhuldeniilgungskaffe zu 14 Millionen Gulven vom Jahr 1845 betreffend 


Dienfterledigungen. 
Zodesfall, 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzog. 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 25. März b. J. 


gnädigft bewogen gefunden, dem Fabrikaufſeher Ernſt Kühnte in Durlach in Anerkennung feines 
muthvollen Beuehmens bei dem am 1. Dftober v. J. daſelbſt flattgehabten Brande die ſilberne 


Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 28, März d. 9. 


gnädigft beivogen gefunden : 
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bie Amtsvorftandäftelle in Gernsbach dem Oberamtmann von Faber in Offenburg, 

die Amtövorftandäitelle in Offenburg dem Oberamtmann Montfort in Engen, 

die Amtsvorftandäftelle in Engen dem Amtmann Richard in Karlsruhe, 

die zweite Beantenftelle bei dem Stadtamt Karldruhe dem Sefretär Flad bei dem evangelifchen 
Oberfirchenrath zu übertragen ; 

dem Brivatdozenten Dr. Erlenmeyer in der philoſophiſchen Fakultät ber Univerfität 
Heidelberg den Gharakter als außerordentlicher Profeſſor zu ertheilen; 


den Sefretär bei der Direftion der polytechniſchen Schule, Johann Baptift Meiſinger in 
Karldruhe, Staatidienereigenfchaft zu verleihen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatdininifterium vom 20. Januar d. J. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende katholische Pfarrei Dogern, Landfapiteld? Waldshut, den Pfarrverwejer Anton Sam: 
baber in Hemmenhofen gnädigft zu ernennen geruht, und ift demfelben unterm 17. März d. J. 
die kirchliche Inſtitution ertheilt worden. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entjchliegung 
aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 20. Xanuar d. J. auf die Höchſt-Ihrem Patronate 
unterliegende Fatholijche Pfarrei Hemmenhofen, Landfapiteld Hegau, den Kaplaneiverwejer Anton 
Siebert in Grünwald gnädigft zu ernennen gerubt, und ift demfelben am 17. März d. 5. bie 
firchliche Inftitution ertheilt worden. 


Geine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entjchliegung 
aus Großberzoglichem Staatdminifterium vom 28. Januar d. J. aus der Zahl ber von dem 
Herrn Erzbiſchof der Großherzoglichen Staatsregierung vorgejchlagenen drei Bewerber auf bie 
fatholijche Pfarrei St. Trutpert, Dekanats Breiſach, den Pfarrverweſer Aloys Bauer dajelbft 
guädigit zu defigniren gerubt, und ift demfelben am 5. März d. 5. die Firchliche Inſtitution 
ertheilt worden. j 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Grofherzoglichem Staatöminifterium vom 14. Februar d. J. dem von ber Kirchenbehörbe 
angenommenen Verzicht ded Pfarrer Franz Michael Schaible auf die katholiſche Pfarrei Gries: 
bein, Sandfapiteld Neuenburg, gleichfalld guädigft zu genehmigen gerubt. 


“Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich unterm 13, März db. 9. 
gnädigft bewogen gefunden, den evangelifchen Pfarrer Ludwig Koch in Huchenfeld auf fein unter: 
thänigited Anfuchen in den Ruheftand zu verjegen. 


zV. 103 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Alinifterien. 


Die Eröffnung des Betrieb der Eijenbahn von Waldshut nah Konftanz betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft Höchfter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 28. d. M., Nr. 328, gnädigft zu genehmigen geruht, 
ba für den Betrieb der WaldshutsKonftanzer Eifenbahn folgende neue Stellen errichtet werden: 

1. ein Eiſenbahnamt Konftanz, beifen Bezirf die Bahnftrede von Konftanz bis zur 
ſchweizeriſchen Grenze zwijchen Gottmadingen und Thayingen zu umfaſſen hat und welchen zugleich 
bie Leitung der badijchen Bodenſeedampfſchifffahrtsanſtalt zu überweiſen ift; 

2. eine Eifenbahnbetriebsfafje zu Schaffhaufen, deren Bezirk die auf Schaf: 
haufer Gebiet gelegenen Bahnftreden zu umfafjen hat und melche dem Poſt- und Eifenbahnanıt 
Waldshut unterzuordnnen ift. 

Gleichzeitig mit Eröffnung der obigen neuen Bahnftrede werben folgende Betrieböftellen ind 
Leben treten: 

1. dem Poft= und Eiſenbahnamte Waldshut unterftehend : 

a, für den Gijenbahndienft: 
die Eifenbahnerpebition Thiengen, Perfonen= und Güterftation ; 
die Poſt⸗ und Gijenbahnerpedition Oberlaudringen, Perfonen- und Güterftation ; 
das Billetausgabebureau Griegen, Haltitelle für Perfonenbeförderung ; 
die Eifenbahnerpedition Erzingen, PVerfonen= und Güterflation ; 
das Billetausgabeburenu Wilhingen, Haltitelle für Perfonenbeförderung ; 
bie Gifenbahnerpedition Neunkirch, Perſonen- umd Güterftation ; 
dad Billetausgabeburean Beringen, Haltftelle für Perjonenbeförderung ; 
die Gifenbahnerpedition Neuhauſen, Perfonen= und Güterftation ; 
bie Bifenbahnbetrieböfaffe Schaffhaufen; 
das Billetausgabebureaun Herblingen, Haltftelle für Perfonenbeförderung ; 
bie Gifenbahnerpedition Thayingen, Perſonen- und Güterftation. 

Die Eijenbahnerpeditionäftellen Wilhingen, Neunfirch, Beringen, Neuhauſen, Herblingen 
und Thayingen find zum Bezirke der Eifenbahnbetrieböfajje Schaffhaufen gehörig. 

b. Für den Telegraphendienft und zwar mit bejchränften Tagesdienſt die Stationen 

Thiengen, 
Erzingen. 

2. Dem Eijenbahnamte Konftanz unterfichend: 

a. für den Gifenbahndienft: 
die Poft: und Eijenbahnerpebition Gottmadingen, Berfonen= und Güterftation; 
die Poſt- und Eifenbahnerpedition Singen, Perfonen- und Güterflation ; 
das Billetausgabeburenu Rickelshauſen, Haltftelle für Perfonenbeförderung ; 
die Poft- und Eifenbahnerpedition Nabolfzell, Perfonen- und Güterftation ; 
dad Billetausgabebureau Markelfingen, Haltftelle für Perfonenbeförderung ; 

#5. 
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die Pot und Eifenbahnerpedition Allensbadh, Perfonen- und Güterftation ; 
dad Billetausgabebureau Reichenau, Haltftelle für Perfonenbeförberung ; 
b. für ben Telegraphendienft mit befehränftem Tagesdienft die Stationen: 
Gottmabdingen, 
Allendbad; 
e. für den Dampficifffahrtädienft auf dem Bodenſee: 
bie Dampfihifffahrtsverwaltung zu Konftanz. 
3. Dem Roftamte Stockach uyterftchend: 
die Pofterpedition Gailingen. 
Aufgeboben werden: 
die Pofthalterei Niedern; 
die Pofterpedition und Poftftallmeifterei Nandegg, 
die mit der Mofterpedition biöher verbundene Poftftallmeifterei Radolfzell. — 
Für den Poſtdienſt ſind die Poſt- und Eiſenbahnexpeditionen 
Gottmadingen und 
Singen, 
dem Poſtamte Stockach, 
und iſt die Poſt- und Eiſenbahnexpedition Oberlauchringen dem Poſt- und Eiſen— 
bahnamte Waldshut zugetheilt. 
Don dem Poſt- und Eiſenbahnamte Waldshut werden dagegen getrennt und dem Poſt- und 
Eifenbahnamte Bafel zugetheilt: 
für ben Poſtdienſt: ‚ 
die Poſt- und Gifenbahnerpedition Brennet; 
- für den Eifenbahndienft: 
das Billetausgabebureaun Beuggen, 
die Poſt- und Eifenbahnerpebition Brennet, 
die Eifenbahnerpedition Sädingen; 
für den Telegraphenbienft: 
die Telegraphenftation Sädingen. 
Don dem Poſt- und Eifenbahnamte Bafel werden getrennt und dem Eifenbahnamt Freiburg 
zugetheilt: 
für den Eifenbahndienft: 
das Billetausgabebureau Bellingen, 
die Gijenbahnerpedition Rheinweiler, 
die Poſt- und Eijenbahnerpedition Schliengen. 
Für den Poftdienft bleibt leßtere dem Poft= und Eifenhahnamte Bafel zugetheilt. 
Karlörube, den 31. März 1863. 
Großherzogliches Handeldminifterium. 
Hoggenbad). 
Vdt. U. 3008. 
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Die Organifation des Betriebsdienſtes auf der Eifenbahn von Pforzheim nad) Mühlader betreffend. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben mit höchfter Entjchlichung aus 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 28. März d. %., Nr, 333, gnädigſt zu genehmigen 
geruht, daß für Leitung und Beauffichtigung des Betriebödienftes, ſowie für Die Bejorgung des 
Gütererpeditionddienfted auf der Station Mühlader eine Eifenbahnbetriebörtelle unter der Benennung 

„Bahnverwaltung Mühlader“, 
welche dem Poſt- und Gifenbahnamte Pforzheim unterzuordnen ift, errichtet werde. 

Died wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß im Uebrigen die Organifation des Betriebs— 
dienfte3 auf der Eiſenbahnſtrecke Pforzheim-:Mühlader in folgender Weiſe beftimmt wird: 

1. Die ganze Bahnſtrecke wird dem Poft= und Eijenbahnamt Pforzheim zugetheilt ; 

2. die Stationspläge find: 

Eutingen, Haltftelle für Perfonenbeförberung , 
Niefern, 

Enzberg, Perfonen= und Güterftationen. 
Mühlader; 

3. Kür die Stationen Eutingen, Niefeen und Enzberg werden — dem Poſt- und Eifens 
bahnamt Pforzheim unterftehende — Billetausgabebureaud errichtet; mit jenen zu Niefern und 
Enzberg find Gütererpeditionen verbunden. 


Karlöruhe, ben 31. März 1863. 
Großherzogliched Hanbeldminifterium. 


Noggenbach. 
Vdt. A. Joos. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffen, 


Dem Schlofjermeifter Mar Schmidt in Sädingen wird auf fein Unfuchen ein Patent 
für die von demfelben erfundene verbefjerte Hädjeljchneidmafchine auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeijen 
vermögen oder biefe Fünftig verbefjern werden und unter Keftfegung einer Strafe von 150 fl. 
nebft Konfiöfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den all der Verlegung des Privilegiums. 

Karlöruhe, den 27. März 1863. 

Großherzogliches Handeldminifterium. 
Hoggenbad). 
Vdt. 8. Maurer. 


200 . XV. 
Die Einlöfung der 3’4progentigen Rentenfcheine betreffen. 


Die achte Ziehung der 3’rprozentigen Mentenfcheine im Folge des Geſetzes vom 12. BE 
1856, Regierungdblatt Nr. VI., hat am 24. d. M. ftattgefunden. 
Diejelbe beläuft fi im Ganzen auf 40,500 fl. und es find gezogen worden: 


68 Stüde à 500 fl. 


47 2035 | 4207 6238 7155 7673 8118 9132 | 10688 | 10817 | 12326 
118 2120 4 4342 6344 7169 7759 8144 9476 | 107%4 | 1%042 | 12388 
473 2123 | 4388 6423 7192 7844 8252 | 10017 | 10731 | 12163 | 12404 
531 2192 | 4409 6460 7206 7887 8256 | 10377 | 10732 | 12171 | 12489 
825 235 | 6022 7001 7260 747 8262 | 10556 | 10798 | 12214 | 1288 
896 2378 | 6176 7146 7445 8060 8371 | 10611 | 10816 | 12244 | 12992 


65 Stücke A 100 fl. 


8 | 408 | 7a | 24 | 4268 | 6441 | 7308 | 7631 | 7884 | 8329 | 9354 
34 | 40 | 798 4017 4338 | 7054 | 7374 | 7e63 | 7945 | 8402 | 9972 
139 | 450 | 809 | 4128 | 4446 | 7055 | 7a10 | 7e82 | 8142 | 8443 | 9450 
174 196 | 847 | Aısı | A470 | 7097 | 740 | 7733 | 8143 | 8460 | 10811 
23 | 52 | 875 | A134 | 6087 7160 7549 | 7843 | 8236 | 9038 | 10344 
37 | 702 96 | As | 610 | 7265 | 757 | wear | 8300 | 939 


Diefe Nentenfcheine werben hiermit zur Rüdzahlung auf den 1. Oftober d. J. gefünbigt. 

Die Zahlung geſchieht bei allen Großherzoglichen Staatöfaffen, ſowie in Franffurt a. M. 
bei Johann Goll und Söhne und M. X. von Rothſchild und Söhne gegen Rückgabe ber betreffenden 
Rentenfcheine mit den dazu gehörigen Goupond. Wer die Zahlung früher zu erhalten wünſcht, 
fann fie vom 1. April db. J. an mit ben laufenden Zinfen bis zum Zahlungẽtage erheben. Vom 
1. Oktober d. J. an hört die Verzinſung auf. 


Karlsruhe, den 30. März 1863, 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Dogelmann. 
Vdt. Glodner. 


Die erfte diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der Eifenbahnfchuldentilgungstaffe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß der Heute ftattgehabten erſten biesjährigen Gewinnziehung des oben. bemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinnfte werden planmäßig auf 1. Dftober d. 3. durch die Eifenbahnfchuldentilgungs- 
kaſſe bezahlt. 
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Die Auszahlung derſelben findet aber auf Verlangen ber betreffenden Loosinhaber auch vor 
ber Berfallzeit und zwar in den Monaten April, Mai und Juni gegen Abzug von einem 
Kreuzer vom Gulden, und in den Monaten Juli, Auguft und September gegen Abzug von 
einem halben Kreuzer vom Gulden ftatt. j 


Karlöruhe, den 31. März 1863. 


Grofherzogliched Miniſterium der Finanzen. 
Vogelmann. 


Liſte 
der zu dem Sotteriennlehen der Großherzoglichen Eiſenbehaſchaldentilgangedaſſe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 


Vdt. Glockner. 


* 
gehörigen 2500 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 


Neunundfechzigiten Ziehung 
am 31. März; 1863 unter Aufficht der Großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart ber 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden, 
(Mad) der Mummernfolge geordnet.) 





Nummern ber am 28. Februar 1863 gezogenen 50 Serien, 
64. 136. 272. 565. 601. 872. 1044. 1209, 1392. 1425. 1676. 1829. 1919. 2080. 2131. 2163. 2361. 2660, 2789. 3043. 3261. 3271. 3498. 
3600. 3817. 4078. 4122. 4128, 4543. 4557. 4621. 4696. 4729. 4859, 4960. 5379. 5454. 6273. 6402. 6436, 6577. 6853, 6866. 6917. 6962, 
7368. 7563, 7634. 7764. 7896, 
























| Nummer (Benin. Nummer |Sewinn.| Nummer Gewinn. Nummer Gewinn Nummer (Sein. Nummer er 
[der Looſe. fl. .| MM. [ber Loofe. | fl. Ider Looſe. fl der loofe.| fl. Ider Looſe. | 
| 

| 3151 | 48 3167 | 48. 3183 | 48 3199 | 48 6765 | 48 | 433 

| 3152| 48 3168 | 48 3184 | 60 3200 | 48 6766 | 48 672 | 48 
3153 | 48 3169 | 48 3185 | 48 6 | 48 6767 | 60 73 | 4 
3154 | 48 3170 | 48 3186 | 48 152 | 48 6768 | 48 74 | 48 | 

J 3155 | 48 3171 | 48 3187 | 48 6753.) 48 6769 | 48 6785 | 60 

| 3156 | 60 3172 | 48 3188 | 48 6754 | 48 6770 | 48 6786 | 48 
3157 | 48 3173 | 48 3189 | 48 6755. 48 61 | 48 HT | 4 

| 3158 | 60 3174 | 48 310 | 60 6756 | 48 6772 | 48 688 | 48 | 

| 3159 | 48 3175 | 48 3141 | 60 6757 | 60 677 48 6789 | 60 | 

| 3160 | 48 3176 | 48 3192 | 48 675 48 6774 | 60 67901 48 
3161 | 48 3177 | 48 3193 | 48 6759 | 48 671161 48 6791 | 48 
3162 | 48 3178 | 48 94 | 48 6760 | 48 6776 | 48 R| 48 | 
3163 48 3179 48 3195 48 6761 48 6711 48 3793 48 | 
3164 | 48 3180 | 48 3196 | 48 6762 | 48 677 48 6794 | 43 
3165 | 48 3181 | 48 37 | 48 6763 | 60 679 | 48 67% | 48 
3166 | 48 NR | 8 3198 | 48 | 6764 |1000 | 6780 | 48 6796 | 60 


10% XV. 


7 
Nummer Gewinn| Rummer Gew 
ber Loeſe ft ber Loofe. | 





2 —— — —— — 











| 
| 4 Ba 48 35: 60 60471 48 
67153 4 222 48 36 48 6048 | 60 
17 4 | AB 30007 | 48 43561 | 48 52165 | 48 60419 | 48 
rn | 48 | 48 30008 | 48 43562 | 48 52166 | 48 60420 | 48 
111 4 546 30009 46 43563 | 46 52167 | 48 6421 | 60 
1772| 60 | 48 3010 | 48 43564 | 48 52168 | 48 60422 | 48 
1.4753 48 2a | 48 30011 | 48 43565 | 48 52169 | 48 04% 48 
1A, 8 wu | 48 30012 | 48 43566 | 48 52170 | 48 | 48 
ah) MM 2a | 48 30013 | 48 43567 | 60 5211711 8 60425 | 48 
v6 | 60 2#210 | 48 30014 | 48 43568 | 48 52172 | 48 60426 | 48 
191 4 2211 48 30015 | 48 43569 | 48 52173 | 48 60427 | 48 
1% MR 2212 | 48 30016 | 48 43570 | 48 52174 | 48 60428 | 48 
1259 44 221346 30017 | 4 4351| 48 52175 | 48 60429 | 48 
1 | 4 28214 | 60 30018 | 48 43512 | 48 52176 | 48 60430 | 48 
13561 AB 2#215 | 48 30019 | 48 43573 | 48 52177 | 48 | 4 
13502 AB 2216 | 48 30020 | 48 43574 | 48 52178 | 48. 60432 | 48 
13563 4B 28217 | 48 300231 | 48 43575 | 48 52179 | 48 60433 | 48 
13564 48 2R218 48 30022 48 43576 48 52180 | 60 60434 48 
13565 48 28219 | 48 30023 | 48 43577 | 60 52181 | 48 60435 | 48 
13566 48 253220 48 48 43578 48 52182 48 60436 48 
13567 48 28221 48 30025 48 43519 48 52183 48 60437 48 
13568 48 283222 48 30026 48 43580 | 60 52184 | 60 60438 | 250 
1.3569 48 28223 48 30027 48 43581 48 52185 48 60439 | 60 
I 13570 48 224 | 48 30028 | 48 43582 | 48 52186 | 48 60440 | 48 
13574 418 28225 60 30029 48 43583 48 52187 | 60 60441 48 
1572 | 48 28226 | 48 30030 | 48 43584 | 48 52188 | 48 60442 | 48 
13573 48 8227 48 30031 | 48 43585 | 48 52189 | 48 60443 | 60 
13574 | AB 28228 | 48 30032 | 48 43586 | 48 521% | 48 60444 | 48 
13575 48 28229 | 60 30033 | 60 43587 | 48 52191 | 950 60445 | 60 
13576 ; 48 23230 | 60 3004 | 48 43588 | 48 52192 | 60 60446 | 48 
13577 48 28231 | 60 30035 | 48 43589 | 48 52193 | 48 60447 | 48 
13078 | 48 28232 | 48 30036 | 60 435% | 48 52194 | 48 60448 | 48 
13579 | 60 28233 | 48 30037 | 48 43591 | 48 52195 | 48 60449 | 48 
13580 48 28234 | 48 30038 | 48 43592 | 48 52196 | 48 60450 | 48 
13581 48 23235 | 48 | 300392000 | 43593 | 48 52197 | 48 69551 | 48 
I 19582 48 25236 48 30040 | 60 43594 48 52198 48 69552 60 
135893 48 28237 | 60 3004 | 48 43595 | 48 52199 | 48 69553 | 48 
| 18084 48 BB | 48 30042 | 48 43596 | 48 52200 | 48 6554 | 60 
14565 48 28239 | 48 30043 | 48 43597 | 48 60401 | 48 69555 | 60 
I sone | 48 28340 | 48 3004 | 48 43598 | 48 60402 | 48 69556: | 48 
13587 48 2241 | 48 30045 | 60 43599 | 48 60403 | 48 69557 | 48 
13088 | 48 28242 | 48 30046 | 48 43600 | 48 60404 | 60 69558 | 48 
1389 48 28243 | 48 30047 | 48 5251 | 48 60405 | 48 69559 | 48 
13000 | AR 28244 | 48 30048 | 48 52152 | 48 60406 | 60 69560 | 48 
13501 48 28245 | 48 30049 | 48 2153 | 48 60407 | 48 69561 | - 48 
13502 48 28246 | 48 30050 |’ 48 52154 | 48 60408 | » 48 69562 | 48 
13003 | 48 23247 | 60 43551 | 48 52155 | 60 60409 | 48 69563 | 48 
13004 48 28248 48 43552 | 60 52156 48 60410 48 69564 48 
13005 AR 28249 | 48 43553 | 48 52157 | 48 60411 | 250 69565 | 48 
1308 | 60 28250 | 48 43054 | 48 ,| 52158 | „48 60412 | 250 69566 48 
| 4.497 48 30001 48 43555 | 48 52159 | 48 60413 | 48 69567 | 48 
13008 | 48 30002 | 48 43556 | 48 52160 | 48 60414 | 48 69568 | 60 
413509 48 30003 48 43557 48 52161 48 60415 48 69569 48 
13600 48 30004 48 48 52162 48 60416 | 60 69570 48 


— 
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| | | | 
| Nummer |Gewinn.| Nummer |Gewinn.| Nummer |Gewinn.| Nummer ‚Gewinn. Nummer 
der Looſe. fl. ber Loofe.| fl. ber £oofe.| fl. ber Loofe | fl. ber Looſe. 


Geroinn. 


fl. 











re — —— — ——— —— — 








695714 48 11225 48 83779 45 91433 48 95937 48 103991 48 
69572 48 71226 48 83780 | 48 91434 | 60 95938 | 60 | 103992 48 
69573 48 1227 48 83781 48 91435 48 95939 48 103993 48 
69574 | 1000 | 71228 | 48 83782 48 91436 } 60 95940 48 103994 48 
69575 48 71229 48 83783 48 91437 48 HA 48 103995 48 
69576 48 71230 | 48 184 48 91438 48 %92 48 103996 48 
69577 48 121 | 60 83785 43 191439 | 1000| 95943 48 103997 48 
69578 48 11232 | 48 83786 48 91440 48 9944 48 103998 48 
69579 48 71233 48 83787 48 91441 | 60 95945 48 103999 48 
680 48 71234 48 83788 48 91442 48 95946 48 104000 48 
69581 | 60 11235 48 83789 | 48 91443 48 95947 48 106501 48 
682 48 11236 48 83790 48 91444 48 9948 | 48 106502 48 
69583 48 711237 48 8371 48 91445 | 60 95949 48 106503 48 
69584 48 711238 | 60 83792 48 91446 48 90 | 48 106504 48 
69585 |. 60 71239 48 83793 48 91447 48 103951 48 106505 48 
69586 48 71240 | 48 83794 | 60 91448 438 | 103952 48 106506 48 
69587 48 24 48 83795 48 91449 48 103953 | 60 106507 48 
69583 48 71242 48 83796 48 91450 48 103954 48 106508 AS 
69589 48 71243 48 83797 48 95901 48 103955 | 60 106509 43 
69590 | 60 71244 48 83798 48 95902 48 103956 | 48 106510 48 
695091 48 11245 48 83799 48 95903 48 103957 48 106511 48 
| 69592 48 71246 | 48 83800 | 48 5 48 103958 | 48 106512 48 
48 95905 | 60 5 5 48 
69593 48 71247 48 91401 905 10399 48 106513 
69594 48 71248 48 91402 | 48 95906 48 103960 | 48 106514 48 
. 69595 48 71249 48 91403 | *48 35907 48 103961 48 106515 48 
69596 48 71250 48 91404 | 48 95908 |, 48 103962 48 106516 48 
69597 48 83751 48 91405 48 95909 48 103963 | 60 [106517 2000 
69598 48 152 | 60 91406 48 HMO 48 103964 48 106518 48 | 
69599 | 60 83753 48 91407 | 250 Hi 48 103965 48 106519 48 
69600 48 83754 48 91408 | 48 95912 | 250 | 103966 48 10650 48 
71201 48 83755 48 91409 48 93 | 48 103967 48 106521 48 
71202 | 60 B3T56 | 60 91410 | 48 95914 48 403963 48 106522 48 
11203 48 83757 48 91411 48 95915 48 103969 48 106523 48 
71204 48 83758 48 a2 | 8 996 | 48 103970 48 106524 48 
71205 48 83759 | 48 91413 48 95917 | 60 | 103971 48 106535 48 
71206 | 60 83760 | 48 91414 | 38 95918 48 103972 | 48 106526 48 
71207 48 83161 48 91415 43 H99 | 60 103973 48 106527 | 60 
| 71208 48 83762 48 91416 | 48 95920 48 103974 43 | 106528 48 
71209 48 83763 48 91417 43 95921 48 103975 48 | 106529 | 60 
71210 48 S3764 | 48 91418 48 Kr | 48 103976 48 106530 48 
71211 48 83765 | 48 91419 48 95923 48 103977 48 106531 48 
71212 48 83766 48 gm | 48 95924 48 103978 | 60 106532 48 
71213 48 83767 48 91421 48 95925 48 103979 48 106533 48 
71214 48 83768 48 gar | 48 %926 48 103950 | 48 106534 48 
71215 43 | 83769 48 91423 48 %927 | 60 103981 48 106535 48 
71216 48 83770 | 48 9144 | 48 998 | 60 | 103982 48 106536 48 
71217 48 83771 48 91435 48 9929 | 48 103983 48 | 106537 
T1218 48 3772 | 48 91426 | 48 95930 | 48 | 103984 48 106538 | 250 
71219 48 83773 | 48 91427 48 95931 48 | 103985 48 g 48 
71220 48 33774 | 48 91438 | 60 95932 | 60 103986 48 1106540) 1000 
71221 48 83775 48 91429 48 95933 | 60 | 103987 48 406541 | 60 
71222 48 83776 | 48 91430 48 95934 | 48 103983 | 48 106542 48 
| 71223 48 83777 43 | 91431] 1000| 9935 438 | 103989 48 106543 | 48 
I 71224 48 837178 48 91432 48 #936 43 | 103990 “ 10654 | 48 
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| — | 
Nummer Gewinn] Nummer Gewinn. Nummer |Gewinn.f Nummer |Gewinn.| Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn. 
fl. 
i 





‚der Looſe. fl. der Looſe. fl. der Looſe. ver Looſe fl. der Loofe.| fl. [rer Looſe. fl 
106545 | 60 | 108149 | 48 | 132953 | 48 1 139407 | 48 | 52111 | 48 | 163015 | 48 
4106546 | 48 | 108150 | 48 | 132954 | 48 | 139408 | 48 | 152112 | 48 | 163016 | 48 
| 106547 | 48 | 118001 | 48 | 138055 | 48 | 139409 | 48 1 152113 | 60 11635017 8 
106548 | 48 | 118002 | 48 | 132956 | 48 | 139410 | 48 | 152114 | 48 | 163018 | 48 
| 106549 | 48 | 118003 | 48 | 132957 | 48 | 13911 | 48 | 152115 | 48 | 163019 | 48 
' 4106550 | 48 | 118004 | 48 | 132958 | 48 1 139412 | 60 | 152116 | 48 | 163080 | 60 
108101 | 48 | 118005 | 48 | 132959 | 48 | 139413 | 48 | 152117 | 48 | 163021 | 48 
108102 | 48 | 118006 | 48 | 132960 | 48 | 139414 | 60 | 152118 | 48 | 16302 | 48 
108103 | 48 | 118007 | 48 | 132061 | 48 | 139415 | 48 | 152119 | 48 | 16303 | 48 
108104 | 48 | 118008 | 48 | 132962 | 48 | 139416 | 48 | 152120 | 48 | 163024 | 48 
108105 | 48 | 118009 | 48 | 132963 | 48 | 13917 | 48 | ı52ı2ı | 60 | 16305 | 48 
108106 | 48 | 118010 | 48 | 132964 | 48 | 139418 | 60 | 152192 | 48 | 163036 | 48 
108107 | 48 | a1solt | 48 | 132065 | 48 11394191 8 F 153 48 | 16507 | 48 
108108 | 48 | 118012 | 48 | 132966 | 48 | 13940 | 48 | 152124 | 48 | 163038 | 48 
108109 | 48 | 118013 | 48 | 132967 | 48 | 13921 | 48 | 15215 | 48 | 16309 | 48 
108110 | 48 | 118014 | 60 | 132968 | 48 | 139492 | 48 | 15216 | 48 | 163030 | 48 
408111 | 48 | 118015 | 250 | 132069 | 48 | 13943 | 48 | 152127 | 48 1 163031 | 48 
108112 | 60 | Tısoıs | 48 | 13297 48 | 13944 | 48 | 152188 | 48 | 163032 | 48 
| 108113 | 48 | 118017 | 60 | 132971 | 48 -| 13945 | 48 1 15219 | 60 | 163033 | 48 
| 108114 | 48 | 118018 | 48 | 132972 | 60 | 139426 | 48 | 152130 | 48 | 163034 | 48 
ı 108115 | 60 | 118019 | 48 | 132973 | 48 | 139427 | 48 [1852131| 1000 | 163035 | 48 
| 108116 | 48 | 118020 | 48 | 132974 | 60 | 139428 | 48 | 152132 | 48 | 163036 | 48 
| 108117 | 48 | 118021 | 48 | 4132975 | 48 | 139489 | 48 | 192133 | 48 | 163037 | 48 
| 108118 | 48 | 11809 | 48 | 132976 | 48 | 139430 | 48 | 152134 | AS | 163038 | 60 
[| 108119 | 48 | 11803 | 48 | 132977 | 48 | 1391 | 48 | asRı35 | a8 | 163039 | 48 
I 10810 | 48 1] 1180%4 | 60 | 132978 | 48 | 139432 | 48 | 152136 | 48 | 163040 | 48 
108121 | 48 | 118035 | 48 | 132979 | 48 | 139433 | 48 | 152137 | 48 FT 16304 | 48 
108122 | 48 | 1180%6 | 60 | 132080 | 48 | 139434 | 60 | 152138 | 48 | 163042 
4108123 | 60 1 118027 | 48 1 132981 | 48 1 139455 | 48 I 152139 | 48 1 163083 | 48 
408124 | 48 1118028 48 | 132982 | 48 | 139436 | 60 | 152140 | 48 | 16304 | 48 
4108125 | 48 | 118029 | 60 | 132983 | 48 | 139437 | 48 | 152141 | 48 | 163045 | 48 
4108126 | 48 | 118030 | 48 | 132984 | 48 | 139438 | 60 | 152142 | 48 | 163046 | 48 
108127 | 48 | 11s0sı | 48 | 132985 | 48 | 139439 | 60 | 152143 | 48 | 163047 | 60 
[ 108128 | 48 | 118032 | 60 | 132086 | 48 | 13940 | a8 | 152144 | 48 | 163048 | 60 
108129 | 48 [118033 | a8 | aszosT | a8 [139 | 48 | 152145 | 48 | 163049 | 48 
108130 | 48 . | 118034 | 48 | 132088 | 48 | 139442 | 48 | 152146 | 60 | 163050 | 48 
408131 | 48 | 118035 | 48 | 132089 | 48 | 139443 | 48 | 15217 | a8 116501 48 
108132 | 48 | 118036 | 48 | 132990 | 48 | 139444 | 48 | as2ıas I a8 Fi635o2 | 48 
108133 | 48 | 118037 | 48 | 132991 | 48 | 139445 | 60 | 152149 | 48 | 163503 | 60 
108134 | 48 | 118038 | 48 | 132092 | 48 | 139446 | 48 | 152150 | 48 I 163504 | 48 
108135 | 48 |] 118039 | 48 | 132993 | 48 | 139447 | 48 | 168001 | 48 | 163505 | 48 
| 108136 | 48 | 118040 | 48 | 132994 | 60 | 139448 | 48 | 163002 | 48 | 163506 | 48 
4108137 | 48 IF a1s04 | 48 | 132995 | 60 | 139449 | 48 | 163003 | 48 | 163507 | 48 
108138 | 48 | 118042 | 60 | 132996 | 48 | 139450 | 48 | 163004 | 48 | 163508 | 48 
4108139 | 48 | 118043 | 48 | 132997 | 60 | 152101 | 43 | 163005 |. 48 | 163509 | 48 
4108140 | 60 | 118044 | 48 | 132008 | a8 | 152102 | 60 1 163006 | As FT 163510 | 48 
108141 | 48 | 118045 | 60 | 132999 | 48 | 152103 | 48 | 163007 | 48 | 163511 | 48 
108142 | 48 | 118046 | 48 | 133000 | a8 | 152104 | 48 | 163008 | a8 Ficası2 | 48 
108133 | 48 | 118047 | 48 | 139401 | 48 | 152105 | 48 | 163009 | 48 | 163513 | 48 
4108144 | 48 | 118048 | 60 | 13902 | 48 | 152106 | 48 | 163010 | 60 |] 163514 | 48 
408145 | 60 | 118049 | 48 | 139403 | 48 | 152107 | 48 11630111 48 | 163515 | 48 
108146 | 48 | 118050 | 48 | 139404 | 48 | 152108 | 48 | 163012 | 60 1163516 8 
| 108147 | 48 | 132951 | 48» | 139405 | 48 | 152109 | 48 | 163013 | 48 FassHt7 | 8 
| 108148 | 48 | 132952 | 60 | 139406 | 48 | 152110 | 48 11630041) a8 1163518 48 


XV. 111 


| Nummer Gewinn. Nummer |Gewinn.| Nummer (Gewinn.| Nummer Gewinn. Nummer 
I der Loofe.| fl. ber Loofe.| fl. ber Looſe. fl. der Loofe.| fl. ber Looſe. 






Gewinn] Nummer Gewinn. 














fl. der Looſe 
ı 163519 | 48 | 174873 48 | 179977 48 190831 48 | 203885 48 | 206089 | 48 | 
| 16350 | 48 | 174874 | 48 179978 48 1 190832 48 | 203886 48 | 206090 | 48 
| 1635241 | 48 | 174875 48 | 179979 48 | 190833 48 1 203887 48 | 206091 48 
| 163522 | 48 | 174876 48 179980 | 48 | 190834 | 48 | 203888 43 | 20602 | 60 
| 163523 | 48 174877 48 179981 438 1 190835 | 48 | 203889 438 | 206093 | 60 
163524 | 48 174878 | 48 179982 43 1 190836 48 | 203890 43 | 206094 48 
163535 | 48 174879 | 48 179983 48 190837 48 | 203891 48 | 206095 48 
163526°| 48 | 174880 | 48 179984 48 | 190838 48 | 203892 48 | 206096 48 
| 163527 | 48 | 174881 48 179985 48 | 190839 48 | 203893 43 1 206097 48 
| 163538 | 48 174882 48 179986 48 | 190840 48 | 203894 | 60 | 206098 48 | 
| 163529 | 48 174883 48 | 179987 48 | 190841 48 |203895| 1000| 206099 48 - 
| 163530 | 60 174884 | 48 | 179988 | 48 | 190842 | 48 | 203896 | 60 | 206100 48 
| 163531 48. | 174885 48 179989 48 | 190843 48. | 203897 48 | 206351 48 
| 163532 | 48 | 174886 | 48 179990 | 60 | 190844 | 48 | 203898 48 | 206352 48 
163533 | 48 174887 | 60 | 179991 438 | 190845 48 | 203899 43 | 206353 48 
163534 | 48 | 174888 | 60 179992 48 190846 | 48 | 203900 48 | 206354 | 48 
163535 48 174889 48 179993 48 190847 48 206051 48 206355 48 
I 163536 | 48 | 174890 | 48 | 179994 | 48 | 190848 | 48 | 206052 48 | 206356 | 48 
163537 48 174891 48 179995 48 190849 48 48 206357 48 
163538 | 48 | 174892 48 | 179996 48 1 190850 | 48 06054 48 | 206358 | 48 
163539| 1000| 174893 | 60 | 179997 43 | 203851 43 | 206055 48 | 206359 | 48 
163540 | 60 174894 48 179998 | 48 | 203852 48 | 206056 48 | 206360 | 60 
163541 | 48 | 17489 48 179999 | 48 | 203853 48 | 206057 48 | 206361 48 
| 163542 | 48 | 174896 | 48 180000 | 48 | 203854 | 60 | 206058 48 | 206362 48 
ı 163543 | 48 | 174897 48 190801 48 | 203855 48 | 206059 43 | 206363 48 
ı 163544 | 48 174898 | 48 190802 | 48 1 203856 48 1 206060 48 | 206364 | 48 
163545 | 48 174899 | 60 | 190803 48 | 203857 48 | 206061 48 |206365)10000 
| 163546 | 60 174900 | 48 190804 | 48 | 203858 48 | 206062 48 1 206366 
ı 163547 | 48 179951 48 | 190805 48 | 203559 | 48 | 206063 48 | 206367 48 
163548 | 48 1179952] 1000| 190806 | 48 | 203860 48 1 206064 48 | 206368 | 60 
| 163549 | 60 179953 | 48 190807 48 1 203861 48 1 206065 48 | 206369 48 
| 163550 | 48 179954 | * 48 190808 48 | 203862 48 | 206066 | 60 | 206370 | 48 
ı 174851 | 48 179955 48 190809 | 60 k 48 1 2060 48 1 206371 48 
| 174852 | 48 179956 | 48 190810 |250 | 203864 48 1 206068 48 1 206372 48 
174853 | 48 179957 48 | 190811 | 60 | 203865 | 60 | 206069 48 | 206373 48 
| 174854 | 48 179958 | 48 190812 48 | 203866 | 48 | 206070 48 | 206374 | 48 
174855 | 48 179959 48 | 190813 48 | 203867 48 | 206071 48 | 206375 48 
174856 | 48 4179960 | 48 | 190814 48 | 203868 | 48 | 206072 48 06376 48 
174857 | 48 179961 48 4190815 48 | 203869 | 48 | 206073 48 | 206377 48 
174858 | 48 179962 48 | 190816 48 | 203870 | 48 | 206074 48 | 206378 | 48 
174859 | 48 179963 48 | 190817 48 1 203871 48 | 206075 48 | 206379 | 48 
174860 | 48 179964 48 4190818 | 48 1 203872 | 48 I 206076 48 | 206380 | 48 
174861 | 48 179965 48 190819 48 | 203873 48 | 206077 48 | 206381 48 
174862 | 48 179966 438 | 190820 | 48 | 203874 | 60 ! 206078 48 | 206382 | 48 
174863 | 48 179967 48 190821 48 | 203875 48 | 206079 48 | 206383 | 48 
174864 | 48 179968 | 48 190822 a8 203876 48 | 206080 48 | 206384 | 60 
I 174865 | 60 179969 48 190823 48 1 203877 | 48 | 206081 48 | 206385 48 
174866 | 48 179970 | 48 190824 | 48 203878 48 | 206082 48 206386 48 
174867 | 48 179971 48 108% | 48 | 203879 48 | 206083 48 | 206387 48 
174868 | 48 179972 48 190826 48 | 20: 48 1 206084 | 60 | 206388 48 
174869 | 48 179973 48 190827 | 48 | 203881 48 1206085 | 60 | 206389 48 
| 174870 | 48 179974 | 48 | 190838 | 48 | 2038382 43 | 206086 48 206390 | 48 
| 174871 | 48 179975 | 48 190829 | 48 | 203883 | 48 | 206087 43 | 206391 48 
174872 | 48 179976 | 48 | 490830 | 4 | 203884 | 48 | 206088 43 | 206392 48 





112 XV, 


inn.| Nummer |Gewinn.| Nummer |Gewinn 
| fe [der Loofe | fl. Ider Looſe.) fl 





236409 | 48 | 212913 | 48 

236410 | 48 | 242914 | 48 

236411 | 48 | 242915 | 48 

236412 | 48 | 242916 | 48 

236413 | 48 | 242917 | 48 

236414 | 60 | 242918 | 48 

236415 | 48 | 242919 | 48 

236416 | 48 | 242920 | 48 

23647 | 48 | 242921 | 48 

236418 | 48 | 242922 | 48 

236419 | 48 | 242923 | 48 

236420 |, 60 | 429% | 60 

48 236421 | 48 | 2429 | 48 

48 236422 | 48 | 429% | 48 

48 236423 | 48 | 242927 | 48 

48 "23644 | 48 | 242928 | 48 

48 23645 | 48 | 242929 | 48 

48 48 2364%6 | 48 | 242930 | 48 

48 48 236477 | 48 | 242931 | 48 

48 - 60 236438 | 48 | 242932 | 48 

48 48 236429 | 48 | 242933 | 48 

48 48 236430 | 48 | 42934 | 48 

48 48 236431 | 48 | 242935 | 48 

48 48 236432 | 48 | 242936 | 48 

48 48 231779 2000| 236433 242937 | 48 

48 48 236434 | 48 | 242938 | 48 

48 48 236435 | 48 | 242939 | 48 

60 48 236436 | 48 | 24290 | 48 

48 48 236437 | 48 | 242941 | 48 

48 48 236438 | 60 | 242942 | 48 

48 48 236439 | 48 | 242943 | 48 

48 48 236440 | 48 | 42944 | 48 

48 48 236441 | 48, | 242945 | 48 
48 48 236442 | 48° | 242946 | 48 
60 48 236443 | 48 | 242947 | 48 | 
48 48 236444 | 48 | 22048 | 48 

48 48 236445 | 48 | 242949 | 48 

48 48 236446 | 48 | 242950 | 48 

48 48 236447 | 48 | 47951 | 60 

-48 48 236448 | 48 | 247952 | 60 

48 48 236449) 2000| 24793 | 48 
48 48 236450 | 48 | 247954 | 48 | 

60 48 242901 | 48 | 247955 | 48 

48 60 242902 | 48 | 247956 | 48 

48 48 242903 | 48 | 247957 | 48 

48 48 242904 | 48 | 247958 | 48 

48 48 242905 | 48 | 247959 | 48 
48 48 242906 | 48 | 247960 | 48 | 

48 48 22907 | 48 | 27961 | 48 

48 48 242908 | 48 | 247962 | 48 

60 48 242909 | 48 | 217963 | 48 

48 48 21290 | 48 | 217964 | 48 

48 48 41i | 48 | 7965 | 48 

60 48 42912 | 48 | 47966 | 60 













der Looſe. | 


Nummer \Seninn. 


il. 


SESEBEREGSEREERERSEREREEEEEEFSHSHEERESBSSREESESEEHERES 


— — —— — — — — 


SEERSEREESHESEEERERSEEESHEBEESSHRREREEB ERS SSH BES 


Nummer Gewinn] Nummer Gewinn. 
der Looſe. | fl. fl. 


27675 48 
272676 | 60 
7677 48 
72678 48 
272679 48 
272680 48 
272681 48 
272682 48 
272683 48 
272684 48 
272685 48 
272686 43 
272687 48 
272688 48 
272689 | 60 
272690 48 
272691 48 
272692 48 3 
272693 60 60 
272694 48 48 
272695 48 48 
272696 48 48 
272697| 1000 48 
272698 48 60 
272699 48 48 
272700 48 48 
313601 60 48 
313602 48 48 
313603 48 48 
313604 48 48 
313605 48 48 
313606 | +48 48 
313607 48 48 
313608 48 48 
313609 48 48 
313610 48 48 
313611 48 48 
313612 48 60 
313613 48 48 
313614 48 48 
313615 48 48 
313616 48 ‚48 
313617 48 48 
313618 48 48 
313619 48 48 
313620 48 48 
313621 48 48 
13622 48 48 
313623 48 60 
313624 48 48 
313625 48 48 
313626 48 48 
313627 48 48 
313628 48 48 


Nummer 


ber Loofe. | fl. 








Gewinn, Nummer 





fl. 






48 
48 
48 
48 
45 
48 
48 
48 
60 
48 
48 
48 
48 
48 
48 


GSewinn.] Nummer 
der Looſe. 





3217 87 








Gewinn. 


fl. 
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114 XV. 


Nummer Gewinn. Nummer Gewinn] Nummer Gewinn] Nummer Gewinn] Nummer [Gewinn | Nummer Gain 
8 fl. IR ber Saefe. | fl. [der Looſe. fl. Ider Looſe. fl. J fl. 


















48 | 342645 48 | 348053 3683557 | 8 | mm | 8 
{ ; 48 | 349646 | 48 | 343300 | 43 I 348054 | 60 | 368358 | 48 | 379112 | 48 
! 48 1 342647 | 48 | 347301 | 48 | 348055 | 48 | 368359 | 8 | 713 | 48 
: a8 1 342648 |250 | 347302 | 48 | 348056 | 48 | 368360 | 48 | 379114 |* 48 
32884351 48 | 342649 | 48 | 347303 60 I 368361 | 8 | Ts | 8 
328846 | 60 | 342650 | 48 | 347304 | 60 | 348058 | 48 | 368362 | 48 | 379116 |. 60 
328847 | AB 1 343851 | 48 | 347305 | 48 1 348059 | 48 | 368363 | 48 | 3717 | 48 
328848 | 48 1 343252 | 48 1 347806 | 48 | 348060 | 48 I 368364 | 48 | 379118 | 48 
328849 | 48 1 343253 | 60 | 347307 | 48 | 348061 | 60 | 368365 | 48 | 3794119 | 48 
3288350 | 48 | 343954 | 48 | 347308 | 48 I 348062 | 48 I 368366 | 48 79 60 
342601 | 48 1 343%5 | 48 | 347309 | 48 | 348063 | 48 I 368867 | 48 48 
342602 | 48 | 343256 | 60 | 347310 | 48 I 348064 | 48 I 368368 | 48 48 
342603 | 48 | 343357 | 48 | 347311 | 48 I 348065 | 48 | 368369 | 48 48 
3423604 | 48 | 343858 | 48 | 347312 | 48 | 348066 | 48 | 368370 | 48 48 
342605 | 60 1.343359 | 48 | 347313 | 48 | 348067 | 48 | 368371 | 48 48 
34%606 | 48 1 343260 | 48 | 347314 | 48 | 348068 | 48 | 368372 | 60 = 
343607 | 48 | 343261 | 48 | 347315 | 48 | 348069 | 48 | 368373 | 48 fr 
342608 | 48 1 343%2 | 48 | 347316 |250 | 348070 | 60 | 368374 | 60 48 
342609 | 60 1 343863 | 48 | 347317 | 48 | 348071 | 48 | 368375 | 48 2 
342610 | 48 1 34334 | 48 | 347318 | 48 | 348072 | 48 | 368376 | 48 8 
342611 | 60 | 343265 | 48 | 347319 | 48 | 348073 | 48 | 368377 | 48 4 
342612 | 48 | 343366 | 60 4730 | 48 | 348074 | 48 | 368378 | 48 2 
342613 | 48 1848326710000) 3473211 | 48 | 348075 | 48 | 368379 | 48 R 
342614 48 | 343268 | 48 | 347322 | 48 | 348076 | 48 | 368380 | 48 4 
342615 | 48 1 343269 | 48 1 347323 | 48 | 348077 | 48 | 368381 | 48 48 
342616 | 48 | 343270 | 48 | 3473%4 | 48 |] 348078 | 48 | 36838 48 48 
342617 | 48 I 343271 | 60 | 347385 | 48 | 348079 | 48 | 368383 | 48 48 
342618 | 48 | 343272 | 48 | 3473% | 48 | 348080 | 48 | 368384 | 48 48 
342619 | 48 | 343273 | 48 1 347327 | 48 | 348081 48 | 368385 | 48 1000 
342620 | 48 1 343274 | 48 | 347338 | 48 | 348082 | 48 | 368386 | 48 48 
342621 | 48 | 343275 | .48 | 34739 | 48 | 348083 | 48 | 368387 | 48 48 
342622 | 48 | 343776 | 48 | 347330 | 48 | 348084 | 48 | 368388 | 48 48 
349623 | 48 | 343277 | 48 | 347331 | 60 | 348085 | 48 | 368389 | 48 48 | 
342624 | 48 | 3432778 | 60 | 347332 | 48 1 348086 | 48 | 368390 | 48 48 
340635 | 48 1343279 | 48 I 347333 | 48 -| 348087 | 60 | 368391 | 48 48 
342626 | 48 1 343280 | 48 I 347334 | 48 | 348088 | 48 | 368392 | 48 4 
342607 | 48 | 343981 | 48 1 347335 | 48 | 348089 | 48 | 368393 | 48 

342628 | 48 1 343382 | 48 | 347336 | 48 | 348090 | 48 | 36839 | 48 

342629 | 48 | 343%83 | 48 | 347337 | 48 | 348091 | 48 | 368395 | 48 

342630 | 60 | 3432384 | 48 | 347338 | 48 | 348092 | 48 | 368396 | 48 

331 | 8 285 | 48 1 347339 | 48 48 | 368397 | 48 

342632 |. 48 | 343386 | 48 | 347 48 | 348094 | 48 | 368398 | 48 

342633 | 48 | 343287 | 48 | 347341 | 48 | 348095 | 48 | 368399 | 48 

342634 | 48 | 343988 | 48 347342 | 48 | 348096 | 48 | 368400 | 48 

3426355 ı 48 | 343389 | 48 | 347343 | 48 | 348097 | 48 | 379101 | 48 

342636 | 48 1 343290 | 48 | 347344 | 48 | 348098 | 48 | 379102 | 48 

342637 | 48 1 34391 | 48 | 347345 | 48 |. 348099 | 48 | 379103 | 48 

342638 | 48 60 1347346 | 48 j 348100 | 48 | 379104 | 48 

342639 | 60 I 343293 | 48 | 347347 | 48 | 368351 | 48 | 379105 | 48 

342640 | 48 | 343294 | 250 71348 | 48 | 368352 | 48 | 379106 | 48 

34264 | 48 48 | 347349 | 48 | 368353 | 48 | 379107 | 48 

312612 2000| 343296 | 48 | 347350 | 48 | 368354 | 48 | 379108 | 48 

342643 | 48 | 343297 | 48 | 348051 | 48 | 368355 | 48 | 379109 | 48 

342644 48 343298 48 348052 | 60 368356 4 379110 43 


| 


XV. | 115 


Nummer | Nummer |Sewinn | Nummer Gewinn] Nummer Gewinn] Nummer Gewinn 
| der Looſe. A If der Looſe. fl. der Looſe. fl. der Looſe. fl. der Looſe. | fl. 






381665 | 48 | asıoss | as | a8sıcı | 48 394757 | 48 | 394779 | 60 
381666 | 48 | 381689 | 48 | 388162 | 48 394758 | 48 | 394780 | 48 
381667 | 48 1381600 As | 388163 | 48 394759 | 48 | 34781 | 60 
381668 | 48 | 381691 | 48 | 388164 | 60 394760 | 48 | 394782 | 60 
381669 | 48 | 381692 | As | 388165 | 48 394761 | 48 | 394783 | 48 
1 381670 | 48 | 381693 | 60 | 388166 | 48 394762 | 48 | 394784 | 48 
381671 | 48 | 38169 | 60 | 388167 | 250 394763 | 48 | 394785 | 48 
381672 | 48 | 381695 | 48 | 388168 | 48 394768 | 48 | 394786 | 48 
381573 | 48 | 381696 | 48 | 383169 | 48 394765 | 48 | 394787 | 48 
381674 | 48 | 381697 | 48 | 388170 | 48 394766 | 48 | 394788 | 48 
381675 | 60 | 381698 | 48 | 388171 | .48 394767 | 48 | 394789 | 48 
381676 | 28 | 381699 | a8 | 388172 | 48 394768 | 48 | 394790 | 48 
381677 | 48 | 381700 | a8 1388173 | 60 394769 | 48 | 394791 | 48 
381678 | 48 | 388151 I 48 | 388174 | 48 394770 | 60 | 39792 | 48 
381679 | 48 I assı52 | B 38815 | 8 394771 | 48 1 394793 | 48 
381680 | 48 | 388153 | 48 | 388176 | 60 394772 | 48 | 394794 | 48 
3sı681 | 48 | 388154 | a8 | 388177 | 48 394773 | 48 | 39475 | 48 
381682 | 48 | 388155 | 48 | 388178 | 60 394774 | 48 | 394796 | 48 
381683 | 60 | 388156 | 48 | 388179 | 48 394775 | 48 | 394797 | 48 
381684 | 48 | 388157 | 48 | 388180 | 48 394776 | 48 | 394798 | 48 
381685 |ı 48 | 388158 | 48 | 388181 | 48 394777 | 48 | 39479 | 60 
381686 I 48 | 388159 | As | 388182 | 48 394778 | 48 | 394800 | 48 
381687 | 60 | 388160 | 60 | 388183 | 48 












| | =. 7, 
‚Nummer Gewinn.| Nummer Gewinn. Nummer —— Nummer Gewinn.4 Nummer |Gewinn.] Nummer Gewinn. 
Ä der Looſe. fl. der Looſe. fl. der Looſe. | fl. fl. der Loofe.| fl. Ider Looſe. fl. 
| 106545 | 60 108149 48 132953 48 139407 48 152111 48 163015 48 
106546 48 108150 48 132954 48 139408 48 152112 48 163016 48 
106547 48 118001 48 132955 48 139409 48 152113 | 60 163017 48 
106548 48 118002 48 132956 | . 48 139410 48 152114 48 163018 48 
106549 48 118003 48 132957 48 139411 48 152115 48 163019 48 
106550 48 118004 48 132958 48 139412 | 60 152116 48 1630% | 60 
108101 48 118005 48 132959 48 139413 48 152117 48 163021 48 
108102 48 118006 48 132960 48 13944 | 60 152118 48 163022 48 
108103 48 118007 48 132961 48 139415 48 152119 48 1630233 48 
108104 48 118008 48 132962 48 139416 48 152120 48 163024 48 
108105 48 118009 48 132963 48 139417 48 152121 60 163035 48 
108106 48 118010 48 132964 48 139418 | 60 152122 48 163026 48 
| 108107 48 118011 48 132965 48 139419 48 152123 48 163027 48 
ı 108108 48 118012 48 132966 48 139420 48 152124 48 163028 48 
| 108109 | 48 118013 48 132967 48 139421 48 1521235 48 163029 48 
ı 108110 48 418014 | 60 132968 48 139422 48 152126 48 163030 48 
108111 48 118015 | 250 | 132969 48 139423 48 152127 48 163031 48 
108112 | 60 {18016 48 132970 48 139424 48 152128 48 163032 48 
108113 48 118017 60 132971 48 -| 13943 48 152129 | 60 163033 48 
108114 48 118018 48 132972 | 60 139426 48 152130 48 163034 48 
108115 | 60 118019 48 132973 48 139427 438 1152131| 1000 | 163035 48 
108116 48 118020 48 132974 | 60 139428 48 152132 48 163036 48 
108117 48 118021 48 132975 48 139429 48 152133 48 163037 48 
108118 48 118022 48 132976 48 139430 48 152134 48 163038 | 60 
108119 48 118023 48 132977 48 139431 48 158135 48 163039 48 
1081%0 48 41180%4 | 60 132978 48 139432 48 152136 48 163040 48 
108121 48 118025 48 132979 48 139433 48 152137 48 163041 48 
108122 48 118026 | 60 132980 48 139434 | 60 152138 48 163042 48 
108123 | 60 118027 48 132981 48 139435 48 152139 48 163043 48 
108124 48 118028 48 132982 48 139436 | 60 152140 48 163044 48 
| 1081% 48 118029 | 60 132983 48 139437 48 452141 48 163045 48 
| 4108126 48 118030 48 132084 48 139438 | 60 152142 48 163046 48 
108127 48 118031 48 132985 48 139439 | 60 152143 48 163047 60 
108128 48 4118032 | 60 132986 48 139440 48 452144 48 163048 | 60 
I 108129 48 118033 48 132987 48 139441 48 4152145 48 . |] 163049 48 
108130 48 118034 48 132988 48 139442 48 152146 | 60 163050 48 
108131 48 118035 48 1320989 48 139443 | 48 452147 48 163501 48 
108132 48 118036 48 132990 48 139444 48 452148 48 163502 48 
108133 48 118037 48 13291 48 139445 | 60 152149 48 163503 | 60 
| 108134 48 118038 48 132992 48 139446 48 152150 48 163504 48 
| 108135 48 118039 48 132993 48 139447 48 163001 48 163505 48 
, 108136 48 118040 48 132994 | 60 139448 48 163002 48 163506 48 
109137 48 118041 48 132995 60 139449 48 163003 48 163507 48 
108138 48 118042 | 60 132996 48 139450 48 163004 48 163508 48 
108139 48 118043 48 132997 60 152101 43 163005 | 48 163509 48 
108140 | 60 118044 48 132998 48 152102 | 60 163006 48 163510 48 
108141 48 11805 | 60 4132999 48 152103 48 163007 48 163511 48 
103142 48 118046 48 133000 48 152104 48 163008 48 163512 48 
108143 48 118047 48 139401 48 152105 48 163009 48 163513 48 
108144 48 118048 60 139402 48 152106 48 163010 | 60 163514 48 
' 408145 | 60 118049 48 139403 48 152107 48 163011 48 163515 48 
108146 48 118050 48 139404 48 152108 48 163019 | 60 163516 48 
108147 48 132951 48» | 139405 48 152109 48 163013 48 163517 48 
108148 48 132952 | 60 139406 48 152110 48 163014 48 163518 48 


| 163519 
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Nummer — Nummer an Nummer 
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112 XV. 






Nummer [Gewinn] Nummer [Gewinn] Nummer Gewinn. 
berooje.]| fl. Ider Loofe.| fl. der Koofe.| fl. 


Nummer |Gewinn.| Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn 











206393 48 227147 48 231001 48 - I 234755 |. 60 236409 48 242913 48 | 
| 206394 48 227148 48 231002 1 48 234756 48 236410 48 242914 48 | 
| 206395 | 60 297149 48 231003 | 48 234757 48 | 236411 48 242915 48 | 
| 206396 48 227150 48 231004 | 48 234758 | 60 |] 236412 48 242916 48 | 
206397 48 227801 | 60 1 231005 | 48 234759 43 | 236413 48 242917 48 
| 206398 48 227802 60 231006 48 234760 48 236414 60 242918 48 
| 206399 48 227803 48 231007 | 48 234761 48 | 236415 48 242919 48 
206400 48 297804 48 231008 48 234762 48 236416 48 242920 48 
227101 48 227805 48 231009 | 250 234763 48 236417 48 242921 48 
227102 48 227806 48 231010 | - 48 234764 48 236418 48 242922 48 
227103 | 250 227807 48 231011 48 234765 236419 48 242923 48 
227104 227808 48 231012 48 234766 48 2364%0 |, 60 242924 60 
227105 48 227809 48 | 231013 | 48 234767 236421 48 242925 48 
227106 48 227810 48 1 331014 | 48 234768 | 60 | 33642 | 48 2429236 48 
227107 | 250 227811 48 231015 | 60 234769 48 236423 48 242927 48 
227108 48 227812 48 231016 48 234770 236424 | 48 242928 48 
227109 48 227813 48 | 2331017 | 60 | 834771 48 236425 48 242929 48 
227110 227814 48 231018 48 234772 60 236426 48 242930 48 
227111 48 297815 48 231019 | 48. | 234773 48 236427 48 242931 48 
227112 48 227816 60 231020 48 234774 48 236428 48 242932 48 
227113 48 227817 48 231021 | 48 | 34775 48 236429 48 242933 48 
227114 48 227818 48 231022 | 48 234776 48 236430 48 242934 48 

ı 227115 8 227819 48 231023 | 60 234777 48 236431 48 242935 48 

| 227116 48 227820 48 231024 48 234778 48 236432 48 242936 48 

I 227117 48 227821 48 231025 43 12347791 2000| 236433 48 242937 48 

ı 227118 48 227822 48 231026 48 234780 48 236434 48 242938 48 
227119 48 227823 48 231027 48 234781 48 236435 48 242939 48 

| 227120 60 227824 48 231038 | 60 234782 48 236436 48 242940 48 

I 227121 48 | 22785 48 231029 48 234783 48 236437 48 242941 48 

| 227122 48 227826 48 231030 | 48 234784 | 60 236438 | 60 242942 48 | 

| 227123 48 227827 48 231031 | 48 234785 48 236439 48 242943 48 

| 227124 48 227828 48 231032 | 48 234786 48 236440 | 48 242944 48 

ı 2713 48 227829 7 48 231033 48 234787 48 236441 48 242945 48 
227126 48 227830 48 231034 48 234788 60 236442 48° | 242946 48 
227127 | 60 227831 48 231035 | 48 234789 48 236443 48 | 242947 48 
2271238 48 227832 48 231036 | 60 234790 48 236444 48 242948 48 | 

ı 227129 48 227833 48 231037 48 234791 48 236445 48 242949 48 
227130 48 227834 48 231038 | 48 23472 48 236446 48 242950 | 48 
227131 48 227835 48 231039 | 48 234793 48 236447 48 247951 | 60 9 
27132 | -48 297836 48 231040 | 48 234794 48 236448 48 24792 | 60 
227133 48 227837 48 23104 | 48 23479 48 1236419 * 247953 48 

| 227134 48 227838 48 231042 | 48 234796 48 236450 247954 48 

| 227135 60 227839 48 231043 48 234797 48 242901 B 247955 48 
227136 2277840,| 60 231044 | 48 234798 | 48 242902 48 247956 48 | 
227137 48 227841 48 | 231045 | 48 234799 | 48 242903 48 247957 48 

| 227138 48 227842 48 231046 | 48 | 234800 | 48 242904 48 247958 48 

| 227139 48 | 227843 48 231047 | 48 1 236401 48 242905 48 | 24799 48 

I 227140 48 20844 48 231048 48 236402 60 242 48 247960 48 
22714 48 227845 48 231049 | 48 236403 48 24 48 | 247961 48 
227142 48 277846 48 231050 | 250 236404 | 48 242908 48 247962 48 

| 227143 | 60 227847 48 2751| 48 236405 48 242909 48 | 247963 48 

| 227144 48 277848 48 234752 | 48 | 236406 | 48 242910 48 | 247964 48 

| 227145 48 277849 43 | 234753 | 48 | 236407 48 WA i 48 | 247965 48 
227146 60 227850 48 234754 48 236408 48 242912 48 247966 60 
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313629 
313630 
313631 
313632 
313633 
313634 
313635 
313636 
313637 
313638 
313639 
313640 
313641 
313642 
313643 
313644 
313645 
313646 
313647 
313648 
313649 
313650 
320051 
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320083 48 
30084 48 
320085 48 
320086 48 
320087 48 
320088 48 
320089 48 
320090| 41000 
320091 48 
320092 48° 
320093 48 
320094 48 
320095 48 
320096 48 
320097 48 
320098 48 
320099 48 
320100 48 
321751 48 
321752 48 
321753 48 
321754 48 
321755 48 
321756 48 
321757 48 
321758 48 
321759 48 
321760 48 
321761 48 
321762 48 
321763 48 
321764 | 60 
321765 48 
321766 48 
321767 |250 
321768 48 
321769 48 
321770 48 
3217711 | 60 
321772 48 
321773 | 48 
321774 | 48 
321775 48 
321776 48 
31777 45 
321778 | 48 
321779 | 48 
321780 | 60 
321781 48 
321782 48 
321783 48 
321784 48 
321785 48 
321786 48 
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321790 
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379111 


| zassıı | 48 | 342645 | 48 | 343200 | 48 48 | 368357 | 48 48 
3a8842 | 48 | 349646 | 48 | 343300 | 48 I 348054 | 60 I 368358 | 48 | 379112 | ag 
398843 | 48 | 340647 | a8 | 347301 | As I 348055 | 48 | 368359 | a8 | 379113 | As 
208844 | 48 F 340648 I250 I 347302 | 48 | 348056 | 48 | 368360 | 48 | a7911a |* 48 
3o8845 | As | 342649 | 48 | 347303 | 48 | 348057 | 60 | 368361 | 48 | 379115 | As 
398846 | 60 | 342650 | 48 1 347304 | 60 I 348058 | a8 | 368382 | a8 | 370116 |. 60 

I 328847 | 48 | 343851 | 48 | 347305 | 48 I 348059 | a8 I a68363 | 48 | a7atı7 | 48 

| 3a8848 | as | 343852 | 48 1 347306 | 48 | 348060 | 48 I 368364 | 48 | aranıs | Ag 

| 328849 | 48 | 343853 | 60 I 347307 | 48 I 348061 | 60 I a6ase5 | 48 I ararıa | 48 

| 328350 | 48 | 343954 | 48 | 347308 | 48 | 348082 | 48 | 368366 | 48 | 379120 | 60 
342601 | 48 1 343255 | 48 1 347309 | as I 348063 | 48 I aesaer | a8 | srmaı | a8 
342602 | 48 I 343256 | 60 | 347310 | 48 I 348064 | 48 | acsses | as | same | a8 
342603 | 48 1 343057 | 48 | 337311 | as I 348065 | 48 I aessee | as | area | a8 
249604 | 48 | 343258 | 48 | 347312 | As I 348066 | As I 368370 | a8 | 379124 | 8 

| 342605 | 60 | 343259 | 48 | 347313 | 48 | 348007 | 48 | 308371 | 48 | 379125 | 48 

| 342606 | 48 | 343260 | 48 | 347314 | 48 | 348068 | 48 | 368372 | 60 | 379126 | 48 

| 342607 | 48 | 343261 | 48 | 347315 | 48 | 348069 | 48 I 368373 | a8 | 370107 | 48 
343608 | 48 | 343262 | 48 | 347316 |250 | 348070 | 60 I 368374 | 60 | 370128 | 48 
342609 | 60 | 343263 | 48 | 347317 |" as I 348071 | 48 | 368375 | 48 | 379129 | 48 
349610 | 48 1 343264 | 48 | 347318 | 48 | 3asor2 | As 1 368376 | a8 | 379130 | 48 
340611 | 60 1 343265 | 48 | 347319 | As | 348073 | 48 I a88ar7 | a8 | ar9ıaı | 48 
342612 | as | 343266 | 60 | 347320 | 48 | 348074 | 48 | 368378 | As | 379132 B 
349613 | 48 |348267110000) 347321 | 48 | 348075 | 48 I 368379 | As | 379133 | Ag 
349614 | 48 | 343268 | 48 I 347322 | a8 | 348076 | 48 | 368380 | a8 | 379134 | 48 
340615 | 48 | 343269 | 48 | 347323 | a8 | 348077 | 48 | a68ası | as | 379135 | 48 
34616 | 48 | 343270 | 48 | 347324 | 48 | 348078 | 48 | 368382 | a8 | 379136 | 48 
349617 | a8 | 343271 | 60 | 347385 | 48 | 348079 | 48 | 368383 | As | 379137 | 48 

| 312618 | 48 | 343272 | 48 | 347326 | 48 | 348080 | 48 | 368384 | As | 379138 | 48 
342619 | 48 | 3413273 | 48 | 347397 | as | 348081 | 48 | 368385 | 48 |379139) 1000 

| 342690 | 48 | 343274 | 48 | 347328 | 48 | 348082 | 48 | 368386 | a8 | 379140 | 48 

I 342621 | 48 | 343275 | .a8 | 34739 | As | 348083 | 48 I 368387 | As | 379141 | 8 
349092 | 48 | 343276 | 48 1 347330 | as | 348084 | as I 368388 | As | 379142 | 48 
340023 | a8 | 343007 | 48 | 347381 | 60 | 348085 | As | 368389 | a8 | 379143 | 48 
34069 | 48 | 343778 | 60 | 347332 | 48 1 348086 | 48 | 368390 | As | 379144 | 48 

| 34265 | 48 | 343279 | 48 | 347333 | 48 | 3asogz | 60 | B68a01 | as | 7015 | 48 

| 342626 | 48 | 343280 | 48 | 347334 | 48 | 348088 | 48 | 368392 | 48 | 379146 | 48 

| 3426907 | a8 I 343081 | 48. | 347335 | As | 348089 | a8 I 368393 | 48 | 370147 | 48 

32028 | 48 | 343282 | 48 | 347336 | As | 348090 | a8 | 50804 | 48 | 37tas | 48 

| 342629 | a8 | 343283 | 48 1 347337 | 48 | 348091 | 48 | 368305 | 48 | 379140 | 48 

| 342630 | 60 | 343284 | 48 | 347338 | 48 | 348092 | 48 | 368396 | 48 | 379150 | 60 

| 342631 | 48 1 343085 | 48 | 347339 | a8 | 3480093 | 48 I scas07 | a8 I asıeı | 48 

| 340832 |. 48 | 343286 | 48 | 347340 | 48 | 348094 | 48 | sessos | 48 | 381652 | 60 

| 340633 | as | 343287 | 48 | 347341 | 48 | 348005 | 48 I 368309 | 48 I 381653 |. 48 
340634 | 48 | 343288 | 48 1 347342 | 48 | 348096 | 48 | 368400 | a8 | asıe5a | 48 
349635 | 48 | 343289 | 48 | 347343 | 48 | 348097 | a8 | 379101 | 48 | 381655 | 48 
34%636 | 48 | 343290 | 48 | 347344 | 48 | 348098 | 48 | 379102 | 48 | 381656 | 48 
349637 | 48 | 3431 | 48 | 347345 | 48 | 348099 | 48 | 379103 | 48 | 381657 | 48 
340638 | 48 | 343292 | 60 |-347346 | 48 1 348100 | 48 | 379104 | 48 | 381658 | 48 
342639 | 60 | 34383 | 48 | 347347 | 48 | 68351 | 48 | 379105 | 48 | 381659 | 48 
342640 | 48 | 343294 |250 | 347348 | 48 | 368352 | 48 | 379106 | 48 | 381660 | 48 

| 342641 | 48 | 343295 | 48 | 347349 | 48 | 368363 | 48 | 379107 | 48 | Bsiesı |250 

312612| 2000| 343 48 | 347350 | 48 | 388354 | 48 | 379108 | 48 | 381662 | 60 
349 343297 | 48 | 348051 | As | 368355 | 48 | 370109 | 48 | 381663 | 48 

343298 | 48 | 348052 | 60 | 368356 | a8 I 379110 | 48 | 381664 | 48 
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48 | a8sı6ı | 48 | a88ı8a | as | 394757 


381665 | 48 | 381688 48 394779 | 60 
381666 | 48 | 381689 45 | 388162 | 48 | 388185 | 48 | 394758 48 394780 | 48 
381667 | 48 | 381690 | 48 | 388163 | 48 | 385186 | 48 | 394759 48 34781 | 60 
381668 | 48 | 381691 438 | 388164 | 60 | 388187 48- | 394760 | 48 394782 | 60 
381669 | 48 | 381692 | 48 | 388165 | 48 | 388188 | 48 | 394761 48 394783 | 48 
381670 | 48 | 381693 | 60 | 388166 | 48 | 388189 48 | 394762 | 48 3784 | 48 
381671 438 | 381694 | 60 | 388167 | 250 | 383190 43 1 394763 | 48 594785 | 48 
381672 | 48 | 381695 | 48 | 388168 48 | 388191 48 | 394764 48 394786 48 
381073 | 48 | 381696 | 48 | 383169 | 48 [| 383192 48 | 394765 48 394787 48 
381674 | 48 | 381697 | 48 | 388170 | 48 | 385193 48 | 394766 48 394788 48 
381675 ! 60 | 381698 | 48 | 388171 43 | 388194 48 | 394767 43 | 394789 | 48 
381676 | 38 | 381699 4 48 | 388172 | 4 | 388195 48 | 394768 48 | 39470 | 48 
381677 | 48 | 381700 | 48 388173 | 60 | 385196 | 48 | 394769 48 394791 48 
381678 | 48 | 388151 | 48 388174 | 48 | 385197 | 60 | 347 60 | 34792 | 48 
381679 | 48 | 388152 | 48 388175 | 48 | 388198 48 | 394771 43 | 394793 48 
381680 | 48 | 388153 | 48 | 388176 | 60 | 388199 438 | 394772 438 | 394794 48 
381681 48 | 388154 | 48 | 388177 | 48 38800 | 48 | 394773 48 394795 48 
381682 43 | 388155 | 48 | 388178 | 60 34751 48 | 394774 | 48 394796 48 
381683 | 60 | 388156 | 48 | 388179 | 48 394752 | 48 1 394775 | 48 | 394797 48 
381684 | 48 | 388157 | 48 | 388180 | 48 | 394753 | 48 | 394776 | 48 | 394798 | 48 
331685 48 | 388158 | 48 [| 388181 48 | 394754 | 48 | 394777 435 | 394799 | 60 
381686 48 | 388159 | 48 |] 383182 | 48 | 394755 | 48 394778 | 48 | 394800 | 48 
381687 | 60 | 388160 | 60 | 388183 | 48 | 394756 | 48 
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Dienfterledigungen. 


Die Stelle eines Affiftenzarztes bei dem Amtögerichte und Oberamte Heidelberg ift erledigt. 
Bewerbungen find binnen drei Wochen bei der Grofherzoglichen Sanitätsfommijfton einzureichen. 


An der höhern Bürgerfchule in Freiburg if eine für einen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer 
beftimmte Lehrftelle, vorzugsweiſe für mathematijchen Unterricht, mit einem Ginfommen bis 1000 fl. 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben unter Vorlage von Zeugniffen über ihre Befähigung 
fi innerhalb vier Wochen bei Großherzoglichem Oberjchulrathe zu melden. 


Die Domänenverwaltung Freiburg ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biejelbe 
haben ſich binnen vierzehn Tagen vorjchriftämäßig bei Großherzoglicher Hofdgmänenfammer zu melden. 


Todesfall. 
Geftorben ift: 


Am 26. März d. J. der penflonirte Geheime Finanzratd Mathes in Karlsruhe. 


Nr. XVI. 116 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karldruhe, Freitag den 17. April 1863. 
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Dienfterledigungen. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihbungen. 


Seine — Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 24. Februar d. J. 


gnaͤdigſt —— geſunden, nachbenannten Kaiſerlich Ruſſiſchen Staatsbeamten Großherzogliche 
Orden zu verleihen: 
dem Miniſter des Kaiſerlichen Hauſes, Generaladjutant und General der Infanterie, Graf 
Wilhelm Adlerberg J., ſowie 
dem Reichovizetangler und Minifter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, wirklichen Geheimenrath 
Fürft Alexander Gortſchakoff, den Hausorden ber Treue in Brillanten; 
dem Präfidenten bed Kabinetd Seiner Majeftät ded Kaijerd, wirklichen Geheimenrath Varen 
Peter von Meyendorff den Hausorden der Treue, 
dem Hofſtallmeiſter Grafen G. Stroganoff das Großkreuz des Zähringer Lömenordend 
in Brillanten, . 
dem Hofmeifter Ihrer Kaiferlichen Hoheit ber Frau Großfürftin Maria Nifolajewna, Fürſten 
Alerid Kourafin, 
bem rotopreßbiter Bafilius Baſchanoff und: 
dem Geheimenraty M. Mukhanow dad Großkreuz des Zähringer Löwenordens, 
16 
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dem Hofmeifter Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Michael Nikolajewitſch, Kammer- 
herr von Grotte, f 

dem Geheimenratb von Mußhard, 

den Staatörath Grafen Aleris Muffin-Pujhfin, . 

dem Staatöratb Müller, 

dem Generalmajor Rehbinder und 

‘dem wirflichen Staatsrath und Sefretär Ihrer Kaiferlihen Hoheit der Großfürften Maria 
Nifolajewna Herzogin von Leuchtenberg, Reinhard, dad Kommandeurfreugs mit Stern bed 
Zähringer Löwenordens, 

dem DOberften Blicks, Erzieher Seiner Kaiferlichen Hoheit deö Prinzen Eugen Marimiliano- 
witſch Romanofföfi, und 

dem Staatsrath Salzmann dad Kommanbdeurfreug vom Zähringer Löwenorden , fowie 

dem evangelijchen Geiftlichen Nöttingf, Pfarrer an der Gt. Annenkirche in St. Petersburg, 

bem Lieutenant Didericks, 

dem Sefretär Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Groffürftin Maria Nifolajewna Herzogin von 
Leuchtenberg, Hornberg, 

dem Kammerjunfer Rumine, 

bem Kammerjunfer Goloubtzomw und 

dem Stallmeifter Seiner Kaiferlichen Hoheit des Groffürften Michael, Krüger, das Nitters 
freuz des Zähringer Löwenordens. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 

unter dem 25. Februar d. 3. 

gnädigit bewogen gefunden, dem Hauptmann Andreas Frey, Zeughausinfpeftor in Naftatt, das 
Nitterfreug ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 20. Dezember 1862 

gnaͤdigſt bewogen gefunden: 

den Referendaͤr Friedrich Leutz in Eberbach zum Schretär bei der Regierung des Ober: 
rheinkreiſes, 

den Referendär Kart Brunner von Mannheim zum Sefretär bei der Regierung des Unter: 
theinfreifeö zu ernennen; 

unter dem 16. März d. J. 

die Amtsrichter Stein in Konftanz und 
Wolff in Donaueſchingen dem Hofgerichte des Seefreifed zur Aushilfe mit Sig und Stimme 
beizugeben. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 5. Januar d. J. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Pfarrei Denkingen, Dekanats Linzgau, den Pfarrverweſer Anton Schele 
in Mimmenhauſen gnädigſt zu ernennen geruht und hat derſelbe am 10. März d. J. die kirchliche 
Einjegung erhalten. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchiter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminifterium von 20, Dezember v. 3. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Pfarrei Grafenhaufen, Dekanats Stühlingen, den Pfarrverwejer Kranz 
Burkart in Breitnau gnädigft zu ernennen geruht und hat berfelbe am 10. März d. 9. bie 
kirchliche Einſetzung erhalten. J 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 20. Dezember v. J. aus der Zahl der von dem 
Herrn Erzbiſchof der Großherzoglichen Staatsregierung vorgeſchlagenen drei Bewerber den Kaplanei— 
verweſer und Vorſtand der höheren Bürgerſchule, Karl Reich in Villingen, auf die katholiſche 
Pfarrei Schönau, Dekanats Wieſenthal, gnädigſt zu deſigniren geruht und hat derſelbe am 10. 
März d. I. die Firchliche Ginfegung erhalten. 

Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben mittelft höchſter Entjchliegung 
aus Großherzoglichen Staatäminifterium vom 5. Januar d. J. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende fatholifche Pfarrei Moos, Defanatd Dtteröweier, den Pfarrverweier Eduard Kern 
in Plitterddorf gnädigft zu ernennen geruht und hat derfeibe am 5. März d. 3. die Firdhliche Ein— 
fegung erhalten. f 

Seine Königlidhe Hoheit der Grofherzog Haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 4. Februar d. J. aus der Zahl der von dem Herrn 
Erzbifchof der Großherzoglichen Staatöregierung vorgeſchlagenen drei Bewerber den Pfarrer Mathias 
Schäfle, derzeit Pfarrverweier in Steinbach, auf die Fatholiiche Pfarrei Steinbach, Landfapiteld 
Dtteröweier, gnädigft zu defigniren geruht und Hat berjelbe am 12, März d. 3. die kirchliche 
Einſetzung erhalten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Befanntmahung 


die mit der Königlich Hannoverfchen Negierung getroffene Vereinbarung über gegenfeltig zu gewährenden 
gejeglihen Echug von MWaarenbezeichnungen betreffend. 


Nachdem die Großherzoglich Badiſche und die Königlich Hannoverfche Regierung durch Aus- 
taufch von Minifterialerflärungen in beiderfeitö ſtets widerruflicher Weiſe unter ſich übereingefommen 
find, ihre Unterthanen gegenjeitig in dem geſetzlichen Schuge der Waarenbezeihnungen einander 
gleich zu ftellen, und nachdem in Folge deſſen einerſeits die Vorſchriften des Art. 444 des died- 


feitigen Strafgejegbuches vom 6, März 1845 auch zu Gunften der Unterthanen des Königreichs 
16. 


120 XVI. 


Hannover, anderſeits bie durch die Geſetzgebung dieſes Konigreichs im Anhange des naͤheren mit⸗ 
getheilten Beſtimmungen über den in dieſem Staate gewährten Schutz von Waarenbezeichnungen, 
dort auch zu Gunſten der diesſeitigen Staatsangehörigen in Zukunft bis auf Weiteres Geltung 
haben werden, jo wird ſolches, mit Höchſter Ermaͤchtigung Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs, unter dem Bemerken befannt gemacht, daß biefe Vereinbarung mit dem 
1. April d. 3. in Kraft treten wird. 


Karlsruhe, den 30. März 1863. 


Großherzogliched Minifterium bed Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Hoggenbad). 
Vdt. v. Red. 


Anhang 


zu der Befanntmachung vom 30. März 1863, betreffend bie mit ber Königlich Hannoverſchen 
Regierung getroffene Vereinbarung über gegenfeitig zu gewährenden Schug von Waarenbe- 
zeichnungen, 


Wortlaut der Beftimmungen bed Wolizeiftrafgefepbuches vom 25. Mai 1847 und ber Ge 
mwerbeorbnung vom 1. Auguft 1847 für das Königreich Hannover, welche nach vorftchender Ver: 
einbarung vom 1. April 1863 an ſich auf die Badifchen Staatdangehörigen erftreden. 


$. 223 bed Polizeiſtrafgeſetzbuches. Wer bei Erzeugnifjen feines Gewerbes den Namen, 
bie Firma und bad Fabrikzeichen anderer Gewerbtreibenden benugt, ift, auf Antrag der 
Leßteren, in Geldbuße bis zu Hundert Thaler oder Gefängnißftrafe bis zu ſechs Wochen zu nehmen. 

$. 224. Die Strafe wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß die Waarenbezeichnung mit ſolchen 
Aenderungen wieder gegeben wird, welche nur durch Anwendung befonderer Aufmerkſamkeit wahr: 
zunehmen find. 


$. 225. Iſt die Handlung gegen ausländiiche Gewerbtreibende begangen, fo findet nur bann 
Strafe ftatt, wenn für bie einheimifchen Gewerbtreibenden ein gleicher Schu in dem anderen 
Staate befteht. 

$. 12 der Gewerbeordnung. Webertretungen dieſes Geſetzes, welche darin nicht mit anderer 
Strafe oder mit fonftigen Folgen bedroht worden, find mit Geldbußen bis zu fünf und zwanzig 
Thalern zu ahnden. 


$. 13 der Gewerbeordnung. Im Uebrigen wird auf bie $$. 223, 224, 263-266, 280— 
283 bed Polizeiftrafgefeged vertiefen. 
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Die Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinſtitut zu Baden betreffend. 


In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinſtitut in Baden iſt der von dem ehemaligen Stiftd- 
befan Franz Zaver von Meris geftiftete Kreiplag für eine geeignete Tochter von feiner aus brei 
Stollen beftehenden Verwandtſchaft und zwar dieſesmal vorzugsweiſe für eine folche aus dem von 
Merhardt'jchen oder zweiten Stollen erledigt. Diejenigen Verwandten des Stifterd, welche fich darum 
zu bewerben gedenken, haben fich an den Vorſtand (Kamilienälteften) ded von Merharbt'jchen 
Stollens zu wenden, von welchem eine ftiftungdgemäße Ernennung binnen 6 Wochen an den Grof- 
herzoglichen Oberjchulrath einzufenden ift. 

Karlsruhe, den 1. April 1863. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


A. Samen. 
Vdt. Regendburger. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Negierung bes Oberrheinfreijes bie 
Staatögenehmigung erhalten, und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 10, April 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Camey. 
Vdt. Buiſſon. 

Es haben geſtiftet: 

die Erben der verſtorbenen Magdalena Spuler von Forchheim in den dortigen Kirchenfond 
zu einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

ber verftorbene Profefjor Franz Zaver Haberer zu Breiburg in den dortigen Münfterfabrif- 
fond zu einem Geelenamt 100 fl.; 

die Wittwe des Fridolin Gäng, Maria Anna Weifenberger von Enzingen, in ben 
Kirchenfond daſelbſt ebenſo 75 fl.;. 

Johann Boller von Hohenthengen in den Kirchenfond allda ebenſo 75 fl.; 

die Gejchwifter ded Johann Weinader und die Kinder der Magdalena Weinadfer von 
Schonad in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

die Ehefrau ded grundherrlichen Verwalters Konrad Hügele von Hugftetten in den Kirchen- 
fond zu Umkirch ebenjo 50 fl.; 

Anton Stuber von Rothweil in ben dortigen Armenfond mit der Berbinblichfeit zur 
Abhaltung einer Anniverfarmefie 100 fl.; 

Ungenannte in ben v. — ſchen Armenfond zu Hinterſtraß zu einer Anniver- 
farmefje 50 fl.; 

bie Induſtrielehrerin Katharina Sqhmidt von Endingen und die Schülerinnen der Induſtrie— 
ſchule in die St. Martinskirche zu Endingen Kirchengeräthe im Werthe von 38 fl.; 

bie Iedige Anna Rombach von St. Märgen in den bortigen Pfarrarmenfond zu einer 
Anniverfarmefie 50 fl.; 
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der verſtorbene Pfarrer Franz Xaver Eberle von Unterſimonswald in ben Kirchenfond 
dajelbft ebenfo 50 fl.; 
Katharina Baumgartner von Rippolingen in den Kirchenfond zu Oberjädingen ebenjo 50 fl.; 

Urjula Baumgartner von Harpolingen ebendahin und ebenſo 50 fl.; 

Klemend Binfert von Dogern ebendahin und ebenfo 50 fl.; 

Roſina Gottftein von Oberfädingen ebendahin und ebenjo 50 fl.; 

die ledig verftorbene Maria Anna Maier von Gt. Ulrich in den dortigen Kirchenfond 
ebenſo 50 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Umkirch ebenſo 50 fl.; 

Altbürgermeiſter Johann Mayer von Seefelden in die dortige Kirche ein Kruzifix im 
Werthe von 20 fl. 48 fr.; 

Altvogt Konrad Amrhein von Degerfelden in den Armenfond -dafelbft 64 fl.; 

Pfarrer Franz Anton Lederle und die ledig verftorbene Maria Magdalena Lederle zu 
Thunfel in den dortigen Kirchenfond zu einem Seelenamt 100 fl.; 

die Wittwe ded Joſeph Haberbuſch, Monifa Fritz von Abdelhaufen, in den Schul- und 
Armenfond dajelbit mit der Verbindlichkeit, eine Anniverfarmefje leſen zu laſſen 72 fl.; 

die ledige Maria Anna Link von Bremgarten in ben dortigen Kirchenfond zu einer Anni: 
‘ verfarmefie 50 fl.; 

Anna Schönwald von Freiburg in den Gt. Martinsfond dafelbft zu zwei Anniverſar— 
meſſen 100 fl.; 

Michael Weifenberger von Geiplingen in den bortigen Filialfirchenfond zu zwei Anni— 
verſarmeſſen 134 fl.; 

Kohann Mühlhaupt von da ebendahin und ebenjo 134 fl.; 

die verftorbene Maria Anna Mühlhaupt von Nheinheim in den Kirchenfond dafelbit zu 
einer Anniverfarmefje und zur jährlichen Vertheilung von 2 fl. unter die Ortdarmen 120 fl.; 

Franzisfe Willig von Niederrimfingen in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſar— 
meſſe 136 fl.; 

die ledig verftorbene Katharina Hilpert von Unteralpfen in den Kirdhenfond allda ebenfo 50 fl. ; 

Amtöchirurg Wagner von Ettlingen in den Münfterfabriffond zu Freiburg ebenfo 50 fl.; 

die Wittwe des Franz Joſehh Wehrle, Juliana Unmüpig von Elzach in den Dortigen 
Epitalfond 50 fl.; 

der verftorbene Joſehh Amrhein und defien Wittwe von Degerfelden in den Kapellenfond 
allda zu einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

Helene Imhof von Jach in dem dortigen Kirchenfond ebenſo 50 fl.; 

bie Wittwe ded Kranz Joſeph Wehrle, — Unmüßig von Elzach in den Kirchenfond 
daſelbſt ebenſo 50 fl.; 

die Pfarrangehörigen von Niederwaſſer in die dortige Pfarrkirche zur Anſchaffung eines 
Rauchmantels 150 fl.; 

Pfarrer Hormuth von Kirchhofen in den dortigen Kirchenfond zu einer achttägigen Armen— 
jeelenandacht 400 fl.; 
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ein Ungenaunter in die Pfarrkirche zu Feldkirch vier meſſingene Lichtſtöcke und eine ver— 
ſilberte Ewiglichtlampe im Werthe von 96 fl.; 

die Erben des verſtorbenen Lehrers Johann Keßler von Attlisberg in den Anniverſarfond 
zu Höchenſchwand zu einen Seelenamt 100 fl.; 

diejelben in den Sculfond zu Amerigſchwand 20 fl.; 
. bie Wittwe des Jakob David von Altbreifah in den dortigen Münfterficchenfond zu zwei 
Seelenämtern 200 fl.; 
. mehrere Pfarrangehörige von Bollſchweil in die Pfarrkirche daſelbſt eine verfilberte 
Ewiglichtlampe und zwei Tabernafelleuchter im Werthe von 49 fl. 30 fr.; 

eine ungenaunte Perſon ebendahin ein Auferftehungsbild von Holz und ‚gefaßt im 
Werthe von 22 .fl.; 

die ledige Rofa Eckert von Herrifchried in den Kirchenfond allda zu einer Anniverfarmefie 
50 fl; 

Veronika Eckert von Nütte in die Pfarrfirdie zu — eine ſchwarze Fahne im Werthe 
von 60 fl.; 

die Wittwe Maria Joſepha Waßmer, geborene Eöwanter von Oberſäckingen, in den 
dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

Michael Denzlinger von Hochdorf in den Kirchenfond daſelbſt zu einem Seelenamt 75 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Wettelbrunn 50 fl.; 

Stadtpfarrer Danngr zu Donaueſchingen in den Kirchenfond zu Munzingen zu einem Seelen: 
amt 75 fl.; 

bie Erben des Kühler Afidor' Maier von Menzenſchwand in den dortigen Anniverfarfond 
zu einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

die Kinder des verftorbenen Jakob Maier von Dogern in den Kirchenfond allda ebenfo 75 fl.; 

Fridolin Maier von da ebendahin und ebenfo 50 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Dogern 400 fl. und in jenen zu Kieſenbach 100 fl.; 

Kreözentin Eckert von Burg in dem Kirchenfond zu Görwihl zu einer Anniverfarmefje 50 fl. ; 

Raimund Willmann von St. Märgen und Katharina Beha von Hinterftraß in den 
Pfarrarmenfond zu St. Märgen mit der Verbindlichfeit, eine Gedächtnißmefje jährlich leſen zu 
laſſen 50 fl.; 

Altbürgermeifter Stengelin von Schallftadt in den dortigen Schulfond 14 fl. 30 fr.; 

Löwenwirth Weber von da ebendahin 20 fl.; 

die Wittwe ded Joſeph Feed, Viktoria Hoch von Kenzingen, in den Kirchenfond von da 
zu einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

Ottilia Burger von Höchenſchwand in die Pfarrfirche dafelbft einen wollenen Teppich im 
MWerthe von 20 fl.; 

Pfarrer Benz von ba ebendahin ein Mefgewand und ein paar Meßkännchen mit Teller 
im Werthe von 85 fl.; 

der penfionirte Profeſſor, Geiftliche Rath Dr. Grieshaber zu Freiburg, in den Münfterfirchen- 
fond zu Altbreifach zu einem levitirten Seelenamt und zwei Mefjen 300 fl., nebit zwei neuen Mepfännchen ; 
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Nikokaus Tröndle von Rotzel in den Kirchenfond zu Hochſal zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

die Erben des Andreas Ned von Oberwinden in den Kirchenfond zu Wieden ebenſo 50 fl.; 

Katharina Karrer von Thumfel in den Kirchenfond dafelbft ebenjo 50 fl.; 

bie Gejchwifter Joſeph, Martin und Katharina Sumjer von Au in den dortigen Kapellen: 
fond ebenſo 62 fl. 30 Er. ; 

ber lebendige Rofenkranzverein und verſchiedene Pfarrangebörige zu Ober: 
lauchringen in die dortige Pfarrfirche zu einem Pluviale 108 fl. 


Dientterledigungen. 


Am Lyzeum in Karlsruhe iſt eine für einen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer beftimmte Lehr- 
ftelle der Mathematif und Phyſik mit einem Ginfommen bis 1,500 fl. in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber Haben unter Vorlage von Zeugniffen über ihre Befähigung fi innerhalb vier Wochen 
bei Großherzoglichem Oberjchulrathe zu‘ melden. 

Am Lyzeum in Mannheim ift eine für einen wifjenfchaftlich gebildeten Lehrer beftimmte Lehr: 
ftelle der Mathematif und Phyſik mit einem Ginfommen bis 1,100 fl. in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber haben unter Vorlage von Zeugnifjen über ihre Befähigung ſich innerhalb vier Wochen 
bei Großherzoglichem Oberſchulrathe zu melden. 

Am Gymnaſium in Donaueſchingen ſind zwei Lehrſtellen für wiſſenſchaftlich gebildete 
Lehrer, wovon die eine vorzugsweiſe zur Ertheilung des Unterrichts in Mathematik und den Na— 
turwiſſenſchaften beftimmt iſt, mit einem Einkommen von je 800 fl. in Erledigung gekommen. Die 
Bewerber haben unter Vorlage von Zeugnifjen über ihre Befähigung ſich innerhalb drei Wochen 
bei Großberzoglichem Oberſchulrathe zu melden. 

Die Bezirföforfteien Buchen, Kippenheim, Lahr, Pfullendorf, Waldkirch und 
Zelt im Wieſenthal find im Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelben haben ſich binnen 
drei Wochen vorjchriftsmäßig bei Großherzoglicher Direktion der Forſte, Berg- und Hüttenwerke 
zu melden. 

Die Obereinnehmerei Donaueſchingen ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
diefelbe haben fich binnen 14 Tagen vorjchriftgmäßig bei Grofherzoglicher Steuerdireftion zu 
melden. 
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Großherzoglich Sadifches | 


Negierungs-Blatt. 


Karldöruhe, Mittwoch den 22. April 1863. 
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herzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Den Abſchluß eine® Hanbelsvertrags mit ber Ottomaniſchen Pforte 
betreffend. z 





Verfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 
Den Abſchluß eined Handelsvertrags mit der Ottomanifchen Pforte betreffend. 


Nachdem von Seite der Königlich Preußischen Regierung, in eigenem Namen und im Auftrage 
und Vertretung der Großherzoglichen Regierung, fowie der übrigen Mitglieber ded Deutſchen Zoll- 
und Hanbelövereind, mit der Ottomanijchen Pforte unterm 20. März 1862 ein Kandelövertrag 
abgefchloffen und bdiefer von Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzog ratifizirt 
worden ift, auch der Austaufch der Ratififationen am 29. Januar d. 9. zu Konflantinopel ftatt- 
gefunden hat, jo wird biefer Vertrag in beutfcher und franzöftjcher Sprache andurd mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach getroffener Vereinbarung die Beflimmungen 
dieſes Vertrages bereitd feit dem 20. März v. J. in Vollzug gejegt find und daß der nach Ar- 
tifel XVI. vereinbarte Tarif der Türfiichen Ein- und Ausfuhrzölle bei den Großberzoglichen 
Hauptzol= und Hauptfteuerämtern zur Einficht aufgelegt ift. 

Karlöruhe, ben 11. April 1863. 


Großher ogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Uoggenbach. 
Vdt. v. Stetten. 
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Handelsvertrag 
zwiſchen 
Preußen und den übrigen Staaten des 
Deutſchen Zoll: und Handelsvereins einer⸗ 
ſeits 


und der 


Ottomaniſchen Pforte anderſeits. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, 
ſowohl für Sich, als in Vertretung ber Ihrem 
Zoll- und Steuerſyſteme angejchlofjenen fouverai- 
nen Länder und Landestheile, nämlich des Groß— 
herzogthums Luremburg, der Großherzoglich Medk- 
lenburgifchen Enflaven Roſſow, Netzeband und 
Schönberg, des Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Fürſtenthums Birkenfeld, der Herzogthümer An— 
halt-Deſſau⸗Köthen und Anhalt-Bernburg, der 
Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, des Für— 
ſtenthums Lippe und des Landgraflich Heſſiſchen 
Oberamts Meiſenheim, als auch im Namen der 
übrigen Mitglieder des Deutſchen Zoll: und 
Handelövereind, nämlich der Krone Bayern, der 
Krone Sadjjen, der Krone Hannover (zugleich 
in Vertretung des Fürftenthumd Schaumburg: 
Lippe) und der Krone Württemberg, des Grop- 
herzogthums Baden, des Kurfürftentfums Helfen, 
des Großherzogthumsd Heffen, zugleich dad Land: 
gräflich Hefijche Amt Homburg vertretend, der 
den Thüringifchen Zoll: und Handeläverein bil- 
denden Stadten, namentlich des Großherzogthums 
Sachſen, der Herzogthlimer Sachjen-Meiningen, 
Sadjen Altenburg und Sachen Coburg und 
Gotha, der Fürftenthüner Schwarzburg- Rudol- 
ftadt und Schmwarzburg: Sonderdhaufen, Neuß 
älterer und Meuß jüngerer Linie, ded Herzog: 
thums Braunfchweig, des Herzogthums Olden⸗ 
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Traite de commerce 
entre 
la Prusse et les autres etats de l’asso- 
ciation de douanes et de commerce 
Allemande 
et 


la sublime Porte, 


Sa Majest? le Roi de Prusse agissant 
tant en Son nom et pour les autres Pays 
et parties de Pays souverains compris dans 
Son systeme de douanes etd'impöts, savoir: 


Le Grand-Duche de Luxembourg, les en- 


claves du Grand-Duch&de Mecklenbourg — 
Rossow, Netzeband et Schoenberg, la Prinei- 
paut€ de Birckenfeld du Grand-Duche d’Ol- 
denbourg, les Duchés d’Anhalt- Dessau- 
Coethen et d’Anhalt-Bernbourg, les Princi- 
pautds de Waldeck et Pyrmont, la Princi- 
pautdE de Lippe et le Grand-Baillage de 
Meisenheim du Laudgraviat de Hesse, qu’au 
nom des autres Membres de l’association 
de douanes et de commerce Allemande 
(Zollverein) savoir: la Couronne de Baviere, 
la Couronne de Saxe, la Couronne de 
Hanovre (tant pour elle que pour la Princi- 
paut€ de Schaumbourg-Lippe) et la Cou- 
ronne de Wurttemberg, le Grand-Duche 
de Bade, l’Electorat de Hesse, le Grand- 
Duche de Hesse, tant pour lui que pour 
la Baillage de Hombourg du Lsndgraviat 
de Hesse, les Etats formant l’association 
de douanes et de commerce de Thuringe, 
savoir: le Grand-Duche& de Saxe, les Duches 
de Saxe-Meiningen, de Saxe-Altenbourg, 
de Saxe-Cobourg et Gotha, les Principautes 
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burg, bed Herzogthums Naffau und ber freien 
Stadt Frankfurt einerjeitd und 


Seine Kaiferlihe Majeftätder Sul: 
tan andererſeits 

von dem Wunſche befeelt, die Freundſchafts-, 
Handels- und Schifffahrtsbeziehungen zwiſchen 
den Staaten des Zollvereins und der hohen Pforte 
"durch, eine beſondere und zuſätzliche Akte von 
Neuem zu ordnen und zu befeitigen, Haben zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeſtät der König von Preußen: 
Alferhöchft: Ihren Gefchäftäträger bei ber 
hohen forte, Legationsrath Johann Lud— 
wig Guido von Rehfues, Ritter des 
rothen Adlerordens dritter Klafje mit der 
Schleife, des Kaiferlich Türkiſchen Medjidie— 
ordens dritter Klaſſe ıc. 

Seine Majeſtät der Sultan: 
Allerhoͤchſt-Ihren Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten Seid Mohammed-Emin— 
Aali Paſcha, Inhaber der Kaiſerlich Tür— 
kiſchen Orden Odmanie, Medjidie und des 
Verdienſtes erſter Klaſſe, Ritter des König— 
lich Preußſiſchen rothen Adlerordens erſter 
Klaſſe ıc. 

welche, nachdem ſie ſich ihre Vollmachten gegen— 
ſeitig mitgetheilt und dieſelben in guter und ge— 
höriger Form gefunden haben, über die nachfol— 
genden Artikel übereingefommen find. 


Artifel 1. 

Alle Punkte der früher zwiſchen Preußen 
und ber hohen Pforte abgejchloffenen Handels— 
verträge und namentlich alle Verabredungen des 
Freundſchafts- und KHandelövertraged von 22. 
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de Schwarzbourg-Rudolstadt et Schwarz- 
bourg-Sondershausen, de Reuss, ligne ainde 
et de Reuss, ligne cadette, le Duchd de 
Brunswick, le Duché d’Oldenbourg, le Duche 
de Nassau et la ville libre de Frankfort 
d’une par, et 
Sa Majest€ Imperiale le Sultan d’autre 
part, 
etant animds du desir de regler de nou- 
veau et de consolider par un acte special 
et additionnel, les rapports d’amitie et les 
relations de commerce et de navigation 
entre les Etats du Zollverein et la Sublime 
Porte; ont nommé pour Leurs Pl&nipoten- 
tiaires, savoir: 
Sa Mojest& le Roi de Prusse: 
le Sieur Jean Louis Gui de Rehfue, Con- 
seiller de l&gation, Chevalier de l’aigle 
Rouge de troisitme elasse avec le noeud 
‘ etde l’ordre Imperial duMedjidie detroi- 
sitme classe etc. Son charge d’aflaires 
- pres Sa Majestd Impcriale le Sultan; et 
Sa Majest& Imp£riule le Sultan Seid Mo- 
hammed- Emin-Aali Pascha, Son Mi- 
nistre des aflaires Etrangtres, décoré 
des ordres Imperiaux d’Ösmanie, du 
Medjidie,etdu Mérite de premiere classe, 
Graud-Croix de laigle Rouge de 
Prusse ete. etc. 


Lesquels, apr&s s’ötre donne r&eiproque- 
ment communication de leurs pleins-pouvoirs 
trouvds dans la bonne et düe forme, sont 
tombds d’aceord sur les articles suivants: 


Article I. 


Tous les points des stipulations commer- 
ciales prec&dentes entre la Prusse et la 
Sublime Porte, et nommedment toutes les 
stipulations du traite d’amitid et de commerce 

17. ; 
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März; 1761 (alten Styls), in ſoweit ſich ſolche 
nicht im MWiderfpruch mit der gegenwärtigen 
Uebereinfunft befinden, werden aufrecht erhalten, 
für immer beftätigt und finden mit den daraus 
hervorgehenden Rechten und Pflichten auch auf 
alle übrigen Staaten des Deutfchen Handels— 
und Zollvereind Anwendung. 

Die Unterthanen, die Erzeugnifie des Bodens 
und der Induftrie, ſowie bie Schiffe der Staaten 
bed Zollvereind follen von Mechtöwegen in dem 
Dttomanifchen Reiche die Ausübung und den 
Genuß aller der Vortheile, Privilegien und reis 
heiten haben, welche den Unterthanen, den Er: 
zeugnifjen ded Boden? und ber Induftrie und 
den Schiffen jeder andern meiftbegünftigten Na- 
tion zugeftanden jind oder in der Folge zuge: 
ftanden werden möchten: 


Artikel 2. 


Die Unterthanen der Staaten des Zollvereind 
oder ihre Rechtönachfolger jollen in allen Theilen 
des Ditomanifchen Meiches alle Gegenftände ohne 
Ausnahme, mögen es Erzeugniſſe des Bodens 
oder der Indufſtrie dieſes Landes fein, Faufen 
bürfen, fei e8 in der Abficht, damit Handel im 
Innern treiben zu wollen oder jelbige auszu— 
führen. 

Alle im Dttomanifchen Reiche beftandenen 
Monopole,' welche die Produfte des Aderbaued 
oder irgend ein anderes Grzeugniß betrafen, find 
und bleiben fir immer abgejchafft. Auch ver- 
zichtet die hohe Pforte auf den Gebraudy ber 
Teöfered, welche von den DOrtöbehörben Behufs 
des Anfaufs diefer Waaren oder des Trandported 
der gefauften von einem Ort zum andern erbeten 
worben find. Jeder Verſuch, welcher von irgend 
einer Behörde gemacht werben follte, um bie 
Unterthanen der Staaten bed Zollvereind zu 
zwingen, fich mit dergleichen Erlaubnißſcheinen 
oder Teöferes zu verfehen, ſoll ald eine Verlegung 
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du 22 mars 1761 (vieux style) autant qu'ils 
ne se trouvent pas en condradietion avec 
la presente convention, sont maintenus et 
confirmds pourtoujourset demeurentetendus, 
avec les droits etobligations qui en resultent, 
à tous les autres Etats Membres de lasso- 
ciation dedouanesetdecommerce Allemande. 

Les sujets et les produits du sol et de 
industrie, ainsi que les bätiments des Etats 
du Zollverein auront le droit, dans ’Empire 
Öttoman, l’exereice et la jouissance de tous 
les avantages, privilöges et immunite qui 
sont ou qui par la suite seraient accordds 
aux sujets, aux produits du sol et de l’in- 
dustrie, et aux bätiments de toute autre 
nation la plus favorisde. 


Article II. 


Les sujets des Etats du Zollverein, ou 
leurs ayant-cause, pourront acheter dans 
toutes les parties de ’Empire Ottoman, soit 
qu'ils veuillent en faire le commerce à 
l’interieur, soit qu'ils se proposent de les 
exporter, tous les articles, sans exception, 
provenant du solet de industrie dece pays. 

Tous les monopoles qui autrefois, dans 
l’Empire Öttoman, frappaient les produits 
de lagrieulture ou autres produetions quel- 
conques sont et demeurent abolis pour 
tonjours: de m&me la Sublime Porte re- 
nonce-t-elle a l’usage des Teskerds, demandeds 
aux autoritds locales pour l’achat de ces 
marchandises ou pour les transporter d'un 
lieu & un autre quand elles &taient achetees. 
Toute tentative qui serait faite par une 
autoritE quelconque pour forcer les sujets 
des Etats du Zollverein & se pourvoir de 
semblables permis ou Teskerds, sera con- 
siderdee comme une infraction aux traitds, 
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ber Verträaͤge angeſehen werben, und die Hohe 
Pforte wird fofort- mit Strenge alle Beamte, 
welchen eine ſolche Verletzung zur Laſt fällt, 
beftrafen, und fie wird die Unterthanen ber 
Zollvereindftaaten wegen der Verluſte oder Ber 
ſchwerungen, welche dieſelben ermweislich erfahren 
haben, ſchadlos halten. 


Artifel 3. 


Die Kaufleute der Staaten des Zollvereind 
oder ihre Rechtsnachfolger, welche irgend ein 
Erzeugniß des Bodens oder ber Induſtrie der 
Türkei zu dem Zwecke faufen werben, um ſolches 
für den Verbrauch im Innern des Ottomani— 
ſchen Reichs wieder zu verfaufen, follen bei dem 
Ankauf oder Verkauf diefelben Abgaben zahlen, 
welche unter den gleichen Umſtänden von ber 
meiftbezünftigten Klaffe der Ottomaniſchen Uns 
terthanen ober Fremden, welche fich mit dem 
Handel im Innern beichäftigen, entrichtet werden. 

Artifel 4. 

Jedes Erzeugniß des Bodens oder ber In— 
duſtrie der Türfei ſoll, wenn es für die Ausfuhr 
gekauft ift, frei von jeder Art von Belaftung 
und Abgabe durch die Kaufleute der Staaten 
des Zollvereind oder durch ihre Nechtönachfolger 
nad) einem zur Verſchiffung geeigneten Drte ge— 
bracht werden. Dort angefommen, foll es ein 
für allemal eine Abgabe von acht vom Hundert 
feines Werthes entrichten, welche in jedem Jahre 
um eins vom Hundert ermäßigt wird, bis fie auf 
den lediglich zur Deckung ber allgemeinen Ver: 
waltungs= und Aufjichtäfoften beftimmten feften 
Betrag von Eins vom Hundert vermindert ift. 

Artikel, welche am Verſchiffungsorte für die 
Ausfuhr gefauft find, und die Ausfuhrabgabe 
bereitö entrichtet haben, dürfen in feinem alle 
einer weiteren Ausfuhrabgabe unterworfen werden, 
auch wenn fie aus einer Hand in Die andere 
übergegangen find. 
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et la Sublime Porte punira immediatement 
avec severitd tous fonetionnaires auxquels 
on aurait un paraille infraction à reprocher, 
et Elle indemnisera les sujets des Etats 
du Zollverein des pertes ou vexations dont 
ils pourront prouver qu'ils ont eu à souffrir. 


Article II. 

Les marchands sujets des Etats du Zoll- 
verein, ou leurs ayant-cause, qui acheteront _ 
un objeet queleonque, produit du sol ou 
de lindustrie de la Turquie, dans le but 
de le revendre pour la consommation dans 
linterieur de ’Empire Ottoman, payeront 
lors de l’achat ou de la vente, les mömes 
droits qui sont payds, dans les circonstances 
analogues, par la classe la plus fuvorisde 
des sujets Ottomans ou dtrangers qui se 
livrent au commerce interieur. 


Article IV. 

Tout article, produit du sol ou de l'in- 
dustrie de la Turquie, achet€ pour l’expor- 
tation, sera transporte libre de tout espe&ce 
de charge et de droits A un lieu convenable 
d’embarquement par le negociants sujets 
des Etats du Zollverein ou leurs ayant- 
cause. Arrive la, il payera un droit unique 
de Huit pour Cent de sa valeur, lequel 
sera abaissde chaque annde de un pour cent, 
Jusqu’ä ce qu'il ait été reduit & une taxe 
fixe et definitive de Un pour Cent destinde 
à couvrir les frais gendraux d’administration 
et de surveillance. Tout article achete au 
lieu d’embarquement pour l’exportation et 
qui aurait deja payé le droit d’exportation, 
ne pourra, en aucun cas, ätre soumis à 
un droit ulterieur d’exportation, si m&me il 
a change de main. 


130 


i Artifel 5. 

Jedes Erzeugniß des Bodens oder der Induftrie 
der Zollvereindftaaten und alle Waaren jedweder 
Art, welche zu Lande oder zu Waſſer durch Un- 
tertbanen der Zollvereinäftaaten eingeführt werden, 
follen in allen Theilen des Ottomanifchen Reiches 
ohne irgend eine Ausnahme gegen eine ein für 
alle Mal zu entrichtende Abgabe von acht vom 
Hundert bed Werthes zugelafjen werben, welche 
nah dem Werthe der Waaren am Landungs— 
plape berechnet wird, und, wenn bie Ginfuhr zur 
See erfolgt, zur Zeit der Landung, wenn fie da— 
gegen zu Lande" erfolgt, an der erften Zoffitelle 
zu zahlen ift. 

Nach erfolgter Berichtigung der Abgabe von 
acht vom Hundert joll von den genannten Waaren, 
mögen fie am Orte der Anfunft oder im Innern 
bed Landes verfauft werden, feinerleiweitere Abgaben 
weder von dem Berfäufer noch von dem Käufer 
verlangt werden. 

Werden ſolche Waaren nicht für den Verbrauch 
in ber Türkei verfauft, fondern binnen eines 
Zeitraums von ſechs Monaten wieder aufgeführt, 
jo jollen ſie als Durchgangsgut betrachtet, und 
nach Maßgabe der Feſtſetzung im Artikel 8 be 
handelt werden. Die Zollverwaltung ift in einem 
ſolchen Falle verpflichtet, dem Kaufmann, weldyer 
ihr den Beweis führt, daß die Abgabe von acht 
vom Hundert bezahlt worden, fofort den Unter— 
ſchied zwiſchen diefer Eingangsabgabe und der im 
Artifel, 5 erwähnten Durdigangsabgabe zurüd- 
zuerftatten. 


Artifel 6. 


Fremde, zur Einfuhr im die vereinigten Für— 
ftenthümer der Moldau und Walachei umd in 
dad Fürftentfum Serbien beitimmte, durch bie 
übrigen Theile des Ottomanifchen Reiches durch: 
gehende Waaren follen die Gingangsabgaben nur 
bei ihrer Ankunft in den Fürftenthümern, und 
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Article V. 

Tout artiele, produit da sol ou de l'in- 
dustrie des Etats du Zollverein, et toutes 
marchandises de quelque espece qu'elles 
soient, importes par terre ou par mer par 
des sujets des Etats du Zollverein, seront 
admises dans toutes les parties de ’Empire 
Öttoman, sans aucune exception moyenant 
un droit unique et fixe de Huit pour Cent, 
ealeul& sur la valeur de ces articles à l'échelle 
et payable au moment du d@barquement, 
si elles arrivent par mer, et au premier 
bureau de douane, si elles arrivent par 
voie de terre. 

Si ces marchandises après avoir acquitté 
le droit de Huit pour Cent, sont vendues, 
soit au lieu d’arrivde, soit à Vinterieur du 
pays, il ne sera plus exigd aucun droit, 
ni du vendeur ni de Tacheteur. Si n’etant 
pas vendues pour la consommation de la 
Turquie, ces marchandises étaient r&expor- 
tdes dans l’espace de six mois, elles seraient 
considerces comme marchandises de transit 
ettraitdes comme il est dit dans lartiele VIII. 
L’administration des douanes serait dans ce 
cas tenue de restituer immediatement au 
negociant qui fournirait Ja preuve que le 
droit de Huit pour Cent a été acquittd, la 
difference entre ce droit d’importation et 
celui du transit spdeifid dans l’artiele VII. 


Article VI. 

Les artieles d’importation étraugère de- 
stinds aux Prineipautes Unies de Moldavie 
et de Valachie et à la Principautd de Servie, 
et traversant les autres parties de l Empire 
Ottoman, n’acquitteront les droits de douane, 
qu’ä leur arrivee à ces Principautes, et 
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anderer Seits fremde, durch die Fürſtenthümer 
durchgehende, zur Einfuhr in andere Theile 
des Ottomaniſchen Reiches beftimmte Waaren 
dieſe Abgaben nur bei der erften, unter ber 
unmittelbaren Verwaltung der hohen Pforte fte: 
henden Zollftelle zu entrichten haben. 

In gleicher Weife jollen die Erzeugniſſe bed 
Bodend und der Induſtrie der Fürſtenthümer, 
ſowie diejenigen der übrigen Theile des Ottoma— 
nischen Reiches, welche zur Ausfuhr beftimmt 
find, die Ausgangsabgaben und zwar bie erftern 
an die Zollverwaltung der Würftenthümer, bie 
legtern an bie Dttomanijchen Staatäfaffen ent- 
richten, fo daß Eingangs: und Ausgangsabgaben 
in jedem Kalle nur einmal verlangt werden 
fönnen. 


Artikel 7. 


Keine Abgabe irgend einer Art ſoll von ben 
Erzeugnifjen ded Bodens oder der Induſtrie ber 
Zollvereinäftaaten, noch von den, den Untertha- 
nen berjelben gehörigen und von dem Moden 
oder der Induſtrie eined andern fremden Landes 
ftammenden Waaren voraus erhoben merden, 
wenn bieje beiden Gattungen von Waaren die 
Meerengen der Darbanellen, des Bosporus oder 
des Schwarzen Meered pafliren, fei ed, daß jene 
Waaren durch diefe Meerengen auf denjenigen 
Schiffen paffiren, welche fie angebracht haben, 
oder daß fle auf andere Schiffe umgeladen, oder 
daß fie, nachdem fie für die Ausfuhr verfauft 
worden, für eine beſtimmte Zeit an das Land 
gejegt werden, um an Bord anderer Schiffe ge 
bracht zu werden und ihre Reiſe fortzufeßen. 


In diefem legteren Falle follen die Waaren in. 


Konftantinopel in den Magazinen der Zollver- 
mwaltung, genannt „Tranfit-:Magazine”, und an 
anderen Orten, wo Feine Niederlagen vorhanden 
find, unter der Aufficht der Zolfverwaltung nie: 
dergelegt werben. 
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reciproquement les marchandises d’impor- 
tation etrangtre traversant ces Principautds 
pour se rendre dans les autres parties de 
’Empire Ottoman, ne devront acquitter les 
droits de douane qu'an premier bureau de 
douane adıninistre directement par la Porte. 

De m&me les produits du sol ou de Fin- 
dustrie de ces Principautds, aussi bien que 
ceux du reste del’ Empire Ottoman, destinds 
à l’exportation, devront payer les droits de 
douane, les premißres entre les mains de 
l’administration douanitre de ces Prineipau- 
tes, et les dernitres au fise Ottoman ; de telle 
sorte que les droits d’importation et d’ex- 
portation ne pourront, en tous les cas, @tre 
pergus qu’une seule fois. 


Artiele VI. 


Aucun droit quelconque ne sera preleve 
sur les marchandises produits du sol ou 
de industrie des Etats du Zollverein ni 
sur les marchandises appartenant A leurs 
sujets et provenant du sol ou de l'industrie 
de tout autre pays &tranger, quand ces 
deux sortes de marchandises passeront par 
les detroits des Dardanelles, du Bosphore 
ou de la Mer Noire, soit que ces marchan- 
dises traversent ces detroits sur les bätiments 
qui les ont apportdes, ou qu'elles soient 
transbordees sur d’autres bätiments, ou que, 
vendues pour l’exportation, elles soient pour 
un temps limited deposdes à terre pour &tre 
mises & bord d’autres bätiments et con- 
tinuer leur voyage. Dans se dernier cas 
les marchandises devraient &tre deposdes 
à Constantinople dans les magasins de la 
douane dits de transit, et placdes partout 
ailleurs, ou il n’y aurait pas d’entrepöt, 
sous la surveillance de !’administration des 
douanes. 
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Artikel 8. 

Da die Hohe Pforte den Wunfch hegt, die 
Durchfuhr zu Lande mittelft allmäliger Zuge: 
ſtaͤndniſſe zu erleichtern, ift man übereingefommen, 
daß der Zoll von drei vom Hundert, der biöher 
von den Waaren erhoben wurde, welche in bie 
Zürfei eingeführt werden, um nad andern Län 
bern gebracht zu werden, fofort auf zwei vom 
Hundert und am Ende von adıt Jahren, von dem 
Tage des Austauſches der Ratififationen des ges 
genmwärtigen Vertrag abgerechnet, auf eine fefte 
und endgültige Abgabe von eind vom Hundert 
ermäßigt werden joll. 

Die Hohe Pforte behält ſich gleichzeitig dad 
Recht vor, durch ein befondered Reglement An: 
orbnugen zur Verhinderung von Defraudationen 


zu treffen. 


Artifel 9. 

Die Unterthanen der Zollvereindftaaten, weldye 
mit Erzeugniffen ded Bodens oder der Induſtrie 
fremder Länder Handel treiben, jollen dieſelben 
Abgaben bezahlen, und diefelben Rechte, Privi— 
legien und Freiheiten genießen, wie fremde Unter: 
thanen, welche wit Waaren ihres eigenen Landes 
handeln. 


AUrtifel 10. 


Als eine Ausnahme von den Beftimmungen des 
Artifeld 5 wird feilgefegt, daß Tabaf in jeder 
Geftalt und Salz fünftig nicht zu den Waaren 
gehören jollen, welche die Unterthanen ber Zoll: 
vereinäftaaten in die Türfei einzuführen befugt 
find. Folgeweiſe ſollen die Unterthanen ber Zofl- 
vereindftaaten ober ihre Nechtönachfolger, welche 
Zabaf oder Salz für den Verbranch in ber 
Türkei faufen oder verfaufen, denſelben Vorfchriften 
unterworfen fein und biejelben Abgaben zu be= 
zahlen Haben, wie die meift begünftigten mit 
diejen beiden Gegenftänden Handel treibenden 
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Article VIIL 


La Sublime Porte desirant accorder des 
facilites au transit par terre au moyen de 
concessions graduelles, il a été convenu 
que le droit de Trois pour Cent preleve 
Jusqu’a ce jour sur les marchandises im- 
portees en Turquie pour &tre expedides dans 
d’autres pays sera reduit, des aujourd’hui 
à Deux pour Cent, et au bout de la huititme 
annde, à compter du jour oüı lesratifications 
du present trait& auront dt& dchangedes, & 
une taxe fixe et definitive d’Un pour Cent. 

LaSublime Porte declare en m&me temps 
se r&server le droit d'etablir par un regle- 
ment special les garanties à prendre pour 
empecher la fraude. 


Article IX. 


les sujets des Etats du Zollverein se 
livrant au commerce des articles produits 
du sol ou de lindustrie de pays etrangers, 
acquitteront les m@mes taxes et jouiront des 
mömes droits priviläges et immunitds que 
les sujets etrangers trafiquant des marchan- 
dises provenant de leur propre pays. 


Article X. 


Par exception aux stipulations de l’article 
V. il a dt convenu que le tabac sous toutes 
ses formes et le sel cessent d’&tre compris 
au nombre des marchandises que les sujets 
des Etats du Zollverein ont la faculte d’im- 
porter en Turquie. En consdquence les sujets 
des Etats du Zollverein ou leurs ayant-cause 
qui acheteront ou vendront du tabae ou 
du sel pour la consommation de la Turquie 
seront soumis aux mêmes re&glements et 
acquitteront les mömes droits que les sujets 
Ottomans les plus favorises parmi ceux 
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Dttomanifchen Unterthann. Als Gegenleiftung 
für diefe Beichränfung foll in Zufunft von den 
gedachten Waaren, wenn fie durch Unterthanen 
der Zollvereinäftaaten aus der Türkei ausgeführt 
werben, feinerlei Abgabe erhoben werden; es 
müfjen aber die auszuführenden Mengen an Ta— 
baf und Salz von ben Unterthanen der Zoll- 
vereinäftaaten oder ihren Rechtönachfolgern der 
Zollverwaltung angezeigt werden, welche, wie 
biöher, dad Recht der Beaufjichtigung der Aus: 
fuhr dieſer Erzeugnifje behält, ohne dafür jedoch 
irgend eine Vergütung, fei ed für Anjchreibung 
oder aus irgend einem andern Grunde, verlangen 
zu können. 


Artifel 11. 


Es bürfen ferner fünftig weder Kanonen, noch 
andere Schufwaffen, noch Pulver oder fonftige 
Kriegdmunition von den Unterthanen der Zoll- 
vereindftaaten in die Türfei eingeführt werden. 
Der Handel mit dieſen Gegenftänden unterliegt der 
unmittelbaren und fpeziellen Beauffichtigung der 
Dttomanifchen Regierung, welcher dad Recht vor- 
behalten bleibt, den Betrieb defjelben zu regeln. 

Unter vorftehender Beichränfung find jedoch 
Piftolen, Zagdflinten und andere Luxus-⸗Schuß⸗ 
waffen nicht begriffen. 


Artifel 12. 


Die von den Handelsſchiffen der Zollvereind- 
flaaten bei ihrer Durchfuhr durch die Darda— 
nellen und durch ben Bosporus nachgefuchten 
Fermans follen ihnen flet3 in der Weiſe behän- 
digt werben, daß daraus fo wenig Aufenthalt 
wie möglich entfteht. 


Artikel 13. 
Die Kapitäne der den Staaten bed Zollver: 
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qui se livreront au commerce de ces deux 
articles. Comme compensation de cette 
restriction aucune taxe ne sera pergue & 
lavenir sur ces articles, quand ils seront 
exportees de la Turquie par des sujets des 
Etats du Zollverein; cependant les quantitds 
de tabac et de sel qui seront exportdes 
par. les sujets des Etats du Zollverein ou 
par leurs ayant-cause, devront &tre declardes 
à l’administration des douanes qui conser- 
vera comme par le passe son droit de sur- 
veillance sur l’exportation de ces produits, 
sans que pour cela elle puisse pretendre 
A aucune retribution, soit à titre d’enre- 
gistrement, soit à tout autre titre. 


Article XI. 


En outre ne pourront, dor@navant, &tre 
importes en Turquie par les sujets des 
Etats du Zollverein ni canons, ni autres 
armes à feu, ni poudre, ni munitions de 
guerre quelconques. Le commerce de ces 
articles reste sous la surveillance immediate 
et speciale du Gouvernement Ottoman qui 
conserve le droit de le r&glementer. 

Ne sont pas compris dans les restrictions 
precedentes les pistolets, les fusils de chasse 
et les autres armes à feu tombant dans la 
categorie des armes de luxe. 


Article XI. 


Les firmans exiges des bätiments mar- 
chands des Etats du Zollverein & leur pas- 
sage par les Dardanelles et le Bosphore, 
leur seront toujours delivres de manidre 
Aleur occasioner le moins de retard possible. 


Article XIII. 
Les capitaines des bätiments marchands 
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eind gehörenden Handelsſchiffe, welche für das 
Ottomaniſche Reich beſtimmte Waaren an Borb 
haben, find verpflichtet, jofort nach ihrer Ankunft 
im Beitimmungsbafen der Zollverwaltung des— 
jelben eine beglaubigte Abjchrift ihres Manifeftes 
zu übergeben. 


Artikel 14. 


MWaaren, welche mit Umgehung der Zölle ein— 
geführt werden, jollen zum Vortheil des Otto: 
maniſchen Schages fonfiszirt werden dürfen; e3 
muß aber die Defraudation gehörig und nach den 
gejeglichen Regeln bewieſen fein und über ben 
Hergang ein Protofoll aufgenommen und unver: 
züglih der konſulariſchen Behörde des fremden 
Unterthanen, deſſen Waaren fonfiözirt worden, 
mitgetheilt werden. 


Artifel 15. 

Es verftcht fich, daß die Regierungen der zum 
Zollverein gehörigen Staaten nicht beabfichtigen, 
durch irgend einen Artifel des gegenwärtigen Ver— 
traged ſich etwas Anderes, ald was aus dem na= 


türlihen und beftimmten Sinne ber gewählten, 


Ausdrüde folgt, zu bedingen, ober in irgend einer 
Weiſe die Regierung Seiner Kaijerlichen Majeftät 
des Sultans in der Ausübung Ihrer Rechte ber 
innern Berwaltung zu bejchränfen, injoweit als 
dieſe Rechte nicht die Verabredungen der alten 
Verträge oder die durch die gegenwärtige Leber: 
einfunft den Unterthanen der Staaten des Zoll: 
vereind und ihrem Gigenthun bewilligten Pri- 
vilegien offenbar verlegen würden. 


Artifel 16. 


Die Dauer diefed Vertrages, welcher nach er 
folgter Natififation an bie Stelle des Hanbeld- 
vertraged vom 10,22. Oftober 1840 tritt, ift 
auf acht und zwanzig Jahre feſtgeſetzt. Jeder der 
fontrahirenden Staaten behält ſich dad Recht vor, 
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des Etats du Zollverein ayant à bord des 
marchandises à destination de l’Empire 
ÖOttoman, seront tenus de deposer & la 
douane immediatement aprös leur arrivée 
au port de destination, une copie legalisee 
de leur manifeste, 


Article ÄIV. 

Les marchandises introduites en contre- 
bande seront passibles de confiscation au 
profit du tresor Ottoman, pourvu que la 
fraude soit dfiment et l&galement prouvde 
et qu'un procets-verbal du fait de contre- 
bande soit dressd et communique sans delai 
à l’autorite consulaire du sujet dtranger, au- 
quel appartiendront les marchandises con- 
fisqudes. 


Articles XV. 


ll demeure entendu que les gouverne- 
ments des Etats du Zollverein ne preten- 
dent, par aucun des articles du present 
traite, stipuler au delä du sens naturel et 
precis des termes employds, ni entraver 
en aucune manitre le gouvernement de 
Sa Majeste Imperiale le Sultan dans l’exer- 
eice de ses droits d’administration interieure; 
en tant toutefois que ces droits ne porteront 
pas une atteinte manifeste aux stipulations 
desanciens traitdset aux privilöges accordes 
par la presente convention aux sujets des 
Etats du Zollverein ou & leurs propridtes. 


Article XVI. 


ll est convenu que le pr@sent trait qui, 
une fois ratifie, sera substitud & la conven- 
tion de ecommerce du Octobre Mil- 
Huit-Cent-Quarante, sera valable pour vingt- 
huit ans. Chacun des Etats contraetants 
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am Ende de vierzehnten und bed ein und zwan— 
zigften Jahres diejenigen Abänderungen in Vor— 
ſchlag zu bringen, welche die Erfahrung als nütz— 
lich erwiefen haben möchte. 

Die in der gegenwärtigen Uebereinfunft getroffe: 
nen Verabredungen follen in allen Theilen des 
Ditomanifchen Reiches, das heißt, in den in 
Guropa und Afien gelegenen Befigungen Seiner 
Kaiferlichen Majeftät des Sultans, in Egypten 
und in den überigen, der Hohen Pforte gehörigen 
heilen von Afrifa, ſowie in Serbien und den 
vereinigten Fürftenthümer der Moldau und Wa: 
fadyei in Ausführung fommen. 

Die Hohen fontrahirenden Theile find überein- 
gefommen, Gommiljarien zu ernennen, um dem 
Tarif der nad dem gegenwärtigen Vertrage für 
die von den Unterthanen der Zollvereinsftaaten 
in dad Ottomanijche. Reich einzuführenden Er- 
zeugniffe bed Bodens und der Induſtrie dieſer 
Staaten, wie für die von den Unterthanen ber 
Zoflvereinsftaaten oder ihren Rechtsnachfolgern 
zur Ausfuhr gekauften Erzeugniſſe des Bodens 
und der Anduftrie der Türfei zu erhebenden Ab- 
gaben feitzufegen. Der auf diefe Weife feitgeftellte 
neue Tarif foll fieben Jahre hindurch, vom Aus: 
taufche der Natififation ab, in Kraft bleiben. 
Jeder der Hohen vertragenden Theile ſoll das 
Recht Haben ein Jahr vor dem Ablauf dieſes 
Zeitraumd auf eine Nevifion des Tarifs anzu: 
tragen. Wird von diefer Befugnig zu gedachtem 
Zeitpunfte von Feiner Seite Gebrauch gemacht, 
jo ſoll der Tarif ferner auf fieben andere Jahre 
in gefeglicher Kraft bleiben, von dem Tage an 
gerechnet, wo bie erften ſieben Jahre abgelaufen 
find, und eben bafjelbe foll am Ende jeder fol- 
genden Periode von ficben Jahren flattfinden. 
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se reserve la facult€ de proposer au bout 
de la quatorzitme et de la vingt-et-unitme 
annde les modifications que l’experience 
aurait suggerdes. 

Les stipulations arrötdes par la presente 
convention seront exdeutables dans toutes 
les parties de l’Ewmpire Ottoman, c’est-A-dire, 
dans les possessions de Sa Majest& Imperiale 
le Sultan, situdes en Europe et en Asie, en 
Egypte et dans lesautres parties de l’Afrique 
appartenant à la Sublime Porte, en Servie 


et dans les Principautds Unies de Moldavie - . 


et de Valachie. 

les Hautes Parties contractantes sont 
convenues de nommer eonjointement des 
Commissaires pour etablir le tarif des droits 
de douane A percevoir, conform&ment aux 
stipulations du present traitd, tant sur les 
marchandises provenant du sol et de lin- 
dustrie des Etats du Zollverein et importdes 
par les sujets de ces Etats dans l’Empire 
Öttoman, que sur les produits du sol et 
de lindustrie de la Turquie, achetds pour 
Vexportation ‘par les sujets des Etats du 
Zollverein ou par leurs ayant-cause. Le 
nouveau tarif établi de la sorte restera en 
vigueur pendant sept ans dater de l’&change 
des ratifications. 

Chacune des Hautes Parties contractantes 
aura le droit, un an avant l’expiration de 
ce terme, de demander la revision du tarif. 
Mais si & cette epoque ni lune ni l’autre 
n’usent de cette faculte, le tarif continuera 
d’avoir force de loi pour sept autres anndes, 
à dater du jour de l’expiration des sept 
anndes preeddentes, et il en sera de même 
& la fin de chaque periode successive de 
sept anndes. 
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Artikel 17. Article XVII. 


Der gegenwärtige Vertrag foll ratifizirt und Le present traitd sera ratifid et les ratifi- 
die Ratififationen follen binnen zwei Monaten, cations seront échangées A Constantinople, 
oder wenn es fein fann früher, zu Konſtan- dans l'espace de deux mois ou plus töt si 


tinopel ausgetaufcht werben. faire se pourra. 

Gefchehen zu Konftantinopel am 20.Mär; Fait A Constantinople le vingt Mars 
1862: 1862. 

(gez.) Rehfues. (gez) Aali. (signed) Rehfues. ‚(signe) Aalı. 


(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) (L. 8) 
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Anmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 11. April d. J. 
gnaͤdigft bewogen gefunden: 


den Domänenverwalter Dernfeld in Gerlachsheim auf ſein unterthäͤnigſtes Anſuchen unter 
Anerkennung ſeiner langjaͤhrigen treuen Dienſtleiſtungen in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Aſſiſtenzarzt Willibald in Hüfingen zum Amtögerichtöarzt in Stühlingen zu ernennen ; 

dem Spiels und Polizeilommiſſar Dr. Junghanns in Baden die Staatsdienereigenſchaft 
zu verleihen; 

unter dem 15. April d. J. 

den a Dr. Deimling vom (erften) Leibgrenadier-Regiment zum fünften Infanterie: 
Regiment zu verfegen; 

ben praftifchen Arzt Schridel in Karldruhe zum Oberarzt beim (erften) Leibgrenadier- 
Regiment und 

den praftifchen Arzt Hildebrandt in Obdenheim zum Oberarzt beim fünften Infanterie: 
Regiment zu ernennen; 

18 
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Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich unterm 11. d. M. gnädigſt 
bewogen gefunden, dem von der evangelifchen Gemeinde Thennenbronn gewählten und. präjentirten 
Bifar Hermann Specht in Durmeröheim zum Pfarrer von TIhennenbronn zu ernennen, 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mittelft höchfler Entjchliegung 
aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 15. Dezember v. J. aus der Zahl der von dem 
Herrn Erzbiſchof der Großherzoglichen Staatsregierung vorgeſchlagenen drei Bewerber den Pfarr- 
verweſer Franz Frey in Renchen auf die Fatholifche Pfarrei Rippoldsau, Landfapiteld Triberg, 
gmäbigft zu befigniren geruht, und hat derjelbe am 10. März. d. 3. die kirchliche Einfegung erhalten. 


Seine Ercelleng der Herr Erzbiſchof hat die II. Kaplaneipfründe in Waldfirch, Defanats Freis 
burg, dem biöherigen Pfarrverwejer Auguft Haufer in Stahringen verliehen und hat berjelbe am 
23. März d. J. die kirchliche Einfegung erhalten. 

Seine Excellenz der Herr Erzbifchof Hat die Fatholijche Pfarrei Stahringen, Dekanats Stodad, 
dem biöherigen Pfarrverweſer Gallus Biumi in Neukirch verliehen umd ift derjelbe am 12. Mär; 
d. 3. kirchlich eingejegt worden. 


Verfügungen und Bekanntmadhungen der Miniſterien. 
Die Genehmigung von Etiftungen betreffend. 


Nachgenannte Stiftungen, welche von bier aus die Staatögenehmigung erhalten haben, 
werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

Karlöruhe, den 8. April 1863. 

’ Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buiffon. 

Es haben geftiftet: 

evangelifche Gemeindeglieder ber Diözefe Bretten zur Anſchaffung einer filbernen 
Abendmahlspatene im bie neu erbaute Kirche zu Gölshaufen 20 fl. 53 fr. und zwei mit Sammt 
ausgejchlagene Etuis für bie früher ſchon geftifteten Abendmahlsfelche in dieſe Kirche ; 

die Wittwe ded Johann Metzler, Franziska Morath von Blafiwalo-Althütte zur Gründung 
eined Kapellenfonds daſelbſt 50 fl.; 

die Buchbinder Gräff’d Wittwe dahier dad rückerſetzte Schulhonorar ihres verftorbenen 
Sohned Karl im Betrage von 66 fl. zu Gunften des Fonds für Unterflügung Franfer und 
hilfsbedurftiger Polytechniker; 

die Wittwe Dorothea Luz zu Sachſenflur in die dortige evangeliſche Kirche eine damaſtene 
Altardecke im Werthe von 15 fl.; 

ein ungenanntes Mitglied der evangeliſchen Kirchengemeinde von Bargen in den dortigen 
vereinigten evangeliſchen Almoſen-⸗ und Heiligenfond ein verſilbertes Brodplättchen und eine leinene 
Tiſchdecke zum Gebrauche bei Krankenkommunionen im Werthe von 2 fl. 42 kr.; 
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ber verftorbene Poftoffizial Mathias Haub in Heidelberg in den Fatholifchen Hofpitalfond 
dafelbft zum Zwed der Errichtung einer Rettungsanftalt für ſittlich verwahrloste Kinder katholiſcher 
Konfeffion 40,120 fl. 2 fr.; 

der Gemeinderath zu Konftanz aus dem ihm zur Verwendung für mwohlthätige Zwede 
ausgefolgten Nachlaß des verftorbenen I. N. Sauter mit 873 fl. 2 fr. zu Prämien für Gewerb: 
und höhere Bürgerjchüler ; 

der verftorbene Anton Brunner von Beuern, Amts Ueberlingen, zur Gründung eines 
Armenfonds in Weildorf 400 fl.; 

die frühern Zünfte bed chemaligen Amtsbezirks Rheinbiſchofsheim das Drittel ihres 
Zunftvermögens zur Gründung eines Gewerbſchulfonds in Lichtenau mit 100) f.; 

der im Ruheftand befindliche Defan Sachs in Karldruhe an die Evangeliichen zu Meßkirch 
zur Gründung eined Kirchen= und Almofenfonds dafelbft eine öfterreichijche Staatsſchuldverſchreibung 
von 20 fl.; 

mehrere Profefjoren und Dozenten der Univerfität freiburg in die Jubiläumsftiftung 
ber Stadt Freiburg den Reinertrag ihrer im Winter 1669/63 gehaltenen er Vorträge im 
Betrage von 160 fl. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen Haben von Grofherzoglicher Regierung des Mittelrheinfreifes bie 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhbe, den 10. April 1863. . 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buifjon. 
Es haben geftiftet: 
Johann Huber von Ulm in ben Kirchenfond allda 407 fl. 30 fr. zur Abhaltung von 
fünf Sahreszeiten und Vertheilung des Zinsreſtes unter die Armen; 
Georg Barth Witwe, Marin Unna geborene Lang in auf in ‚ben bafigen Heiligenfond 
zu einem Amt 75 fl.; 
zwei Ungenannte von Biſchweier in die Kilialfirche allda zu einem Altartuch 7 fl.; 
. Maria Anna Vogt, Michael Vogts MWittwe von Rammeröweier in den dortigen Armen: 
fond 100 fl., wovon bie Zinfen zur Unterftügung der Ortdarmen verwendet werden follen ; 
die Gabriel Herzogs Kinder von Mali in den Bruderſchaftsfond bafelbft zu einem Seelen: 
amt 75 fl.; 
bie verftorbene Jofeph Schleichers Wittwe, Barbara geborene Badof in Zöhlingen in 
ben dortigen Kirchenfond zu einem Geelenamt 75 fl.;' 
Franz Michael Völfers Erben in Ottenau in den dafigen Heiligenfond zu einer Meſſe 50 fl. ; 
Franz Peter Buhl Wittwe, Zofephine geborene Jordan in Deidesheim in den Armen-, 
Pfründner- und Gefindehojpitalfond in Ettlingen 500 fl. mit dem Namen „Franz Peter Buhl 


Legat” ; 
18. 
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Joſeph Walz Wittwe, Luitgarde geborene Bürd in Renchen in den Spitalfond dafelbft 
37 fl. 30 fr.; 

Karl Mayer in Balg in den Heiligenfond allda zu einer Meſſe 50 fl.; 

die ledig verftorbene Charlotte Duttlinger von Gengenbach in den Pfarrfirchenfond St. 
Martin allda zu einem Seelenamt 75 fl.; 

bie verftorbene Kredzend Jörger in Haigerach — Gemeinde Reichenbach — in den St. Martins: 
firchenfond in Gengenbach zu einer Meſſe 50 fl.; 

bie verftorbene Ehefrau des Ambros Rufhmann, Maria Anna geborene Zeller in Ulm 

"in den dortigen Kirchenfond zu einer Meſſe 50 fl.; 

der penjionirte Hauptlehrer Joſeph Basler in Zell in dem bortigen Kirchenfond zu einer 
Meſſe 50 fl.; 

Johann Martin Wagner, Großherzoglicher Amtöchirurg in Ettlingen, in den dortigen 
Stiftöfond zu einer Meſſe 50 fl.; 

Michael Falk von Weierbach in den Kirchenfond in Weingarten zu einer Meſſe 50 fl.; 

Michael Vogt Wittwe, Maria Anna geborene Vogt in Rammerdweier in den Kirchenfond 
in Weingarten zu einem Seelenamt und einer Meſſe 125 fl.; 

Zaver Ruthmann in Griesheim im den dortigen Pfarrfirchenfond eine Campe zum ewigen 
Licht im Werthe von 55 fl.; 

Pfarrer Dold in Griedheim ebendahin einen Kreugpartifel im Werthe von 15 fl.; 

Anton Früh, Lehrer in Balg, in den Heiligenfond allda zu einem Geelenamte 75 fl.; 

Bernhard Walz Wittwe in Reichenbach in den dafigen Kirchenfond zu einer Mefje 50 fl.; 

Kafimir Weftermann in Bifchweier in den Ortöfapellenfond daſelbſt zu einer Meſſe mit 
Berückſichtigung der Weggebühr 57 fl.; 

Joſeph Fischer und feine Kinder in Hügelsheim in den Drtöheiligenfond allda zu einer 
Meſſe 50 fl.; 

Joſeph Scheid in Rippoldsau in den Kirchenfond daſelbſt zu einem Amte 75 fl., in 
den Schulfond 37 fl. 30 fr. und in den Armenfond 37 fl. 30 fr., beide legtere ohme nähere 
Beſtimmung; 

Anna Walter Wittwe in Sandweier in den Heiligenfond daſelbſt zu einer Meſſe 50 fl.; 

Walburga Drefel von Neumeier in den dortigen Kirchenfond zu einem Geelenamt 75 fl.; 

Helena Dieterle, geborene Schmidt von Schappach in den Armenfond in Rippoldsau 
32 fl. 13 kr.; 

bie aufgelöste Hammerzunft in Durbach in den Armenfond allda 653 fl. 36 fr.; 

die verfiorbene Juliana Burfart geborene Schill und Hugo Knopf Wittwe von Neu- 
weier in ben dortigen Heiligenfond zu einer Meſſe 50 fl.; 

Stephan Lamm in Haslach in dem Kirchenfond in Ulm zu einem Geelenamte 75 fl.; 

ber verftorbene Simon Aidt von Bilfingen in den dortigen Heiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

eine Anzahl Bewohner von Altfchweier in die dortige Pfarrfirche: 

Arbogaft Hörth ein Eiborium im MWerthe von 120 fl., 

Hilar Hörth ein Verſehkreuz im Werthe von 36 fl., 
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Joſeph Hörth eine Ewiglichtlampe im Werthe von 95 fl., 

Athanas Hörth einen Kreuzpartikel im Werthe von 50 fl., 

Chriſtina B. ein Muttergottesbild im Werthe von 130 fl., 

Martin Hörth ein Velum im Werthe von 25 fl., 

Zaver Huber ſechs Lichtſtöcke im Werthe von 50 fl., 

Zaver Rieſer zu einer neuen Fahne 40 fl., r 

Martin Schuh Wittwe zu einem Meßgewand 90 fl., 

. Brigitte Zange zu Stationdbildern 40 fl., 

Kaver Schmidt und Auguflin Maier ein Meßgewand im MWerthe von 25 * 

Karl Schmidts Wittwe zu einem Feſttagskelch 75 fl., 

Joſeph Stolz eine Tumba nebft Todtentuch im Werthe von 20 fl., 

mehrere Jungfrauen eine Albe im Werthe von 25 fl.; 

ſodann zu einem filbernen Rauchfaß: 

Philipp Gebau 15 jl., Ignatz Krechtler 14 fl., Karl Maier 10 fl., Valentin Schwab 
6 fl., Sebaſtian Götz 10 fl., Anton Ruckenbrod Wittwe 14 fl., Andreas Baumann 7 fl., 
Anton Riefer 5 fl., Kerdinand Maier 5 fl., Mois Wolf 5 fl., Alois Eberle 2 fl., Alois 
Maier 2 fl, Karl Maier, Joſeph Sohn, 5 fl., Gottfried Mapmer 2 fl. 30 fr., Sebaftian 
Mojer 3 fl., Johannes Kift 5 fl. 24 fr., Ferdinand Stößer 7 fl., Gäfar Schemel 2 fl, 
Damian Halter 5 fl. 24 fr., Richard Pfetzer 5 fl., Franz Ofer 2fl., Mathäus Schmidt 20 fi, 
Bernhard Gerber 5 fl. 24 fr., Engelbert Linz 5 fl,, Karl Schemel Afl., Martin Kirfchner, 
7 fl, Euphraim Huber 5 fl. 24 fr., Innozent Hirth Wittwe 5 fl., Martin Maier 3 fl, 
Wendelin Maier, jung, 7 fl., Peter Eberle 2 fl. 42 fr., Blafiud Schmitt 2 fl., Valentin 
Ebler 5 fl. 24 fr, Norbert Joſt 7 fl., Ferdinand Morath 2 fl. 42 fr., Severin Joſt 5 fl. 
Kilian Kirſchner 8 fl., Leo Maier 5 fl.; 

zwei Bürger von Reichenbächle und Schiltach in den Armenfond in Schiltach 4 fl. 42 fr.; 

Franz Joſeph Bauer von Eifenthal in den dortigen Kirchenfond zu einer Mefje 50 fl.; 

Zaver Depf Ehefrau, Walburga, geborene Heigler in Ottersweier in den dortigen Armen: 
fond 100 fl., zur BVertheilung der Zinfen unter die Armen; 

Kafpar Artmann Wittwe in Burbach in den dortigen Heiligenfond zu einer Meffe 50 fl.; 

Spielpächter Benazet in Baden dem Gutleuthaus dafelbft zur Anfchaffung von Möbeln 300 fl. ; 

Maria Anna Weinreuter geborene Bopp zu Schluchtern in den fatholijchen Kirchen: 
fond bajelbft zur Unterhaltung‘ des ewigen Licht? 200 fl.; 

der erzbijchöfliche Defan Ochs in Ulm in dem Heiligenfond zu Speßart zu einem Seelen- 
amt 75 fl.; 

Alois Rheinbold in Sinzheim in die Pfarrkirche dafelbft ein Mefgewand im — von 
80 fl. und Maria Rheinbold von da ebendahin einen Altarpult im Werthe von 10 fl.; 

Johann Baptift Haberfiroh Wittme, Maria Anna geborene Ulrich von Haslach in den 
dafigen Spitalfond 100 fl. zur Unterftügung aus den Zinfen; 

die aufgelödte Mepger:, Bäder: und Müller: Zunft in Appenweier in ben 
Armenfond allda 5 fl.; 
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bie aufgelöste Schneiderzunft in Appenweier in den Almofenfond daſelbſt 11 fl. 31 r.; 

dieſelbe in den Almofenfond in Eberöweier 5 fl. 45 fr.; 

biejelbe in den Almojenfond in Urloffen 15 fl. 22 fr.; 

ein Ungenannter in bie Pfarrfirche zu Gamdhurft ein Altarbild im Werthe von 250 fl.; 

Ihre Majeftät die Königin Augufte von Preußen in die Stabtpfarrfirche in Baden ein 
Gladgemälde im Werte von 1,500 fl.; 

bie aufgelödte Weberzunft in Appenweier in den Armenfond allda 116 fl. 23 fr.; 

biefelbe in den Armenfond in Eberöweier 87 fl. 17 kr.; 

biejelbe in den Armenfond in Urloffen 320 fl. 9 fr.; 

Parrverwalter Diez in Baden in die Stadtkirche dafelbft vier Gladgemälde im Werthe 
von 340 fl.; 

Georg Anton Ihl'ſche Eheleute in Odenheim in den Heiligenfond dafelbft zu einem Amte 
75 fl; 

der verftorbene Joſehh Brüderle von Berghaupten in den St. Martinäfirchenfond in 
Gengenbadh zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Lorenz Streckfuß in Odenheim in den Kirchenfond allda zu einem Seelenamt 75 fl.; 

die aufgelödte Schneiderzunft in Appenmweier in ben Urmenfond in Nußbach 
3 fl. 50 fr; 

diefelbe in den Armenfond in Zufenhofen 1 fl. 55 fr; 

die aufgelöste Schufter-, Schneider: und Weber- Zunft in Durbadh in ben 
Armenfond in Durbach 243 fl. 6 fr.; 

ber Stiftungsdvorftand zu Schenheim in den Pfarrficchenfond in Schutterzell zur Her— 
ftellung von Altären 70 fl.; 

Uhrenmader Sebaftian Flach Erben in Haslach in den Todtenfapellenfond in Haslach zu 
einer Meſſe 50 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchhoffapellenfond in Baden drei Ellen weiße Leinwand und 
drei Ellen baummollene Spiten zu einem Altartuch im Werthe von 3 fl. 30 fr., eine Granat- 
jchnur mit goldenem Kreuz und Schloß im Werthe von 6 fl., eine Granatſchnur mit goldenem 
Schlößchen im Werthe von 4 fl.; 

bie aufgelddte Weberzunft in Appenmeier in den Armenfond in Nußbach 58 fl. 12 kr.; 

biefelbe in den Armenfond in Unternefjelried 14 fl. 32 kr.; 

diejelbe in den Armenfond in Zufenhofen 14 fl. 32 fr.; 

der ledig verftorbene Joſehh Thiergärtner und deſſen Erben in Baden in ben Pfarr: 
firchenfond allda zu einer Meile 50 fl.; 

der Synagogenvorſtand, Hofbuchhändler A. Bielefeld in Karlörube, in ben ifraelitijchen 
Spitalfond ald Beitrag zum Grundftofsvermögen 50 fl., deſſen Ehefran Johanna geborene 
Maſſenbach ebendahin und zu gleichem Zweck 50 fl.; 

Fabrikinhaber Joſehh Bielefeld von Karlsruhe, wohnhaft in Bühl, ebendahin und zu 
gleichem Zwede 50 fl., defien Ehefrau Henriette, geborene Maſſen bach, ebendahin und zu 
gleichem Zweck 50 fl.; 
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Magdalena Feyl geborene Wilſer von Münzesheim im den dortigen Armenfond 40 fl. 
zur Vertheilung der Zinfen an Arme; 

mehrere Ungenannte zu Gunften ber evangelijchen ee Oberkirch und 
zwar an den Kirchenbaufond 16 fl. 48 kr.; 

Banquier Metzler in Frankfurt a. M. ebendahin 25 fl.; 

Bijouteriefabrifant Becker in Porzheim ebendahin 50 fl.; ; 

Banquier W. Megler in Franffurt a. M. in den evangelifchen Kirchenbaufond in Ober: 
fich 50 fl.; . 

Defan Sachs in Karlöruhe ebendahin zu Beſtreitung Firchlicher Bedürfniſſe 50 fl.; 

mehrere Ungenannte in ben evangelifchen Kirchenfond in Leuteöheim ein Farmoifinrothes 
Tuch zur Bekleidung der Kanzel im MWerthe von 10 fl.; 

diejelben ebendahin eine jolche für den Altar im Werthe von 14 fl. 


Die Staatigenchmigung von Stiftungen im Seckreije betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Seefreifed die Staats: 
genehmigung erhalten, und werden hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

BEI ben 13. April 1863. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Same. 
Vdt. Buiſſon. 

Es Haben geftiftet: 

Afra Duri von Mundelfingen in den Schul- und Armenfond dafelbft 200 fl., deren Zinfe 
alljährlich unter die Schulfinder und Lehrer daſelbſt vertheilt werden follen; 

Andrea Kammererd Wittwe von Schönenbach in-ben dortigen Armenfond 25 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Dehningen 100 fl.; 

Hoffourier Rehfteiner Wittwe von Donauejhingen in das Karlskrankenhaus dafelbit 300 fl.; 

8. &. Eberle zu Unterfimondwald in den Armenfond zu Veberlingen a. R. 100 fl.; 

bie Mitglieder der Schneiderzunft in Villingen in den Lehrgelvderfond daſelbſt einen 
Grasplatz im Werthe von 30 fl., Kapitalien 118 fl. 10 fr., Fahrniſſe im Werthe von 10 fl.; 

die Jofeph Güntertjche Familie von Untereggingen in den bortigen Kapellenfond 60 fl.; 

eine ungenannte Familie in bie — zu Ueberlingen ein Verſehkreuz im Werthe 
von 66 fl.; 

Johann Welte, Müller von Neumühle in den Pfarrfond zu Mahlipüren für Abhaltung 
eines Jahrtags 100 fl.; 

Sohann Baptift Beha von Eifenbad in den Kirchenfond zu Friedenweiler für Abhaltung 
eined Jahrtags zu ſchon früher geftifteten 36 fl. 39 fl.; 

Andreas Faller und Magdalena Straub von Langenordnach ebendahin und zu gleichem 
Zweck 75 fl.; 
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Maria — von Eiſenbach in den Kirchenfond zu Friedenweiler für Abhaltung eines Jahr⸗ 
tags 75 fl.; 

Maria Stegerer von Schwärzenbach ebendahin für Abhaltung eines Seelenamts 75 fl.; 

Johann Maier von da ebendahin für Abhaltung zweier heiliger Meilen 75 fl.; 

Maria Anna Straub von Friedenweiler ebendahin für Abhaltung einer heiligen Meſſe 36 fl.; 

mehrere Pfarrangehörige von Bonndorf in die bortige Pfarrfirche eine Madonna von 
Holz im Werthe von 100 fl.; 

Joſeph Löfflers Wittwe von Vierthäler in den girchenfond zu Neuſtadt für Abhaltung 
eines Jahrtags 75 fl. 


Die Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr: und Erziehungsinſtitut in Offenburg betreffend. 


An dem weiblichen Lehr = und Grziehungsinftitute zu Offenburg ift ein Freiplatz für ein 
Mäpchen aus den ehemald baden-badenjchen Landeötheilen zu vergeben. 

Die Bewerberinnen um denſelben haben ſich unter Vorlage von Zeugniffen über Alter, Her- 
funft, Vermögendverhältniffe, Kenntniffe und Aufführung binnen 4 Wochen bei dem Großherzoglichen 
Oberſchulrathe zu melden. 

Karlsruhe, ben 15. April 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buiſſon. 


Todesfälle 
Geftorben find: 


Am 29. März d. J. der Fathofifche Stabtpfarrer Michael Welzer zu St. Peter in Bruchfal. 
„ 47. April „ „ der Lieutenant Dito von Hunoltftein im feldartillerie- Regiment in 
Karlsruhe. 
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Stiftungen im Unterrheinkteiſe betreffend. Befanntmahung des Großherzoglichen Finanzminifteriums; Den weiteren Vollzug bes 
$. 14 des Gewerbſteuergeſetzes betreffend. 

Todes fall. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 11. April d. 9. 
gnädigft bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Jakob Kurz in Bethenbrunn in Anerkennung jeiner 
fünfundfünfzigjährigen erjprießlichen Wirfjamfeit in diefer Schulftelle die Fleine goldene Givilver- 
dienftmebaille zu verleihen. 


Dienftnahridten. 


Seine Konisliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 20. April d. J. 

gnädigft bewogen gefunden: 

den Amtörichter Lang in Emmendingen in gleicher Eigenjchaft zu dem Stabtamtsgericht 
Freiburg zu verjegen ; 

ben Zuftigminifterialfefretär Eifenlohr zum Amtörichter in Gernsbach, 

ben Referendär Wüftenfeld in Karlörufe zum Gefretär bei dem Zuftigminifterium , 

den Keferendär Maurer zu Karlöruhe zum Amtörichter in Emmendingen, 
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den GStiftungdrevifor, Franz von Pötz bei der Regierung bed Unterrheinfreifes zum Reviſor 
bei dem evangelifchen Oberfirchenrath, 

den Kameralpraftifanten Wilhelm Drechsler von Karlöruhe zum Obereinnehmer in Weber: 
lingen, 

bie Kameralpraftifanten Karl Schäfer von Waibftadt und Franz Weiß von Wertheim 
zu Reviforen bei der Steuerdireftion zu ernennen; 

bie Wahl des Korfipraftifanten Albert Holzmann von Karlöruhe zum ftädtijchen Bezirks— 
förfter in Durlach zu beflätigen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Den Beitritt von Sachlen-Koburg zu dem Münzvertrage vom 7. Auguſt 1858 betreffend. 


Nachdem ber zwijchen den Staaten des ſüddeutſchen Münzvereind und ber Herzoglich Sachjen- 
Koburg und Gotha'ſchen Regierung über den Beitritt des Herzogthums Koburg zu dem in München 
am 7. Auguft 1858 abgejchlofjenen Vertrage über dad Münzweſen des ſüddeutſchen Münzvereind 
(Regierungsblatt von 1858, Nr. LV., Seite 495) am 9. Januar d: 3. zu München abge 
jchlofjene Vertrag von Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzog gnäbdigft gench— 
migt worden ift, auch die Auswechslung der Watififationdurfunden ftattgefunden hat, jo wird 
befien Inhalt Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 18. April 1863. 

Großherzogliched Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Koggenbach. 


Vertrag. 


Nachdem die Herzogliche Regierung von Sachſen-Koburg und Gotha die Abſicht zu erkennen 
gegeben hat, dem zwiſchen den Regierungen von Preußen, Bayern, Württemberg, Baden, Großher— 
zogthum Heſſen, Sadjen-Meiningen, Naſſau, Schwarzburg-Rudolftadt, Heſſen-Homburg und 
ber freien Stadt Franffurt am 7. Auguft 1858 zu München abgejchloffenen Münzvertrage für 
das Herzogthum Koburg beizutreten und hierdurch in den fübbeutfchen Münzverein einzutreten, 
und nachdem die Regierungen von Preußen, Württemberg, Baden, Großerzogthum Hefjen, Sachſen— 
Meiningen, Nafjau, Schwarzburg - Rubolftadt, Heflen=- Homburg und der freien Stadt Franffurt 
das Königlich Bayeriiche Staatsminifterium des Königlichen Hauſes und des Aeußern ermächtigt 
haben, in ihrem Namen über diefen Beitritt zu unterhandeln und einen eigenen Vertrag abzu— 
ſchließen, jo ift in Folge deſſen zwiſchen dem unterzeichneten Königlich Bayeriſchen Staatsminiſter 
bed Königlichen Haufes und des Aeußern für feine Regierung und Namend der genannten Roll: 
machtgeber einerfeitd, dann ben unterzeichneten Bevollmächtigten der Herzoglicyen Regierung von 
Sachſen⸗Koburg und Gotha andererjeitd, vorbehaltlich der Ratififation, folgender Vertrag abge: 
ichloffen worden. 


Vdt. v. Ned. 
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Artifet 1. 

Die Herzogliche Negierung von Sacyjen:Koburg und Gotha tritt für das Herzogthum Koburg 
ben zwifchen den Regierungen von Preußen, Bayern, Württemberg, Baden, Großherzogthum Heſſen, 
Sadjen- Meiningen, Nafjau, Schwarzburg-Rudolſtadt, Heffen- Homburg und der freien Stadt 
Frankfurt zu München am 7. Auguft 1858 abgefchloffenen Wertrage über dad Münzweſen des 
füddeutfchen Münzvereines mit der Verbindlichfeit bei, die Beſtimmungen dieſes Vertrages in allen 
Punften zu vollziehen und vollziehen zu laſſen. 

Artifel 2. £ 

Bezüglich der Artikel 10 und 16 des Vertrages vom 7. Auguft 1858 wird das durch den 
Beitritt der Herzoglichen Regierung von Sachſen-ſtoburg und Gotha fich ergebende Verhältnif 
dahin feftgeftellt, daß an dem für die biöherigen Wereindregierungen zur Einziehung von Kronens 
thalern und Scheidemuͤnzen berechneten Beträgen nicht? geändert wird, jondern daß die der Her: 
zoglichen Regierung von Sachſen-ſooburg und Gotha nach Maßgabe der Bevölferung des Herzog: 
thums Koburg zufallenden Cinziehungäbeträge zu jenen Beträgen als Vermehrung binzutreten. 

Artifel 3. 

Gegemwärtiger Vertrag ſoll alsbald den fontrahirenden Regierungen zur Ratififation vorge 
legt und die Auswechslung der Ratififationdurfunden fpäteftend binnen ſechs Wochen bewirkt 
werden. 

So gefchehen Münden den 9. Januar 1863. 

(gez.) Frhr. von Schrenck. (gez.) Franke. (gez.) Roſe. 
(L. 8.) (IL. 8.) (L. 8.) 





Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife "betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Unterrheinfreifed die Staatd- 
genehmigung erhalten umd werden hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Karlsruhe, den 16. April 1863. : 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. famen. 
Vdt. Buiffon. 

Es haben geftifter: 

Ochſenwirth Peter Valentin Faulhaber von Schweinberg für die katholiſche Pfarrei da: 
ſelbſt 225 fl., mit der Verbindlichfeit, am drei weiteren Tagen Abendandacdhten mit Ausjegung 
bed Allerheiligften Gutes für arme Seelen zu halten ; | 

Veit Mandmann von Bregingen in den Kirchenfond dafelbft zu Abhaltung eines Engel 
amtes 100 fl.; ; 

David Nüpel Wittwe von Diftelfaujen in den Farholifchen Armenfond dajelbft 300 fl. zur 
alfjährlichen DVertheilung der Zinfen unter die Ortdarmen;; 

zwei Ungenannte in den Spital» und Armenfond in Eberbach 100 fl. 30 fr.; 

19. 
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Joſeph Stolz und deſſen Schwefter Magdalena Stolz von Gera in die dafige Pfarr: 
firche zu einem Engelamt 100 fl. und zu zwei Mefien 100 fl.; 

bie ledige Magdalena Heilig von Neudorf in die Fatholifche Pfarrfirche dafelbft drei neue 
Altartücher im Werthe von 24 fl.; 

einige Ungenannte ebendahin eine neue blaue Sahne im MWerthe von 35 fl.; 

Andread Kirchgeßner von Neudorf ebendahin zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Pfarrverweſer Sohler zu .Nedarhaufen in bie latholiſche Pfarrkirche — ein Altartuch 
im Werthe von 15 fl; 

die Erben des verlebten Mathias Kneis von Reilingen in ben Kirchenfond zu einem 
Jahrstage 75 fl.; 

eine Ungenannte in Pforzheim in bie Fatholifche Kirche zu Oberſchefflenz fünf verfchie 
dene Meßgewänder im Werthe von 50 fl., dann ein Velum im Werthe von 7 fl.; 

mehrere Ungenannte von Oberfchefflenz ebendahin eine Tumba im Werthe von 5 fl.; 

Jungfrauen von da ebendahin einen Gladfaften zur Aufbewahrung des Bilbnifjed der 
heiligen Jungfrau im»MWerthe von 22 fl.; 

Pofthalter Krämer von da ebendahin für Vergoldung des Tabernafeld 36 fl.; 

ein Ungenannter ein Altartuch im Werthe von 13 fl.; 

eine Ungenannte aus Pforzheim ebendahin eine Albe im Werthe von 7 fl.; 

der ledig verftorbene Ferdinand Zieger von Oberhaufen in dem Heiligenfond daſelbſt zu 
einem Gngelamt 100 fl. und in den Almofenfond 25 fl., deren Zinfen jährlih unter die Orts: 
armen vertheilt werden follen; 

die verftorbene Barbara Kaugmanns Wittwe von Bödigheim in den evangelifchen Schul: 
fond allda 200 fl., deren Zinfen alljährlich an Oftern zu Anfchaffung von Gefangbüchern für 
die Konfirmanden verwendet werden follen; 

bie Hinterbliebenen ded Georg Heinrih Müller von da in den evangelifchen Almojenfond 
daſelbſt 50 fl.; 

Johann Peter Kreh, Mitglied des evangelifchen Kirchengemeinderaths zu Walldorf, in den 
evangeliichen Kirchenbaufond, dafelbft 50 fl.; 

Frau Antonie von Maidrimmel, geborene Freiin von Sohler, gegenwärtig zu Ober: 
föhring bei München in die evangelifche Kirche zu Siegelsbach drei verfülberte Leuchter im Werthe 
von 15 fl.; 

mehrere Ginwohner zu Altheim in dem daſigen Kirchenfond zur Abhaltung eines Jahr: 
tages 75 fl.; 

bie verftorbene Marie Dttilie Zeidluft von Rheinsheim in ben Kirchenfond bafelbft zu 
einem Seelenamte 75 fl.; 

Margaretha Wohlfahrt Wittwe von Epfenbach in die fatholiiche Kirche allda zu einem 
Seelenamte 80 fl. und zur Unterhaltung bed ewigen Lichts 100 fl.; 

Gg. Scheffner von Walldorf in den evangeliſchen Kirchenbaufond daſelbſt 50 fl.;. 

eine Anzahl Mitglieder der evangelifchen Kirchengemeinde SER zu Anschaffung 
einer dritten Glocke 326 fl. 15 fr.; 
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Juliane Schmidt von Obergimpern in den Kirchenfond dafelbft zu einer jährlichen Meſſe 36 fl.; 

Barbara Ballweg von Hundheim in den Kirchenfond dafelbit zu zwei Engelämtern 200 fi. 
und weitere 100 fl., deren Zinfen jährlich unter die Ortdarmen vertheilt werden ſollen; 

Johann Georg Müller von Wallftadt in den Kirchenfond dajelbft zu einer jährlichen Seelen: 
meſſe 50 fl.; 

DVeronifa Knapp, Ehefrau des verftorbenen Landchirurgen Gros, von Harbheim, in den 
Kirchenfond dafelbft zu einem Seelenamte 75 fl.; 

ber ledige Andreas Blatz von Nütjchdorf in den Kirchenfond zu Dornberg zu einem Engel: 
amt mit 30 fr. Ganggebühr für den Vikar 117 fl.; 

die ledige Roſalie Berberich von Rütſchdorf in die Kapelle dajelbft zu einer Meſſe nebſt 
30 fr. Ganggebühr für den Vikar und 15 fr. für den Meßner 75 fl.; 

die Wittwe Maria Anna Rützel von Diftelhaufen in den daſigen Kirchenfond zu einem 
Engelamte 100 fl.; 

Philipp Wohlfahrt von da ebendahin eine rothe — im Werthe von 75 fl.; 

berjelbe ebendahin zu einem Engelamte und einer Meile 150 fl.; 

Johann Adam Ries und feine Gefchwifter von Hochhauſen in die Kirche zu Werbach für 
Abhaltung einer achttägigen Abendandacht 400 fl. und zur Abhaltung zweier Engelämter 200 fl.; 

die verlebte Walburga Englert von Mefjelhaufen in die Kirche bajelbft zur Unterhaltung 
des ewigen Lichtes 46 fl.; 

Gaftwirth Joſeph Schrieder zu Heidelberg in den Fatholifchen Hofpitalfond dajelbit 250 fl. ; 

Ungenannte in die Fatholifche Kirche zu Oberwittighaufen ein weißes Mefgewand im 
Merthe von 75 fl., ein weißes Velum im Werthe von 15 fl., eine Doppelitola im Werthe von 
4 fl. 30 fr., zwei Paar Miniftrantenchorröde von Leinen im Werthe von 14 fl., ein leinenes 
Gingulum im Werthe von 1 fl. 15 fr., drei Handtücher im Werthe yon 1 fl. 30 kr., drei Kor- 
poralien im Werthe von 1 fl. 45 fr., eine Ewiglichtlampe im Werthe von 30 fl., ein Rauchfaß 
ſammt Schiffchen im Werthe von 18 fl. und zur Umänderung eined Meßgewandes 24 fl.; 

der verlebte Johannes Koller von Waidachöhof in den Kirchenfond von Sedad zu einem 
Engelamte 100 fl.; 

ber Bonifaziusverein zu Mannheim in die Kirche zu Großeicholsheim zwei rothe Mini: 
firantenchorröde im Werthe von 11 fl.; 

Martin Englert von Vilchband in den Kirchenfond dafelbft zu einem Engelamt 100 fl.; 

Altbürgermeifter Michael Schmidt von DOberwittighaufen in den Kirchenfond daſelbſt zur 
Unterhaltung ded ewigen Lichtes 200 fl.; 

Johann Geiger von Laudenbad in den Armenfond allda 13 jl., deren Zinſen jährlidy 
unter die fatholijchen Armen vertheilt werden ſollen; 

ein ungenannted Gemeindemitglied zu Walldorf in den evangelijchen Kiryenbanfond 
dajelbft 21 fl.; 

Andreas Leift von Gögingen in den Kirchenfond allda zu einem Engelamte 100 fl. und 
in den Almofenfond 100 fl., woraus die Zinfen jährlich nad Abhaltung. des Engelamtes unter 
die Armen vertheilt werden folleny 


150 | xix. 


in die Filialkirche zu Nauenberg: 

eine ungenannte Perſon aus Nütjchdorf ein Marienbild in Werthe von 110 fl.; 

Pfarrer Keller in Neunkirchen, Königreich Bayern, zwei große Delgemälde im Werthe 
von 20 fl. und ein Kruzifir im Werthe von 3 fl.; ’ 

dad ſ. g. ſchwarze Klofter in Freiburg ein Meßgewand im Werthe von 15 fl.; 

die barmherzigen Schweftern im SKranfenfpital zu Freiburg ein Meßgewand, eine 
Albe, zwei Altartücher, drei Humeralien, ein Korporale, vier Burififatorien und zwei weiße Blumen: 
Röde im Geſammtwerthe von 20 fl.; j 

dad Mutterhaus der barmherzigen Schweftern zu Freiburg einige Blumenftöde 
im Werthe von 4 fl.; 

der Kaffier Singer des Bonifaziusvereind in Freiburg ein Kruzifir und Meßgewand im 
Werthe von 20 fl.; 

Frau Weidele in Freiburg ein paar zinnerne Meßkännchen mit Teller im Werthe von 2 fl. 
und baar 1 fl.; 

mehrere Ungenannte in Freiburg, zur Verwendung von Paramenten 28 fl. 33 fr., brei 
Kanontafeln im Werthe von 2 fl. 30 fr., eine Albe, Chorrock, Korporalien, Humeralien und 
Purififatorien im Werthe von 8 jl.; 

ber Baramentenverein, in Mannheim ein violetted Meßgewand mit Kelchgededf im Werthe 
von 40 fl., ein ſchwarzes Meßgewand mit Kelchgedeck, Chorrock, Albe und Leichenftola zufammen 
im Werthe von 50 fl. um den Anjchlag von 15 fl., ein Gingulum im Werthe von 30 fr.; 

Kaplan Willi ein Epiſtel- und Gvangelienbuh und ein Konftanzer Rituale im Werthe 
von 2 fl. 30 fr.; 

eine Ungenannte in Frankfurt ein großes Altartuch mit Spigen im Werthe von 2 fl.; 

Ihre Königliche Hoheit die Prinzeffin Adelheid von Braganza in Brombach bei Wert: 
heim eine Albe, ein großed und vier Fleine Altartücher, verſchiedene Korporalien, Humeralien und 
Burififatorien im Werthe von 30 fl.; 
eine ungenannte Herrſchaft in Frankfurt drei rothe Fenſtervorhänge in’s Chor, eine 
boppelte Tauffteindedfe im Werthe von 10 fl.; 

Seine Fürftliche Durdlaucht der Fürſt von Wertheim: Rojenberg zu zwei neuen 
Glocken einen Beitrag von 200 fl.; 

Franz Hod von Borthal einen Nebenaltartiſch und Taufflein im Werthe von 50 fl.; 

Bürgermeifter Eckert in Weſſenthal einen Nebenaltartijch im Werthe von 20 fl.; 

Franz Jofeph Ulrich von Rauenberg ein Wendelinusbild im Werthe von 50 fl.; 

Joſeph Ulrich von da zwei blaue und zwei weiße Standarten im Werthe von 7 fl. 30 fr.; 

Joſeph Weiß von da zwei mefjingene Leuchter im Werthe von 1 fl. 30 kr.; 

Regina Hillenbrand von ba drei Bilder im Werthe von 2 fl.; 

Palentin Weimer von ba eine Albe mit Spigen im Werthe von 5 fl.; 

Maria Anna Väth von da ald Beitrag zu einem Velum 15 fl.; 

Wohlthäter in Rauenberg ein großed und ein Fleines Mifjale zu Seelenämtern im Werthe 
von 25 jl., und eim großes und Feines Rituale im Werthe von 3 fl., zwei Freiburger Gefang- 
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bücher im Werthe von 1 fl. 30 fr., eim meſſingenes Rauchfaß mit Schiffchen im MWerthe von 
14 fl., einen Weihwaſſerkeſſel mit Pinfel im Werthe von 8 fl. 30 fr.; zwei Gingufa im Werthe 
von 30 kr., Beitrag zu einer Monſtranz 40 fl., einen mejfingenen vergoldeten Kelch im Werthe von 
24 fl., einen meſſingknen vergoldeten Speifefelh im Werthe von 36 fl., zwei Altarfleine in Werthe 
von 4 jl. 30 fr., zwei Miniftrantenröccen und Hemdchen im Werthe von 7 fl., zwei Altar 
gloͤckchen, Laterne, Löjchhorn und Kehrwiich im Werthe von 2 fl. 12 fr., verfchiedene Delgefähe 
und Meßkannchen im Werthe von 2 fl. 15 Er., eine Todtenbahre und ein Todtentuch im Werthe 
von 4 fl. und einen Scranf im Werthe von 8 fl.: 

Schulfinder in Nauenberg ein verfilberted Rauchfaß mit Schiffchen im Werthe von 25 fl.; 

Schüler bajelbft einen Chorrock, Stola und Kragen im Werthe von 10 fl.; 

Jungfrauen allda ein Kruzifir an Tabernafel im Werthe von 5 fl. 30 fr.; 

Jünglinge allda zwei roth wollene damaftene Fahnen im Werthe von 21 fl. 30 fr.; 

Männer dafelbjt zwei rothe und weiße Standarten im Werthe von 9 jl. 30 fr.; 

Frauen dajelbft Blumenftöde und Kränze im Werthe von 10 fl.; 

die Gemeinde allda acht mefjingene Leuchter im Werthe von 25 fl., drei Kanontafeln im 
Werthe von 6 fl. und ald Beitrag zu einem Velum 12 jl.; 

Ungenannte bafelbft zwei Fleine Altartücher mit Spigen im Werthe von 3 fl. 30 fr., 
ein Kommuniontuch im Werthe von 1 fl. 30 fr.; 

ein Schreiner allda einen Meßpult und ein Todtenfreuz im Werthe von 1 fl. 30 kr.; 

ein auswärtiger Wohlthäter ald Beitrag zu einer Monftranz 50 fl. und 10 fl.; 

bie verlebte ledige Karolina Steger von St. Leon in den Kirchenfond dafelbft zu einer 
Seelenmefje 50 fl.; 

Maria Eva Herold von Wiesthal bei Ajchaffenburg in ben Kirchenfond zu Walldürn zu 
einem Engelamte 100 fl.; 

Anna Maria Fleuchaus von Gerlachsheim in den Kirchenfond dajelbft zu einem Engel: 
amte 100 f.; - 

Adan Kneuder von Wenfheim in den Kirchenfond allda zu einem jährlichen Seelenamte 
75 fl; 

Altfirchengemeinderaty Andreas Wirfching von Dainbach in den evangeliſchen Heiligenfond 
bajelbft 300 fl.; 

der verftorbene Michael Neumwirth von Hüffenharbt in den evangelifchen Heiligenfond allda, 
Beitrag zur Erbauung einer Friedhofskapelle "300 fl. ; 

Guftav Revillion aus Genf dem Waifenhaufe „Georgähilfe” bei Wertheim 500 Franfen ; 

die vereinigten Zünfte zu Gtrümpfelbronn in die Glijabethenftiftung für die Gemeinden 
ded jogenannten Winterhauchs 150 fl.; 

die verftorbene Glifabetha Schweizer von Herbolzheim in den Kirchenfond — zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 

der in Höpfingen verftorbene Pfarrer Freir ich in den Kirchenfond dafelbft zu einem Yahrs- 
age 75 fl. und in den Almojenfond allda 50 fl.; 

Balthafar Mächtel von Kronau in den Kirchenfond daſelbſt zu einem Seelenamt 75 fl.; 
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Johann Philipps Wittwe von Horrenberg in dem SHeiligenfond zu Balzfeld zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 

die verlebte Heinrich Lechner Wittwe von Rauenberg in den — bafelbft zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 

bie Wittwe ded Anton Herrmann von Käferthal in bie Kirche * zu einem dJahrs⸗ 
tage 75 fl.; 

bie verlebte Ehefrau des Bürgermeifterd Herrmann von da ebendahin zu gleichem Zwecke 
75 fl.; 

bie evangelifchen diesjährigen Konfirmanden zu Walldorf in ben evangelifchen Kirchen; 
baufond allda 5 fl. 36 fr.; 

Freifrau C. M. 8 von Gemmingen- Gutenberg, geborene von Gotta, in die evan- 
gelifche Kirche zu Nedarmühlbach ein jilberned Taufgeräth im Werthe von 100 fl.; 

Stadtpfarrer und Defan Peliſſier zu Mannheim in die obere fatholijche Pfarrkirche da: 
jelbft eine Uhr im Werthe von 108 fl.; 

die verftorbene Maria Iherefia Kuhn von Hüngheim in den Heiligenfond dafelbft zu einem 
Engelamt 100 fl.; 


Ten weiteren Vollzug des 8. 14 des Gewerbjteuergefetes betreffend. 


Dad Gewerbfteuergejeg vom 23. März 1854 enthält im $. 14 die Beftimmung, daß jeweils 
auf den Grund der nächſt vorangegangenen Volkszählung und für einen Zeitraum von neun 
Jahren im Wege der Verordnung feftzujegen ſei, welcher der nach $. 12 im Tarif bezeichneten vier 
Abtheilungen jeder einzelne Drt ded Landed angehöre. Da nun mit dem Sabre 1863 der Zeit- 
raum umlaufen fein wird, für welchen die erfimalige Gintheilung Geltung hat, jo ift diejelbe 
einer Revifion unterworfen werben. 

Nach dem Ergebniß diefer Revifion bleibt die jeitherige Einreihung mit wenigen Abänberungen 
auch für den Zeitraum von 1864 bis einjchlieglih 1872 beftehen, joweit nicht im Laufe diejer 
Periode die Aufhebung der auf Grund des $. 15 des Gewerbfleuergejeged noch beibehaltenen Aus: 
nahmen bejchlofjen werben follte. 

Dieß wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß den Gemeinderäthen jener Orte, welche 
nad Anficht des Gemeinderath3 in eine höhere Abftufung eingereiht find, ald dem $. 15 des Gemwerb- 
fteuergejeges angemeſſen jcheint, vorbehalten bleibt, dehhalb ihre gehörig begründete Eingabe binnen 
längftend 14 Tagen an die Steuerdireftion einzureichen, welche damit nach Mafigabe des $. 5 
der Vollzugsverordnung vom 20. April 1854 a ee Mr. XVII.) verfahren wird. 

Karlsruhe, den 11. April 1863, 

Grofherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Glodner. 
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unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 27. Februar d. J. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die auf Profeſſor Dr. König gefallene Wahl zum Prorektor ber 
Univerfität Freiburg für dad Studienjahr von Oftern 1863 bis dahin 1864 zu beftätigen. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Etappenfonvention zwijchen Baden und Preußen betreffend. 


Zwiſchen der Großherzoglich Badiſchen und der Königlich Preußifchen Regierung find in Er: 
gänzung und zum Vollzuge der am 12, Auguft 1861 abgefchlofjenen Gtappenfonvention (Megie- 
rungdblatt von 1861, Nr. XLIV., Seite 377) nachſtehende Vereinbarungen für den Durch— 
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marſch der von den Hohenzollernſchen Landen nach der Bundesfeſtung Raſtatt und umgekehrt 
beſtimmten Königlich Preußiſchen Truppentransporte, ſowie zur näheren Beſtimmung der im Ar— 
tifel 1, Ziffer III., bewilligten drei Etappenſtraßen abgeſchloſſen worden, welche, nach durch Aus— 
tauſch gleichlautender Miniſterialerklärungen erfolgter beiderſeitiger Genehmigung, Behufs der Nach— 
achtung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 


Karlöruhe, den 23. April 1863. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Koggenbach. 
Vdt. v. Reck. 


J. Uebereinkunſt 


über den Durchmarſch der von den Hohenzollernſchen Landen nach der Bundesfeſtung Raſtatt und 
umgefehrt beftimmten Königlich Preußifchen Truppentrandporte. 


Artikel 1. 


Die Großherzoglih Badiſche Negierung bewilligt der Königlich Preußifchen Regierung zur 
Benügung für die aus den Hohenzoflernjchen Landen nad der Bundesfeftung Naftatt und umge: 
fehrt beitimmten Truppentheile oder Nefruten= und Meferverrandporte eine Etappenftraße von der 
Badiſchen Grenze bei Freudenſtadt in der Nichtung nach der Eifenbahnftation Achern, über Baierd- 
bronn, Mittelthal, Rubheftein, Seebad (Schulhaus), Dttenhöfen, Kappelroded. 


Artifel 2. 


Hauptetappenort auf diefer Strede ift Ottenhöfen, Nebenetappen Seebach und Kappelrodeck. 
Die Entfernungen der auf der bezeichneten Etappenftraße gelegenen * werden nach folgen⸗ 
dem Maßſtabe in badiſchen Stunden berechnet: 
1. von Freudenſtadt nach Baierdbronu . » » 2» 2... 14% Stunde 
2. „ Baierdbronn „ Mitteltbal. » » 2 22.1 r 
3. Mittelthal „ Rubeflin . . . a — 
4. „ Ruheſtein „ Seebad Sahuthaus ar r 
5. „ Seebad „ Dttnbifen . 2 2 20 m 
Ditenhöfen „ Kappluoed . > 2 2 2 
„ Kappelrodef „ Achern (Bahnf : » 2... Aa 


Artifel 3. 


Von der Eifenbahnftation Achern nad Naftatt und umgefehrt hat der Transport auf ber 
Eifenbahn zu gejchehen, nach Maßgabe der Betimmungen des $. 24 ber beftehenden Etappenfon- 
ventiou. 


— 
=. 
= 


* 
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Artikel 4. 


Die Koͤniglich Preußiſche Regierung verpflichtet ſich vom Abſchluſſe dieſer Uebereinkunft an, alle 
von den Hohenzollernſchen Landen nach Raſtatt und umgekehrt beſtimmten Truppentrantsporte in 
ber Regel auf dieſer neuen Etappenſtraße Freudenſtadt-Achern-Raſtatt befördern zu laſſen. 


Artikel 5. 


Im Uebrigen ſollen alle in der am 12. Auguſt 1861 durch dahier ſtattgehabten Austauſch 
der betreffenden Minifterialerflärungen abgeſchloſſenen Etappenkonvention enthaltenen Beſtimmungen 
auf diefe Uebereinfunft Anwendung finden umd diefe letztere ald Beftandtheil jener Konvention ange— 
jehen werden. 


II. Hebereinkunft 


zur näheren Beftimmung der in Artifel 1, Ziffer III. der Etappenfonvention zwiſchen Baden und 
Preußen der Königlich Preußiſchen Regierung eingeräumten Gtappenftraße. 


Nachdem in der zwiſchen ber Grofherzoglich Badiſchen und der Königlich Preußiſchen Re— 
gierung unterm 31/26. Juli 1861 vereinbarten Gtappenfonvention für die mit Artifel 1, Ziffer IIT. 
ber Königlich Preußischen. Negierung bewilligten drei Gtappenftraßen:: 

a. in der Richtung von Saarbrüf nad Raftatt, von der Knielinger Brüde über Mühlburg 
oder Daxlanden ꝛc.; 

b. in der Richtung von Mannheim über Schwegingen, Wieſenthal, Eggenftein, Mühlburg 

nach Raftatt; 

e, in ber Richtung von Heidelberg über Wiesloch, Bruchjal, Durlach, Ettlingen nad Raftatt ; 
nähere Verabredung über die Gtappenhauptorte und deren Bezirfe, ſowie über die Berechnung der 
Entfernungen vorbehalten wurde, jo jind die beiderfeitigen Regierungen nunmehr über folgende 
Bunfte übereingefommen : 

a, Die Gtappenftraße von Saarbrück nah Naftatt, von der Knielinger Brüde über 
Mühlburg oder Darlanden x. berührt den Hauptetappenort 

Mühlburg mit den Nebenctappenorten Grünmwinfel, Darlanden und Knielingen. 

Die Entfernungen werden in badijchen Stunden berechnet 

von Steinweiler nah Mühlburg . . 5 Stunden 
„ Mühlburg „ Grünminfl . 03° „ 


D n „ Darlanden . . 06  „ 
n n „ Knielingn . . 07  ,„ 
" bis MRaflatt . . . 49, 


b. Die Gtappenftrafe von Mannheim über — Wieſenthal, Eggenſtein, Muͤhlburg 
nach Raſtatt berührt die Hauptetappenorte 
1. Schwetzingen, der Etappenbezirk beſteht aus den Orten: 
Plankſtadt, Eppelheim, Brühl, Oftersheim, Ketſch; 
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2. Wieſenthal, der Etappenbezirf befteht aus den Orten: 
Oberhaufen, Kirrlach, Philippsburg, Neudorf; g 
3. Eggenſtein mit den Orten Welſchneureuth, Teutfchneureuth, Leopoldshafen, Linkenheim, 
Blankenloch. 
Die Entfernungen werden in badiſchen Stunden berechnet: 


von Frankenthal nah Schwegingen . 6,3 Stunden 
„ Schmwegingen „ Planfftatt . . 0,5 


A . „ Eppelfeim . . 10 „ 
J — „ Bill ..08, 
— „ Dfterdheim . . 05 „ 
r J „ki . -. 10 , 
J ii „ Wicdenthal . . 48 ,„ 
m Wiefenthpal „ Dberhaufen 2 . 11 „ 
R r „ Sud... 07 „ 
” f „ PBhilippäbug . 12 , 
z " „ Nabof. . . 14 „ 
Rs » Gggenftein . . 47 , 
„ Eoggenftein „ Welſchneureuth. 09 , 
a P „Teutſchneureuth. 0,7 „ 
* . „ Leopoldöhafen . 07 „ 
2 = ° Linkenheim . . 12 „ 
5 „ Blanfenloh . . 1,4 , 


bis Maftatt . . 6,8 
c. Die Gtappenftraße in "der Richtung von Heidelberg über Wiebloch, Bruchſal, Durlach, 
Ettlingen nach Raſtatt berührt die Hauptetappenorte: 
1. Schriesheim, der Etappenbezirk beſteht aus den Orten: 
Doſſenheim, Leutershauſen, Handichuchsheim ; 
2. Wiesloch, der Etappenbezirk beſteht aus den Orten: 
Altwiesloch, Walldorf, Rauenberg, Baierthal; 
3. Weingarten, der Etappenbezirk beſteht aus: 
Joͤhlingen, Blankenloch, Durlach. 
Die Entfernungen werden in badiſchen Stunden berechnet. 
Bon Heppenheim nach Schriedheim . . 5 Stunden 
„ Schriesheim „ Dofienheim . . 08 „ 


u 5 „ Seuteröhaufen . 0,7 „ 
F — „ Handichuchähein 1,4 „ 
Pr n, „Wiesloch. . . 54 „ 
„ Wiesloch „ Mtmwieloh . . 02 „ 


Pr P „ Walbof . . 12 „ 
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Don Wiedloh nach NRauenberg . . 0,8 Stunden 
" P „ Baiertbal . . 1,2 
P e „» Weingarten... . 71 „ 
„ Weingarten „ Böblingen . . 11 „ 
r z „ Blanfenloh . . 1,3 
= : Dual. . : 1 , 
P " „Raſtatt .7,7 , 

Nachdem inzwiſchen bezüglich der Etappenſtraße in der Richtung von Saarbrück nach Raſtatt 
eine Eiſenbahnverbindung von der Knielinger Brücke (Maxau) über Knielingen, Mühlburg nach 
Karlsruhe hergeſtellt und dem Betriebe übergeben worden iſt, find die beiden Regierungen weiter 
darüber übereingefommen, auch für diefe unter Artifel 1, III. a der Konvention aufgeführte Straße 
den im Nachſatze zu jenem Artikel audgejprochenen Grundfag zur Anwendung zu bringen, daß 
nämlich auch diefe Straße in ber Regel nur für einzelne Transporte, insbefondere von Mumition 
und Pferden, deren Beförderung auf der Eifenbahn nicht thunlich erjcheint, ſonſt aber für bie 
Strede Raftatt = Knielinger-Brüde die Eifenbahn benutzt werde. 


Die Charatteriſirung der Lehrer an den Gelehrten- und höheren Bürgerſchulen betreffend. 


Mit höchſter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus 
Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 20. d. M., Nr. 382, wird verordnet: 

Diejenigen mit Staatöbienereigenjchaft angeftellte Lehrer, welche die philologifche oder fachwiſ⸗ 
ſenſchaftliche Staatäprüfung abgelegt haben, haben fünftig die Benennung „Profeſſor“ zu 
führen. 

Karlsruhe, den 24. April 1863. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Charakterifirung der Lehrer an den Gelehrten: und höheren Bürgerſchulen betreffend. 


Unter Bezug auf die vorftehende Verordnung vom Heutigen, die Charafterifirung der Lehrer 
an den Gelchrten= und höheren Bürgerfchufen betreffend, wird zur allgemeinen Kenntni gebracht, 
daß durch diefelbe folgende an den unten benannten Schulen angeftellten Lehrer die Benennung 
„Profeſſor“ erhalten haben: 


A. Lyzeen. 
I. Carlsruhe: 
Eduard Eijen, Karl Roth, Dr. Adolph Böhringer; 
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II. Gonftanz: 

Martin Schaber, Konftantin Kern, Kranz Xaver Grüße, Friedrich ciſeleinz 
II. Freiburg: 

Ernſt Zipp, Franz Bauer, Jakob Ammann, Franz Zaver Lehmann, Julius Mayer, 

Leopold Dammert; 

IV. Heidelberg: 

Karl von Langsdorff, Robert Salzer, Erasmus Pfaff, Sehaftian Löhle; 
V. Mannheim: 

Dr. Karl Johann Schmitt, Kranz Krempp, Dr Karl Deimling; 
VI. Raftatt: 

Emanuel Forſter, Heinrich Seldner; 
VI. Wertheim: 

Franz Pla, Herrmann Schiller. 


B. Gymnafien. 
I. Brudfal: 


Franz Zaver Herrmann, Marimilian Wolf, Dr. Karl Seidenabel, Dr. Jakob 
Schlechter; 
I. Donaueſchingen: 
Auguſt Rapp, Dr. Herwin Winnefeld; 
III. Lahr: 
Ludwig Durban; 
IV. Offenburg: 
Dr. Joſeph Rheinauer, Leopold Stephan, Joſeph Trunk; 
V. Zauberbifhofsheim: 
Karl Theodor Büchler, Rudolph Kuhn. 


©. Pädagogien. 
I. Durladı: 
Auguft Dies; 
II. Lörrad: 
Friedrich Müller; 
II. Pforzheim: 
Georg Heinrich Arnold, Adolph Richter. 


D. Höhere Bürgerfchulen. 


I. Baben: 
Alerander Gchr; 
1l. Ettenheim: 
Dr. Gajus Gartenhaufer. 
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II. Mannheim: 
Dr. Auguft Weiler; 

IV. Ettlingen: 
Ludwig Schindler; 

V. $reiburg: 
Timotheus Merfel; 

VI ®Beinheim: 
Karl Schmezer. 
Karlörube, den 24. April 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. famey. 
Vdt. Buiffon. 


Die Organifation der für die Fortſetzung des Eiſenbahnbaues erforderlichen Stellen betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag auf Grund höchſter Ermächtigung 
aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 9. Auguft 1862: 

1. die durch hoͤchſte Entſchließung aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 6. April 
1859 (Megierungsblatt XLVIII., Seite 371) errichteten Eifenbahnbaufaffen zu Thiengen 
und Radolphzell aufgehoben, dagegen 

2. eine Eijenbahnbaufafje mit dem Sie in Donauefchingen und eine ſolche mit dem Sitze 
in Engen errichtet wurden, welche mit dem 1. Mai d. J. ihre Funktionen beginnen 
werben. 

Karlsruhe, den 21. April 1863. 

Großherzogliches Handeldminifterium. 


Koggenbad). — 
.Joosb. 


Die Eröffnung von Telegraphenſtationen betreffend. 


Vom 1. Mai d. J. an werden die neu errichteten Telegraphenſtationen Gerlachsheim 
und Krautheim ald DVereindftationen mit beſchränktem Tagesdienſte dem allgemeinen Verkehre 
übergeben. 

Karlsruhe, den 24. April 1863. 

Großherzogliches Handeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. A. Joos. 
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Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Techniker Albert Köberle in Augsburg wird auf fein Anjuchen ein Patent für eine von 
ihm erfundene eigenthümfich konſtruirte Majchine zum Preſſen von Ziegen, Röhren und Torf 
auf die Dauer von einem Jahre ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie 
Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden und unter 
Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf ben 
Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 25. April 1863. 

Großherzogliches Handeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. X. Joos. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn Heinrich Krauße in Mainz wird auf fein Anfuchen ein Patent für einen von 
ihm erfundenen Gasbrenner mit. jelbftftändigem Abſchluß auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Worbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver: . 
mögen oder dieſe fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150. fl. nebft 
Konfidfation ded nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Privilegiums,. 

Karlöruhe, den 25. April 1863. 

Großherzogliches Handeldminifterium. 
Roggenbad). 
Vdt. U. Joos. 


Todesfälle. 
Geftorben jind: 


Am 17. März d. %. der penfionirte Poft- und Etiſenbahnamtskaſſier Karl Fiſcher in Illenau. 
„ 3. April „ „ Baudireftor Hübſch in Karlsruhe. 


Nr. XXI. 161 
Großherzoglic Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 8. Mai 1863. 








Inhalt. 


A Uumittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienft: 
nadridt. 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmahung des Großherzoglichen Minitteriums 
des Großherzoglihen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Griheilung des Grequatur für den Norbamerifaniichen 
Konful B.D. Duncan Esquire betreffend, Befanntmahung des Großherzoglichen Juftizminijteriums: Die Ernennung ber Schwurs 
gerichtspräfidenten für das II. Duartal d. 3. betreffend. Bekanntmachungen tes Großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die 
Apotheferlicenz des Alfred Rodrian von Baden betreffend. Die Vornahme der Erſatzwahl eines Abgeorbneten zur zweiten Kammer 
der Stänbeverfammlung im 20. Nemterwablbezirk betreffend. Belannimahungen des Grofherzoglihen Handelsminifteriums : Die 
Grtheilung von Grfindungspatenten betreffend. Bekanntmachung des Großherzoglichen Winangminifieriums: Den Zuftand der 
MWittwenkaffe für die Angefiellten der Givilfiaatsverwaltung im Jahre 1862 betreffend. 


Zodeöfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfcließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 20. Januar d. J. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Pfarrei Urnau, Landkapitels Linzgau, den Pfarrverweſer Joſeph Eppen- 
berger in Elzach gnädigft zu ernennen geruht und iſt derſelbe am 8. April d. J. kirchlich 
eingeſetzt worden. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Ertbeilung des Grequatur für den Norbamerifanifchen Konful B. O. Duncan, Esquire betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Laut hödhfter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium von 20. d. M. der durch Patent des Präfidenten der ver- 
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einigten Staaten von Nordamerika d. d. Waſhington den 13. März d. J. erfolgten Ernennung 
des B. O. Dunkan, Es quire, aus Südkarolina, zum Konſul beſagter Staaten für das Groß— 
herzogthum Baden das nachgeſuchte landesherrliche Exequatur gnäbdigſt zu ertheilen geruht. 


Karlsruhe, den 25. April 1863. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Koggenbach. 
Vdt. v. Stetten. 


Die Ernennung der Schwurgerichtspräſidenten für das II. Quartal d. J. betreffend. 


Auf Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1854 wurden zu Präfidenten der 
Schmurgerichtöfipung für das Il. Quartal d. J. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreis: 


Hofgerichtẽrath Löwig und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath Ahles in 
Mannheim; 


2. für den Mitelrheinfreiß: 


Hofgerichtörath Brauer und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtärath Gerbel im 
Bruchſal; 


3. für den Oberrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Obkircher und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichtsrath Weber 
in Freiburg; 
4. für den Seekreis: 
Hofgerichtsrath Bujard und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath Mann in 
Konftanz. 


Karlörube, den 27. April 1863. 
Großherzogliches Juftigminifterium. 
Stabel. 


Vdt. Wüftenfeld. 


XXI. 163 
Die Apotheferliconz des Alfred Nodrian von Baden betreffend. 


Dem Alfred Rodrian von Baden wurde nach ordnungsgemäß abgelegter Prüfung von 
Großherzoglicher Sanitätsfommifjion die Licenz als Apothefer ertheilt. 


Karlsruhe, den 25. April 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. famen. 
Vdt. Buifjon. 


Die Vornahme der Erſatzwahl eined Abgeorbneten zur zweiten Kammer ber Ständeverfammlung im 20 Aem— 
terwahlbezirf betreffend, 


Die zweite Kammer der Ständeverfammlung hat in ihrer öffentlichen Sigung vom 24. d. M. 
bie im 20. Aemterwahlbezirk — Amt Offenburg, ausjchließlich der Stadt, mit Theilen des che 
maligen Amts Appenweier — in Folge des Ablebens des Abgeordneten, Poſthalters Werner in 
Appenweier, am 8. Juli v. J. vorgenommene, wegen Formfehler angefochtene, Erſatzwahl eines 
Abgeordneten nad Prüfung der darüber gepflogenen Unterfuchung für ungültig erflärt. In Folge 
deſſen ift durch diefjeitige Verfügung vom Heutigen, Nr. 4970, der durch höchfte Entichliegung 
Seiner Königlihen Hoheit bed Großherzogs aus Großherzoglichem Staatdminifterium 
vom 19. Mai v. J., Nr. 480, ernannte Wahlfommifjär, Geheimer Regierungsrath Fröhlich 
dahier, zur Vornahme einer anderweiten Abgeorbnetenwahl in dem bezeichneten Wahlbezirfe ver- 
anlaft worden. 

Died wird zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Karlöruhe, den 30, April 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Camey. 


Vdt. Fr. Mielandt, 


Die Erteilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Givilingenieur Joſehh Kriedländer von Berlin, zur Zeit in White Abbev (Eng: 
fand), wird auf fein Anfuchen ein Patent für eine von ihm erfundene Majchiene zum Brechen 
von Hanf und Flachs umd eine jolche zum Reinigen de3 gebrochenen Hanfes und Flachſes auf 
die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter welche die Prio- 
rität der Erfindung nachzumeijen vermögen oder dieſe fünftig verbeffern merden und unter Feſt— 
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ſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenſtandes auf den 
Fall der Verletzung des Privilegiums. 
Karlsruhe, den 25. April 1863. 
Großherzogliches Handeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. A. Joos. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Den Herren F. Böcke und Schmidt in Berlin wird auf ihr Anſuchen ein Patent für 
die von denſelben erfundene Verbeſſerung an Naͤhmaſchinen auf die Dauer von fünf Jahren er— 
teilt, jedoch unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
vermögen ober bieje fünftig verbeifern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150. fl. 
nebft Konfidfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Privilegiums, 

Karlsruhe, ben 25. April 1863. 

Großherzogliched Handeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. A. Joos. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Den Herren Civilingenieur Franz Windhauſen von Duderſtadt und Kaufmann Eduard 
Heinſon Huch von Braunſchweig wird auf ihr Anſuchen ein Patent für die von denſelben 
erfundene kaloriſche Maſchine auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt 
der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe künftig 
verbeſſern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfiöfation des nachge- 
fertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, ben 25. April 1863. 

Grofherzogliched Handelöminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. A. Joos. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 
Dem Heren James Wood Bader in Burg in England wird auf fein Anfuchen ein Patent 


für eine von ihm erfundene verbeſſerte Spinnmafchine auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver- 
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mögen oder dieſe fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft 
Konfisfation des machgefertigten Gegenftanded auf den Ball der Verlegung des Privilegiumsd. ' 
Karlsruhe, den 25. April 1863. 
Großherzogliches Handeldininifterium. 


— Vdt. A. Joos 


Den Zuſtand der Wittwenkaſſe für die Angeſtellten der Zivilſtaatsverwaltung im Jahre 1862 betreffend. 


In Gemäßheit des $. 33 der Statuten der Wittwenkaſſe für die Angeſtellten der Zivil— 
flantöverwaltung wird die ſummariſche Meberficht über den Zuftand diefer Kaffe im Jahr 1862 
durch die Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörufe, den 23. April 1863. 

GroßHerzogliched Minifterium der Finanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Pecher. 
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Summarifche Heberfidht 


über den Zuftand der Wittwenkaſſe für die Angeftellten der Zivilitanatsverwaltung 






| 296| 44 


| 60,807] 18 
32,979) 41 





60,7581 25 


1,089,596 52 


| | 


im Jahr 1862. 


(Dem 21. ihres Beftehens). 


I. Stand der Rechnung. 


Einnabme. 


. Rüdjtandsrehnung. 
Gtatörehnung vom laufenden Jahr. 


1. Beiträge der Mitglieder 

2, Rapitalzinfe . F 
3. Gejchenfe und — —— 
4. Abgang i 

5. Erfah . 


Summe 


Uneigentlide Einnahmen. 


Für das Kapitalſtockvermögen: 


a. Konto-Korrent bei der badiſchen allgemeinen Verſor— 


gungsanftalt . .» . » — 
b. Kapitalrückzahlungen in Schuldner 


An oder für fremde Rechnung » » 2 2 200. 


Summe 


Summeber Einnahme 


60,772 


32,979| 





Haben. 


42 
4 


50,000 — 
151,904| 27 


1,201 





30 
203,105 
297,151) 








10,758 25 | 
780,184) 14 | 
— 33 | 


792,407 12 | 
792,445 — | 














Etatörehnung vom laufenden Jahr. 
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I. Stand ber Rechnung. 





Ausgabe. 


Rüdftandarehnung 


 Suftentationen . 
Verwaltungskoſten 

, Außerordentliche Ausgaben 
. Abgang und Nachlah . 

. Erjab . 


[eb ee u — 


Summe 


Uneigentlide Ausgaben. 


Kaſſenreſt am künftige Rechnung 


Für das Kapitalſtockvermögen: 


a. Kapitalanlagen bei der badiſchen allgemeinen Verſor— 


gungsanftalt 


b. Sonftige Kapitalanlagen . 


An oder für fremde Rechnung . 


| 297,311) 33 |. 


1,089,596| 52 
297,311) 33 


792,285) 19° 


Summe 


Summe,dber Ausgabe 


Abfchluf. 


Ginnahme 
. Ausgabe. 


Reit 








312 At 26 45 
38,929 35 132 56 | 
7 al — |-| 
32) 24 — —— 
—— 
39,389 40 4132| 56° 
aalal — I—-| 
51380 — I 
20245 —-| — |I_ 
1090| — |—| 
3749 1 — || 


297,151| 32 159 ar | 


297,151| 52 | 792,445] — | 
297,151, 52 159] 44 


— — 782,285 19 
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II, Bermögensitand. 


Das Gefammtvermögen betrug auf 1. Januar 1862. . ». | » 2. 1. .] 769,542 | 
Die verzindlichen Kapitalanlagen auf 1. Januar 1863 . . | 790,942 39 
Gewinn beim Anfauf von —— ...... al 92280 46 
Kaſſenreſt .. rer A ee ee 412 | 33 
Die Ativausftände re ee Tr 1,502 21 


zufammen . . . 825,143 19 
nah Abzug der Pafftvausftände . » x 2 2 2 nen 159 41 


berechnet ſich das Vermögen der Anftalt am 1. Januar 1863 auf | . . .  ..|824,983 | 38 


es hat jich alfo im Jahr 1862 vermehrt um. » » 2 «| 2 202 002.1] 55,441 26 


Betreffniß 
Jahresbetrag. 





III. Suftentationen. 


Auf 1. November 1861 waren 595 Suſtentationen mit 
angewiejen. 


Zugang. 


. Mechler, PBolizeiwachmeifterd Wittwe in Baden. . . 80 — 80 
. Honold, Gerichtövollzieherd Hinterbliebene in Engen . 64 64 
98, Ketterer, Polizeidienerd Hinterbliebene in Mannheim . 18 48 
. Schweidhart, Waldauffeherd Wittwe in Unterhof . . |. 48 44 
. Weih, Grenzaufjeherd Hinterbliebene in Altbreifah . 64 58 
. Nunn, Ernft, Notard Sohn in Pforzheim . . . . 9% — 80 
Dolch, Grenzauffeherd Hinterbliebene in Ichenheim . B4 53 
. Weber, Gendarmeriebrigadierd Hinterbliebene in Grenzach 64 48 
. Kleber, Gendarmen Hinterbliebene in Sedenheim . . 48 44 


Uebertrag . . | 38,112 —| 38,056 











09, 
610. 


611. 
612. 
613. 
614. 
615. 





621. 


| 622. 
623. 
624, 


625. 


626. 


627. 
628. 


629. 
| 630. 
831. 


605. 
606. 
607. 
608. 


616. 
617. 
618. 
619. 
620. 


; Uebertrag 


Reicht, Steueraufjeberd Witwe in Durlach 

Furrer, Nebenzollamtsafliftenten Wittwe in Mörjch 
Stoll, Mafchinenwärterd Hinterbliebene in Rappenau . 
Kammerer, Wagenwärterd MWittwe in Karlsruhe 
Stolz, Amtsdienerd Hinterbliebene in Tauberbiſchofs— 
heim . ; 

Zimmermann, Vofkbureaudieners Sittiche in garls. 
rube . 


Ahle, Strafanftaltenauffehere Sinterbtiehene i in Bruchſal 


Reich, Notars Wittwe in Mahlberg 

Abt, Portiers Hinterbliebene in Heidelberg 

Machmeier, Kondufteurd Hinterbliebene in Heidelberg. 
Schirmaier, Gendarmen Hinterbliebene in Renchen 
Blum, Kanzleidieners Wittwe in Karldruhe . 

Meirner, Aftuard Hinterbliebene in Schwegingen . 
Niticherle, Steuerauffeherd Hinterbliebene in Zell a. 9. 
Rapp, Grenzauffeherd Hinterbliebene in Eutingen . 
Straub, Notard Hinterbliebene in Ueberlingen . 
Dennig, Kreiöfteuerperäquatord BEN in Mann— 
beim . i z 
Schäfer, — Grenzauffchers Sohn in amuingen 
Specht, Polizeidieners Hinterbliebene in Heidelberg 
Weiß, Steuerperäquators Wittwe in Durlach 

Schober, Gendarmen Wittwe in Heidelberg . 


Goͤhring, ee Hinterbfie: 


bene in Mannheim i 

Ehrhardt, Pofterpeditord Sinterbiiebene in "Ettenheim 
Grub, Bolizeidienerd. Hinterbliebene in Karlsruhe 
Hoffmann, Gendarmen Hinterbliebene in Hodenheim . 
Bieringer, Waldaufjeherd Hinterbliebene in Graben - . 
Götte, Zolleinnehmerd Hinterbliebene in Kadelburg 


Uebertrag 





39944 || 39,250 | — | 
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Jahresbetrag. % E 
für 1862 


nl. fr. fl. fr. | 





38,112 ı —- | 38,056 
| | 
| 36 — 
80 — 66 40 
4ß — | 
64 — 74 40 
64 — 8 — 
64 — 48 
56 — 37 20 
9 — 64 
56 42 
80 | — 53 |, 20 
si-]' »8i- 
88 — 51 20 
96 — 64 — 
56 — 37 201 
48 — 28 — 
| — 560 — 
96 — 43 — 
48 — 4 
48 |- 52 — 
96 48 
64 |- 32 — 
64 | — 42 | 40 
96 — 48 — 
64 — 32 — 
48 — 360 —I 
56 | — 23 | 20 
64 — 37 20 








. Edymid, Aufjeherd Hinterbliebene in Karlsruhe 
. Kaifer, Straßenmeifterd Kinder in Haslad) | 
. Egery, Briefträgerd Wittwe in Mannheim — * 26 
. Fäßler, Bahnwarts Hinterbliebene in Offnadingen 
Lechleiter, Bahnwarts Hinterbliebene in Ottersweier 

. Döpfner, Amtsregiſtrators Hinterbliebene in Walldürn | 
. Kraft, Untererheberd Hinterbliebene in Mudau . . 24 | 
. Heflel, Gerichtövollzieherd Hinterbliebene in St. Georgen 
. Gdert, Stenerauffeherd Hinterbliebene in Freiburg . 

. Effinger, Amtsdieners Witiwe in Offenburg i 
. Schmidt, Bahnwarts Hinterblichene in Kleinfteinbach . 
. Humpert, Gendarmen Hinterbliebene in Mudau . . 
. Heilig, Stalldienerd Hinterbliebene in Karlsruhe . . 
. MWipfler, Untererheberd Witwe in Ubſtadt 

. Kaufmann, Anmtögerichtöaftuard Hinterbliebene in Bonn- 


» Weiß, Grenzaufjeherd Hinterbliebene in Wallbad) . 
. Barth, Bahnwarts Hinterbliebene in Forft . . 
. Kall, ehemaligen Bahnwartd Kinder in Schluchten 











Sahresbetrag. 


Uebertrag . - 39,250 

. Wittemann, Gefangenwärterd Hinterbliebene in Min- 
sm - 2 2 a nen 16 
. Honftetter, Steuerperäquatord Wittwe in Meeröburg . | 96 48 
. Heigmann, Polizeidienerd Wittwe in reiburg .. ) 21 


16 


IBER 21.00 ei aa a re 3 
. Stoll, Kanzleiafliftenten Wittwe in Karlörube . 6 
. Freiler, ehemaligen Notars Hinterbliebene in Kenzingen 96 | —- 24 | 
» Engert, Gendarnen Wittwe in Gttenheim — | 4 
. Mündy, Gendarmen Hinterbliebene in Sttlingen . . 36 


Gumme . 


Betreffniß 
für 1862. | 
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Betreffniß 


Jahresbetrag. 
Jah "Türen. 1 


















Abgang. fr. 

1. Blum, Steuerauffcherd Witwe in Leopoldshafen. 144 
| 2. Hahn, Gefangenwärterd Wittwe in Ladenburg 36 | 
| 3. Harbrecht, Gendarmerichrigadierd? Wittwe in Neumeier . 11 
| 4. Reif, Untererheberd Wittwe in Heidelberg 28 
5. Stadtmüller, Polizeidieners Wittwe in Mannheim 16 
6. Nunn, Ernſt, Notars Sohn in Pforzheim 56 
7. Weilemann, Zollamtödienerd? Wittwe in Ueberlingen 16 | 
' 8. Baro, PBolizeifergeanten Wittwe in Mannheim 53 | 
9. Baumann, Salinenwaagmeifterd Wittwe in Gengenbach 12 | 

| 10. Sallinger, Amtsdieners Wittwe in Naftatt 20 
11. Dietz, Notars Wittwe in Brucjal . er _ 
12. Treutle, Bahnwarts Wittwe in Diedelöheim . _ | 
13. Arnold, Bahnwartd Wittwe in Brudjal . . . . 20 | 
14. Waßmer, Rudolf, Bahnhofaufjeherd Sohn in Karlsruhe 32) 
15. Kern, Joſeph, Grenzaufjeherd Sohn in Nipperg . 36 

' 16. Bögele, Frida, Notard Tochter in Hofögrund . — 
17. Deeg, Stalldieners Wittwe in Karldruhe . —— 52 
18. Kerner, Zollamtödienerd Wittwe in Karlsruhe . . - 24 
19. Wagner, Kanzleidieners Wittwe in Gernsbach 7 
20. Fiſcher, Eliſe, Polizeidieners Tochter in Naftatt . 40 
' 21. Naudafcher, Untererheberd Wittwe in Kenzingen . | 32 | 
' 22. Bührer, Augufte, Untererheberd Tochter in Wolfach | 44 
| Summe | 39 
5 
| PVergleihung. | | 
| Summe ded Zugangs: 656 Suftentationen mit 39,762 | — | 
‚ hievon ab: Summe bed Abgang: 22 Suftentationen mit 699 39 | 


jomit Stand auf 1. November 1862: : 634 Suftentationen mit 1 | 39,062 | 21 
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IV. Zahl der Mitglieder. 


Stand auf 1. Januar 1862 . 2 2 2 202020. 4,343. Mitglieder. 
Stand auf 1. Januar 1863 Oo. 2 2 22. 4,850 Pr 


Die Zahl bat fih demnach vermehrt um . . 2... 507 Mitglieder. 
Karlsruhe, den 4. April 1863. 


Großherzoglicher Verwaltungsrathb der Wittwenkaſſe für die Angeftellten der Zivilftaatsverwaltung. 


Tröger. 
Pecher. 


Todesfälle. 
Geſtorben jind: 


Am 9. April d. 9. der penfionirte Negierungsrath Michael Barad in München. 

„ 35. u nn der Benefiziat der Martin von Maderjchen Kaplanei in Ueberlingen, Georg 
Auer. 

„ 16 4 „Hofrath und Profeſſor an der polytechnifchen Schule Dr. Ferdinand Red— 
tenbader in Karlsruhe. 

„ IM. 4 9 m der 'evangeliiche Defan und Stabtpfarrer Friedvrih Sigmund Blum in 
Lörrach. 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienſtag den 19. Mai 1863. 








Inhalt. 


Geſetz, den für Gebäude der Kreis- und Appellationsgerichte erforderlichen Kredit von 91,350 Hl. betreffend. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhögit: 
lanbesherrlihe Verordnung, die wiſſenſchaftliche Ausbildung ber Rameralfandivaten betreffend. Mebaillenverleibungen. Erlaubniß 
iur Annahme eines fremden Ordens. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmahung des Großherzoglichen Minifteriums 
des Broßherzoglihen Haujes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die mit der Königlich Bayeriſchen Regierung getroffene 
Bereinbarung über gegenfeitig zu gewährenden gejeglihen Schus von Waarenbezeihnungen betreffend, Bekanntmahung des Groß 
berzoglichen Auftigminifteriums: Die Namensänderung des Alois und der Maria Heiny von Hinterjtraf betreffend. Belannt: 
wahung bes Großberzoglihen Minifteriums des Innern: Die im Frühjahr 1863 abgebaltene mediziniſche Hauptprüfung betreffend, 

Dienfterledigungen, 

Todesfälle. 





Geſeh, 


den für Gebäude der Kreis- und Appellationsgerichte erforderlichen Kredit von 91,350 fl. betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände bejchlofjen und verordnen wie folgt : 
Dem Juftigminifterium wird zu Herftellung der in Kolge der Gerichtöverfafjung erforderlichen 
Gebäude der Kreid- und Appellationdgerichte ein vorläufiger Kredit von 91,350 fl. eröffnet. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 12. Mai 1863. 


Friedrich. 
Stabel. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerböchitlandeshberrlihe Verordnung, 


die wifjenichaftlihe Ausbildung der Kameralfandidaten betreffend. 


Friedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir finden Uns bewogen, die Vorſchriften der $$. 4, 5, 6, 10 und 11 Unſerer Ber- 
ordnung vom 16. Mai 1838 über die wiſſenſchaftliche Vorbereitung zum Staatödienfte in der 
Finanzverwaltung aufzuheben und durch nachitehende Beſtimmungen zu erjegen: 


$.4. 


Die weitere Ausbildung begreift: 
1. von Vorfentniffen: 

a. aus der Mathematif: Arithmetif, Algebra, Geometrie und ebene Trigonometrie, 
die Anfangsgründe der praftiichen Geometrie, die Elemente der Mechanif, die mit Hilfe 
der Logarithmen, der Kombinationdlehre und des Wahrjcheinlichfeitöfalfuld zu löſenden 
Rechnungen fürs Geſchäftsleben; 

b. von Naturwijfenihaften: Chemie, Mineralogie und Geognofie; 

2. von Fachkenntniſſen: 

a. Sandwirthichaftölehre und Gewerböfunde, 

b. Nationalöfonomie (Volkswirthſchaftslehre und Volkswirthſchaftspflege) und Finanz: 
wifjenjchaft ; 

3. von Hilföfenntniffen aus dem Gebiete der Rechtswiſſenſchaften — Inſtitu— 
tionen des römifchen Rechts, badiſches Landrecht und allgemeined Staatsrecht. 


$. 5. 


Die Vorlefungen über die nach $. 4, Ziffer 2 und 3 zu erwerbenden Kenntniffe, mit Aus: 
nahme der Sandwirthichaft, müjjen auf Univerfitäten, die mathematijchen, naturwiſſenſchaftlichen 
und Sandwirthichaftlichen Vorleſungen Fönnen auch auf einer polytechnifchen Anftalt gehört werden. 


$. 6. 
Kameralfandidaten, welche fih in anderen, ber Kameralwifjenfchaft verwandten Gegenftänden, 
fowie in den neueren Sprachen und vorzugsweiſe in ber franzöfljchen Sprache Kenntnifje erworben 


haben und darüber Nachweiſung liefern, find bei der jpäteren Verwendung in der Prarid gebüh— 
rend zu berückſichtigen. 


$. 10. . 


Die jchriftliche Prüfung hat ſich auf alle Theile der im $. 4 bezeichneten Gegenftände zu 
erfirefen. Sie gejchieht aber bezüglich der Naturwiſſenſchaften gleichzeitig mit der Prüfung in 
denjenigen Fachwiſſenſchaften, bei welchen die Lehren der erjteren Anwendung finden. 

Der betreffende Graminator oder fein Stellvertreter hat ſtete Aufficht zu führen. Das Fi— 
nanzminifterium wird Die beiläufige Zahl der Kragen beftimmen, die aus jedem Fache zur Aus: 
arbeitung follen vorgelegt werden. ' 


$. 11. 


Die mündliche Prüfung hat ſich auf jene Theile der verlangten Kenntniffe zu erſtrecken, rüd: 
fichtlich welcher der Vorſtand oder andere Mitglieder der Prüfungsfommillion ein mündliches 
Gramen angemefjen finden. 

Leder Kandidat wird einzeln von der Prüfungskommiſſion mündlich geprüft. 

Die Kollegialmitglieder de8 Finanzminifteriumd umd der Winangmittelftellen haben hierbei 
Zutritt. , 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatdminifterium, den 12. Mai 1863. 


Sciedrih. 
Vogelmann. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 


Schunggart 


Medaillenverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic 
unter den 1. Mai d. 9. 
gnädigft bewogen gefunden : 
dem Zollverwalter Prittwig in Oehningen und 
dem Steuererheber Johann Georg Brei in Brigingen, in Anerfennung ihrer langjährigen 
und treugeleifteten Dienfte und zwar dem erfterem die Feine goldene, letzterem die filberne Givil- 
verdienftmedaille zu verleihen. 
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Erlaubnif zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter bem 4. Mai d. %. 
gnädigft beivogen gefunden, dem K. K. Oefterreichifchen Konful E. Eifenhardt zu Mannheim 
die unterthänigft nachgeſuchte Grlaubnig zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem Kaijer 
von Defterreich verliehene Ritterfreug des Franz-Joſeph-Ordens anzunehmen und zu tragen. 


\ 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 29. April d. J. 
dem Lieutenant Albert Weiß vom vierten Infanterie Regiment, Prinz Wilhelm, den unter: 
thänigft nachgefuchten Abjchied aus Höchſt-Ihrem Armeecorps zu ertheilen ; 
unter dem 2. Mai d. J. 
den Oberpoftrath Eberlin bei der Direftion der Verfehrdanftalten auf fein unterthänigites 
Anfuchen, unter Anerkennung feiner langjährigen und treuen Dienfte, 
den Vorſtand ded Eiſenbahnamts Karlöruhe, Oberpoftmeifter Widmann, auf fein un: 
terthänigfte3 Anfuchen wegen vorgerüdten Alterd, unter Anerfennung feiner langjährigen und 
treuen Dienfte, in den Ruheftand zu verſetzen; 
die Stelle eined Dampfichifffahrtöverwalterd in Konftanz dem Revifor Anton Bifchoff bei 
ber Direftion der Verfehrsanftalten unter Verleifung ded Dienftrangs ald Kaffier vorerft in pro- 
viforifcher Weife, 
die Stelle eines Reviſors bei der Direktion ber Verfehrdanftalten dem penfionirten Poft- und 
Eifenbahnfafjier Auguft von Davans, unter Reaftivirung defjelben, zu übertragen ; 


den Kontroleur Schmolf bei dem KHauptfteueramte Freiburg zum Kreiöfteuerrevifor in Frei⸗ 
burg zu ernennen; 


unter dem 6. Mai d. 3. 
die Portepeefähnriche: 
Auguft Würth im vierten Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, 
Mar Metzger vom zweiten Füfilier-Bataillon, unter Verſetzung in das (erfte) Leibgrena- 
dier-Reginient, 
Wilhelm Karrer im britten Infanterie-Regiment und 
Otto Stiefel im fünften Infanterie Regiment zu Lientenanten zu befördern ; 
unter dem 12. Mai d. 9. 
für den Oberamtörichter von Vincenti während der Verhinderung defjelben den Amtörichter 
von Blittersdorff in Karldrube zum Mitgliede des Oberfriegögerichtd zu ernennen ; 
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die erledigte Domänenverwaltung Freiburg dem Domänenverwalter Kirhgepner in Offenburg, 

dem proviforifchen Hauptamtöverwalter Seuffert beim Hauptzoflamte bei Schufterinfel feine 
dermalige Stelle definitiv zu übertragen ; 

den Kameralpraftifanten Friedrich Zahn von Bruchjal zum Kontroleur bei dem Hauptiteuer: 
amte Kreiburg, 

den Poftpraftifanten Friedrih Hönig zum Bahnverwalter in Mühlader, 

zur Vorfteherin an der fathofifchen weiblichen Lehranftalt Zofingen in Konftanz die — 
Pauline Blattmann daſelbſt zu ernennen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 4. Februar d. J. auf die Höchft- Ihrem Patronate 
unterliegende fatholifche Pfarrei Moosbrunn, Landfapiteld Ettlingen, den Pfarrverweſer Anton 
Kehrer in Obergrombach gnädigft zu ernennen geruht und ift derjelbe am 21. April d. J. 
firchlich eingejegt worden. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatäminifterium vom 4. Februar d. J. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende Fatholifche Pfarrei Breitnau, Dekanats Breiſach, den Pfarrverwefer Alois Meg in 
Dielheim gnädigft zu -ernennen geruht und hat derfelbe am 14. April d. 3. die kirchliche Ein- 
fegung erlangt. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelit höchſter Entichliegung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 20. Dezember v. 3. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende Fatholifche Kaplanei Rothweil, Defanatd Endingen, den Verweſer dieſer Pfründe, 
Pfarrer Johann Albert Happeröberger in Jach gnädigſt zu ernennen gerubt und wurde dem— 
jelben am 21. April d. 3. die kirchliche Ginfegung ertheilt. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog. haben mittelft höchfter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 4. Kebruar d. 3. aus der Zahl der von dem ‚Herrn 
Erzbifchof der Grofherzoglichen Staatsregierung vorgejchlagenen drei Bewerber den Pfarrer Chri— 
ſtoph Hönninger im Hollerbah auf die katholiſche Pfarrei Rothenberg, Dekanats Waibftadt, 
gnädigſt zu defigniren geruht und Hat berjelbe am 23. April d. I. die kirchliche Einfegung erhalten. 

Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben mittelit höchſter Entſchließung 
aus Grofherzoglichem Staatöminifterium vom 20. Dezember v. 9. aus der Zahl der von dem 
Herrn Erzbifchof der Großherzoglihen Staatsregierung vorgejchlagenen drei Bewerber den Kaplanei- 
verwefer Wilhelm Würth in Markdorf auf die katholiſche Pfarrei Güttingen, Dekanats Stockach, 
gnädigft zu defigniren geruht und ift derfelbe am 16. April d. 3. Firchlich eingefegt worden. 


Seine Greellenz der Herr Erzbifchof hat die Pfarrei Rielaſingen, Defanatd Hegau, dem bis: 
herigen Pfarrverweier Marimilian Wehrle in Mösbach verliehen und ift derfelbe am 23. April 
d. 3. firchlich eingejegt worden. 


m | XXI. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Befanntmahung. 


Die mit der. Königlich Bayeriſchen Regierung getroffene Vereinbarung über gegenſeitig zu gewährenden geſetz- 
lihen Schuß von Waarenbezeichnungen betreffend. 


Nachdem die Großherzoglich Badische und die Königlich Bayeriſche Regierung durch Austauſch 
von Minifterialerflärungen im beiderfeits ſtets widerruflicher Weife unter fich übereingefommen find, 
ihre Untertanen gegenfeitig in dem gejeglichen Schutze der Waarenbezeihnungen einander gleich 
zu ftellen, und nachdem in Folge deſſen einerſeits die Worfchriften des Artifeld 444 des diefjeitigen 
Strafgefegbuches vom 6. März 1845 auch zu Gunften der Unterthanen des Königreichd Bayern, 
anderſeits die durch die Geſetzgebung dieſes Königreichs im Anhange ded Näheren mitgetheilten 
Beſtimmungen über den in dieſem Staate gewährten Schug von Waarenbszeihnungen tort aud 
zu Gunfen der dieffeitigen Staatdangehörigen in Zufunft bis auf Weitered Geltung haben werden, 
jo wird joldhes mit höchfter Ermächtigung Seiner Röniglidhen Hoheit des Großherzogd 
unter dem Bemerfen befannt gemacht, daß diefe Verabredung mit dem 1. Juni dieſes Jahres in 
Kraft treten wird, 

Karlöruhe, den 6. Mai 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der ausmärtigen — 


Koggenbach. * 
/dt. v. Red. 


Anhang 


zu der Bekanntmachung vom 6. Mai 1863, betreffend die mit der Königlich Bayerifchen Regie: 
rung getroffene Vereinbarung über gegenfeitig zu gewährenden, gejeglichen nr. von Waaren: 
bezeichnungen. 


Wortlaut der Beflimmungen ber Verordnung vom 21. Dezember 1862 für das Königreich 
Bayern, den Schug von Waarenbezeichnungen betreffend, welche vom 1. Juni 1863 an ſich auch 
auf die Badifchen Staatdangehörigen erftreden: 


$. 1. 

Jeder, welcher Erzeugnifje der Natur oder des Gewerböfleiies als Produzent oder Handeldmann 
in Verkehr bringt, ift befugt, zum Zwede der Wahrung feiner Intereſſen, die Erzeugniſſe jelbft 
oder deren Verpackung durch beſtimmte Bezeichnungen (Fabrik- oder Gewerbözeihen, Namen 
oder Firmen) mit der Wirfung fennbar zu machen, dag die Nachahmung und der Gebrauch diefer 
Bezeichnungen jedem Dritten verboten bleibt. 

Es müfjen jedoch ſolche Bezeichnungen von der Art fein, daß fie von andern gehörig unter 
jchieden werden fönnen und daß genau zu erjehen if, wem fie angehören. 

Sie müfjen daher entweder den Namen oder bie. Firma des Erzeugerd oder Handelsmannes 
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enthalten, oder mit einem befonderen, für den Verfehr angenommenen Fabrik- oder Gemerbözeichen 
verjehen find. 
$. 2. 

Wer ſich eines ſolchen befonderen Fabrik- oder Gewerbözeichend bedienen will, hat zur 
Sicherung des gerichtlichen Schuged von der für den Verkehr angenommenen Bezeichnung feiner 
Waare bei der vorgefegien Diftriftö-Boligeibehörde und zwar in München bei dem Stadtmagiftrate 
Anmeldung zu machen und dabei eine genaue Angabe und Bejchreibung diefer Bezeichnung mit 
Beifügung eines Abdruckes oder einer Abbildung zu hinterlegen. 


$. 5. 


In Bezug auf ausländiſche Kabrif- oder Gewerbszeichen, Namen oder Firmen finden die vor— 
ftehenden Beftimmungen nur unter der Vorausfegung Anwendung, daß durch eine von der bayerijchen 
Regierung im Verordnungswege erlaffene Erflärung das Vorhandenſein der Gegenfeitigfeit aner-, 
fannt ift und die ausländifchen Produzenten oder Handeläleute, welche fich eines befonderen Fabrik— 
oder Gewerbäzeichens bedienen, der Vorfchrift im $. 2 in Bezug auf Anmeldung und Beichreibung 
dieſes Zeichend bei einer inländifchen Diftriftspolizeibehörde Genüge geleiftet haben, 


Die Namensänderung des Alois und der Maria Heiny von Hinterſtraß betreffend. 


Alois und Maria Heiny von Hinterftraß haben darum nachgefucht, ihren Bamiliennamen in 
„Hoch“ umändern zu dürfen. Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, da etwaige Ginfprachen 
gegen die Bewilligung dieſes Gejuchd binnen 3 Monaten nebit Begründung bei nal de ia 
Minifterium einzureichen find. 

Karlöruhe, den 5. Mai 1863. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Wüſtenfeld. 


Die im Frühjahr 1863 abgehaltene mediziniſche Haupkprüfung betreffend. 


Bon fieben Kandidaten der Gefammtheilfunft, welche fich zu der jüngften Fruͤhjahrsprüfung 
eingefunden haben, erhielten Nachbenannte von Großherzoglicher Sanitätskommiſſion Licenz zur 
Ausübung diejed Berufes: 

Heinrich Schüle von Freiburg, 
Richard von Krafft-Ebing von Mannheim, 
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Julius Kaiſer von Brandenberg, 
Alerander Riffel von Karlddorf, 
Johann Moft von Heidelberg. 
Karldörube, den 11. Mai 1863. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
A. famen. 
Vdt. Buiffon. 


Dienfterledigungen 


Die Amts- und Amtögerichtöarztftelle bei dem Großherzoglihen Stadtamte Mannheim ift 
erledigt. Bewerbungen find binnen drei Wochen dur Wermittlung ber betreffenden Großherzog: 
lichen Kreidregierungen bei der Großherzoglichen Sanitätäfommiffion einzureichen. 

Am Lyzeum in Karldrube iſt eine Lehrftelle für einen philologiich gebildeten Lehrer mit einer 
Bejoldung bis 1,500 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber haben ſich binnen drei Wochen 
bei Großherzoglichem DOberjchulrathe zu melden 

Die Domänenverwaltung Offenburg ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um die— 
ſelbe haben ſich binnen vierzehn Tagen bei Großherzoglicher Hofdomänenfammer zu melden. 


Todesfälle. 

Geſtorben jind: 
Am 23. April d. I. der fatholifche Pfarrer Valentin Müller von Ladenburg in Mainz. 
„ 30. #0 „ Stiftungsrevifor Guſtav Ziegler in Freiburg. | 
„ 2. Mai „ „ Profeffor Franz Kaver Herrmann in Bruchſal. 
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Großherzoglich Badilches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 27. Mai 1863. 
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Dienfterledigung. 





Unmittelbare allerhödfte Entfchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdbensverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 11. Mai d. %. 

gnädigſt bewogen gefunden , 

dem Hauptmann Latzke, biöher Kommandant der K. K. Defterreichifchen Genietruppen in 
Naftatt, dad Ritterfreug und 
unter bem 14. Mai db. %. 

dem Königlich Preußifchen Geheimen Regierungsrath Profeffor Dr. 3. Ritjchl in Bonn , 
dad Kommandenrfreug zweiter Klaſſe ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen, 


Mepdailleverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 9. Mai d. J. 
gnädigft bewogen gefunden, dem Gefangenwärter Karl Riegel in Raftatt in Anerfennung feiner 
langjährigen treuen Dienftleiftungen die filberne Givilverd ienftmebdaille zu verleihen. | 


23. 
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Erlaubniß zur Annabme fremder Drden. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter bem 7. Mai d. 3. 
gnädigft bewogen gefunden, dem ordentlichen Profefjor der morgenländifchen Sprachen Dr. G. Weil 
in Heidelberg die unterthänigft nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von Geiner Majeftät 
ben König von Preußen verliehenen Kronenorden vierter Klafje, jowie das ihm von Seiner Ma: 
jetät dem König Victor Emanuel von Stalien verlichene Ritterfreug ded St. Mauritius = Ordens 
anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchfſter Entſchließung 
aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 11. v. M. dem Großherzoglichen Konſul Konftantin 
von Fehleiſen in St Peteröburg Titel und Gharafter ald Großherzoglicher Generalfonful 
gnädigft zu verleihen geruht. 

Seine Königlibe Hoheit der Großherzog Haben. mittelft höchfter Entjchliehum 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 4. Februar d. 3. gnädigft geruht, auf die Hödt: 
rem Patronat unterliegende Fathofische Pfarrei Volkersbach, Defanatd Ettlingen, den Pfare 
V. W. Merz in Laiz bei Sigmaringen zu ernennen, und ift derfelbe am 20. April d. 9. 
firchlich eingefegt worden. 

Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben Sich mit höchſter Entjchliegung 
vom 30. April d. J. gnädigſt bewogen gefunden, ben von der Gemeinde Dinglingen aus den 
drei ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und präjentirten Pfarrer Ludwig Wernigf in Küm: 
bach zum Pfarrer in Dinglingen zu ernennen. 

Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben Sich unter dem. 5. d. M. 
gnädigft bewogen gefunden, den Stadtpfarrer Lindenmeyer in Naftatt auf fein unterthänigftes 
Anſuchen, unter Anerfennung feiner langjährigen und treuen Dienfte, in den Ruheftand zu verfegen. 


Seine Exceilenz der Herr Erzbiſchof bat die Pfarrei Zähringen, Defanatd Freiburg, dem bis: 
herigen Pfarrer von Hugfletten und Pfarrverweier Karl Weyland verliehen und iſt derjelbe am 
27. April d. 3. kirchlich eingejegt worden. 

Seine Ercellenz der Herr Erzbiichof hat die Pfarrei Elzach, Dekanatd Freiburg, dem biö- 
herigen Pfarrer von Bleibach Hadrian Neugart verliehen und ift derfelbe amı 30. April d. 3. 
firchlich eingejegt worden. 
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Derfügungen und Bekanntmachungen der Alinifterien. 


Verordnung. 
Die Anlegung von Mündelvermögen in Staatspapieren betreffend. 


$. 1. 

Dem Vormund ift die Anlegung von Mündelvermögen in Großherzoglih Badiſchen 
Staautsſchuldſcheinen (Mentenjcheinen und Partialobligationen) geftattet, wenn fich feine 
Gelegenheit findet, es ohne erheblichen Zindausfall gegen eine dem $. 4. d. der Vormünder— 
inftruftion vom 16. März 1838, Negierungsblatt Nr. XIII, entjprechende Pfandverfchreibung 
auszuleihen. 

Die Bormünder haben jedoch ftet3 darauf Bedacht zu nehmen, die in Staatöpapieren ange: 
legten Mündelgelver zum Ankaufe von Grundflüden zu verwenden oder gegen gemügende Pfand- 
verfehreibung ($. 4. d. der Vormünderinftruftion) auszuleihen, jobald ſich eine angemefjene Ge- 
(egenheit dazu barbietet. 


$. 2. 
Der Vormund ift verpflichtet, die Staatöjchuldicheine nad) Maßgabe der Verordnung Groß— 
berzoglichen Binanzminifteriums vom 2. Januar 1863, Gentralverordnungsblatt Nr. 1, auf den 
Namen des Mündelö einjchreiben zu laſſen. 


$. 3. 

Zu ber Aufhebung der Einſchreibung umd zu jeder Umſchreibung einer folchen, ſowie 
zu ber Gmpfangnahme des Betraged ber eingejchriebenen zur Heimzahlung fälligen Staats- 
ichuldfcheine bedarf der Vormund einer Ermächtigung durch dad Amtörevijorat. 

Der Vormund iſt verpflichtet, die Erwähnung dieſes Grforbernifjes jeder Einfchreibung bei: 
fügen zu laſſen. ($. 7 der Binanzminifterial-Verordnung vom 2. Januar 1863.) 


$. 4. 


Wenn einem Mündel durch Erbſchaft oder Schenfung andere auf Inhaber geftellte Werth— 
papiere anfallen, jo hat dad Amtsreviforat nach Anhörung des Vormunds, des Waifengerichtes 
und bed Wamilienrathed zu beflimmen, ob biefe Vermögenätheile in eine dem $. 4. d. der Vor: 
miünderinftruftion und $. 1 der gegenwärtigen Verordnung entjprechende Anlage umzuwandeln, 
oder einftweilen in der biäherigen Bejchaffenheit zu erhalten find. 

Dafjelbe Verfahren tritt ein, wenn ein Vermögen wegen Entmündigung des Befigerd unter 
vormundſchaftliche Verwaltung kommt. 


$. 5. 
Die Amtörevijorate find verbunden, bei ihrer Dienftführung, namentlich bei dem Vollzuge 
ber 2.R.S. 454 und 455 und bei Abhör der Vormundſchaftsrechnungen darüber zu machen, 
daß dieſe Vorfchriften befolgt und heimbezahlte Beträge verordnungdgemäß verwendet werben. 
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Was in den vorfiehenden Paragraphen von den Vormündern gejagt if, gilt auch für die 
Abwefenheitäpfleger, ſowie für Pfleger über lediges Erbe und über Aftererbichaften. 
ET 
Die auf den Grund gegenwärtiger Verordnung von Staatöbehörden gepflogenen Verhand— 
lungen und erlafjenen Befcheide find ftempel= und ſportelfrei. 
Karlörube, den 16. Mai 1863. 
Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Müftenfeld. 


Die Stiftung verfchiedener Wohlthäter zur Erbauung einer katholiſchen Kirche und im zweiter Neihe zur 
Gründung einer katholischen Pfarrei im Wieſenthale. 


Geine Königlide Hoheit der Großherzog Haben mittelt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 12. d. M., Nr. 439, gnädigft geruht‘, dem von 
verjchiedenen Wohlthätern gemachten Stiftungen im Gejammtbetrage von ungefähr „S echs und 
zwanzig taufend Gulden“zur Erbauung einer fatholijchen Kirche und im zweiter Meihe zur 
Gründung einer Fatholiichen Pfarrei im Wiejenthale die Staatdgenehmigung zu ertheilen. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 19. Mai 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buiffon. 


Dienfterledigung. 


Am Gymnafium in Brucdfal ift eine für einen wifjenfchaftlich gebildeten Lehrer beftimmte 
Lehritelle mit einem Ginfommen bis 900 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben jich 
unter Vorlage von Zeugniffen über ihre Befähigung innerhalb vier Wochen bei Großherzoglichem 
Oberſchulrathe zu melden. 
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Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 3. Juni 1863. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Minifteriums des Groß: 
berzogliben Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Den Abfchluß eines Wreuntichafts:, Handels: und Ecifffahrtes 
vertrags mit Ghina betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Mlinifterien. 
Den Abſchluß eines Freundichafts-, Handels - und Schifffahrtsvertrags mit Ehina betreffend. 


Nachdem von Seite der Königlich Preußiſchen Regierung im eigenen Namen und im Auf 
trage und Vertretung der Großherzoglichen Regierung, fowie des Deutfchen Zoll- und Handels: 
vereined mit der Kaiferlich Chinefischen Regierung am 2. September 1861 zu Tientfin ein Freund: 
ſchafts⸗, Handels- und Scifffahrtövertrag abgejchlofjen und diefer von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzog ratifizirt worden ift, auch der Austaufch der Natififation am 14. 
Januar d. J. zu Shanghai ftattgefunden Hat, jo wird diefer Vertrag in Deutjcher und Yranzöfi- 
cher Sprache mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß deſſen Beſtimmungen 
feit dem 14. Januar d. J. in Vollzug gefegt find und daß ber nady Artikel 15 befjelben verein- 
barte Tarif der chineſiſchen Ein- und Auöfuhrzölle und die dazu gehörigen Handelöbeftimmungen 
bei den Großherzoglichen Hauptzoll= und Hauptfteuerämtern aufgelegt find. 


Karlöruhe, den 22. Mai 1863. 
Grofherzogliched Minifterium ded Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Koggenbach. 
Vdt. v. Ned. o 
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Sreundfcafts-, 
Handels- und Scifffahrts - Vertrag 


pwiſchen 
ben Staaten des Deutſchen Zoll- und Handels— 
vereins, ben Großherzogthümern Mecklenburg— 
Schwerin und Mecklenburg-Strelitz, ſo wie den 
Hanſeſtädten Lübeck, Bremen und Hamburg 

einerſeits 

und 

China andererſeits. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, 


ſowohl für Sich, als auch im Namen der übrigen 
Mitglieder des Deutjchen Zoll und Handeld- 
Vereins, nämlich: 


der Krone Baiern, der Krone Sachſen, der 
Krone Hannover, der Krone Württemberg, des 
Großherzogthums Baden, bed Kurfürften- 
thums Helfen, des Großherzogthums Heſſen, 
des Herzogthums Braunſchweig, des Groß— 
herzogthums Oldenburg, des Großherzog— 
thums Luxemburg, des Großherzogthums 
Sachſen, der Herzogthümer Sachſen-Meiningen, 
Sachſen-Altenburg und Sachſen-Koburg und 
Gotha, des Herzogthums Naſſau, der Fürſten— 
thümer Waldeck und Pyrmont, der Herzog: 
thümer Anhalt-Deſſau-Köthen und Anhalt: 
Bernburg, des Fürſtenthums Lippe, der 
Fürftenthümer Schwarzburg-Rudolſtadt und 
Schwarzburg- Sonderöhaufen, Reuß älterer 
ound Neuß jüngerer Linie, der freien Gtabt 
Frankfurt, des Landgräflich Heſſiſchen Ober- 
amt? Meifenheim und Amtes Homburg, fo 
wie: 
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Traite 
d’amitie, de commerce et de — 


entre 


les Etats de l’Association de douanes et de 
commerce Allemande, les Grand-Duches de 
Mecklembourg-Schwerin et de Meeklem- 
bourg -Strelitz et les villes Hansdatiques de 
Lubeck, Breme et Hambourg d’une part 
et 
la Chine d’autre part. 


Sa Majesti le Roi de Prusse, 


agissant tant en Son nom qu'au nom des 
autres membres de l’Association de douane 
et de commerce Allemande, savoir: 


la Couronne de Bavitre, la Couronne& 

Saxe, la Couronne de Hannovre, la Cor 

ronne de Wurttemberg, le Grand-Ducht 

de Bade, l’Electorat de Hesse, le Grand- 
Duch&@ de Hesse, Je Duché de Brunswik, 
le Grand-Duche d’Oldenbourg, le Grand- 
Duch@ de Luxembourg, le Grand-Ducht 
de Saxe, les Duchds de Saxe-Meiningen, 
de Saxe Altenbourg et de Saxe-Coburg 
et Gotha, le Duché de Nassau, les Prin- 
cipautds de Waldek et Pyrmont, les 
Duchés d’Anhalt-Dessau-Coethen et d’An- 
halt-Bernbourg, la Principaute de Lippe, 
les Prineipautds de Schwarzbourg-Roudol- 
stadt et Schwarzbourg-Sondershausen, de 
Reuss, ligne ainde, et de Reuss, ligne 
cadette, la ville libre de Francfort, le 
Grand-Baillage de Meisenheim du Land- 
graviat de Hesse et le Baillage de Hom- 
bourg du Landgraviat de Hesse, ainsi que 


XIV. 


die Großherzogthümer Medienburg- Schwerin 
und Medlenburg-Strelig, und die Senate der 
Hanfeftädte Kühe, Bremen und Hamburg 


einerfeitö und 

Seine Majeftät der KRaijer von China 
andererjeitä, 

von Dem aufrichtigen Wunfche befeelt, freundfchaft- 
liche Beziehungen zwifchen den vorgedachten Staaten 
und China zu begründen, haben befchlofjen, ſolche 
durch einen gegenfeitig vortheilhaften und den Unter: 
thanen ber Hohen vertragenden Mächte müglichen 
Freundſchafts- und Handelövertrag zu. befeftigen. 
‚Zu dem Ende haben zu Ihren Bevollmäthtigten 
ernannt: 


Seine Majeftät der König von Preußen 


den Kammerheren Friedrich Albrecht Orafen 
zu Eulenburg, Allerhoͤchſtihren Außer: 
ordentlichen Gefandten und Bevollmächtigten 
Minifter, Ritter des Rothen Adler - Ordens 
dritter Klafje mit der Schleife, Ritter des Jo— 
hanniter-Ordend u. ſ. w. 

und 


Seine Majeſtät der Kaijer von China 


Tſchong-luen, affiitirendes Mitglied des Mi: 
nifteriumd der Auswärtigen Angelegenheiten in 
Pefing, General:Direftor der öffentlichen Bor: 
räthe, und Kaiferlihen Kommiſſarius, 

Tſchong-hu, Ehren-Unter-Staatö-Sefretair, 
DOberaufjcher der drei Häfen des Nordens und 
beigeordneten Kaiferlichen Kommifjarius, 

welche, nachdem fie ihre Vollmachten ſich mitge: 

theilt, und folche in guter und gehöriger Form 
befunden haben, über nachftehende Artifel über- 
eingefommen find: 


Artikel 1. 
Zwifchen den fontrahirenden Staaten ſoll 
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les Grand-Ducheds de Mecklembourg- 
Schwerin et de Meckleimbourg-Strelitz et 
les Senats des villes Hansdatiques de 
Lubeck, Breme et Hambourg 
d’une part et 
Sa Majest@ U Empereur de Chine 
d’autre part, 
sincerement desireux d’etablir des rapports 
d’amitid entre les susdits Etats et la Chine, 
ont voulu les consolider par un traité d'amitié, 
de commerce et de navigation, réciproque- 
mentavantageux et utile aux sujetsdes Hautes 
Puissances contractantes; à cet effet ont de- 
signed pour Leurs Plenipotentiaires: 


Sa Majestd le Roi de Prusse 


Son Chambellan le Sieur Frederie Albert 
Comte d’Eulenburg, Envoyé Extraordi- 
naire et Ministre Plenipotentiaire, Che- 
valier de l’ordre de l'aigle rouge de la 
troisitme elasse avec le noeud, Chevalier 
de l'ordre de St. Jean de Jerusalem etc. 

et 


Sa Majest& l’Empereur de Chine 


Tehong-luen, Membre assistant du Mi- 
nistere des Aflaires Etrangeres de Pckin, 
Direeteur-General des Greniers publics et 
Conmissaire Imperial, 

Tehong-Heou, Sous-Seerdtaire d’Etat 
Honoraire, Surintendant des trois ports du 
Nord et Commissaire Imperial adjoint, 

lesquel, après avoir échangé leurs pleins 

pouvoirs et les ayant trouves en bonne et 
due forme, ont arrötes les articles suivants. 


Artiele 1. 


Il y aura paix constante et amitid per- 
24. 
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dbauernder Friede und unmwanbelbare Freundſchaft 
beftehen. Die Unterthanen derfelben ſollen in ben 
beiderjeitigen Staaten vollen Schuß für Fam 
und Eigenthum genießen. 


Artifel 2. 


Seine Majeftät der König von Preußen kann, 
wenn er e3 für gut befindet, einen diplomatiſchen 
Agenten bei dem Hofe von Peking accrebitiren, 
und Seine Majeftät der Kaiſer von China fann 
in gleicher Weile, wenn er es für gut befindet, 
einen biplomatifchen Agenten für den Hof von 
Berlin ernennen. 

Dem von Seiner Majeftät dem Könige von 
Preußen ernannten biplomatifchen Agenten foll 
geftattet fein, auch die Vertretung der anderen 
fontrahirenden Deutjchen Staaten zu übernehmen, 
welchen vertragsmaͤßig dad Recht, fich durch eigene 
dipfomatifche Agenten beim Hofe von Peking ver: 
treten zu laſſen, nicht zufteht. 

Seine Majeftät der Kaifer von China milligt 
ein, daß der von Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen ernannte diplomatifche Agent, mit 
feiner Familie und feinem Haushalt, dauernd in 
ber Hauptſtadt wohnen, oder diefelbe gelegentlich 
befuchen darf, je nach der Wahl der Preufifchen 
Regierung. 


Artifel 3. 


Die diplomatischen Agenten Preußens und Chinas 
jollen gegenfeitig am Orte ihred Aufenthalts die 
Vorrechte und - Freiheiten genießen, welche das 
Völkerrecht ihnen gewährt. Ihre Perfon, ihre 
Bamilie, ihr Haus und ihre Korrefpondenz follen 
unverleglich fein. Sie follen in der Wahl und 
Anftellung ihrer Beamten, Gouriere, Dolmetjcher, 
Diener u, ſ. w. nicht bejchränft werben. 


Alle Arten von Koften, welche die diploma— 


petuelle entre les Etats contractants. Leurs 
sujets jouiront dans les Etats respectifs des 
uns et des autres d’une pleine et entiere 
protection pour leurs personnes et leurs pro- 
prietes. 


Article 2. 


Sa Majest@ le Roi de Prusse pourra, si 
bofi Lui semble, acerediter un agent diplo- 
matique pres la cour de Pekin et Sa Majeste 
l’Empereur de Chine pourra de même, si 
bon Lui semble, acerediter un agent diplo- 
matique pres la cour de Berlin. 


L’agent diplomatique aceredite par Sa Ma- 
jest le Roi de Prusse aura le droit, de re- 
presenter diplomatiquement les autres Etats 
Allemands contractants qui d’apr&s le present 
trait@ n’ont pas le droit de se faire repre 
senter pres la cour de Pekin par un agent 
diplomatique speeial. 

Sa Majeste ’Empereur de Chine consent 
à ce que l'agent diplomatique acerédité par 
Sa Majeste le Roi de Prusse, ainsi que sa 
famille et les gens de sa maison, resident 
& demeure fixe à Pekin, ou s'y rendent 
eventuellement, aux choix du gouvernement 
Prussien. 


Article 3. 


Les agents diplomatiques de Prusse et de 
Chine jouirontr&eiproquement, dans le lieude 
leur rdsidence, des privilöges et immunites 
que leur accorde le droit des gens; leur per- 
sonne, leur famille, leur maison et leur cor- 
respondance seront inviolables. Ils ne pour- 
ront pas &tre restreints dans le choix ni 
dans l’emploi de leurs employds, courriers, 
interpretes, serviteurs etc. etc. 

Les depenses de toute esp&ce qu’occasion- 


— 
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tiſchen Mifjionen verurfachen, werden von ihren 
rejpeftiven Regierungen getragen werden. 

Die Ehinefifchen Behörden werden Alles thun, 
um bem Preußifchen diplomatifchen Agenten, 
wenn er nach der Hauptftabt fommt, um bajelbft 
feinen Wohnfig aufzufchlagen, beim Miethen 
eined paſſenden Hauſes und ſonſtiger Räumlich- 
feiten behülflich zu fein. 


Artifel 4. 


Die Fontrahirenden Deutſchen Staaten jollen 
dad Recht haben, einen Generalfonful und für 
jeden offenen Hafen oder jede dergleichen Stadt 
in Ghina, für welche ihre Handeldinterefien es 
erheifchen, einen Konful, Bizefonful oder Kon- 
fularagenten zu ernennen. 

Diefe Beamten ſollen mit der gebührenden 
Achtung von den Chinefifchen Behörden behan- 
beit werben und biefelben Privilegien und Bor- 
rechte genießen, mie bie Konfularbeamten ber 
meiftbegünftigten Nationen. 

Am Falle der Abweſenheit eines Deutfchen 
Konfularbeamten follen die Unterthanen der Eon- 
trahirenden Deutjchen Staaten die Befugniß ha— 
ben, ſich an den Konful einer befreundeten Macht, 
oder im Nothfalle auch an den Zolldireftor zu 
wenden, welcher ed fich angelegen lafjen fein jo, 
denſelben die Vortheile dieſes Vertrages zu ſichern. 


Artikel 5. 

Affe dienſtlichen, von dem diplomatiſchen Agen⸗ 
ten Seiner Majeſtät des Königs von Preußen 
oder von den Konfularbeamten ber fontrahirenden 
Deutſchen Staaten, an bie Chineſiſchen Behör- 
den gerichteten Mitteilungen jollen Deutjch ge 
fchrieben werden. Bid auf Weiteres follen fie 
von einer Ghinefifchen Ueberfegung begleitet fein, 
aber unter der gegenfeitigen Lebereinfunft, daß 
im Falle eine DVerjchiedenheit in der Bedeutung 
des Deutfchen und bed Ghinefifchen Terted vor- 
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neront les missions diplomatiques seront sup- 
portees par les gouvernements respectifs. 

Les autoritesChinoises donnerontAl’Agent 
diplomatique de Prusse toutes les facilites 
possibles pour louer un emplacement et 
une maison convenable A la Capitale quand 
il devra y &tablir sa rdsidence. 


Article 4. 


Les Etats Allemands contractants pour- 
ront nommer en Chine un Consul-G£neral, 
et dans les ports et villes ouverts, otı leurs 
inter&ts l’exigeront, un Consul, Vice-Consul 
ou Agent-Consulaire, chargés de traiter.les 
affaires de leurs nationaux. 

Ces Agents seront traitds par les Autorites 
Chinoises avec la consideration et les égards 
qui leur sont dus, et ils jouiront des mêmes 
privilöges et prerogatives, que les Agents- 
Consulaires de la nation la plus favorisde. 

En cas d’absence de l’Agent-Consulaire 
Allemand les sujets des Etats Allemands con- 
tractants auront la facult€ de s’adresser 
au Consul d’une Puissance amie ou, en cas 
d’urgence, au Chef de la douane, qui avisera 
au moyen de leur assurer tous les benefices 
du present traite. 


Article 5. 


Les communications officielles de !’Agent 
diplomatique Prussien ou des Autoritds con- 
sulaires des Etats Allemands contractants 
avec les Autoritds Chinoises seront derites 
en Allemand, Jusqu’a dispoeition ulterieure 
elles seront accompagndes d’une traduetion 
Chinoise, mais il est expressdment entendu 
que, en cas de dissidence dans l'interpré- 
tation & donner au texte Allemand et au 
texte Chinois, les Gouvernements Allemandg 
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fommen follte, die Deutfchen Regierungen den 
im Deutjchen Tert ausgedrüdten Sinn ald den 
richtigen anfehen werden, | 

Deögleichen follen die amtlichen Mitteilungen 
Chinefifcher Behörden an den Gefandten Preußens 
oder die Konſuln der Fontrahirenden Deutjchen 
Staaten Chineſiſch gejchrieben werden, und wird 
diefer Tert fir die Chineſiſchen Behörden als 
der richtige gelten. Man it übereingefommen, 
daß die Ueberſetzungen niemals als beweiſend 
angeſehen werden ſollen. 

Was den gegenwärtigen Vertrag anbetrifft, fo 
wird derfelbe, um jede fpätere Diöfuffion zu ver- 
meiden, und mit Nücficht darauf, dah die Frans 
zöftiche Sprache unter allen Diplomaten Europa's 
befannt ift, in Deutfcher, Chinefifcher und Fran: 
zöfifcher Sprache audgefertigt werden. Alle dieje 
Ausfertigungen haben denſelben Sinn und die— 
jelbe Bedeutung, aber der Franzöfifche Tert wird 
ald der Urtert des Vertraged angejehen werden, 
bergeftalt, daß wenn eine verfchiedene Auslegung 
des Deutfchen und Chinefifchen Vertrages irgend: 
wo flattfinden follte, die Franzoͤſiſche Ausferti- 
gung entjcheidend fein foll. 


Artifel 6. 


In den Häfen und Städten: Ganton, Smwatau 
(Fihau-Tihau), Amoi, Futſchau, Ningpo, Schan, 
ghai, Tongtſchau, Tientfin, Niutſchwang, Tſchin— 
Kiang, Kiu-Kiang, Hangkau, ferner Kiongtſchau 
auf der Inſel Hainan und Tai-wan und Tam⸗ſui 
auf der Inſel Formoſa — ift eö den Unterthanen 
der Fontrahirenden Deutjchen Staaten erlaubt, 
fid) mit ihren Familien niederzulaffen, frei zu be— 
wegen, und Handel oder Induſtrie zu treiben. 
Sie können zwiſchen denfelben nach Belieben mit 
ihren Fahrzeugen und Waaren hin- und her: 
fahren, bafelbft Häufer faufen, miethen oder ver- 
miethen, Land pachten oder verpachten, und Kirchen, 
Kirhhöfe und Hofpitäler anlegen. 


XXIV. 


prendront pour exact le sens exprimé dans 
le texte Allemand. . 


De möme les communications officielles 
des Autorites Chinoises avec le Ministre ou 
les Consuls de la Prusse et des Etats Alle- 
mands contractants seront derites en Chinois, 
et pour elles le texte Chinois fera foi. Il est 
bien entendu que les traductions ne feront 
foi en aucun cas. 


(Juant au present traite, il sera expedie 
en langue Allemande, Chinoise et Fran- 
caise, dans le but d’eviter toute discussion 
ulterieure et par la raison que la langue 
Frangaise est connue de tous les diplomates 
de l’Europe. Toutes ces expeditions ont le 
meme sens et la möme signification, mais 
le texte Frangais sera considerE comme le 
exte original du traitd, de fagon que siil 
y avait quelque part une interpretation 
differente du texte Allemand et du texte 
Chinois, l’expddition Frangaise fera foi. 


Artiele 6. 


Les sujets des Etats Allemands contrac- 
tants pourront s’etablir avec leurs familles, 
cireuler librement et se livrer au commerce 
ou & leur industrie dans les ports et villes 
de Canton, Swatau (Tcheou-Teheou), Amoi, 
Foutcheoöu, Ningpo, Changhai, Tongtcheou, 
Tientsin, Nieou-tchoang, Tehin-Kiang, Kue- 
Kiang, Hankau, puis de Hiong-tcheou ‚dans 
lile de Heinan, et de Tai-wan et Tan-choui 
dans INTe de Formose. Ils pourront eirculer 
librement d’un port à l’autre avec leurs na- 
vires et leurs marchandises, y acheter ou 
louerdesmaisons, affermerdes terrainsetbätir 
des &glises, des eimetieres et de höpitaux. 


AXIV. 


Artikel 7. 


Handelsſchiffe eined der Fontrahirenden Deut: 
ſchen Staaten find nicht berechtigt nach anderen 
Häfen zu fahren, als folchen, die in dieſem Ver— 
trage für offen erflärt worden find. Sie follen 
nicht gejeßwidrig andere Häfen anlaufen, oder 
heimlichen Handel längs der Küfte treiben. Schiffe, 
welche in Zumiderhandlung gegen diefe Beſtim— 
mung betroffen werben, follen mit ihrer Ladung 
der Konfisfation durch die Chinefiiche Regierung 
unterliegen. 


Artifel 8. 

Unterthanen der Deutjchen fontrahirenden Staa- 
ten fönnen auf eine Entfernung von Hundert 
(100) li und auf einen Zeitraum von nicht 
mehr als fünf (5) Tagen in die Nachbarjchaft 
ber dem Handel offenen Häfen Ausflüge machen. 

Diejenigen, welche fich in dad Innere des Lan— 
des zu begeben wünjchen, müfjen mit Bäflen ver- 
fehen fein, die von den diplomatischen - oder Kon- 
fular: Behörden ausgeftellt und von ter Ghinefis 
ſchen Lofalbehörde vifirt find, Diefe Paͤſſe müſſen 
auf Verlangen vorgelegt werden. 

Wenn Reifende oder. Kaufleute, welche einem 
ber Fontrahirenden Deutfchen Staaten angehören, 
ihre Päfje verlieren follten, jo joll es den Chineſi— 
jchen Behörden freiftehen, biefelben zurückzuhalten, 
bis fie fich neue Päffe haben verjchaffen können, 
oder fie auf das nächſte Konfulat führen zu 
lafjen, ohne fie jedoch ſchlecht zu behandeln oder 
zu geftatten, daß fie Jchlecht behandelt werden. 

Dabei ift wohl verftanden, daß nach denjenigen 
Orten, welche von ben Mebellen bejegt find, 
nicht eher Päſſe auögeftellt werden ſollen, als 
bis in denfelben ber Friede wieder hergeſtellt ift. 


Artifel 9. j 


Es foll den Unterthanen der fontrabirenden 
Deutfchen Staaten geftattet fein, Gompradors, 
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Article 7. 


Les navires de commerce des Etats Alle- 
mands contractants ne pourront visiter d’au- 
tres ports, que ceux qui ont été declards ou- 
verts par le present traite. Il leur est dé- 
fendu de visiter d’autres ports ou de faire 
un commerce clandestin sur lacöte, Les na- 
vires qui seraient surpris en contravention 
avec cette disposition, seront ainsi que Jeurs 
cargaisons, passibles de la confiscation. 


Artiele 8. 


Les sujets des Etats Allemands contrac- 
tants pourront se promener dans le voisi- 
nage des ports ouverts au commerce A une 
distance de cent (100) lis et pour un temps 
ne depassant pas eing (5) jours. 

(Quant à ceux qui desireraient se rendre 
dans l’interieur de l’Empire, ils devraient 
ötre munis de passe-ports delivres par les 
Autoritdsdiplomatiquesouconsulairesetvisds 
par les Autoritds locales Chinoises. Le passe- 
port devra &tre exhib& à toute r&quisition. 

Dans le cas otı les voyageurs ou commer- 
gants des Etats Allemands contractants au- 
raient perdu leurs passe-ports, il serait loi- 
sible aux autoritds locales de les retenir 
jusqu'à ce qu'ils aient pu se procurer de nou- 
veaux passe-ports, ou de les faire reconduire 
au Consulat le plus voisin sans les maltraiter 
en aucune facon ni permettre qu'ils le soient. 

Il est bien entendu qu'on ne delivrera 
aucun passe-port pour les lieux occupds par 
les rebelles, on attendra pour le faire que 
ces lieux soient entitrement pacifids. 


Article 9. 


Les sujets’ des Etats Allemands contrac- 
tants pourront choisir librement et à prix 


* 
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Dollmeticher, Schreiber, Arbeiter, Schiffäleute 
und Diener aus allen Teilen China’8 gegen eine 
entfprechende, durch Uebereinkunft beider Theile 
feftäuftellende Vergütung, in Dienft zu nehmen, 
und ebenjo Boote zum Perjonen = oder Waaren- 
Transport zu miethen. Deögleichen ſoll es ihnen 
erlaubt fein, von Ghinefen die Sprache oder Dia- 
lefte ded Landes zu lernen, oder fie in fremben 
Sprachen zu unterrichten. Dem Berfaufe von 
Deutſchen und dem Anfaufe von Chinefijchen Bü— 
chern ſoll fein Hinderniß in den Weg gelegt werben. 


Artifel 10, 


Die Bekenner und Lehrer der chriftlichen Re— 
ligion follen in China volle Sicherheit für ihre 
Perfonen, ihr Eigentfum und die Ausübung 
ihrer Religions-Gebräuche genießen. 


Artikel 11. 


Menn ein Schiff eines der Deutjchen fontra- 
hirenden Staaten in den Gewäfjern eined dem 
Hanbel eröffneten Hafens anlangt, ſoll es ihm 
freiftehen, einen Lootſen nach feiner Wahl anzu: 
nehmen, um fich in den Hafen führen zu laſſen. 
Ebenjo foll es, wenn es alle gefeglicheg Ge— 
bühren und Abgaben entrichtet Hat und zur Ab- 
reife fertig if, ich einen Lootjen wählen fönnen, 
um es aud dem Hafen binaudzuführen. 


Artikel 12. 

Sobald ein Kauffahrteifchiff, welches einem ber 
Deutjchen Fontrahirenden Staaten angehört, in 
einen Hafen eingelaufen ift, ſoll der Zollinfpeftor, 
wenn er es für gut befindet, einen oder mehrere 
Zollbeamte aborbnen, um dad Schiff zu über: 
wachen und darauf zu fehen, daß feine Waaren 
gefchmuggelt werben. Dieje Beamten können nad) 
ihren Belieben, in ihrem eigenen Boote bleiben, 
oder fi an Bord des Schiffes aufhalten. 

Die Koften ihrer Bejoldung, ihrer Nahrung 
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debattu entre les parties, des compradors, in- 
treprötes, derivains, ouvriers, bateliers etdo- 
mestiquesde toutes les parties de la Chine, et 
de m&me ils pourront louer desembarcations 
pour le transport des personnes et des mar- 
chandises. Ils pourront dgalement apprendre 
la langue ou les dialectes du pays à l’aide 
de Chinois et leur enseigner des langues 
etrangeres. On ne mettraaucun obstacle à la 
vente de livres Allemands et à l’achat de 
livres Chinois. 


Article 10. 


Ceux qui suivent et enseignent la reli- 
gion chretienne jouiront enChined’une pleine 
et entire protection pour leurs personnes, 
leurs propridtes et l’exereice .de leur culte. 


Article 11. 


Lorsqu’un bätiment d’un des Etats Alle- 
mands contractants arrivera dans les eaux 
de Fun des ports ouverts au commerce &tran- 
ger, il aura la facult& d’engager tel pilote 
qui lui conviendra pour se faire conduire 
dans le port. De même, quand, apr&s avoir 
acquittd toutes les charges l&gales, il sera 
pr&t & mettre & la voile, il pourra prendre 
un pilote à son choix pour le sortir du port. 


Article 12. 


Des qu’un navire de commerce, apparte- 
nant à un des Etats Allemands contractants, 
sera arrivE dans un port, le chef de la 
douane del&guera, si bon lui semble, un ou 
plusieurs pr&posds pour surveiller le navire 
et empöcher qu'il ne se pratique aueune 
fraude, Ces pr&posds pourront, selon leurs 
convenances, rester dans leur propre bateau 
ou se tenir & bord du bätiment. 

Les frais de leur solde, de leur nourri- 
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und ihred Unterhaltes fallen der Chineſiſchen Zoll⸗ 
behörde zur Laft, und jie dürfen Feine Entjchädi- 
gung oder Belohnung irgend einer Urt, weder 
von den Schiffäfapitaind, noch von den Gonfigna= 
tairen verlangen. Jede Zumiderhandlung gegen 
dieſe Vorſchrift joll eine dem Betrage der Erpreſ— 
fung angemefjene Strafe nach fich ziehen, und 
diefer Betrag ſoll vollftändig zurücerftattet werden. 


Artifel 13. 
Innerhalb vierundzwanzig (24) Stunden nad 


ber Anfunft bed Schiffes joll der Kapitain, wenn 


er nicht geſetzliche Hinderungs:Urfachen hat, oder 
ftatt feiner der Supercargo oder der Config: 
natair fi) auf das Konfulat begeben und das 
jelbft feine Schifföpapiere und eine Abjchrift des 
Manifefted niederlegen. 

Innerhalb der folgenden vierundzwanzig (24) 
Stunden wird der Konful dem Zollinfpeftor eine 
Note überjenden, aus welcher der Name bed 
Schiffs, die Bemannung, der Tonnengehalt und 
die Beichaffenheit der Ladung defjelben hervorgeht. 

Wenn durch Schuld des Kapitaind diefer Bor: 
Schrift binnen achtundvierzig (48) Stunden nicht 
nachgekommen ift, fo fol derjelbe einer Strafe 
von fünfzig (50) Piafter für jeden Tag Ber: 
zögerung unterliegen: der Totalbetrag der Strafe 
ſoll jedoch zweihundert (200) Piafter nicht über- 
jteigen. 


Gleich nach Empfang ber erwähnten Note wird 
ber Zollinfpeftor einen Erlaubnißſchein zum 
Deffnen des Schiffdraumed ertheilen. 

Sollte der Kapitain zu diefer Oeffnung ſchreiten 
und mit dem Audladen beginnen, bevor er die 
Erlaubniß dazu erhalten bat, jo ſoll er zu einer 
Geldftrafe bis zum Betrage von fünfhundert (500) 
Piafter verurtheilt werden fönnen, und bie auds 
geladenen Waaren follen konfiszirt werden fönnen. 
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ture et de leur entretien seront à la charge 
de ladouane Chinoise et ils ne pourront exi- 
ger aucune indemnitd ou retribution quelcon- 
que des capitaines ou des consignataires. 
Toute contravention à cette disposition en- 
trainera une punition proportionelle au mon- 
tant de l'exaction, laquelle sera en outre 
integralement restitude, 


Article 13. 


Dans les vingt-quatre (24) heures qui sui- 
vront l’arrivde du navire de commerce, le 
capitaine, sil n’est däment empäch£, et, à 
son defaut, le subrecargue ou le consigna- 
taire, devra se rendre au Consulat et y 
deposer ses papiers de bord et une copie 
du manifeste. 

Dans les vingt-quatre (24) heures suivan- 
tes, le Consul enverra au chef de la douane 
une note indiquant le nom dy navire, le röle 
d’&quipage, le tonnaze et la nature de son 
chargement. 

Si, par suite de la negligence du capi- 
taine, cette dernitre formalité n’avait pas 
pu &tre accomplie dans les quarante-huit (48) 
heures, le capitaine sera passible d’une 
amende de einquante (50) piastres par jour 
de retard; la dite amende, toutefois, ne 
pourra depasser la somme de deux cents 
(200) piastres. 

Aussitöt après la reception de la note 
sus-mentionnde le chef de la douane deli- 
vrera le permis d’ouvrir la cale. Si le ca- 
pitaine, avant d’en avoir regu le permis, 
avait ouvert la cale et commence à de- 
charger, il pourrait &tre condamnd & une 
amende de eing-cents (500) piastres au plus, 
et les marchandises débarquées ponrraient 
etre snisies. 


2) 
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Artikel 14. 


So oft ein Kaufmann, welcher einem’ der fon: 
trahirenden Deutjchen Staaten angehört, Waaren 
zu landen oder zu ‚verjchiffen hat, ſoll er bie Er— 
laubnig dazu bei dem Zollinjpeftor nachſuchen. 
Maaren, welde ohne eine ſolche Erlaubniß ges 
landet oder verjchifft werden, unterliegen ber 
Konfisfation. 


Artifel 15. 


Die Untertdanen der fontrahirenden Deutjchen 
Staaten jollen von allen Waaren, welche fie in 
die dem fremden Handel geöffneten Häfen ein- 
oder aus benjelben ausführen, diejenigen Zölle 
bezahlen, welche in dem dem gegenwärtigen Ber: 
trage beigefügten Tarife verzeichnet find: aber in 
feinen Fall joll man von ihnen mehr oder an— 
dere Abgaben verlangen, als jegt oder in Zufunft 
von den Unterthanen der meiftbegünfligten Na— 
tion verlangt werben. 

Die dem gegenwärtigen Vertrage beigefügten 
Handelsbeſtimmungen jollen als integrirender Theil 
diefed DVertraged und deßhalb als bindend für bie 
Hohen fontrahirenden Theile angefehen werden. 


Artifel 16. 

Was die Artifel anbetrifft, welche nach dem 
Tarif einer Abgabe ad valorem unterliegen, fo 
foll, wenn der Deutjche Kaufmann mit dem Chi— 
nefischen Beamten fich über den Werth nicht 
einigen fann, jede Partei zwei oder drei Kaufleute 
zuzichen, weldye die Waare unterfuchen follen. 
Der hödıfte Preis, zu welchen einer dieſer Kauf: 
leute fie zu faufen Willens märe, foll als der 
Werth derfelben angenommen werden. 


Artikel 17. 
Die Zölle werden nad dem Mettogewicht er- 
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Article 14. 


Toutes les fois qu'un negociant d’un des 
Etats Allemands contractants aura des mar- 
chandises & embarquer ou à debarquer, il 
devra d’abord en demander l’autorisation 
au chef de la douane. Les marchandises em- 
barqudes ou debarqudes sans cette autori- 
sation, seront passibles de confiscation. 


Article 15. 


Les sujets des Etats Allemands contrac- 
tants payeront sur toutes les marchandises, 
qu'ils importeront dans les ports ouverts au 
commerce &tranger ou qu'ils en exporteront, 
les droits qui sont mentionnes dans le tarif 
annexd au present trait@; mais en aucun cas 
on ne purra exiger d’eux d’autres droits 
ou de droits plus &leves que ceux exiges A 
present ou A l’avenir des sujets de la nation 
la plus favorisde. 

Les reglements commerciaux annexeds au 
present traitd, seront regardes comme partie 
integrante de ce traitd et par consdquent 
comme obligatoires pour les Hautes Parties 
contractantes, 


Article 16. 


En ce qui concerne les marchandises qui 
d’aprts le tarif sont sujettes & un droit ad 
valorem, si le negociant ne peut tomber 
d’accord avec l'employé Chinois sur la valeur 
à fixer, chaque partie appellera deux ou trois 
negociants qui seront charges d’examiner 
les marchandises. Le prix le plus dleve 
auquel un de ces marchands d&elarerait vou- 
loir les prendre sera réputé constituer la 
valeur reelle desdites marchandises. 


Article 17. 
Les droits seront prdleves sur le poids 


XIV. 


hoben werden, es wird alfo die Tara in Abzug 
fommen. Wenn der Deutjche Kaufmann fich mit 
dem Ghinefifchen Beamten über die Beftimmung 
ber Tara nicht einigen kann, jo foll jede Partei 
eine gewiſſe Anzahl von Kiften und Ballen unter 
ben Kolli, welche Gegenftand des Streites find, 
wählen. Dieje werben erft im Ganzen gewogen, 
und dann wirb die Tara feftgeftellt. Die Durch: 
fchnitts-Tara der jo gewogenen Kolli foll als 
Zara für alle übrigen gelten. 


Artifel 18. 


Wenn fih im Laufe der Verifikation über 
andere Punfte ein Streit erhebt, der nicht fofort 
gejchlichtet werben fann, fo foll der Deutjche 
Kaufmann die Vermittlung ded Konfularbeamten 
in Anfprud nehmen fönnen. Diefer wird ben 
Gegenftand der Meinungsverfchiedenheit ſofort zur 
Kenntniß des Zollinfpeftord bringen, und beide 
werden fich bemühen, eine Ausgleichung berbei- 
zuführen. Das Anſuchen an den Konſul muß 
aber binnen vierundzwanzig (24) Stunden ge: 
ſchehen, ſonſt wird demfelben Feine weitere Folge 
gegeben werden, 

So lange der Streit nicht entſchieden ift, wird 
der Zollinfpeftor den Gegenſtand defjelben nicht 
buchen, um auf diefe Weife der gründlichen Un— 
terfuchung und Schlichtung der Angelegenheit 
nicht vorzugreifen. 


Artifel 19. 

Für alle eingeführten Waaren, welche eine 
Beichädigung erlitten haben follten, wirb eine 
ber Beichädigung amgemefjene Zollermäßigung 
eintreten, Diefe Ermäßigung wird ber Billigfeit 
gemäß normirt werden; erheben ſich aber Strei- 
tigfeiten, jo follen biefelben auf diefelbe Weiſe 
zum Ende geführt werben, als ſolches in Ar- 
tifel 16 für die mit einer ad valorem-Abgabe 
belafteten Waaren vorgeichrieben ift. 
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net; on deduira en consequence la täre. Si 
le negoeiant Allemand ne peut s’entendre 
avec l’employ& Chinois sur la fixation de la 
tare, chaque partie choisira un certain nom- 
bre de caisses et de ballots parmi les colis, 
objects du litige. Ils seront d’abord pesds 
brut, puis tards. La tare moyenne des colis 
peses servira de tare pour tous les autres, 


Article 18. 


Si, pendant le .cours de la verification, 
il s’eleve quelque difheultd sur d’autres points 
qui ne puisse ©tre resolue, le negociant 
Allemand pourra réclamer l'intervention de 
l’Agent-Consulaire. Celui-ei portera sur-le- 
champ l’objet de la contestation à la con- 
naissance du chef de la douane et tous 
deux s’efforceront d’amener un arrangement 
amiable. Mais le temps dans lequel cette 
reclamation pourra &tre adressce au Consul, 
sera de vingt-quatre (24) heures; si non 
il n’y sera pas donné suite. 

Tant que la contestation restera pendante, 
le chef de la douane n’en portera pas lob- 
jet sur ses livres, pour ne pas empieter de 
cette maniere sur l'examen RpproPmgl et 
la solution de Taffaire. 


Article 19. 


Sur toutes les marchandises importdes, 
qui auraient éprouvé des avaries, aura lieu 
une reduction de droits proportionnde & 
leur depreeation. Cette r&duction sera deter- 


.minde &quitablement; mais si des contesta- 


tions s’elevent, elles seront termindes ainsi 
quil a été stipuld dans l’article seize pour 
les marchandises taxdes ad valorem. 
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Artikel 20, 


Jedes in einem Ghinefifchen Hafen eingelau- 
fene Schiff eined ber Fontrahirenden Deutjchen 
Staaten fann, wenn der Schiffsraum noch nicht 
geöffnet ift, binnen achtundvierzig (48) Stunden 
nad feiner Ankunft denfelben verlafjen und ſich 
in einen anderen Hafen begeben, ohne Tonnen- 
gelder oder Zölle zu bezahlen oder der Entrich- 
tung irgend einer andern Abgabe zu unterliegen. 
Nah Ablauf der achtundvierzig (45) Stunden 
müfjen die Tonnengelver entrichtet werben. 


Artikel 21. 


Die Eingangszölle find beim Landen der Güter 
und die Ausgangdzölle beim Verſchiffen berjelben 
fällig. Wenn die Tonnengelder und Zölle, welche 
vom Schiffe und der Ladung zu zahlen find, 
vollftändig berichtigt find, foll der Zollinfpeftor 
eine Generalquittung darüber ausftellen, auf 
beren Vorzeigung der Konfularbeamte dem Ka— 
pitain feine Scifföpapiere zurüdgeben und ihm 
erlauben wird, unter Segel zu gehen. 


Artifel 22. 


Der Zollinfpeftor wird ein oder mehrere Ban- 
quierhäufer namhaft machen, welche ermächtigt 
fein follen, die zu zahlenden Abgaben für Rech— 
nung bed Staated in Empfang zu nehmen. Die von 
biefen Banquierhäufern audgeftellten Quittungen 
folfen jo angefehen werden, als jeien fie von 
ber Ghinefifchen Regierung ſelbſt ausgeftellt. Die 
Zahlungen können in Barren oder in fremden 
Münzen geleiftet werden, deren Verhältniß zum 
Ssaissie-Giber nadı den jebegmaligen Umftänden 
durch Bereinbarung mit den Deutichen Kon: 
Jularbeamten und dem Zollinfpeftor feſtgeſtellt 
werben folf. 


XKIV. 


Article 20. 


Tout bätiment d’un des Etats Allemands 
contractants entre dans un port Chinois, 
pourra, quand la cale n’a pas encore te 
ouverte, le quitter dans les quarante-huit (48) 
heures aprts son arriv.e et se rendre dans 
un autre port, sans avoir à payer ni droits 
te tonnage, ni droits de douane, et sans 
ötre sujet au payement de quelque autre droit. 
Les quarante-huit (48) heures &coulees il de- 
vra payer les droits de tonnage. 


Article 21. 


Les droits d’importation seront acquittes 
lors du debarquement des marchandises et 
les droits d’exportation lors de leur embar- 
quement. Lorsque les droits de tonnage et 
de douane dus par le bätiment et la cargai- 
son auront été integralement acquittds, le 
chef de la douane délivrera une quittance 
generale sur l’exhibition de laquelle l’Agent- 
Consulaire rendra ses papiers de bord au 
capitaine et lui permettra de mettre & la 
voile. 


Article 22. 


Le Chef de la douane designera une ou 
plusieurs maisons de change qui seront au- 
torisces A recevoir les droits dus pour le 
compte du Gouvernement. Les récépissés de 
ces maisons de change seront réputés deli- 
vres par le Gouvernement Chinois. Les 
paiements pourront s'opérer en lingots ouen 
monnaies &trangdres, dont le rapport avee 
l’argent syc€ sera determined, suivant les cir- 
constances, de commun accord entre l’Agent- 
Consulaire Allemand etle Chef de la douane. 


XXIV. 


Artifel 23, 


Kauffahrteifchiffe der Fontrahirenden Deutjchen 
Staaten von mehr ald hundertfünfzig (150) 
Tonnen follen vier (4) Mehß pro Tonne, und 
Schiffe von hundertfünfzig (150) Tonnen oder 
weniger, ein (1) Mehß pro Tonne des aus dem 
Mepbriefe erfichtlichen Tonnengehaltes ald Ton- 
nengelder zahlen. 

Ueber die erfolgte Zahlung der Tonnengelder 
fol der Zoflinfpeftor dem Kapitain oder Con— 
fignatair eine Beicheinigung ertheilen, auf deren 
Vorzeigung bei den Zollbehörden anderer Chine— 
ſiſchen Häfen, in welche der Kapitain einzulaufen 
für gut befinden follte, binnen vier (4) Monaten 
vom Datum der in Xrtifel 21. erwähnten Ge: 
neral- Quittung feine abermaligen Aennence 
mehr verlangt werden follen. 

Keine Tonnengelder follen zu entrichten fein 
von Fahrzeugen, welche Unterthanen der kontra— 
hirenden Deutſchen Staaten zum Trandport von 
Paſſagieren, Gepaͤck, Briefen, Lebensmitteln oder 
ſolchen Artifeln verwenden, welche feinem Zofle 
unterliegen. Führen ſolche Fahrzeuge gleichzeitig 
auch zollpflichtige Waaren mit fich, fo follen fie 
in bie Kategorie der Schiffe unter hundertfünfzig 
(150) Tonnen Gehalt gerechnet werden und ein 
Tonnengeld von ein (1) Mehß pro Tonne ent- 
richten. 


Artikel 24. 


Solche Waaren, von welchen in einem Ghine- 
fiichen Hafen die tarifmäßigen Zölle entrichtet 
worden find, follen in das Innere ded Landes 
trandportirt werden fönnen, ohne irgend einer 
andern Abgabe, ald der Tranfitabgabe zu unter: 
liegen. Dieſe joll nad den gegenwärtig gelten: 
den Sägen erhoben und in Zufunft nicht erhöht 
werden. Dafjelbe gilt von Waaren, die aus dem 
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Article 23. 


Tout bätiment de commerce des Etats 
Allemands contractants jaugeant plus de 
cent-einqnante (150) tonneaux paiera les 
droits de tonnage d raison de quatre (4) maces 
par tonneau, et tout navire jaugeant cent- 
einquante (150) tonneaux et moins paiera 
A raison d’un (1) mace par tonneau.- 

Lors du paiement du droit preeitd le Chef 
de la douane delivrera au capitaine ou au 
consignataireun certificat, sur l’exhibition du- 
quel aux Autoritds douanitres de tout autre 
port Chinois, otı il eonviendrait au capitaine 
de se rendre, on ne lui demandera plus de 
droits de tonnage durant quatre (4) mois A 
partir de la date de la quittance generale 
mentionnde & l’article vingt-un. 

Sont exemptes des droits de tonnage les 
embarcations employees par les sujets des 
Etats Allemands contraetants au transport de 
passagers, bagages, lettres, comestibles et 
de tous objets non sujets aux droits. Si les 
dites embarcations transportaient en outre 
des marchandises sujettes aux droits, elles 
resteraient dans la categorie des navires jau- 
geant moins de cent-einquante(150)tonneaux 
et paieraient un droit de tonnage d’un (1) 
mace par tonneau. 


Article 24. 


Les marchandises, qui auront acquitte 
dane un port Chinois les droits de douane 
liquides d’apr&s le tarif, pourront &tre trans- 
portdes dans l'interieur du pays sans avoir 
& subir aucun autre charge que le paiement 
des droits de transit, Ces droits seront per- 
sus suivant le taux actuellement en vigueur 
et ne seront susceptibles d’aucune augmen- 
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Innern ded Landed nach einem Hafen transpor— 
tirt werden. 


Bon Erzeugniffen, welche aus dem Inlande 
nad) einem Hafen, oder von Ginfuhren, welche 
aus einem Hafen nach dem Inlande geführt 
werden, können ſämmtliche darauf haftende Tran- 
fitabgaben auf einmal entrichtet werden. 

Wenn Ghinefifche Beamte, dem Inhalte dieſes 
Artifeld zumider , ungejepliche oder höhere, als 
die gejeglichen Abgaben erheben follten, jo follen 
fie nach den Chineſiſchen Gefegen beftraft werden. 


Artifel 25. 


Wenn der Kapitain eines Schiffes, welches 
einem der fontrahirenden Deutjchen Staaten an: 
gehört, und welches in einem Chineſiſchen Hafen 
eingelaufen ift, dafelbft nur einen Theil der Ra: 
dung zu löſchen wünſcht, jo ſoll er auch nur 
für dieſen Theil zur Zollentrichtung verbunden 
fein. Den Reft der Ladung fann er nach einem 
andern Hafen führen, und daſelbſt verzoflen und 
verfaufen. 


Artifel 26. 


Wenn Handeltreibende eines der fontrahirenden 
Deutſchen Staaten Waaren, welche fie in einen 
Ehinefiihen Hafen eingeführt und dafelbft ver- 
zollt haben, mieder ausführen ‚wollen, fo jollen 
fie fich dieferhalb an den Zollinjpeftor wenden, 
damit berfelbe fi von ber Ipentität der Waaren 
und davon Meberzeugung verjchafft, daß die Golli 
unverlegt find. 

Sollen die Waaren nach einem andern Ghine- 
fiichen Hafen wieder auögeführt werden, jo wird 
der Zollinfpeftor den Kaufleuten, welche bie 
MWaaren wieder auszuführen wünjchen, ein Atteft 
darüber auöftellen, daß die auf denſelben laften- 
ben Zölle entrichtet find. 


XXIV. 


tation future. 1] en sera de m&me des 
marchandises transportdes de linterieur du 
pays a un port. 

Les droits de transit afferents aux pro- 
duits transportds de Fintdrieur A un port et 
aux marchandises transportdes d’un port A 
l’interieur pourront ẽtre acquittds par un seul 
paiment, 

Bi des fonctionnaires Chinois, contraire- 
mentä la teneur du present article, exigeaient 
des retributions illegales ou prelevaient des 
droits plus eleves, ils seraient punis suivant 
les lois de la Chine. 


Article 3. 


Le capitaine d'un navire appartenant à 
un des Etats Allemands contraetants, qui sera 
entrd dans un port Chinois et qui voudra 
n’y decharger qu’une partie de la cargaison, 
ne paiera les droits de douane que pour la 
partie debarqude. Il pourra transporter le 
reste de la cargaison dans un autre port, l'y 
vendre et y acquitter les droits. 


Article 26. 

Dans le cas otı des negociants d’un des 
Etats Allemands contractants, apr&s ayoir ac- 
quitt& dans un port Chinois les droits sur 
des marchandises importdes, voudraient les 
rdexporter, ils en pr@viendraient le Chef de 
la douane, afin de faire constater par delui-ci 
lidentite de la marchandise et l'integritd des 
colis. 

Si les marchandises etaient destindes à 
ötre rdexportdes dans un autre port Chinois, 
le Chef de ladouane remettra aux marchands 
qui desireraient les r&exporter une declara- 
tion, attestant que les droits afferents aux- 
dites marchandises ont été acquittds. 


XXIV. 


Auf Grund dieſes Atteftes joll der Zollin- 
ſpektor besjenigen Chineſiſchen Hafens, nach welchem 
die Waaren geführt werden, einen Erlaubniß— 
Schein zum zollfreien Löfchen derjelben ertheilen, 
ohne daß dafür Gebühren oder Zollzuſchläge ver 
langt werden könnten. Wenn fich bei DVerglei- 
hung der Waaren mit dem Atteſte herausitellt, 
daß eine Zolldefraubation ftattgefunden hat, fo 
unterliegen bie eingefchwärzten Waaren der Con— 
fiöfation. 

Sollen die Waaren aber nach einem Micht- 
Chineſiſchen Hafen wieder ausgeführt werden, jo 
wird der Zollinfpeftor desjenigen Hafens, aus 
welchem die Wiederausfuhr geſchieht, ein Gertififat 
auöfertigen, welches beicheinigt, daß der Kauf: 
mann, ber bie Waaren wieder ausführt, eine 
Forderung an das Zollamt hat, welche dem Be: 
trage der auf die Waaren bereit3 gezahlten Zölle 
gleichkommt. Dieſes Gertififat foll vom Zollamte 
bei jeder Entrichtung von Ginfuhr- oder Aus: 
fuhrzöllen gleich baarem Gelde zum vollen Werthe 
in Zahlung angenommen werben. 


Artikel 27. 


Keine Umladung aus einem Schiffe in ein 
andered kann ohne bejondere Erlaubniß des Zoll— 
inſpektors ſtattfinden. Ausgenommen den Fall, 
wo Gefahr im Verzuge geweſen iſt, ſollen Gü— 
ter, welche ohne Erlaubniß von einem Schiffe 
auf ein anderes umgeladen worden ſind, konfis— 
zirt werden. 


Artikel 28. 


In jedem der Häfen, welche dem fremden 
Handel geöffnet ſind, ſoll der Zollinſpektor beim 
Konſularbeamten eine Sammlung der beim Zoll- 
amte in Kanton gebräuchlichen Maaße und Ge: 
wichte, ſowie gejegliche Waagen zum Abwiegen 
der Waaren und des Geldes niederlegen. Diefe 
Normalmaage, Normalgewichte und Waagen 
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En vertu de cette deelaration, le Chef de 
la douane du port Chnois aquel un trans- 
portera lesdites marchandises delivrera un 
permis de debarquement en franchise de 
droits, sans en exiger de taxes ni de sur- 
charges suppl&mentaires. Mais si en com- 
parant les marchandises avec la deelaration 
on decouvrait de la fraude, les marchandi- 
ses passdes en fraude seraient passibles de ° 
la confiscation. 

Si les marchandises étaient destindes à 
ötre r&exportdes dans un port hors de la 
Chine, le Chef dela douane du port de reex- 
portation delivrera un certificat, constatant 
que le negociant qui rdexporte les marchan- 
dises a une erdance sur la douane, &quiva- 
lente au montant des droits deja payes sur 
ces marchandises. Ledit certificat sera regu 


'en paiement par Ja douane pour sa valeur 


entiere comme de l'argent comptant toutes 
les fois qu'il s’agira” d’acquitter des droits 
d’importation ou d’exportation. 


Article 27. 


Aucun transbordement de marchandises 
ne pourra avoir lieu sans permis speeial du 
Chef de la douane. Sauf le cas de péril en 
la demeure, toutes marchandises qui auraient 
et transbordees sans permission, seraient 
confisqudes. 


Article 28. 


Dans chacun des ports ouverts au com- 
merce &tranger, le Chef de la douane dépo- 
sera chez l’Agent-Consulaire un assortiment 
des poids et des mesures en usage à la 
douane de Canton, ainsi que des balances 
l&gales pour peser les marchandises et l’ar- 
gent (es mesures, poids et balances nor- 
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follen die Grundlage aller Zolleinforderungen 
und Zahlungen bilden, und im Falle von Strei- 

tigfeiten ſoll auf ihre Ergebniffe zurüdgegangen 
werben. 


Artikel 29. 


Alle Geloftrafen und Konfisfationen für Zu: 
widerhandlungen gegen dieſen Vertrag oder gegen 
bie beigefügten Handelsbeſtimmungen follen der 
Ehinefiichen Regierung zufallen. 


Artikel 30. 


Kriegsfchiffen der Fontrahirenden Deutjchen 
Staaten, welche zum Schutze des Handels Freuzen, 
oder mit Verfolgung von Seeräubern befchäftigt 
find, ſoll e3 freiftchen, alle- Ghinefischen Häfen 
ohne Unterſchied zu bejuchen. 

Beim Anfaufe von Worräthen, Ginnehmen 
von Waſſer und bei Ausbeſſerungen, wenn folche 
nöthig werden, ſoll ihnen jede Grleichterung zu 
Theil und feine Art von Hinderniß in den Weg 
gelegt: werben. Die Befehlöhaber folder Schiffe 
follen mit den Chineſiſchen Behörden ald Gleich— 
geftellte und auf höflichem Fuße verfehren. Ab: 
gaben irgend welcher Art follen von folchen 
Schiffen nicht erhoben werden. 


Artikel 31, 

Sollte ein Kauffahrteifchiff, welches einem ber 
fontrahirenden Deutjchen Staaten angehört, in 
Folge von Havarien oder aus anderen Gründen 
gezwungen fein, einen Hafen zu juchen, fo foll 
es in jeden Chineſiſchen Hafen ohne Unterfchieb 
einfaufen fönnen, ohne zur Entrichtung von Ton: 
nengeldern verbunden zu fein. Auch brauchen von 
den Waaren, welche es geladen hat, feine Zöfle 
entrichtet zu werden, falls biejelben nur behufs 
ber Ausbeſſerung des Schiff3 audgeladen werben, 
und unter Aufſicht des Zollinfpeftors bleiben. 
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males formeront la base de toutes les liqui- 
dations de droits et de tous les paiements, 
et on y aura recours en cas de contestation. 


Article 29. 


Toutes les amendes et confiscations pro- 
noncdes pour des contraventions au present 
traitE ou aux reglements commerciaux y 
annexds, appartiendront au Gouvernements 
Chinois, 


Article 30. 


Tout bätiment de guerre des Etats Alle- 
mands contractants, eroisant pour la pro- 
teetion du commerce ou lancé à la pour- 
suite des pirates, sera libre de visiter tous 
les ports Chinois sans exception. 

On leur donnera toutes les facilit&s de 
se ravitailler, de s’approvisionner d’eau et, 
en cas de besoin, de faire des r&parations, 
et on ne leur opposera aucun obstacle. 
les commandants de ces bätiments com- 
muniqueront avec les Autoritds Chinoises 
sur le, pied d'égalité et de politesse, et les 
bätiments seron exempts de toute espece 
d’impöts. 


Article 31. 


Si un navire de commerce, appartenant 
à un des Etats Allemands contractants, etait 
contraint par suite d’avaries ou pour d’autres 
causes de chercher refuge dans un port, il 
pourra entrer dans tout port Chinois sans 
exception, sans Ötre sujet au paiement de 
droits de tonnage. De même il n'y aura 
point de droits de douane A aquitter sur 
les marchandises qu’il aura à bor !, pourvu 
que celles-ei ne soient dechargees qu’ä cause 
de la r&paration dunnavire et qu’elles restent 


AXIV. 


Sollte ein ſolches Schiff jcheitern oder ſtranden, 
jo jollen die Ghinefijchen Behörden jofort Maaß— 
regeln zur Rettung ber Mannſchaft und Sicherung 
des Schiff3 und ber Ladung treffen. Die gerettete 
Mannſchaft joll gut behandelt und wenn ed nöthig 
if, mit ben Mitteln zur Weiterfahrt nach ber 
nädften Konfularftation verjehen werden. 


Artikel 32, 


Wenn Matrofen over andere Individuen von 
Kriegd= und Handelsſchiffen eines der fontra= 
birenden Deutjchen Staaten defertiren, fo joll die 
Chineſiſche Behörde, auf Requifition bed Kon— 
fularbeamten, oder, wenn ein folcher nicht vor- 
handen ift, bed Kapitaind, die erforderlichen 
Schritte thun, um den Deferteur oder Flüchtling 
zu entdeden und in die Hände des SKonjular- 
beamten oder Kapitaind zurüdzuliefern. 


Gleichermaaßen fann, wenn Chineſiſche Defer- 
teure oder wegen eines Verbrechens Verfolgte fich 
in die Häufer oder auf die Schiffe Deutjcher 
Untertanen flüchten follten, bie Ortsbehoͤrde ſich 
an ben Deutſchen Konfularbeamten wenden, 
welcher die nöthigen Maaßregeln ergreifen joll, 
um die Auslieferung befjelben zu bewerfftelligen. 


Urtifel 33. 


Soflten Schiffe, welche einem der fontrahiren- 
ben Deutjchen Staaten angehören, in Chineſiſchen 
Gewäffern von Seeräubern geplündert werden, fo 
ſoll es Pflicht der Chineſiſchen Behörde fein, 
alle Mittel zur Habhaftwerdung und Beftrafung 
der Räuber aufzubieten. Die geraubten Waaren 
folfen, wo und in welchem Zuftande fie ſich auch 
befinden mögen, in die Hände bed betreffenden 
Konfularbeamten abgeliefert werden, welcher fie 
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sous la surveillance du Chef de la douane. 
Sı un tel navire venait à echouer ou se 
perdre, les Autorites Chinoises prendraient 
sur-le-champ des mesures pour le sauvetage 
de l’&quipage et la preservation du navire et 
de sa cargaison. ILéquipage sauvd sera bien 
traite et, en casde besoin, pourvu de moyens 
pour arriver à la station consulaire la plus 
proche. 


Article 32. 


Sl arrive que des matelots ou d’autres 
individus d@sertent des bätiments de guerre 
ou s’&vadent des navires de commerce d’un 
des Etats Allemands contractants, l’Autorite 
Chinoise, sur la r&quisition de l’Agent-Con- 
sulaire ou, à son defaut, du capitaine, prendra 
les mesures ndcessaires pour decouvrir le 
deserteur ou fugitive et le restituer sur-le- 
champ entre les mains de l’Agent- Consu- 
laire ou du capitaine. . 

Pareillement, si des Chinois deserteurs 
ou prevenus de quelque erime, vont se refu- 
gier dans des maisons ou à bord d’un navire 
appartenant à des sujets Allemands, FAu- 
torite locale s’adressera A l’Agent-Consu- 
laire Allemand qui prendra immediatement 
les mesures necessaires pour que leur extra- 
dition soit effectude, 


Article 33. 


Dans le cas otı des navires appartenants 
a un des Etats Allemands contractants se- 
raient pilles par des pirates dans des pa- 
rages depandants de la Chine, il sera du 
devoir des Autorites Chinoises de ne rien 
negliger pour que les voleurs soient arr&tds 
et punis. Les marchandises enlevees, en 
quelque lieu et dans quelque’etat quelles 
se trouvent, seront d&posdes entre les mains 
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an bie Berechtigten gelangen laffen wird. Kann 
man weder der Näuber habhaft werden, noch 
ſaͤmmtliche geraubte Gegenftände wieder erlangen, 
jo jollen die Ghinefiichen Behörden den Chine— 
ſiſchen Gefegen gemäß beftraft werben, ohne zum 
Erjag der geraubten Gegenftände verpflichtet 
zu fein. 


Artifel 34. 


Will ſich ein Unterthan eines ber kontrahi— 
renden Deutjchen Staaten an eine Ghinefifche 
Behörde wenden, jo muß er feine Vorftellung 
dem Konfularbeanten einhändigen, welcher fie, 
je nachdem er fie in der Sache begründet und 
in der Form pafjend findet, weiter befördert, oder 
zur Abänderung zurüdgibt. 

Will ein Chineſe fih an ein Konfulat wenden, 
jo muß er denjelben Weg bei der Ghinefiichen 
Behörde einſchlagen, weldye in derjelben Art ver: 
fahren wird. 


Artifel 35. 


Wenn ein Unterthan eines der fontrahirenden 
Deutjchen Staaten Urfache zur Beſchwerde über 
einen Ghinefen hat, fo foll er fich zunörderft zu 
dem Konfularbeamten begeben, und ihm den Ge: 
genftand feiner Beſchwerde auseinanderfegen. Der 
Konfularbeamte, nachdem er die Angelegenheit 
unterſucht hat, wird ſich Mühe geben, viejelbe 
gütlih auszugleichen. Ebenſo wird der Konſu— 
farbeanıte, wenn ein Ghinefe ſich über einen 
Unterthan eines der Fontrahirenden Deutſchen 
Staaten zu beſchweren hat, erfterem williges 
Gehör jchenfen und eine gütliche Einigung herbei: 
zuführen ſuchen. Eoflte eine foldhe aber in dem 
einen oder andern Falle nicht gelingen, fo wird 
der Konfularbeamte die Mitwirkung des betreffen- 
den Ghinefifchen Beamten in Anfpruch nehmen, 
und beide vereint werden die Angelegenheit nach 
den Grundfägen der Billigfeit entfcheiden. 
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de l’Agent-Consulaire qui les fera remettre 
aux ayants-droit. Si lon ne peut $’emparer 
des coupables, ni recouvrer la totalite des 
objets volds, les fonctionnaires Chinois su- 
biront la peine infligde par la loi en. pa- 
reille eirconstance, mais ils ne sauraient 
tre rendus pedcuniairement responsables. 


Article 34. 


Toutes les fois qu'un sujet d'un des Etats 
Allemands contraetants voudra recourir & 
l’Autorite Chinoise, sa representation devra 
d’abord &tre soumise à l’Agent-Consulaire 
qui, suivant qu'il la trouvera raisonnable 
etconvenablement redigee, lui donnera suite 
ou la rendra, afın d’ötre modifide. 

Les Chinois de leur cöte, lorsqu'ils au- 
ront à s’adresser au Consulat, devront suivre 
une marche analogue auprts de l’Autorite 
Chinoise, laquelle agira de la m&me maniere. 


Article 35. 


Lorsqu’un sujet des Eitats Allemands con- 
tractants aura quelque motif de plainte 
eontre un Chinois, il devra d’abord se 
rendre chez l’Agent-Consulaire et lui ex- 
poser ses griefs. L’Agent-Consulaire,, apr&s 
avoir examine l'affnire, s’efforcera de l’ar- 
ranger à l’amiable. De même, quand un 
Chinois aura A se plaindre d'un sujet d’un 
des Etats Allemands contractants, l’Agent- 
Consulaire &coutera sa réclamation avec 
inter&t et cherchera à menager un arran- 
gement à l’amiable. Mais si dans l'un ou 
V’autre cas la chose &tait impossible, PAgent- 
Consulaire requerra l’assistance du fonc- 
tionnaire Chinois competent, et tous deux 
conjointement statueront suivant l'équité. 
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Artifel 36. 


Die Ehinefiichen Behörden follen der Perſon 
und dem Eigenthum Deutjcher Unterthanen zu 
jeder Zeit den vollften Schuß angedeihen laſſen, 
namentlich wenn benjelben Beleidigung oder Ge: 
walt widerfahren jollte. In allen Fällen von 
Brandftiftung, Raub oder Zerftörung foll die 
Ortsbehörde jofort die bewaffnete Macht abjenden, 
um die Zufammenrottung zu zerftreuen, bie 
Schuldigen zu ergreifen und fie der Strenge der 
Geſetze zu überliefern. Es bleibt den Beichädigten 
außerdem überlafjen, ven Erſatz des ihnen ver- 
urfachten Schadens von denjenigen zu verlangen, 
von welchen die Beichädigung auögegangen ift. 


Artifel 37. 


Wenn ein Ghinefischer Unterthan, welcher 
Schuldner eined Unterthanen eined der fontra- 
birenden Deutjchen Staaten ift, es unterläßt feine 
Schuld zu bezahlen, oder in betrügerijcher Abficht 
ſich entfernt, jo ſoll die Chinefifche Behörde, auf 
Anrufen des Gläubigerd, jedes ihr zu Gebot ſte— 
hende Mittel anwenden, um den Flüchtigen zu 
verhaften und den Schuldner zur Bezahlung 
feiner Schuld zu zwingen. 

Ebenſo jollen die Deutjchen Behörden ihr 
Möglichfted thun, um Deutjche Unterthanen, 
welche ihre Schulden an Chineſiſche Unterthanen 
nicht bezahlen, dazu zu zwingen, und wenn fie 
in betrügerifcher Abficht fich entfernt Haben, vor 
Gericht zu ziehen. In feinem Falle aber follen 
weder. die Chinefiiche Regierung, noch die Re— 
gierungen der Dentjchen fontrahirenden Staaten 
für die Schulden ihrer Unterthanen aufzufommen 
verpflichtet fein. 
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Article 36. 


Les Autorites Chinoises accorderont tou- 
jours la plus complete protection aux per- 


sonnes et a la propridt@ des sujets Alle- 


ınands, et particulitrement, lorsque ceux- 
ci seraient l’objet de quelque insulte ou 
violence. Dans tous les cas diincendie, de 
pillage ou de destruction, les Autorites lo- 
cales enverront en toute häte la force 
arımde pour dissiper l’&meute, s'’emparer des 
coupables et les livrer & toute la severite 
des lois, le tout sans prejudice des pour- 
suites A exercer, par qui de droit, contre 
les coupables quels qu'ils soient pour in- 
demnisation des pertes &prouvees. 


Article 37. 


Si un sujet Chinois, debiteur d'un sujet 
des Etats Allemands contractants, manquait 
a payer ses dettes ou s’@loignait frauduleu- 
sement, l’Autorit@ Chinoise, sur la requöte 
du erdancier, ne negligera aucun moyen 
pour arröter le fugitif et contraindre le de- 
biteur & payer sa dette. 


De méême les Autorites Allemandes fe- 
ront tout leur possible pour forcer les 
sujets Allemands & acquitter leurs dettes 
envers des sujets Chinois, et pour les faire 
comparaitre en justice, si ils se sont 
eloignds frauduleusement. Mais en aucun 
cas ni le Gouvernement Chinois ni les 
Gouvernements des Etats Allemands con- 
tractants ne sauraient ötre rendus respon- 
sables des dettes de leur sujets. 


26. 
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Artifel 38. 


Ghinefifche Untertbanen, welche fich einer ver: 
bredserifchen Handlung gegen einen Unterthanen 
eines ber fontrahirenden Deutichen Staaten frhul- 
dig machen, follen von den Chineſiſchen Be— 
hörden verhaftet und nach Chineſiſchen Geſetzen 
beftraft werden. 

Unterthanen eined der Fontrahirenden Deut: 


ſchen Staaten, wenn fie fich einer verbrecherifchen 
Handlung gegen einen Chineſiſchen Unterthanen 
ſchuldig machen, follen vom Konfularbeamten 
verhaftet, und nach den Geſetzen bed Staates, 
welchem fie angehören beftraft. werden. 


Artifel 39. 


Alle Fragen in Bezug auf Rechte des Ver— 
mögend oder ber Perfon, meldye fich zwiſchen 
Unterthanen ber fontrahirenden Deutjchen Staaten 
erheben, follen der Jurisdiktion der Behörden 
biefer Staaten unterworfen fein. Deögleichen 
werden fich die Ghinefifchen Behörden in feine 
Streitigfeiten mijchen, welche zwifchen Untertha= 
nen eined der Fontrahirenden Deutſchen Staaten 
und Fremden etwa entfiehen jollten. 


Artikel 40. 


Die kontrahirenden Theile kommen überein, 
daß den Deutfchen Staaten und ihren Unter— 
thanen volle und gleiche Theilnahme an allen 
Privilegien, Freiheiten und Bortheilen zuftehen 
fol, welche von Seiner Majetät dem Kaijer von 
Ghina der Regierung oder den Unterthanen irgend 
einer andern Nation gewährt find, oder noch ge: 
währt werben mögen. Namentlich follen alle Ber: 
änderungen im Tarif oder in den Beftimmungen 
über Zölle, Tonnen- und Hafengelder, Einfuhr, 
Ausfuhr und Tranfit welche zu Gunften irgend 
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Article 38. 


Les sujets Chinois qui se rendront cou- 
pables d’une action criminelle contre un 
sujet d’un des Etats Allemands contrac- 
tants, seront arretes par les Autorites Chi- 
noises et punis suivant les lois de la Chine. 


Les sujets d’un des Etats Allemands con- 
tractants, qui commettraient un crime con- 
tre un sujet Chinois, seront arréêtés par 
l’Agent-Öonsulaire et punis suivant les lois 
de l'Etat auquel ils appartienment. 


Article 39. 


Poutes les contestations de droits, soit 
de personne soit de propridt@, qui pour- 
raient s’dlever entre des sujets des Etats 
Allemards contraetants, releveront de la 
juridietion des Autorites de ces Etats. En 
cas de diffierends survenns entre des sujets 
des Etats Allemands contractants et des 
etrangers, l’Autorit€ Chinoise n’aura point 
a sen me£ler. 


Article 40. 


Il est convenu entre les parties contrac- 
tantes, qu'il sera accorde aux Etats Alle- 
mands et & leurs sujets participation pleine 
et egale à tous les privilöges, immunites 
et avantages qui ont été accordes ou se- 
ront concédé s dorenavant par Sa Majeste 
!’Empereur de Chine au Gouvernement ou 
aux sujets d'une autre nation quelconque. 
En particulier tous les changements ap“ 
portes en faveur d’une autre nation quel- 
conque au tarif ou aux dispositions con- 
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einer andern Nation getroffen werden, ſobald ſie 
in Ausführung kommen, unmittelbar und ohne 
beſonderen neuen Vertrag auch auf den Handel 
aus und nach den kontrahirenden Deutſchen 
Staaten und’ auf die ihnen zugehörigen Kauf— 
leute, Rbeder und Schiffer anwendbar fein. 


Artikel 41. 


Wenn die fontrahirenden Deutjchen Staaten 
fünftig die Abänderung einiger Beftimmungen 
dieſes Vertrages für zweckmäßig erachten follten, 
jo joll c8 ihnen freiftehen nad Ablauf von zehn 
(10) Jahren, von Tage der Auswechslung der 
NRatififations-Urfunvden an gerechnet, Unterhand— 
lungen zu dieſem Behufe zu eröffnen. Sie müffen 
aber ſechs (6) Monate vor Ablauf der zehn 
(10) Jahre der Chineſiſchen Negierung amtlich 
anzeigen, daß ſie Abänderungen bed Bertra- 
ges wünſchen, und worin Diefelben beitehen 
follen. Erfolgt eine ſolche Anzeige nicht, jo bleibt 
der Vertrag weitere zehn (10) Jahre unverän— 
dert in Kraft. 


Artifel 42. 


Der gegenwärtige Vertrag joll ratifizirt, und 
follen die Natififationen innerhalb eines Jahres 
vom Tage der Unterzeichnung befjelben in Schang- 
hai oder in Tientfin, je nach der Wahl ber 
Preußiichen Regierung, ausgewechſelt werden. So: 
bald die Auswechslung ftattgefunden hat, ſoll der 
Vertrag zur Kenntniß aller Oberbehörden Ghi- 
na's, in der Hauptftabt und in den Provinzen, 
gebradyt werden, damit fie ſich darnach richten. 


Zu Urkund deffen haben die refpeftiven Be— 
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cernant les droits de douane, de tonnage 
et de port, d’importation, d’exportation et 
de transit, seront immediatement appli- 
cables au commerce des Etats Allemands 
contractants, ainsi qu’Aä leurs marchands, 


“armateurs et capitaines par le seul fait de 


leur mise à exeention et sans qu'il faille 
un nouveau traite. 


Article 41. 


Si dorenavant les Etats Allemands con- 
tractants jugeaient convenable d’apporter 
des modifications à quelques unes des clauses 
du present traite, ils seront libres d’ouvrir 
a cet effet des negociations apres un inter- 
valle de dix (10) anndes revolues a partir 
du jour de l’&change des ratitications, ınais 
il faut que six (6) mois avant lexpiration 
des dix (10) anndes ils fassent connaitre 
officiellement au Gouvernement Chinois 
leur intention d’apporter des modifications, 
et en quoi elles consisteront. A defaut de 
cette annonce ofhicielle, le traite restera en 
vigueur sans changeiment pour un nouveau 
terme de dix (10) anndes. 


Article 42. 


Le present traite sera ratifhid et les rati- 
fieations seront Echangees dans lintervalle 
d’un an à partir du jour de la signature 
ou & Changhai ou à Tientsin, au choix du 
Gouvernement de Prusse. Aussitöt que l'é 
change aura eu lieu, le Gouvernement Chi- 
nois portera le trait@ à la connaissance de 
toutes les Autoritds superieures de Empire, 
Jans les provinces et dans la capitale, afin 
qu'elles s’y conforment. 

En foi de qnoi les Plenipotentinires res- 
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vollmaͤchtigten der Hohen vertragenden Theile den 
gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und bem- 
ſelben ihre Siegel beigedrückt. 

So geſchehen in vier Ausfertigungen zu Tientſin 
den Zweiten September im Jahre unſeres Herrn Ein⸗ 
tauſend Achthundert Ein und Sechzig, entſprechend 
dem Chineſiſchen Datum vom Acht und Zwanzig: 
fin Tage des Siebenten Monatd des Eiften 
Jahres von Hien-Fung. 


(gez. Graf Eulenburg. 
(L. 8.) 
(93) Tſchong-luen. 
(L. 8.) 


(gez.) Tſchong-hu. 
(L. 8.) 


pectifs des Hautes parties contractantes ont 
signe le present traitd et y ont apposd leurs 
sceaux. 

Fait en quatre expeditions à Tientsin le 
deux Septembre de l’an de gräce mil huit- 
cent-soixante-et-un, correspondant au vingt- 
huititme jour de la septitme lune de la 
onzieme annde de Hien-Foung. 


(siend) Comte d’ Eeulenbury. 
(L. 8.) 
(signe) Tehong-tuen. 
(L. 8.) 
(signed) Tehong-Hew. 
(L. 8.) 
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Zodesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfdließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 20. Mai d. 9. 


den Verrechner des (erften) Leibdragoner-Regimentd Heinrich Kamm zum Gtaböquartiermeifter 
zu ernennen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 31. Mai db. %. 
gnädigft bewogen gefunden, 
den Kontroleur bei der Generalwittwen=- und Brandfaffe, Rechnungsrath Waag, auf fein 
unterthänigfted Anfuchen und unter Anerfennung feiner langjährigen treuen Dienftleiftungen in ben 
Ruheſtand zu verjegen ; 


den Buchhalter Stahl bei der Generalwittwen- und Brandfaffe zum Kontroleur bei biejer 
Stelle zu ernennen; 
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bie auf Hofrath Profeſſor Dr. Moritz Seubert gefallene Wahl zum Direktor der polptech— 
nifchen Schule für das Schuljahr 1863/64 zu beftätigen ; . 


die Stelle des Amts- und Amtögerichtsarzted in Ettenheim den Affiftenzarzt Kaft in Illenau 
zu übertragen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchfter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 20. Dezember v. 3. auf das Höchit- Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Franz Kajetan Mader'ſche Kaplaneibenefizium in Weberlingen den Franz 
Kaver Fritſchner von Feldkirch gnädigft zu erneunen geruht, und wurde berjelbe am 2. Mai 
d. J. kirchlich eingejept. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit höchſter Entſchließung 
vom 19. d. M. gnädigſt bewogen gefunden, den von der Gemeinde Büſingen aus den drei ihr 
bezeichneten Bewerbern gewählten und praͤſentirten Pfarrverweſer Spengler zum Pfarrer in 
Büfingen zu ernennen. ’ 


Seine Ercellenz der Herr Erzbiichof hat die Pfarrei Möggingen, Defanats Stockach, dem bis- 
herigen Kaplaneiverwejer Arjen Melos in Villingen verliehen und int berjelbe am 7. Mai d. J. 
ficchlich eingejegt worden. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Alinifterien. 
Die Fichteitiftung am Lyzeum in Karlsruhe betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
am Lyzeum zu Karlöruhe eine Fichteftiftung zu gründen und derfelben folgended Statut zu verleihen : 

Ich finde Mich bewogen, an dem hiefigen Lyzeum eine 

Fichte-Stiftung 
zu gründen, um die großen Erinnerungen, welche ſich an den Namen Johann Gottlieb Fichte's 
knüpfen und bie am 9. Mai vorigen Jahres, dem Sälkulartage feiner Geburt, gefeiert wurden, feſt— 
zuhalten und in feinem Sinne zu verwerthen. 
J. 


Die Stiftung hat den Zweck, das nationale Element in dem Unterrichte zu heben, d. h. das 
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Bewußtfein über die Beziehungen des Cinzelnen zum Daterlande zu wecken unmb eine begeifterte 
Thätigfeit dafür auf dem Wege patriotifcher Beredſamkeit anzubahnen. 


11. 


Diefen Zweck fucht die Stiftung durch eine Preidaufgabe zu erreichen, welche dem Schüler 
Gelegenheit gibt, davon Zeugniß abzulegen, daß er ſich neben dem Wiſſen auch die Befähigung 
zu ſchaffender Geifteöthätigfeit angeeignet hat, und daß er mit fittlichem Grufte beitrebt ift, fich der 
Beziehungen zur Gejellichaft und dem Vaterlande, jomit feiner dahin zielenden Lebensaufgaben 
bewußt zu werben. 

Die Bedeutung bed Preiſes befteht daher vorzugäweife in der ehrenden Anerfennung des 
Schülers nach feiner geiftigen und fittlichen Entwidlung. 


, III. 


Ueber Inhalt und Form der Stiftung verordne Ich, vorbehaltlich der etwa zweckdienlich 
erjcheinenden Veränderungen, Folgendes: 


$. 1. 
Ich beftimme als Grundftof der Stiftung ein Kapital, deſſen Zinfen fo viel abwerfen, damit 
daraus bejchafft werden fönnen: 
I. der Preis, beſtehend in 
1. einer goldenen Gedenfmünze im Werthe von 50 fl. und 
2. die Werfe Fichte's (Reden an das deutjche Volf). 


II. Fünf Stück filberne Gedenfmünzen im Werthe von je 5 fl. 


$. 2. 

Es wird eine Preisaufgabe geftellt, deren Stoff entweder das Lebensbild eines um die Nation 
verdienten beutjchen Mannes, oder eine begriffliche Entwicklung aus der Sphäre der fittlich natio- 
nalen Beftimmung des Menfchen fein, deren Form aber zugleich dienen ſoll, die redneriſche Thätigfeit 
auszubilden und zu bewähren. Es wird daher verlangt: 

1. die Einreihung einer fehriftlichen, in Redeform gefaßten, Arbeit über ein Thema ber 

bezeichneten Art; 

2. der mündlich freie Vortrag derſelben. 


$. 3. 


Die Aufgabe wird von einem aus dem Lyzeumsdirektor, den Lehrern der Rhetorik, Philojophie 
und deutſchen Literaturgejchichte und zweien andern Lehrern ber oberften Abtheilung des Lyzeums, 
fowie aus fünf von Mir ernannten Perfonen — erfimald den Mitgliedern bed Feſtkomite's ber 
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Fichtefeier — gebildeten Kollegium als Prüfungs Kommiffion der Fichteſtiftung berathen und 
feftgeftellt. 


$. 4. 
Zur Bewerbung wird jeder Schüler der oberften Klafje des Lyzeums zugelafjen, jofern deſſen 
fittliched Verhalten tadellos ift. . 
$. 5. 


Die Aufgabe wird den Schülern in der legten Woche vor den DOfterferien eröffnet; die Ar- 
beiten müffen bis 1. Juli an den Lyzeumsdirektor abgeliefert werden. 


$. 6. 


Das Preisrichteramt übt die in $. 3 benannte Prüfungs: Kommiſſion, fie beftimmt zunächit, 
nad) vorgängiger Prüfung jämmtlicher Arbeiten, die Zahl derjenigen, welche nach Inhalt und 
Form der Aufgabe jo weit entſprochen haben, daß fie zum Vortrage gelangen fünnen. 


$. 7. 


Der Vortrag der zugelafjenen Arbeiten hat an einem vor der Schlußfeier der Hauptprüfungen 
des Lyzeums feftzufeßenden Tage vor ber in $. 3 benannten Prüfungs = Kommiffion zu gejchehen. 
Zur Anwohnung bei dieſem Redeakte werden die Schüler der beiden oberen Klafjen, d. h. ber 
vier oberften Jahreskurſe des Lyzeums zugelafien, auch eine öffentliche und bejondere Einladung 
ergeben. 


$. 8. 


Nach abgehaltenem Redeakt zieht fich die Prüfungs: Kommiffion zur Ausübung des Richter- 
amts zurüd. 

Demjenigen Schüler, welcher die Aufgabe in materieller und formeller Beziehung dem $. 2 
Ziffer 1 und 2 entjprechend und unter den mehreren Bewerbern am beften gelöst hat, wird ber 
Preis zuerfannt. 

Bon den übrigen Bewerbern erhalten diejenigen eine filberne Gedenfmünze ($. 1. 11.) als 
Zeichen der Anerkennung, deren Leiftungen wenigftend in ber einen ober andern Beziehung ber 
Aufgabe entjprocdhen haben. 

Die Entjcheidung erfolgt durch Stimmenmehrheit der anmwejenden Preisrichter, bei Stimnen= 
gleichheit entjcheidet die Stimme des Lyzeumsdirektors. 


$. 9. 


j Die Verkündung des Preidrichterfpruched und deſſen Bollzug erfolgt fofort nach Wiedereintritt 
der Prüfungs = Kommifjion. 


XXV. 211 


$. 10. 


Kann nah dem Ausipruch der Prüfungd-Kommilfion der Preid nicht zugetheilt oder eine 
Anerkennung nicht zuerfannt werden, jo fällt der deßhalb nicht zu Verwendung fommende Zins: 
betrag ($. 1) dem Grundftod der Stiftung anheim. 


Gegeben zu Karlsruhe ben erfien Mai Eintaufend achthundert und drei und ſechszig. 
Stiedrich. 


Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 23. Mai 1863. 


Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
A. Same. 
Vdt. Regendburger. 


Den Stand ber allgemeinen Schullerer-Wittwens und Waifenkafje für das Jahr 1962 betreffend. 


Die auf den Grund ber Nechnungen vom 1. Januar bid 31. Dezember 1862 gefertigte 
Ueberficht ded Standes der allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waijenfaffe wird in ber Anlage 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 20. Mai 1863. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Sam. 
Vdt. Buiffon. 
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Summarifche Heberficht 


der Einnahmen umd Ausgaben, jowie des Vermögens und Perfonafftandes des allgemeinen Schul: 
Ichrer-:Wittwen- und Waifenfonds für 1862 








— — ⸗—— 
| | | 


Drbnunge- 




















) 
zahl. Betrag. 
Be) | | 
' Aa Il 
A. Meberfiht der Einnahmen und Ausgaben. 
| 
| | 1. Einnahme. | 
1: | Jahresbeiträge der Mitglieder er | 13,049 23 
2. Aufnahms- und Verbefferungstarn. - © 2 2 23332,450 45 
3. | Guͤterbeſtandzinſte... ee 115 55 
4. | Kapitalzinfe . n | 9,558 en 
5. Staatszuſchuß a ae ——— 15,000 | 
6. | Beiträge von Orts- und Oirtififungen EN u 9 
7. | Sonftige Einnahmen . Be - 1) 
| Summe | 70,539 | 33 | 
| u —— NEE 
| 2. Audgaben. | | 
1.Wittwengehaltte... Zn a 26, 225 3 
2. | Erziehungäbeiträge - 2 222. | 3,667 | 47, 
3. | Nahrungdgehalte f 795 | 29 
4. Staats- und Gemeindeabgaben i 15| 3 
5. Für eigenthümliche Liegenfchaften 6 | 58 | 
6. | Nachlaß und Verluft an Gefällen . 521 e 
7. Gehalte der Kreisverrechner FR a 46 1,261 
8. | Gebühren der Bezirkserhebe. | 443 | | 
9. | Bureaufoften der Kreisverrehningn 2 2 22 2 nen 321 | 10 
10. | Revifionsfoftenbeitae > >: 200 rn | 45, 23 
11. | Sonflige Ausgaben » > 2: 2 2 2 222er.) 120 47 
zufammen | 33,794 | 5 5 
| 
| Abſchluß. | | 
Die Einnahmen betragen . | 70,539 | 33 
Die Ausgaben betragen | 33,794 | 5 
folglich ergibt * eine tan: von | 36,745 | 28 | 











Darftellung des Vermögens. 


A, Rentirendes Vermögen. 
Liegenjchaften 
Altivkapitalien re a —— 
B. Nichtrentirendes Vermögen. 
Fahrniſſe. 
| Gefällrüdftände . 
Vorſchũſſe 
Kaſſenvorrath 

zuſammen 
Hievon ſind — Schulden: 

— eg — 
Fr reines — 
Am 31. Dezember 1861 hat daſſelbe betragen 
dafjelbe Hat fich mithin vermehrt um 
Dieſe Vermehrung ift entftanden: 


| a. durch den Ueberſchuß ber Ginnahme gegemüber der Ausgabe 
I yon . 22020. 36,745 fl. 28 fr. 


b. durch den Mehrerlds aus verfauften Liegen⸗ 
ſchaften genüber den Steuerkapitalien von. 356 

' e. durch neu konſtatirte Aktiv-Erſatzpoſten von 57 
d. durch Nichtübertragung eines Ausgaböreftes 
aud der 1861 r in bie 1862r Rechnung von 

e. durch Erhöhung der Aftivfapitalien in Folge 
vorgejchriebener Rechnungsmanipulationen von 241 „ 

zufammen . . 37,401 fl. 

nad Abzug von 

f. in Abgang defretirten Ginnahmäpoften aus 

N ber Ruͤckſtandsrechnung von 24 fl. 30 fr, 

\ g. neu fonftatirte — 

| poften von . . 138,10, 


uebertrag . . 159 fl. 40 fr. 


0 7 
55 „ 


10, 


7 


30 fr. 


37,152 |2 
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\ 1,854 | 50 
' 250,776 | 57 


191 54 | 
9 ‚066 | 4 

169 | | 2 
10,244 | 52 


' 272,303 | 39 


3,164 


| 269,139 31 


231,987 
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| 
| 
J 
| 
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Uebertrag . . 159 fl. 40 fr. 37,401 fl. 30 fr. 
| n. ded Vermögendverlufteö in 
* des Vertauſches von 
prozentigen Staatsobli⸗ 
— in Aprozentige, 
welche niedriger im Kurſe 
ſtehen vvonn.. 9,23, 
zuſammen 
gibt obige Vermehrung von 
Unter obigem Vermoͤgen iſt mit inbegriffen: 
a. das eingeworfene Vermögen des ehemaligen evangeliſchen Schul- 
fehrer-Wittwenfidcifonds von . 


b. dad Vermögen bed frühern toi akoien Stltcher 


Mittwenfiäcifonds von . 
— 


C. Darſtellung des Perſonals am 31. Dezember 1862. 
Beitragspflichtige Mitglieder 
Stand am 31. Dezember 1861. —F 
Vermehrung 
Bezugsberechtigte Wittwen . . 
Stand am 31. Dezember 1861 
Vermehrung 


Zum Erziehungdbeitrag berechtigte Kinder ., . 
Stand am 31. Dezember 1861 


Verminderung 


Zum Nahrungdgehalte berechtigte Kinder 
Stand am 31. Dezember 1861 


Bermehrung 


| 











| 
a 
* 


Betrag. 
| 
| 
\ 


37,152 * 


16,241 | 


44, 134 | 53 
so 


Betrag. 
2,183 
2,156 

27 
532 
521 
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Die Zulafjung auswärtiger Feuerverſicherungsgeſellſchaflen zum Gejchäftsbetrieb im Großherzogthum betreffend. 


Durch dieffeitige Entjchliegung vom Heutigen ift der Berlinifchen Weuerverficherungsanftalt die 
nachgeſuchte Grlaubnig zur Uebernahme von WBerficherungen gegen Feuerägefahr von Fahrniſſen 
und vom fünften Theil der Werficherungsfumme der bei der Staatsanftalt verficherten Gebäude 
ertheilt worden. 


Karlörube, den 18. Mai 1863. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
A. famey. , 
Vdt. Regendburger. 


Die Apothekerlicenz des Karl Walther von Waldshut betreffend. 


Dem Karl Walther von Waldshut wurde nad ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von 
Großherzoglicher Sanitätskommiſſion die Licenz ald Apothefer ertheilt. 


Karlörube, den 26. Mai 1863. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buiffon. 


Die Errichtung von Telegraphenftationen betreffend. 


Vom 1. Juni d. J. an werden bie neu errichteten Telegraphenftationen zu Eppingen, 
Waghäufel und Philippsburg ald DVereinöftationen mit bejchränftem Tageödienfte dem 
allgemeinen Verkehr übergeben. 

Karlsruhe, ben 22. Mai 1863. 

Großherzogliches Handeldminifterium. 
Koggenbad). 
Vdt. 4. Joos. 


Die Ertbeilung von Grfindungäpatenten betreffend. 


Dem Alfred Krupp, Befiger der Gußſtahlfabrik Firma Frichrich Krupp in Eſſen (Rhein— 
preußen) wird auf fein Anfuchen ein Patent für ein von ihm erfundened neued Syſtem von 
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Verſchlüſſen für Hinterladungsgefchüge auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vor: 
behalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe 
fünftig verbeffern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfidfation de3 
nachgefertigten Gegenftandes auf den all der Verlegung bed Privilegiums. 


Karlsruhe, den 22. Mai 1863. 
Großherzogliches Handeldminifterium. 


Hoggenbad). 
Vdt. A. 3008. 


Die Verbrennung eingelöster Staatsichuldpapiere betreffend. 


In Gegenwart der Kommiljarien des Großherzoglichen Staatdminifteriumd und der Groß: 
herzoglichen Oberrechnungskammer, ſowie des Kontroleurd der Großherzoglichen Amortijationdkaffe 
als Vertreter des Direftord, find am 6. d. M. folgende, im Jahr 1861 eingelößte Staatsjchuld- 
papiere urkundlich verbrannt worden: 


I. Papiere der Amortifationdfafje: 


a. Partialloojfe vom Goll und von Haber'jchen Anlehen von 1820 . 96 fl. — kr. 
b. Partiallooſe vom von — Goll und von — Rn An: 
* von 1840... : 602,994 „ — nm 


ec. 3prozentige Rentenfcheine vr von 1834: 


EIERREEEN a = 2: u naeh 31,600 „ — „ 
Goupond . . » A ee 90,258 „ — 
d. 4 prozentiges Anlehen von 1851: 


SDligeliomn »  - 2 02 0 0 0 00 0 00. 0. 827,000 „ 
Gum 2. ae na ne MM, 


zujammen I. . . 14 ‚573,092 fl. 


— | 
or. Qi 
2 


I. Papiere der Eiſenbahnſchuldentilgungskafſe: 


a. 3’sprozentiged Anlehen von 1842: 
Obligationen. - © 2 2 2162, 100 fl — fr. 
Goupond . . . .. 390,531 „ 45 „ 
b. Partialloofe des Anlehens von 1845 «513,107 0 — „ 


Uebertrag . . 1,065,738 fl. 45 fr. 
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Uebertrag . . 1,065,738 fl. 45 fr. 1,573,092 fl. 45 fr. 
c. Öprozentiged Anlehen von 1848: 


Dbligationn . . . 200 —, 
d. Goupond vom 3 Yupeagentigen Anlehen —* 
Kanton Baſel-Stadt von 1854 . . . 35,000 „ — ,„ 


e. 4’rprogentiged Anlehen von 1854,56: 
Obligationen 2 2 2 2 2 0. 135,500 „ — „ 


Goupond. . . ce 611,676 „ — „ 
f. Aprogentigeö Antehen von 1859, 1860 
und 1861: 
BR =: ne 486,214 „ — 
zufammen I. 2 2 2 2 202020. 2,334,328 „ 45 „ 


Hauptfumme . . 3,907,421 fl. 30 fr. 
Died wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Karlörube, den 22. Mai 1863. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Thurn. 


Die Organifation der Zolljtellen an der Schweizergrenze betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben mittelt höchſter Entſchließung 
vom 14. Februar 1. 3. gnädigft zu verfügen geruht, daß auf dem Bahnhofe zu Schaffhaufen 
eine unter Kontrole und mit den Befugnifjen de3 Hauptfteneramtes Randegg fungirende Zollab: 
fertigungäftelle und auf dem Bahnhofe zu Thayngen ein dem Hauptfteueramt Nandegg unter 
gebened Nebenzollamt 1. Klaſſe errichtet werde. 

Ferner haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog unter dem 12. d. M. 
guädigft zu bejihließen geruht, daß mit der Eröffnung der Großherzoglichen Staatdeifenbahn von 
Waldshut nach Konftanz die Nebenzollämter 1. Klafje Kadelburg und Niedern, fowie die Erpofitur 
des Hauptfteueramt3 Thiengen am Fahrhaus in Nebenzollämter 11. Klaſſe verwandelt werden. 

Dies wird zur Nachricht und Nachachtung mit dem Anfügen befannt gemacht, daß dem 
Nebenzollamt I. Ihayngen für den Verkehr mit den fompetenten badifchen Zollbehörden die un— 
bejchränfte Befugniß zum Begleitfcheinwechjel und die umbejchränfte Befugniß zur Abfertigung 
von Paſſirgütern verlichen ift und daß bie betreffenden — mit dem 15. Juni l. J. in 
Vollzug treten werden. 

Karlsruhe, den 26. Mai 1863. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glockner. 
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XXV. 
Todesfälle. 


Geſtorben find: 


Am 4. April d. J. Dompräbendar, Geiſtlicher Rath Schnider in Freiburg. 


21. 
29. 


1. Mai 


5. 
21. 


" 


” 


" 


* 2 2 2 2 


” 


” 


” 


" 


ber Fatholifche Pfarrer Zofeph Booz in Ebringen. 

der penfionirte Profeffor Sander dahier. 

ber penfionirte Oberzollinjpeftor Wilhelm Gohl bahier. . 
der penfionirte evangeliiche Pfarrer Brecht zu Schriesheim. 


„ ber Hauptmann Wilhelm von Adelsheim vom Armeecorps in Freiburg. 
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Großherzoglic Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienftag den 16. Juni 1863. 
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Berihtigung, 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen ca 
des Großherzogs. 


Drdensverleihbungen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 25. Mai d. 9. 
gnäbigft bewogen gefunden, 
dem Profefjor Dr. Hedfer an der Univerfität Freiburg das Ritterkreuz und 
unter dem 28. Mai d. %. 
dem Kaiferlich Franzöfifchen Oberften Favé in Paris dad Kommanbeurfreuz erſter Klaſſe 
bed Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medaillenverleihungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 30. Mai d. 3. 
gnäbigft bewogen gefunden: 


bem Zollverwalter Bögle zu Fahrhaus, in Anerkennung feiner mehr als 40jährigen treu: 
geleifteten Dienfte, die Fleine goldene und 

bem Kaiferlich Franzöſiſchen Brücenmeifter Billing in Straßburg, in Anerfennung feines 
muthvollen Benehmend bei Rettung dreier Badiſcher Staatdangehörigen vom Tode des Ertrinfens, 
bie filberne Givilverdienftmedaille zu verleihen. | 
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Dienſtnacrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 31. Mai d. J. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden: 

den Privatgelehrten Dr. Wilhelm Hofmeiſter in Leipzig zum ordentlichen. Profeſſor ber 
Botanif in der philofophifchen Fakultät der Univerfität Heidelberg und zum Direftor des botanifchen 
Gartens dajelbit zu ernennen; 

Eeine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich unterm 19. Mai d. 3. 
gnädigft bewogen gefunden, ben von der Gemeinde Kürzell aus den drei ihr bezeichneten Bewer: 
bern gewählten und präfentirten Pfarrer Friedrich Ried von Keppenbach zum Pfarrer von Kürzel 
zu ernennen. 

Seine Königlidhe Hoheit der Grofherzog haben Sich unterm 19. Mai d. 3. 
gnädigft bewogen gefunden, ben von ber Gemeinde Gutady aus ben drei ihr bezeichneten Bewer 
bern gewählten und präfjentirten Pfarrer Eduard Engler von Tegernau zum Pfarrer von Gutach 
zu ernennen, 

Seine Königlihe Hobeit der Großherzog haben Sich mit höchfter Entjchließung 
vom 19. Mai d. J. gnädigft bewogen gefunden, den von der Gemeinde Müllheim aus den drei 
ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und präjentirten Defan Asmus in Obereggenen zum 
Stabtpfarrer in Müllheim zu ernennen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit höchſter Entfchliegung 
vom 19. Mai d. 3. gnädigſt bewogen gefunden, den von ber Gemeinde Niedereggenen aus ben 
drei ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und präjentirten Pfarrer Ritzhaupt von Ruchſen 
zum Pfarrer in Niedereggenen zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Alinifterien. 
Die Namensänderung des Johann Georg Dörr von Neihen betreffend. 


Sohann Georg Dörr von Reihen hat darum nachgefucht,, feinen Familiennamen in „Keitel“ 
umändern zu Dürfen. Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß etwaige Einfprachen gegen 
die Bewilligung dieſes Geſuchs binnen drei Monaten nebft Begründung dahier einzureichen find, 

Karlörube, den 1. Juni 1863. 

Großherzogliched Zuftizminifterium. 
Stabel. 
Vdt. Wüftenfeld. 


Die Ausftellung von Echuldverfchreibungen auf ven Inhaber Seitens der yürftlich Löwenftein-Wertheim: 
Freudenberg'ſchen Standesherrichaft betreffend. 
Seiner Durchlaucht dem Heren Fürften Wilhelm zu Löwenftein- Wertheim: Freudenberg, für 
fih und diejenigen feiner männlichen Abkömmlinge, welche ihm in dem Befig und Genuß des 


’ 


XXVI. 221 


Fürftlich Löwenſtein · Wertheim⸗Freudenberg'ſchen Stammgutes nachfolgen werden, iſt durch dieſſeitige 
Verfügung vom Heutigen, Nr. 5963, nach Anſicht des Geſetzes vom 5. Juni 1860 (Regie— 
rungsblatt Nr. XAX.) und nad Einvernehmen mit den Großherzoglichen Miniſterien der Juſtiz, 
bed Handel3 und ber Finanzen die Ausftellung von Schuldverfehreibungen auf den In— 
haber unter folgenden Beftimmungen geitattet worden: 

1. Seine Durchlaucht der Fürſt Wilhelm zu Löwenftein-Wertheimsreudenberg als Inhaber 
der Fürftlich Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg'ſchen Standesherrfchaft und diejenigen feiner 
männlichen Abfömmlinge, welche ihm in dem Beige und Genuſſe des Stammgutes ber 
genannten Fürftlichen Standesherrſchaft nachfolgen werden, find ermächtigt, Schuldver— 
jchreibungen auf den Inhaber im Gefammtbetrage von 400,000 fl. 


— Diermalbunderttaufend Gulden — 


nämlih 4000 Stück zu je 100 fl. auszuftellen zum Zwed der Ummanblung und Tilgung 
ber von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften Wilhelm zu Löwenftein: Wertheim-Freu- 
denberg mittelſt Uebereinfunft d. d. Ajchaffenburg den 20, Juni 1862, beftätigt durch 
Berfügung des Königlich Bayeriſchen Stabtgerichts Würzburg vom 29. September 1862 
für fih und feine männlichen Abfümmlinge auf dad Fürſtliche Hausfideifommiß über: 
nommenen nicht privilegirten Schulden des Allodial-Nachlaſſes des verlebten Herrn Fürften 
Adolph zu Löwenjtein:Wertheim-Freudenberg. 

Dieje Kapitalien werden von der ſchuldneriſchen Fürftlichen Standesherrjchaft mit Zwei 
und einem Drittel vom Hundert jährlich verzindt und der Zind jeweil® am 1. Januar bei 
ber Fürftlich Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg'ſchen Fideifommipfaffe bezahlt. 

Die Obligationen find für jeden Inhaber gültig, können aber auf Verlangen des In— 
habers auf beftimmte Namen eingetragen werden. 

Dieſe Einfchreibung , jowie die Umschreibung auf andere Namen und die Aufhebung 
einer Einjchreibung kann gültig nur bei der Fürftlichen Domänenfanzlei zu Wertheim gez, 
fchehen und muß auf der Obligation felbft vorgemerft werden. 

Die einzelnen Schuldverfchreibungen werden nach dem unter Buchftabe A. anliegenden 
Mufter ausgefertigt. 

Leder Obligation find 36 Zindfcheine (Coupons) beigelegt, welche nach dem unter 
Buchſtabe B angejchloffenen Muſter auögefertigt werden, fowie eine Anweiſung (Talon) 
nad) Mufter C, gegen welche nad Ablauf der erften 36 Jahre weitere Coupons von 
der Fürſtlichen Domänenfanzlei werden audgegeben werden. 

Die Haftbarfeit für die aus der Ausftellung diefer Schuldverfchreibungen hervorgehenden 
Berbindlichfeiten wird von dem Herrn Fürften Wilhelm in Gemäßheit der obengedadhten 
Uebereinfunft vom 20. Juni 1862 für ſich und feine geſammte männliche Dedcendenz 
auf das Fürſtlich Lömwenftein : Wertheim = Freudenberg’iche Hausfideifommig übernommen, 
wozu für die Dedcendenz ded Herrn Fürften Wilhelm die vormundſchaftliche Einwilligung 
Geitend ded Herrn Grafen Otto von Duadt:Wyfradt zu Isny unterm 8 Auguft 1862 
und die obervormundjchaftlicde Genehmigung Seitens des Königlich Bayerifchen Appellati- 

28. 
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onsgerichtes für Unterfranken und Aſchaffenburg unterm 9. September 1862 ertheilt 
worden ift. 

Der jeweilige obenbezeichnete Befiger ded Stammgutes muß hiernach für die Heimzah— 
fung der Obligationen und deren Verzinſung fowie überhaupt für die vollftändige und 
rechtzeitige Erfüllung aller DVerbindlichfeiten einftehen und ftellt fi als Selbſtſchuldner 
hierfür dar. 

Seine Durdylaucht der Herr Fürft behält fich jedoch für ſich und feine Rechtsnachfolge 
die unbehinderte Verwaltung vor. 

Zur weiteren Sicherheit für die richtige Erfüllung der übernommenen Berbindlichfeiten 
werden die Revenüen aller derjenigen, zu dem Fürftlichen Hausfideifommiß gehörigen Güter, 
welche in der Unterbeilage A des angejchloffenen Mufterd der Partial-Obligationen aufge 
führt find, zum Unterpfand eingejebt. 

Diefe Verpfändung wird in den betreffenden Unterpfandöbüchern eingetragen, und wird 
eine bejondere Pfandurfunde audgefertigt werben. 

Für den Fall, daß es zweckmäßig oder nöthig erfcheinen jollte, den Ertrag von anderen, 
ald den vorbezeichneten Stammgutöbefigungen zu verpfänden, ift der in Ziffer 4 erwähnte 
Gläubiger: Ausfdaug zu einer deffallfigen Vereinbarung mit der ſchuldneriſchen Standes— 
herrichaft ermächtigt. 

Es wird jedoch hier ausdrüdlich bemerkt, dag dad nach Vorftehendem bedungene Unter: 
pfand jeweild nur den Grtrag (dad Ginfommen) ver verpfändeten Stammgutätheile 
ergreift, jowie ferner, daß nur Seine Durchlaucht der Herr Fürft Wilhelm und feine 
Nachkommen, nicht auch Dritte zum Stammgut Berechtigte, an die Uebereinfunft vom 
20. Zuni 1862 gebunden und zur Tilgung der auf das Stammgut übernommenen 
Schulden aus den Einkünften defjelben verpflichtet find. 


.Als Ort der Erfüllung der zugejagten Verbindlichkeiten gilt die Stadt Wertheim. Seine 


Durchlaucht der Herr Fürft Wilhelm erfennt für ſich und feine obenbezeichneten Nachfolger 
Wertheim und Kreuzwertheim als Wohnfig an, umd den Befigern der Obligationen bes 
ziehungsweife ihren Ausſchuſſe (Ziffer 4) fteht es frei, bei vorzunehmenden Handlungen 
den einen oder den andern MWohnfig maßgebend fein zu lafjen. 


3. Die Heimzahlung der Obligationenfchuld Seitend Seiner Durchlaucht ded Herrn Fürften 


Wilhelm und feiner obenbezeichneten Nachfolger gejchieht allmählig innerhalb 68 auf ein: 
ander folgenden Jahren und zwar fo, daß bie jährlichen Heimzahlungen in ben erften 
67 Jahren in je 5,900 fl. beziehungdweife in 59 Obligationen und im legten Jahre 
4,700 fl. beziehungäweife in 47 Obligationen gejchehen. Die erfte Heimzahlung hat am 
1. Januar 1864 Statt, die folgenden je am 1. Januar ber näcft barauf folgenden 
Jahre. Die heimzuzahlenden Obligationen werden durch Verlofung beftimmt, welche je 
am 1. Dftober ded ber Zahlung vorhergehenden Jahres zu Wertheim im Amtslokale 
der Fürftlich Löwenſtein-Wertheim-Freud enberg'ſchen Domänenfanzlei Statt findet. 

Das Ergebniß der Verlofung wird jeweild in dem Kreisamtäblatte für Unterfranfen 
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und Ajchaffenburg, im dem amtlichen DVerfündigungsblatt für den Amtsbezirk Wertheim 
und in einem Franffurter Blatte veröffentlicht werden. j 

Die Zahlung des Betrags der Obligation mit den etwa rückſtändigen verfallenen Cou— 
pondbeträgen gejchieht bei der Fürftlich Löwenftein-Wertheim-Freudenberg’ichen Fideikom— 
mißfafje zu Wertheim. 

Die gefanımte Obligationenfchuld muß fpäteftend am 2. Januar 1931 heimbezahft fein. 

4. Zur Vertretung der Intereſſen ber Obligationdgläubiger befteht ein Ausjchuß von fünf 
Mitgliedern, von welden die Beichlußfafjung von dreien als genügend ericheint. Dieſer 
Ausſchuß wird nach der Uebereinfunft vom 20. Juni 1862 zur Zeit gebildet aus ben 
Herren Domänenkanzlei-Aſſeſſor Reißert, Notar Lochert, Kaufmann Schärtlein, Gemeinde: 
rarh Jakob Schwab in Wertheim und Sonnenwirth Bauer in Kreugwertheim. Wenn 
einer derjelben diefe Funktion ablehnt oder Tpäterhin aufgibt, jo wählen die übrigen Aus: 
Ichußmitglieder ein weiteres aus der Zahl der Obligationen:Inhaber. 

Diejer Ausſchuß hat den Verloſungen beizumohnen, die Unterpfanddeinträge zu übers 
wachen, erforderliche Erneuerungen derjelben zu veranlaffen und befigt überhaupt General= 
vollmadıt zur Vertretung der Obligationdgläubiger vor allen Gerichten und Behörden 
mit Vergleichs- und Subftitutionsbefugniß, insbefondere mit der Befugniß zur Aufftellung 
von Rechtöanmälten. 

5. Die auf die allodiale Verlafjenfchaft des verlebten Herrn Fürſten Adolph zu Löwenſtein— 
Wertheimfgreudenberg bezüglichen Verhandlungen, darunter namentlich dad Driginalpro= 
tofoll vom 20. Juni 1862, die Urfunde über die vormundfcaftliche Ginwilligung des 
Herr Grafen Dtto von Quadt-Wykradt zu Isny d. d. 8. Auguft 1862 umd die Urs 
funde über die obervormundjchaftliche Genehmigung des Königlicy Bayeriſchen Appellations- * 
gerichtd für Unterfranfen und Aſchaffenburg d. d. Aichaffenburg ven 9. September 1862 
werden bei dem Königlich Bayerischen Etadtgerihte Würzburg aufbewahrt. 

Die noch audzufertigende Hauptpfandurfunde jomie die von Seiner Durchlaucht dem 
Herrn Fürften Wilhelm zu Löwenftein Wertheim: Freudenberg noch ‚ auszuftellende Voll: 
macht für die Fürftliche Domänenfanzlei zur urfundlichen Fertigung der Partial-Schuld— 
verfchreibungen, Goupond und Talond wird bei dem Großherzoglichen Amtsreviforate 
Wertheim hinterlegt werden. 

6. Die leptgenannte Behörde ift auch mit der öffentlichen Beurfundung der einzelnen Schuld- 
verjchreibungen beauftragt. 

Died wird in Gemäßheit des $. 3 des obenbezeichneten Geſetzes zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht. 
Karlöruhe, den 26. Mai 1863. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
A. famey. . 
Vdt. Fr. Wielandt. 
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Muſter A. 
N. 


Partisl-Dbligation 


auf den Inhaber 
über 
Einbundert Gulden Kapital 
zu 2", Procent verzinslich, 


Antheil an der durch die Uebereinkunft vom 20. Juni 1862 in ber allodialen Ber: 
laſſenſchaft des am 9. Auguft 1864 verlebten Fürften umd Herren Adolph zu Löwen- 
ftein-Wertheim-Freudenberg auf 400,000 fl. d. i. 


VBiermalbundert Tauſend Gulden 
an⸗ und übernommenen Summe der nicht privilegirten Forderungen. 


($. 1.) Durch gegenwärtige Urkunde verpflichten ſich Seine Durchlaucht der Fürft und Herr Wil- 
helm zu Lötvenftein: Wertheim: Freudenberg und diejenigen feiner Söhne und männlichen Dedcendenten, 
welche nach ihm in den Befig und Genuß des Stammgutes fuccediren werden, dem Inhaber der 
gegenwärtigen Schuldverfchreibung das obenbezeichnete Kapital ſammt Zinfen unter den nachfolgenden 
Bedingungen zurüdzubezahlen. 

In der Uebereinfunft vom 20, Juni 1862 " feftgejet worden, und Bedingungen bed gegen- 
wärtigen Vertrags find: 

($. 2.) Die nicht privilegirten Gläubiger, ſoweit ger jpecielle Ausnahmen unten aufgeführt werden, 
erhalten ihre Befriedigung in der Art, daß fie gegen Nüdgabe der älteren Obligationen (Schul- 
urfunden) von Seiner Durdjlaucht dem Herren Fürften Wilhelm neue au porteur lautende & 
100 fl. zu ‚dem ihren früheren Forderungen entiprechenden Nominalbetrag erhalten, welche zu 
2, Procent vergindlich und mit Goupond und Talond verjehen werden. 

Sollte ein Gläubiger die Infeription auf den Namen verlangen, jo hat dies unentgelblidh 
durch die Fürſtliche — zu geſchehen, deßgleichen die Aufhebung der aa wenn 
olche wieder verlangt wird. 


($.3.) Die Heimzahlung diefer neu gefchaffenen Obligationen gefchieht fuecejfive von Seiner Durd- 
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laucht dem Fürften Wilhelm zu Löwenſtein und feinen sub F. 4. unten, bezeichneten Succeſſoren 
auf dem Wege jährlicher Verlofung -in 68 Jahreu und zwar fo, daß die jährlichen Heimzahlungen 
in den erften 67 Jahren in 5900 fl. beziehungsweife in 59 Obligationen und im legten Jahre 
4700 fl. bezichungsweife in 47 Obligationen gefchehen. Die erfte Heimzahlung hat am 1. Januar 
1864 GStatt,“die folgenden je am 1. Januar der nächſt darauf folgenden Jahre jene ben etwa 
rüdfkäindigen verfallenen Goupondbeträgen. 

Die Verlofung hat innmer am 1. Oftober des vorhergehenden Jahred zu Wertheim im Amts— 
fofale der Fürftlich Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg'ſchen Domainenfanzlei Statt. Die Maffe ber 
nicht privilegirten Forderungen wird auf 400,000 fl. angenonmmen und dürfen Obligationen über 
diefen Betrag nicht emittirt werden. 


($. 4.) Die Haftbarfeit für die in Gemäßheit II. dieſes Vertragd vom Herrn Fürften Wilhelm 
Durchlaucht zur Berichtigung übernommenen Schulden wird mit Nüdfiht auf die oben unter 
J. A. und B. flipulirte Uebernahme der Allodialnachlagmafje Seiner Durchlaucht des Herrn Fürften 
Adolph zu Löwenftein auf das Fürftliche Hausfideicommig vom Lepteren übernommen, und bilden 
demnach die betreffenden Forderungen der Gläubiger dieſes Allodialnachlafjes mit Bezug auf den 
nachbezeichneten Gonjend der benannten Agnaten wahre Fideicommißſchulden bis zu ihrer vollſtän— 
digen Tilgung. Doch behält fih Seine Durchlaucht der Fürft für ſich und feine Rechtönachfolger 
die unbehinderte Verwaltung vor. Zur Bewirfung der Mechtöverbindlichfeit für die fünf minder 
jährigen Söhne des Herm Fürften Wilhelm und für Hochdefjelben und feiner Söhne ganze 
männliche Dedcendenz wird der Conſens des Vormundes derjelben und der Vormundſchaftsbehörde 
erholt, und die Sicherheit hiernach in der Art geleitet, daß der jeweilige obenbezeichnete Befiger 
bed Stammgute3 für die Heimzahlung der Obligationen und deren Verzinfung fowie überhaupt 
für die vollftändige und rechtzeitige Erfüllung aller Verbindlichfeiten einftchen muß, und als 
Selbftſchuldner fich darftellt. 

Ueberdieß werden als Specialpfand für die richtige Einhaltung aller diefer Obliegenheiten die 
Revenüen aller derjenigen Güter bezeichnet, welche in den Anlagen A. und B. des heutigen Pro- 
tokolls aufgeführt find. Dieſes Specialpfand foll in dem reſp. Pfandbüchern unter Bezugnahme 
auf den oben erörterten Gonfend eingetragen werden. Wür den Fall, ald es zwedmäßig oder nöthig 
erfcheinen folkte, die Meveniien von anderen als ben vorbezeichneten Stammgutöbefigungen zu ver- 
pfänden, jo wird der sub $. 9 zu bildende Ausſchuß zu einer Vereinbarung mit Seiner Durd;- 
laucht dem Fürften Wilhelm ermächtigt. 

($. 5.) Die vom 1. Januar 1863 an laufenden Zinfen werden je am 1. Januar der daranf 
folgenden Jahre gegen Abgabe der Coupons berichtigt. 

($. 9.) Es wird für die sub $. 2. bezeichneten Gläubiger zur Vertretung ber Intereſſen 
derfelben ein Ausſchuß von fünf Mitgliedern gebildet, von welchen die Beſchlußfaſſung von dreien 
ald genügend erfcheint. Diefer Ausſchuß ſoll beftehen aus den Herren Domainenfanzleiafjefjor 
Reißert, Notar Lochert, Kaufmann Scärtlein, Gemeinderat Jacob Schwab in Wertheim und 
Sonnenwirth Bauer von Kreuzwertheim. 

Wenn einer diefer Herren diefe Funktion ablehnt oder Ipäterhin aufgibt, ſo wählen bie übrigen 
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Ausſchußmitglieder ein weiteres aus der Zahl der Obligationen-Inhaber. Dieſer Ausſchuß hat die 
Berechtigung und Verpflichtung zur Ueberwachung und Mitleitung des Vollzugs des getroffenen 
Arrangements. Er Hat den Verloſungen beizuwohnen, Hypothekeneinträge zu überwachen, erforder- 
liche Renovationen zu veranlaffen, und befigt überhaupt Generalvollmacht zur Vertretung ber be 
fagten Gläubiger beziehungsweife der Befiger der neu emittirten Obligationen vor allen Gerichten 
und Behörden mit DVergleichd- und Subftitutiondbefugniß, inäbefondere zur Aufftellung von Nechtd- 
anwaͤlten. 

($. 11.) Als Erfüllungsort gilt die Stadt Wertheim. Seine Durchlaucht Fürſt Wilhelm erkennt 
für ſich und feine obenbezeichneten Succeſſoren Wertheim und Kreuzwerfheim ald Wohnfig an, und 
den Befigern der fraglichen Obligationen und beziehungsweife ihrem Ausjchufje ſteht es frei, bei 
zu pflegenden Handlungen den einen oder den anderen Wohnfig maßgebend fein zu lafjen. 

($.12.) Seine Durchlaucht und defjen Descendeng werben die Ergebniſſe der Berlofung jährlich in 
dem Kreiamtöblatte für Unterfranfen und Ajchaffenburg und in dem bezirfsamtlichen Verfündigungd- 
blatte für den Amtsbezirk Wertheim veröffentlichen. Fürft Wilhelm Durchlaucht wird das Ergebniß 
der Berlofungen auch in einem Franffurter Blatte veröffentlichen laſſen. 

($. 14.) Die gefammte Aftivverlafjenfchaft rejp. deren Erlös geht an den Herin Kürften Wilhelm 
Durchlaucht zum Behufe der Ginverleibung in das Fideicommiß des Fürftlichen Hauſes Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim⸗Freudenberg uͤber, namentlich: 

1) Das Gut Lukawetz mit Slavietin in Böhmen, 

2) alle Mobilien und Einrichtungen in den Schlöſſern zu Wertheim, Kreuzwertheim 
und Triefenſtein, und in den Gebäuden daſelbſt, 

3) die Weinvorräthe zu Wertheim und Triefenftein, 

4) das Baargeld, die Staatd- und fonftigen Werthpapiere, die Außenftände nebft fon- 
fligen Forderungen und Ansprüchen, foweit dieß alles nicht oben Lit. A, B und C 
ben dort genannten Perſonen zugewieſen worden ift 

Jeder Partial-Obligation find 36 Coupons beigelegt nebft Anweiſung, gegen welche nach 
Ablauf der erften 36 Jahre weitere Eoupond von der Fürftlichen Domänenfanzlei werben aus— 

gegeben werden. 

Die Zahlung ded Kapitald und der Goupondbeträge gejchieht jeweils bei ber Ren Löwen- 
ftein-Wertheim-Freudenberg’jchen Fideilommißkaſſe zu Wertheim. 


Wertheim, ben 
Fürftlih Lömenftein-Wertheim-Freudenberg’fche 
Domainenkanglei. 
(L. 8.) 


XXVI. 227 
Unterbeilage A. 


Zuſammenſtellung 


derjenigen Liegenſchaften, deren Revenüen zum Unterpfande beſtellt find, nach Haupt⸗ 
—— d. d. 


Anſchlag 
Benennung der Liegenſchaften. der 
Früchte. 


Der Tremhof 
„Reinhardohof 
„Neuhof... 

Das Hochhaͤuſer Hofgut 

Grundftüde auf Beſtenheider Marlung 

Bettinger a 
Dertinger 
Eicheler 
Freudenberger 
Steinbacher 
Vockenrother 
Wertheimer 


* 


1. 
| 2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
77— 
| 8 
9. 





8,412 51% 12,600] 4% 





Unterbeilage B. 
Auszug 
aus ber Entjchliegung des Königlich Bayerifchen Stadtgerichts Würzburg d. d. 29. September 1862. 


Der am 20. Juni d. J. vor dem früheren Verlaſſenſchaftsgerichte, dem Königlichen Appella- 
tiondgerichte von Unterfranfen und Afchaffenburg zu Protofoll gegebene Vergleich refpeftive Arrange— 


228 XXVI. 


ment zwiſchen Seiner Durchlaucht dem hochgeborenen Herrn Fürſten Wilhelm zu Löwenſtein— 
Wertheim⸗Freudenberg und der hohen Vorſichtserbin Fürſtin Erneſtine zu Löwenſtein und der Frau 
Wittwe Katharina Fürſtin zu Löwenſtein, dann der Gläubigerfchaft des verlebten Herrn Fürſten 
Adolph zu Löwenftein-Wertheim-Freudenberg wird nunmehr als definitiv abgeſchloſſen erachtet ıc. 

3) Der Herr Fürft Wilhelm zu Löwenftein-Wertheim- Freudenberg wird beöhalb in den Befig 
des geſammten Allodialnachlaſſes Seiner Fürftlihen Durchlaucht des Herm Fürften Adolph zu 
Löwenftein-WBertheim-Freudenberg, wie jolher in Bayern, Böhmen und Württemberg belegen ift, 
hiermit eingewiefen ıc. 


Schlußbemerkungen. 


Die auf die allodiale Verlaſſenſchaft des Fuͤrſten und Herrn Adolph zu Löwenſtein-Wertheim- 
Freudenberg bezüglichen Verhandlungen, darunter namentlich das Originalprotokoll vom 20. Juni 
1862, der vormundſchaftliche Conſens des Erlauchten Herrn Grafen Otto von Quadt-Wykradt zu 
Jony d. d. 8. Auguſt 1862 und die obervormundſchaftliche Genehmigungsurkunde des Königlich 
Bayeriſchen Appellatiousgerichtes für Unterfranken und Aſchaffenburg d. d. Aſchaffenburg den 
9. September 1862 werden bei dem Königlich Baveriſchem Stadtgerichte Würzburg aufbewahrt. 

Die Hauptpfandurfunde d. d. 
ſowie die von dem Fürften und Herrn Wilhelm zu Löwenftein audgeftellte Vollmacht d. d. 

auf die fürftliche Domainenfanzfei zur urfundlichen Fertigung der 
Partialſchuldverſchreibungen, Coupons und Talons iſt bei dem Großherzoglichen Amtsreviſorat 
Wertheim hinterlegt worden. 


Das unterzeichnete, von dem Großherzoglich Badiſchen Miniſterium des Innern durch Ver— 
fügung vom 26. Mai 1862, Nr. 5963, in Gemäßheit des Geſetzes vom 5. Juni 1860, die Aus— 
ftellung von Schuldverfchreibungen auf den Inhaber betreffend (Regierungsblatt Nr. XXX.) be 
auftragte Großherzogliche Amtöreviforat beglaubigt hiermit vorftchende Partial-Obligation mit dem 
Anfügen 

* 1) daß das bedungene Unterpfand nur den Ertrag (das Einkommen) der verpfändeten 

Stammgutstheile ergreift; 

2) daß nur Seine Durchlaucht der Herr Fürſt Wilhelm und feine Nachkommen, nicht 
auch Dritte zum Stammgut Berechtigte, an die Uebereinfunft vom 20. Juni 1862 
und die aus der Ausftellung der Schuldverfchreibungen hervorgehenden Berbindlich- 
feiten gebunden und zu Tilgung der auf dad Stammgut übernommenen Schulden 
aud den Ginfünften befjelben verpflichtet find, und 

3) daß der Staat durch die ertheilte Genehmigung Feine Gewährleiftung des Schuld- 
verhaͤltniſſes übernimmt. 

Wertheim, ben 


Grofherzoglich Badiſches Amtsreviſorat. 


(L. 8) 
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Mufter B. 
1. Eoupon. Auf 1. Januar 1864. Nr. 
Zwei Gulden zwanzig Krenzer 


Jahreszins aus 100 fl. Partialfapital von der auf 400,000 fl. an- und übernom- 
menen Summe ber nicht privifegirten Forderungen in ber allodialen Verlaſſenſchaft 
des am 9. Auguft 1861 verlebten Fürften und Herrn Adolph zu Löwenftein-Wertheim- 
Frendenberg. 


Zahlbar an der Fürſtlich Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg'ſchen Fideikommißkaſſe. 


Wertheim, den tm 186 
Fürftlich Löwenſtein-Wertheim⸗Freudenberg'ſche 
Domainenkanslei. 
Mufter C. 
Anweiſung 
gegen welche zu der Partial-Obligation Nr. über Einhundert Gulden Partial- 


fapital von der auf 400,000 fl. an- und übernommenen Sunme ber nicht privile: 
girten Forderungen in der allodialen Verlaſſenſchaft des am 9. Auguft 1861 verlebten 
Fürften und Herrn Adolph zu Lömenftein-Wertheim-Freudenberg nach Ablauf von 36 
Jahren, alfo auf den tem 18 weitere Zindcoupond auf Jahre 
ausgegeben merben. 


Mertheim, den ten 18 
Fürftlich Löwenſtein-Wertheim⸗Freudenberg' ſche 
Domainenkanzlei. 
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nachverzeichneten Anzahl von Schülern 


















-A. £yceen. 


Karlörube . 
In der Vorſchul⸗ 191 
| Gonftanz . ..| 200 
Freiburg 352 | 
Heidelberg 223 
Mannheim »263 
Raſtatt 161 | 
Wertheim . 161 | 












B. Gymnaſien. j 





















| Offenburg et \ 126 
Zauberbifchofähem . . | 158 
— 











C. Pädagogien, | 













Durlach 
Lörrach 
Pforzheim 





XXVI. 
Ueberſicht der Fequenz der Gelehrten und der höheren Bürgerſchulen im Schuljahr 1861/62 betreffend. 


In dem Schuljahe 186162 wurden die Gelehrten und höheren Bürgerſchulen von der 
bejucht : 


AIm Ganzen. 


652 
















D. Höhere Gürgerfhulen. 





Baden. . . 
Biſchofsheim a. a. 
Bretten 
Buchen 
Gonftanz . 
Eberbach 
Einmendingen 
Eppingen . 
Ettenheim . 
Ettlingen . 
Freiburg 
Gernsbach 
Heidelberg 
Hornberg . 
Korf 
Mannheim 
Mosbad 
Müllheim 
Schopfheim 
Sinsheim 
Ueberlingen 
Villingen . 
Maldshut . 
Weinheim 
An höheren Bürgerfehufen 
„ Pädagogien 
„ Gymmnafien 
„Lyceen 


— Schulenghi 
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Im Jahre 1862 wurden von den Lyceen und auf den Grund der bei dem Großherzoglichen 
Oberſchulrath erſtandenen Maturitätd- und Gymnaſial-Prüfung zum Studium der beigeſetzten Bes 
rufsfächer entlaſſen: 


Don dem Lyceum zu 


Notariatsfadh, 


Edüler 
Jurisprudenz. 
Philologie 
Naturwiſſenſchaften 
Bergfach. 
Poſt ſach 


Zahl der entlaſſenen 
Ingenieurfach. 















































Karlsruhe iſ 20 2| ı| 1—— 
Conſtan z.-. 22 13 — 2| A| 2])—|—| 1I1—|—-|— 
a | 4130| —! — 
Heidelberg 11 ılal ılalsl— — — 
Mannheim ‚ie I—|-ı| 2| 11—| 3|—|— | er en 
a 2] rel--|-|-|-|-1--|- 
Wertheim . . 13) 5|j 2 ıj ıJ] 1| 2) —|— BE a 
Nach der bei Großherzogi Bias | | | 
ſchulrath erftandenen Prüfung. 9 — — 5 im | -| 4 j == | ee 
130 [57 w) 16 | DIEIE ılıalılıla 
| I 
| | 














Dies wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 3. Juni 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. Same. 
Vdt. Buiffon. 
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Die Npothekerlicenz de3 Karl Barbiche von Karlsruhe betreffend. 


Dem Karl Barbiche von Karldruhe wurde nach ordnungsgemäß erftandener Prüfung von 

Großherzoglicyer Sanitätd-Kommifjton die Licenz ald Apothefer ertheilt. 
Karlöruhe, den 8. Juni 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 

A. famen. ' 

Vdt. Buifjon. 


Die Prüfung der Poftafpiranten betreffend. 


— Beſchluß vom Heutigen ſind nachbenannte Poſtaſpiranten: 
Heinrich Philipp Doll von Eppingen, 
Ludwig Freudenberger von Karlärube, 
Wilhelm Malſch von Bruchſal, 
Wilhelm Müller von Pforzheim, 
Friedrich Koch von St. Georgen 
nach vorschriftämäßig erftandener Prüfung unter die Zahl der Poftpraftifanten aufgenommen worden. 


Karlsruhe, den 6. Juni 1863. 
Großherzogliches Handeldminifterium. 


Hoggenbad). 
Vdt. v. Red. 


Die Serie: schung für die 70. Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 
betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung des Anlehens der Großherzuglichen Eiſenbahnſchul⸗ 
dentilgungokaſſe von 1845 zu 14 Millionen Gulden find die ‘ 


Serie-Nr. 348 enthaltend Loos-Nr. 17351 bis 17400. 


„ 5 . „AM — 7%. 
. 4. v» 31651 — 31700. 
.,: 5 . » AM — 47750. 
,, 16 „ v„ 57851 — 57300. 
» 1210 » 60451 — 60500. 
„» 29 „109401 — 109450. 
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Serie-Nr. 2202 enthaltend Loos-Nr. 110051 bis 110100. 


2 zz 2 a zz 2 2 a 2 2 3. 


2538 


3715 
4552 
5318 
5491 
5733 
6023 
6141 
6203 
70 


= 


2 2 2 ve za a zz. 5 


zz zz 2 2 I. 2 


" " 


126851 — 126900. 
141901 — 141950. 
174001 — 174050 
185701 — 185750. 
227551 — 227600. 
265851 — 265900 
214501 — 274550. 
286601 — 286650. 
301101 — 301150. 
307001 — 307050. 
310101 — 310150 


397451 — 397500. 


heraudgefommen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Karlsruhe, den 30. Mai 1863. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Vogelmann. 


Berichtigung. 


Im Regierungsblatt Nr. XXII. d. J., Seite 176, Zeile 4 von unten ift zu leſen ftatt: 
„Otto“ „Karl Stephan Gtidel”. 


233 


Vdt. Glock. 


Nr. XXVII. 235 
Großherzoglid; Sadilches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 22. Juni 1863. 








Inhalt. 


Uumittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Grofberjogs. Aller: 
hoͤchſtlandesherrliche Verorbnung, die Beaufihtigung und Leitung des Gewerbeſchulweſens im Großherzogthum betreffend. Dienfts 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Miniſteriums 
des Großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Etappenkonvention zwiſchen Baden und Preußen betref- 
fend. Bekanntmachung des Großherzoglihen Finanzminifteriums : Die Aufhebung der Mheinzölle auf der Waflerfiraße von Kon: 
tanz bis Bafel betreffend. 





Unmittelbare allerhödhfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhöchftlandesherrlihe Verordnung, 
bie Beaufjichtigung und Leitung des Gewerbeſchulweſens im Großherzogtum betreffend. 


Friedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Nach Anhörung Unſeres Staatsminiſteriums haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 
1. 
Der Gewerbeſchulrath ift aufgehoben. 
Die Beauffihtigung und Zeitung der Gewerbeſchulen, einſchließlich der Dienſtpolizei über bie 
Lehrer, deren Anftellung, Befjerftellung, Berjegung und Entlafjung wird dem Oberfchulrathe über- 
tragen. 


$. 2. 


Die oberfte Auffiht und Leitung des Gewerbejchulmefend geht von dem KHandeldminifterium 
an das Miniftertum des Innern über. 


6. 3. 
Die Uhrenmacherſchule in Furtwangen, jo wie die öffentlichen Lehranftalten zur Förderung 
anderer Zweige der häuslichen Induftrie find dem Handeldminifterium unmittelbar untergeordnet. 
29 


236 XXVII. 


$. 4. 
Artifet XI. $. 50 bis 55 der Verordnung vom 26. Mai 1857 (Regierungsblatt Mr. XXII), 
die Gewerbejchulen betreffend, die Verordnung vom 4. Juni 1857 (Negierungsblatt Nr. XXV.), 
die Uhrenmacherſchule in Furtwangen betreffend, und $. 5, Abjag 2, der Verordnung vom 19. 
April 1860 (Regierungsblatt Nr. XXII.), die Errichtung eined Handelöminifteriumd betreffend, 
find aufgehoben. 
$. 5. 


Diefe Verordnung tritt mir dem erften Juli 1863 in Wirkſamkeit. 


$. 6. 
Unjere Minifterien des Innern und ded Handeld find mit dem Vollzug und der Ausfüh- 
rung des Weiteren beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Etaatöminifterium, den 10. Juni 1863. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl 
Schunggart. 


A. Lamey. Koggenbach. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 10. Juni d. J. 

gnaͤdigſt bewogen gefunden: 

den Referendär Wilhelm Golbſchmidt von Karléruhe zum Sekretär, 

den Kameralpraftifanten Emil Schmidt von Heidelberg zum Reviſor bei dem evangelifchen 
Oberkirchenrathe zu ernennen; 

dem Gtutionsfontroleur Zollinfpeftor von Geyer in Köln mit Beibehaltung feines gegen: 
wärtigen Titels den Nang eines Hauptzollamtöverwalterd zu verleihen; 

den Revijor Friedrich Waldner bei der Steuerdireftion vorerft proviforifch zum Oberein= 
nehmer in Donauejchingen, 

ben Diftriftönotar Alerander Serger aus Gerlacdhäheim, zur Zeit Revident bei dem Mini- 
fierium des Innern, zum Reviſor bei dieſem Minifterium, 

den Regiftraturgehilfen Karl Richter bei dem Oberſchulrathe zum Negiftratoe bei dieſer 
Stelle zu ernennen; 

dem Hofrath Profeffor Dr. Bluntſchli an ber Univerfität Heidelberg den Gharafter als 
Gcheimer Rath dritter Klafje zu verleihen; 

die erledigte Vorſtands— und erſte Lehrſtelle am Pädagogium und der höheren Bürgerjchule 
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in Durlach dem Profeſſor Ludwig Wettach, Diakonus und Vorſtand der höheren Bürgerſchule 
in Bretten, zu übertragen; 
dem praktiſchen Arzte Dr. Leopold Fiſcher im Heidelberg die Stelle eines Aſſiſtenzarztes 
bei dem Amtsgericht und Oberamt Heidelberg mit Staatödienereigenjchaft zu übertragen, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
. unter dem 2. Juni d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden, 
ben Garnifonsauditor Schmidt auf fein ai aan Anfuchen, wegen leidender Gefundheit, 
aus dem Militärdienfte zu entlafjen ; 
unter dem 12. Juni d. 9. 
dem Lieutenant Adalbert von Röder im britten Dragoner-Regiment, Prinz Karl, und 
unter dem 14. Junt d. J. 
dem Lieutenant Peter Weber im Fetungdartillerie: Bataillon die unterthänigft nachgeſuchte 
Entlafjung aus Höcdftährem Armeecorps zu ertheilen. 


Verfügungen und Schanntmadungen der Miniflerien. 
Die Etappenfonvention zwiſchen Baden und Preußen betreffend, 


Zum Vollzuge der zwiſchen der Großherzoglich Badischen und der Königlich Preußiſchen Re— 
gierung am 12. Auguft 1861 abgejchloffenen Etappenfonvention (Negierungsblatt von 1861, Mr. 
>LIV., Seite 377) iſt zwiſchen den beiden Dtegierungen nachftchende Vereinbarung über die 
Vergütungsfäge für die den durchmarſchirenden Königlich Preußischen Truppen zu gemährenden 
Leitungen getroffen worden. 

„Die Königlich Preußiſche Negierung verpflichter jich für die Dauer der Uebereinfunft — 
Sätze zu vergüten: 

1) a. für die Verpflegung einſchließlich des Quartiers der Mannſchaft vom Feldwebel ab: 

wärt3; 
b. für die Verpflegung der Kranken (ausſchließlich der Offiziere); 
e. für Stellung der Transportmittel; 
bie für dad Badiſche Armeecorpd beftehenden Säge, für welche gegenwärtig Die durch bie 
Gejege vom 24. Mai 1860 (Megierungsblart Nr. XXVIII.) feitgeftellten Tarife maaf- 
gebend find. 

2) Für eine jede dem Preußifchen Militär auf befondered Verlangen des Kommandirenden 
anzumeilende Wachftube von erfomerlidyer Größe mit den erforderlichen Wachutenfilien 
verfehen, in den Wintermonaten, Ecptember bis einſchließlich April, nebſt Feuerungs- 
und Beleuchrungämaterial (das — — beſondere ortsuͤbliche Vergütung zu 
leiſten iſt, jedoch ausgenommen) . . are 2a, A 
in den Sommermonaten Mai bis Auguf . . . re are A 
für jeden Tag, während welchem ſich eine Wache darin befindet. 
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3) für Die Stallbeleuchunnggggg. aa a A 

für jedes Licht und jede Nacht; 

4) für ein Reitpferd — ded — Reiters mit einem san auf die Badiſche 

Stine . . . > h 6. 

5) für Botenlohn . . . 2 er 

für jede Badiſche Stunde, "wobei "jedoch. der Rackweg nicht — wi: 

6) für die Quartiere der Offiziere und Kriegäbeamten (vom Hauptmann abwärtd) 

a. für ein Zimmer täglich . . 2 fr. 
b. wenn das Zimmer von Mehreren zugfeich bewohnt wird, für jeden täglih . 12 Fr. 
einſchließlich Beleuchtung und Heizung. 

Ueber Nacht wird für einen Tag gerechnet. 

Sämmtlihe Zahlungen haben in Badifcher Landesmünze (52 Fl. Fuß) zu geichehen. 

Died wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradht, daß dieſe Beftimmungen 
auch auf die Uebereinfunft über den Durchmarjch der von den Hohenzollern'ſchen Landen nad 
der Bundeöfeftung Raſtatt und umgefehrt beftimmten Königlihd Preußiſchen Truppentrandporte 
(Regierungsblatt von 1863, Nr. XX., Seite 154) und ſomit auf alle der Königlich Preußifchen 
Regierung vertragämäßig im Großherzogthum eingeräumten Etappenftraßen anzuwenden find. 

Karlsruhe, den 5. Juni 1863. 

Großherzogliched Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Koggenbad. 
Vdt. v. Red. 


Die Aufhebung der Nheinzölle auf der Waſſerſtraße von Konftanz bis Bafel betreffend. 


Nachdem die Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Waldshut und Konftanz am 15. d. M. dem Betriebe 
übergeben worden ift, wird unter Hinweifung auf Artikel 4 des zwijchen der Großherzoglich Ba- 
difchen Regierung und dem Schweizerifhen Bundedrath abgejchloffenen Vertrages vom 27. Juli 
1852 (Regierungdblatt 1853, Seite 156 ff.) andurd zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 
von bem Tage der Betrieböeröffnung an bie Erhebung ſämmtlicher auf der Strede zwijchen Kon- 
ſtanz und Bajel bid daher noch beftandenen badijchen Rheinzölle aufgehört hat. 

Karlsruhe, den 17. Juni 1863. 

Großherzogliched Miniftefium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glodner. 





Nr. XXVIII. 230 
Großherzoglid; Badiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe; Mittwoch den 1. Juli 1863. 








Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchite Enutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienit- 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmahung des Großherzoglichen Miniſteriume 
des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Zollverhältnife für den Verkehr auf der Wiefenthals 
eifenbahn zwiſchen Baſel und Michen betreffend. Befannimadungen des Großherzoglichen Miniſterinums bes Junern: Die Zu: 
laſſung auswärtiger Fenerverficherungsgefelldaften zum Gejchäftsbetrieb im Großherzogthum betreffend. Ueberficht der Studirenden 
auf den Univerfitäten Heidelberg und freiburg betreſſend. Die Zulafjung auswärtiger Feuerverfiherungsgejellihaften zum 
Scjchäftsbetrieb im Großherzogthum betreffend. Die Grundung einer Stiftung für die Wittwen und Waiſen der Mitglieder des 
Großherzoglichen Hoftheaters in Mannheim beireffjend. Staatsgenehmigung von Stiftungen zur Grbauung einer Fatholifchen Kirche 
und Gründung eines Kirdenfonds in Kandern betreffend. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Handelsminiiteriums: Die 
Ertheilung von Grfindungspatenten betrefiend. Die Aufhebung der Gijenbabnbauinipefion Waldshut betreffend, 





Unmittelbare allerhöchſte Entfdließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherjogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 21. Juni d. J. 

gnädigft bewogen gefunden: 

den Oberlieutenant Steinwachs, Platzmajor bei Der Garnifonsfommandantfchaft ber Refidenz 
Karlsruhe, in das Jägerbataillon zurüdtreten zu laſſen; 

den Oberlieutenant enger vom vierten Infanterie= Negiment Prinz Wilhelm, unter Ent- 
hebung von der Funktion ald Aufjichtöoffizier bei dem Kadettencorps, zum Plagmajor der Garnifen 
der Reſidenz Karlöruhe und 

ben Oberlieutenant von Friede burg vom zweiten Snfanterie-Regiment König von Preußen 
als Auffichtöoffizier zum Kadettencorps zu befehligen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entfchliegung aus 
Grofherzoglichem Staatdminifterium vom 16. März-d. 3. auf die Höchft- Ihrem Patronat unter: 
liegende fatholifche Pfarrei Lenzkirch, Defanatd Stühlingen, den Pfarrverwefer Franz Anton Stang 
in Buchholz gnädigft zu ernennen geruht, und ift derjelbe am 2. Juni d. J. Firchlich eingefegt 
worden. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Pfründetauſch des Pfarrers 
Lazarud Springer, biöher in Kluftern, mit Pfarrer Konrad Schefold in Grunern zu ge 
nehmigen geruht, und ift der Erflere am 7. Mai 1. 3. auf die Pfarrei Grunern, Defanatd 
Breiſach, Firchlich eingefeßt worden. 


Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchfter Entſchließung aus 
Großherzoglichen Staatdminifterium vom 16. März d. J. auf die Höchſt-Ihrem Patronate unters 
liegende katholiſche Pfarrei Muggenfturm, Defanats Gernsbach, den Dekan und Bezirksſchulviſitator 
Pfarrer Franz Kaver Lederle in Oberweier gnädigft zu ernennen geruht und wurde bemjelben 
am 28. Mai d. J. die kirchliche Einſetzung ertheilt. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mittelft höchfter Entfchliegung 
aus Grofherzoglihem Staatöminifterium vom 28. März d. 3. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Pfarrei Mühlhaufen, Defanats Mühlhaufen, den Pfarrverwejer Ludwig 


Weiß in Gerlachöheim gnädigft zu ernennen geruht und ift derjelbe am 2. Juni 1. I. kirchlich 
eingejeßt worden. 


Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben Sich mit höchfter Entjchliegung 
vom 2. Juni d. 9. gnädigft bewogen gefunden, dem von der Gemeinde MWeljchneureuth aus den 
drei ihr genannten Bewerbern gewählten und präjentirten Pfarrer Guftav Hecht zum Pfarrer 
von Weljchneureuth zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Zollverhältniffe für den Verkehr auf der Wiefentgal: Eifenbahn zwiſchen Baſel und Richen betreffend. 


Nachdem zur Negelung der Zollverhältniffe auf der Wiefenthal- Eifenbahn zwiſchen Baſel 
und Riehen zwijchen Bevollmächtigten der Großherzoglichen Regierung und de3 Schweizerijchen 
Bundesraths unterm 27. März d. J. zu Baſel eine Mebereinfunft abgejchloffen und beiverfeitig _ 
ratificirt worden ift, jo wird ſolche in Machitehendem zur allgemeinen Kenntniß umd Nach: 
achtung gebradit. 


Karlsruhe, ben 18. Juni 1863. 
Großherzogliched Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Koggenbach. 


Vdt. v. Red. 
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Uebereinkunft 


betreffend 


Regelung der Zollverhaͤltniſſe auf der Wieſenthaleiſenbahn zwiſchen Baſel und der 
Badiſchen Grenze. 


Nachdem bie in Artikel 35 des Staatsvertrages vom 27. Juli 1852 vorgeſehene Erſtellung 
einer Zweigbahn von Bafel nach dem Wiefenthal ftattgefunden hat, find zur ——— der 
Beſtimmungen über die Zollverhäftnifje diefer Eiſenbahn von der 


Großherzoglich Badifhen Regierung 
einerſeits 
Herr Auguſt Nikolai, Großherzoglicher Miniſterialrath, 
„ Karl Schmidt, Großherzoglicher Geheimer Finanzrath und 
„ Anton Burg, Großherzoglicher Poftrath und von dem 
Schweizerifchen Bundesrathe = 
andererſeits 
Herr Dr. G. Biſchoff, Staatsſchreiber des Kantons Baſel-Stadt und 
„Johann Karl Meyer, eidgenöſſiſcher Oberſtlieutenant und Oberzollſekretär 


zu Kommiſſarien ernannt worden und haben ſich dieſelben über nachſtehende Beſtimmungen geeinigt: 

Artikel 1. Die Bahn von Baſel bis zur Badiſchen Grenze bei Loͤrrach gilt als Zollſtraße 
des Zollvereins, welche die Eiſenbahnwagen zu jeder Zeit ohne Hinderniß für den zur Sicherung 
der Zollgefälle angelegten Verſchluß der Waaren oder Wagen und für die beigegebenen Zollbegleiter 
unaufgehalten zurücklegen können. 

Von obiger Beſtimmung ausgenommen iſt der ausſchließlich zwiſchen der Stadt Baſel und 
Riehen ſtattfindende Pafjagiergut: und Waarenverkehr, in Bezug auf welchen weder Revifion noch 
Zollfontrole ftattfinden joll. 

Artifel 2. Für dem Verkehr zwiſchen Bafel und Nichen findet folgende Einrichtung Matt: 

Die Großherzoglich Badiſche Betrieböverwaltung wird in einer der beiden Ausgangshallen, 
über beren Bezeichnung fie fi) mit der Megierung des Kantond Bafelftabt verftändigen wird, 
Wartjäle einrichten, worein jich diejenigen Neifenden zu begeben haben, welche nad Riehen fahren 
und fich feinerlei Zollfontrofe unterwerfen wollen. Solchen Neifenden dagegen, welche entweder 
feinerlei Gepäck haben, oder welche freiwillig vorziehen, ihr Handgepäd zollamtlicher Durchſicht zu 
unterwerfen, oder es an die Großherzogliche Betrieböverwaltung abzugeben, fteht der Zutritt in 
die allgemeinen Wartjäle offen. 
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Die Reiſenden der erſten Kategorie haben die ausſchließlich für den Verkehr mit Riehen 
bezeichneten Wagen zu beſteigen. Derſelben Wagen haben ſich auch alle diejenigen Reiſenden zu 
bedienen, welche von Riehen aus die Wieſenthalbahn auf- oder abwärts befahren wollen. 

Artikel 3. Im der Negel tragen die Großherzoglichen Zollbedienfteten nur bei der Begleitung 
ber Züge ihre Uniform. 

Artifel 4. Auf Begehren der Großherzoglichen Bebienfteten wird die in Niehen ftationirte 
ſchweizeriſche Polizeimannſchaft auf die gleiche Weife den polizeilichen Schuß leiſten, mie bei einer 
Requifition fehweizerifcher Beamten, ohne daß baraus für bie Grofherzogliche Staatöverwaltung 
Koften erwachſen. 

Artikel 5. Die ſchweizeriſche Polizeimannfchaft im Dienft und die allfällig zur Begleitung 
eined Zuges beorberten fchweizerifchen Zollbeamten genießen freie Eifenbahnfahrt zwiſchen Bajel 
und Riehen. 

Artikel 6. Dem Bebürfniß der Annahme jchweizeriicher Münze an ben Grofherzoglich 
Babifchen Zoll: und Eifenbahnfaffen in Bajel und Riehen wird jeder Zeit möglichſt Rechnung 
getragen werben. j 

Artikel 7. Vorſtehende Webereinfunft wird vorläufig bis Ende des Jahres 1865 abge 
fchloffen ; von dieſem Zeitpunfte an bleibt fie jo lange in Kraft, als fie nicht von einem der beiden 
Theile gekündigt wird, wofür eine Frift von 12 Monaten feftgefegt wird, 

Artifel 8. Die Genehmigung vorftehender Beftimmungen bleibt den beiderſeitigen Regie— 
rungen vorbehalten. 

Die Bevollmächtigten Kommifjarien haben gegenwärtige Hebereinfunft eigenhändig unterzeichnet 
und berjelben ihre Siegel beigejeht. 

So geſchehen zu Baſel den fieben und zwanzigften März achtzehnhundertdreiundſechszig. 


(L. 8.) (gg.) A. Nifolai. (L. 8.) (gez.) ©. Biſchoff. 
(L. 8.) (gez.) 8. Schmibt. (L. 8.) (gez.) 3. Meyer. 
(L. 8.) (ge) 4. Burg. 


Die Zulaffung auswärtiger Feuerverfiherungsgefelichaften zum Gefchäftsbetrieb im Großherzogthum betreffend. 


Durch dieffeitige Entjchliegung vom Heutigen ift ber Schleſiſchen Feuerverficherungsgefellichaft 
in Breslau die nachgeſuchte Erlaubnig zur Uebernahme von Verſicherungen gegen Beuerögefahr 
von Fahrniſſen und vom fünften Theile der Verficherungsfumme der bei der Staatdanftalt ver- 
fiherten Gebäude ertheilt worden. 

Karlöruhe, den 11. Juni 1863, 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. LCamey. 
Vdt. Regenäburger. 


XVII 


Ueberficht der Stubirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg. 


Am Sommerhalbjahr 1863 ftudiren: 


A. Auf der Univerjität Heidelberg: 


Badener, Nichtbadener. 

1. Theologen, immatrifulirte und —— an Er ar et 200 51 
2. Surfen . . . ee ren, AB 369 
3. Mediziner, Chemifer und Pharmagenten . een DR 94 
4, Kameraliftien . . . a ee A 7 
5. Bhilofophen und. Philologen ns Er Te ar dar een AA 106 

Summe . . . 158 627 

Außerdem befuchen die afademijchen A =. 

Perfonen reiferen Alters . . ; ie SER 26 
Konditionirende Chirurgen und Bharmazeuten ee — ———— 9 13 
Gefammtzahl . . 184 

B. Auf der Univerfität Freiburg: 
Badener, Nichtbadener. 
1. Theologen . . - u 3 32 
2. Juriften und Motariatöfandidaten . a N Br ar er. A 9 
3. Mediziner und Pharmazeutennn. 44 8 
4, Kumeraliften . . » ee a we MO 1 
5. Philofophen und Philologen a en ie ae SR 5 
Summe . . 37 55 
Hofpitanten 
Niedere Chirurgen re A 
Gejammtzahl 


Dieß wird zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Karlörube, den 16. Juni 1863. 
Großherzogliched Minifterium des Innern, 
A. Camey. 





666 
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Bufammen. 
110 
394 
136 

17 
128 


Zufammen. 
152 
44 
52 
29 
15 


Vdt. Buiſſon. 


Die Zulaffung auswärliger Feuewerficherungsgefellichaften zum Gejchäftsbetrieb im Großherzogthum betreffend. 


Durch dieſſeitige Entſchließung vom Heutigen ift der Leipziger Feuerverficherungsanftalt Die 
nachgejuchte Erlaubniß zur Uebernahme von Berfichernngen gegen Feuersgefahr von Fahrniſſen 
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und vom fünften Theil der Verſicherungsſumme der bei der Staatsanſtalt verſicherten Gebäude 
ertheilt worden. 
Karlörube, den 18. Juni 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Camey. 
Vdt. Regensburger. 


Die Gründung einer Stiftung für die Wittwen und Waiſen der Mitglieder des Großherzoglichen Hoftheaters 
in Mannheim betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelit höchfter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 10. d. M., Nr. 513, gnädigſt geruht, der Stiftung des 
Partifulierd Heinrich Numpel in Mannheim im Betrage von Dreitaufend zweihundert zwanzig 
Gulden 52 fr. zum Zwede der Gewährung von Zahrgehalten an die Wittwen und Waiſen von 
Mitgliedern des Großherzoglichen Hof- und Nationaltheaterd daſelbſt und den für biefe Stiftung 
feftgejegten Statuten die Staatögenehmigung zu ertheilen. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 5 

Karlsruhe, den 19. Juni 1863. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. famen. 
Vdt. Buiffon. 


Die Staatdgenehmigung von Stiftungen zur Erbauung einer Fatholiichen Kirche und Gründung eines 
katholiſchen Kirchenfonds in Kandern betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 10. d. M., Nr. 492, guädigft geruht, den von ver 
fchiedenen MWohlthätern größtentheild im Wege der Kollefte gemachten Stiftungen im Geſammt— 
betrage von 13,000 fl. zur Erbauung einer katholiſchen Kirche und Gründung eines Fatholifchen 
Kirchenfonds dafelbft die Staatögenehmigung zu ertheilen. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karldrube, den 19. Juni 1863. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Samen, } 
Vdt. Buiffon. 
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Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Cichorienfabrikanten Emil Seelig in Heilbronn wird auf ſein Anſuchen ein Patent 
für eine von ihm erfundene Verbeſſerung in ber Cichorienbereitung auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweifen 
vermögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden umd unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. 
nebft Konfiöfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums, 

BRENNT, den 10. Juni 1863. 


Großherzogliched Handeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. Maurer. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Den Herren Köftli und Cuſter in Altſtädten, Kantons St. Gallen, wird auf ihr Anſuchen 
ein Patent für eine von ihmen erfundene vereinfachte Konftruftion des Gewehrjchlofjes auf die Dauer 
von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der 
Erfindung nachzuweiſen vermögen oder diefe Fünftig verbeffern werden und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 fl. nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes — den Fall der Ber: 
legung des Privilegiums. 


Karlsruhe, den 18. Juni 1863. 
Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Koggenbach. 
Vdt. Maurer. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn C. Beuttenmüller in Bretten wird auf ſein Anſuchen ein Patent für eine 
von ihm erfundene Konſtruktion von Erdöl-Lampen auf die Daner von fünf Jahren ertheilt, jedoch 
unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen 
oder dieſe künftig verbeſſern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konz 
fisfation des nachgefertigten Gegenſtandes auf den Fall der Verlegung ded Privilegiums. 

Karlöruhe, den 18. Juni 1863. 

Großherzogliched Handeldminifterium. 
Koggenbach. 


Vdt. Maurer. 
Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn John Guftavus Rollind in London wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
eine von ihm erfundene verbeijerte Mähmafchine auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch 
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unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen 
oder diefe Fünftig verbefjern werden und unter Feflfegung einer Strafe von 150 fl. nebft Kon— 
fiöfation des nachgefertigten Gegenftands auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 
Karlörube, den 18. Juni 1863, 
Großherzogliched Handeldminifterium. 


Koggenbach. 
Vdt. Maurer. 


Die Aufhebung der Eiſenbahnbauinſpektion Waldshut betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die durch höchſte Entjchliegung aus 
Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 23. März 1854, Nr. 423 23%, — bekannt gemacht im 
Regierungsblatt Nr. XIII. S. 9 — errichtete Eifenbahnbauinfpeftion Waldshut auf Grund Aller: 
höchfter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 9. Auguft 1862, Nr. 865, 
mit dem 15. Juli d. J. wieder aufgehoben wird. 


Karlsruhe, den 19. Juni 1863. 
. Großherzogliches Handeldminifterium. 


Koggenbach. 
Vdt. Maurer. 


Vr. XXIX. 247 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-DBlatt. 


Karlöruhe, Mittwoch ben 8. Juli 1863. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich 
unter dem 2. Juni d. 9. 
gnädigft betvogen gefunden, dem Hofrath Profefjor Dr. Tifhendorf in Leipzig dad Kommans 
— zweiter Klaſſe des Ordens vom Zaͤhringer Löwen zu verleihen. : 


Dienſtnachrichten. Pr 
Seine Königlie Hoheit der Grofherzog haben Sich 
unter dem 2. Mai d. J. 
gnäbdigft bewogen gefunden: F 
den Profeſſor Dr. Wegele in Würzburg zum ordentlichen Profeſſor in ber philoſophiſchen 


Fakultät der Univerſität Freiburg zu ernennen; 
31 
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unter dem 10. Juni d. J. 

den Minifterialrath im Handelöminifterium, Hermann Boppen, unter Belaffung in feiner 
bisherigen Stellung im Handelöminifterium, gleichzeitig zum Mitgliede der Direktion der Verkehrs— 
Anftalten mit dem Rechte der Vertretung des Direftord in Verhinderungsfällen zu ernennen; 

den Profefjor 2. Rau in Hohenheim als techniſchen Rath in die Zentralftelle für Land- 
wirthſchaft mit dem Titel und Nang eined Regierungsrarhes zu berufen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic 

unter dem 24. Juni d. 9. 

gnädigft bewogen gefunden: 

den Morftand des Poftamtd Mannheim, Oberpoftmeifter Anton Schweiß megen vorge: 
rüdten Alterd in den Ruheſtand zu verjegen; 

die Stelle des Vorftanded bei dem Gijenbahnamte Karlöruhe dem Poftrath Anton Burg 
bei der Direktion der Verfehrsanftalten, 

die Vorftandöftelle beim Poftamte Mannheim dem Poftrath Joſeph Oſer bei der Direftion 
ber Verfehröanftalten zu übertragen; 

ferner zu Mitgliedern der Direktion der Verfehrsanftalten mit dem Charafter als „Poſträthe“ 
zu ernennen: 

den Oberrechnungsrath Alerander Fiſcher, 

den Poftmeifter Friedrich Eckardt in Bajel, 

den Transportinjpeftor Hermann Helminger; 

die Vorftandsftelle beim Voſt- und Bijenbahnamte Bafel dem Borftande ded technifch-ftatiiti= 
chen Bureaus der Direftion der Verkehrsanſtalten Juliud Gap unter Ernennung befjelben zum 
Poftmeifter, 

die Vorftandöftelle beim Eifenbahnamte Konftanz dem Berwaltungtfaffier Emft Lamey in 
Freiburg, unter Ernennung befjelben zum Gifenbahninfpeftor, zu übertragen ; 

den proviforifchen Güterverwalter Adolf Geiger in Kehl zum Trantportinfpeftor bei ber 
Direktion der Verfehröanftalten, 

den Eifenbahnfaffier Otto Müller in Mannheim zum Güterverwalter in Kehl, vorerfi in 
proviforifcher Eigenſchaft, zu ernennen; 

die Stelle eined Kaffierd beim Eijenbahnamte Mannheim dem Offizialen Ludwig Kemm in 
Karlöruhe, vorläufig in proviforifcher Weile, zu übertragen ; 

den Briefpoftfaffier Morig Schnegler in Heidelberg, vorerft im proviforifcher Eigenſchaft, 
zum Borftand des technijch-ftariftifchen Bureaus bei der Direktion der Verkehrsanſtalten, 

den Fahrpoftfajjier Konrad Böttlin in Heidelberg, gleichfalld in proviſoriſcher Gigenfchaft, 
zum Vorſtand des Gontrolbureaud bei genannter Direktion zu ernennen; 

die Stelle eined Briefpoftfaffierd beim Pofamte Heidelberg dem Poſt- und Bahnvermalter 
Joſeph Thumb in Emmendingen, 

bie Stelle eined Fahrpoftfaffierd beim Poftamte Heidelberg dem — Karl Becker 
in Kehl, 
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die Stelle eines Eifenbahnfaffierd im Kehl dem Poſt- und Bahnverwalter Arthur Jäger: 
ſchmidt in Appenmweier, vorerft in proviforifcher Weife, zu übertragen; 

ben Eijenbahnfaffier Albert Dillinger in Mosbadh zum —— beim Eiſen⸗ 
bahnamte Freiburg, 

ben Poſtkaſſier Anton Ambros in Mannheim zum Eiſenbahnkaſſier in Mosbach, 

ben. Poſt- und Bahnverwalter Jafob Weniger in Bühl zum Poftfajjier in Mannheim 
zu ernennen; 

dem Eifenbahnfafjier Rudolph Mayer in Karlsruhe die Stelle eined Bahnverwalterd in 
Schaffhauſen, 

die Stelle eines Eiſenbahnkaſſiers in Karlsruhe dem Badiſchen Bevollmächtigten Otto Stößer 
in Straßburg, 

die Stelle eined Bevollmächtigten der Badiſchen Verwaltung bei ber Fränzöſiſchen Oftbahn- 
verwaltung in Straßburg dem Grpeditor Philipp Hermann beim Handelsminiſterium, vorerft 
in proviforijcher Gigenjchaft, 

bie Stelle eines Poſt- und Eijenbahnfaffierd in Waldshut dem Poft- und Bahnverwalter 
Leonhard Meyer in Lörrach, voreıft in provijoriicher Gigenjchaft, zu übertragen; ferner 

zum Poſt- und Babnverwalter in Emmendingen den Poſtoffizialen Karl Brecht in Bruchjal, 

zum Poſt- und Bahnverwalter in Appenweier den Poftoffizialen Karl Ried in Heidelberg, 

zum Poft= und Bahnverwalter in Bühl den Poftoffizialen Karl Schick in Mannheim, 

zum Poſt- und Bahnverwalter in Lörrach den Poftcffizialen Roth in Freiburg zu ernennen; 

den Poftpraftifanten Adolf Gerber von Karlöruhe als Dffizialen beim Poftamt Karlsruhe, 

den Roftpraftifanten Emil Keller von Sädingen als Offizialen beim Poftamte Freiburg, 

ben Poftpraftifanten Albert Krapp in Kehl als Offizialen beim Poftamte Heidelberg, 

ben Poftpraftifanten Joſeph Huber von Gengenbad als Offizialen beim Poftamte Mannheim, 

den Sjngenieurpraftifanten Tobias Wolf von Laudenbach als Eifenbahningenieur in Konz 
ſtanz anzuftellen. 

Seine Königliche Hoheitder Großherzog haben Sich zufolge höchfter Entjchliegung 
vom 25. d. M. gnädigſt bewogen gefunden: 

den Hofrevifor Karl Kies bei der Generaladminiftration der Großherzoglichen Kunftanftalten 
in gleicher Eigenjchaft zur Hofrechnungsfontrolfammer und 

ben Hofrevifor Theodor Heuber bei der Hofrechnungsfontrolfammer in gleicher Eigenschaft 
zur Generaladminiftration der Großherzoglichen Kunftanftalten zu verjegen. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sid 

unter dem 26. Juni d. J. 

gnädigft bewogen gefunden: 

den Bezirksförſter Will in Müllheim auf den Forſtbezirk Lahr, 

den Bezirköförfter Schuberg in Nheinbifchofsheim auf den Forſtbezirk Müllheim, 

den Bezirköförfter Kühne in Philippsburg auf den Forſtbezirk Rheinbiſchofoheim, 

ben Bezirföförfter Heres in Eberbach auf den Forſtbezirk Philippsburg, 

den Bezivköförfter Hartweg in Mittelberg auf den Forſtbezirk Kippenheim zu verfegen; 

3. 
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dem Forfipraftifanten von. Göler, zur Zeit. Dienftverwefer in Lahr, bie Bezirksforſtei 
Eberbach, 
dem Forftpraftifanten Held, berzeit Dienftverwefer in Buchen, diefe Bezirfäforftei, 
dem Forfipraftifanten Krutina, derzeit Dienftverwejer in Waldkirch, die Bezirkäforftei 
Waldkirch, 
dem Forſtpraktikanten Müller, derzeit Verweſer der Bezirföforftei Zeil i. W., diefe Bes 
zirfäforftei, 
dem Forfipraftifanten Vogt, derzeit Dienftverwejer in Kippenheim, bie Bezirksforſtei 
Pfullendorf, 
bem Korftpraftifanten Pfeffer, derzeit Gemeindebezirföförfter in Schriesheim, die Bezirks: 
forftei Mittelberg, 
unter Ernennung zu lanbeöherrlichen Berirföförftern zu übertragen ; 
Die Wahl des Forftpraftifanten Karl Gockel von Karldruhe zum ſtädtiſchen Bezirföförfter 
in Eppingen zu beftätigen; 
die Vorftandd= und erfte Lehrftelle an der höheren Bürgerfchule in Karldruhe bem Profeſſor 
Dr. K. A. Mayer an der höheren Bürgerſchule in Mannheim zu übertragen; 
den Dr. Matthias Lexer in Nürnberg zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfirät ‚Freiburg zu ernennen ; 
dem Privatdozenten in der philofophifchen Fakultät der Univerfität Heidelberg, Dr. Karl 
Dietzel, den Gharafter als außerordentlicher Profefjor, und 
dem Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultaͤt der Univerfirät Heidelberg, Dr. Zacharias 
DOppenheimer, ben Charakter ald auferordentlicher Profeſſor zu verleihen. 


Verfügungen und Bekanntmadhungen der Minifterien. 


Die Generalagentur für bie Berliniſche Feuerwerficherungsanftalt betreffend. 


In Gemäßheit des $. 8 der Vollzugkverordnung zu dem Geſetz über die Bahrnigverficherungen 
gegen Feuersgefahr vom 3. November 1840 (Regierungsblatt Nr. XXXVI.) und des $. 7 der 
Verordnung zum Vollzug des $. 9 des Geſetzes über die Beuerverfiberungsanftalt der Gebäude 
vom 2. Auguft 1852 (Negierungsblatt Nr. AL.) wird hiermit befannt gemacht, daß der von 
der Direktion der Berlinifchen Feuerverſicherungsanſtalt zu ihrem Generalagenten für das Groß— 
herzogihum ernannte Kaufmann Reinhold Glöcklen in Mannheim als ſolcher beftätigt wurde. 


Karlsruhe, den 25. Juni 1863. | 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Same. 


4 


Vdt Buifjon. 
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Die Charafterifirung der Lehrer an ben Gelehrten» und höheren Bürgerichulen betreffend, 


Unter Bezug auf die dieffeitige Verordnung von 24. April d. J., Regierungsblatt Nr. XX., 
wird befannt gemacht, dag auch Dr. Fridegar Mone, zur Zeit noch bei dem General-Landesarchiv 
verwendet, zu denjenigen wiljenjchaftlichen Lehrern gehört, welche die Benennung „Brofejjor“ 
zu führen haben. 

Karlsruhe, den 26. Juni 1863. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Fame. 
Vdt. Buifjon. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Königlich Preußifchen Kommerzienrath Gerhard Uhlhorn zu Grevenbroich bei Köln 
wird auf fein Anjuchen eim Patent für die von ihm erfundene Kombination von Bewegungd- 
mecanismen. behufs der Erzeugung einer langjamen Vor- und jdhnellen Rückbewegung des 
MWerkzeugträgerd bei Werkzeugmaſchinen auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe 
fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfiöfation des 
nachgefertigten Gegenftandes auf den Ball der Verlegung bed Privilegiums, 

Karlörufe, den 23. Juni 1863, 

Großherzogliches Handelöminifterium. 
Koggenbach. 


Vdt. X. Joos 


Die diesjährige Staatsprüfung im Berg- und Hüttenfache betreffend. 


Nach erftandener vorfchriftämäßiger Prüfung ift der Berg- und Hüttenfandidat Karl G erfiner 
von Karlöruhe unterm Heutigen unter die Zahl der Berg: und Hüttenpraftifanten aufgenommen 
worden. 

Karlsruhe, den 27. Juni 1863. 

Grofherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Glod. 
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Die Aufpebung des Nebenzollamtes II zu Stetten bei Lörrach betreffend. 


Unter Bezug auf die Befanntmahung vom 9. Dftober 1841 (Regierung®blatt Seite 277) 
wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Nebenzollamt II. zu Stetten bei Lörrach 
aufgehoben worden und diefe Aufhebung am 15. d. M. zum Vollzug gelangt ift. 

Karlsruhe, den’ 30. Juni 1863. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glodner. 


Dienfterledbigungen. 


An ber neu errichteten höheren Bürgerfchule in Karlsruhe find vier Lehrftellen durch 
wiſſenſchaftlich gebildete Lehrer zu bejegen. Einer diejer Lehrer foll für Mathemarhif und Phyſik 
in den oberften Klaffen, ein anderer für Naturgefchichte, und ein Dritter in der franzöftjchen und 
engliſchen Sprache beſonders befähigt fein. 

Zur Befoldung diefer vier Lehrer ift die Summe von 4800 fl. verfügbar. Die Befoldung 
der einzelnen Lehrer wird nach ihren perfönlichen Verhältniſſen beftimmt werben. 

Die Bewerber haben ſich unter Vorlage von Zeugniffen über ihre Reception und biöherige 
dienſtliche Wirffamfeit innerhalb vier Wochen bei dem Großherzoglichen Oberfchulrathe zu melden. 


Todesfälle. 


Geftorben jinb: 


am 14. März d. %. der penfionirte Sefretär Rapparini in Heidelberg, 
„ 25. Mai „ „ ber fatholiche Pfarrer Friedolin Röslin von Deflingen, 
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Großherzoglic Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Mittwoch den 15. Juli 1863. 
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Geſetz, 


bie Gewährung einiger Accisbefreiungen und die Abänderung des $. 92 der Accidorbnung betreffend. 


Friedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, wie folgt: 


Artikel 1. 


Der Anfag einer Liegenfchaftsaceife findet nicht ftatt: 

1. wenn Liegenjchaften, welche im Zwangdwege veräußert worden find, vom früheren Eigen: 
thümer, von deſſen Ehegatten oder Kindern wieder erworben werden ; 

2. wenn der Vertrag über die Veräußerung von Liegenjhaften innerhalb der erften 14 Tage 
nach defjen Abſchluß von den Vertragsperſonen wieder aufgelöst wird. 


Artikel 2. 


Der $. 92 der Necidordnung vom 4. Januar 1812 wird dahin abgeändert: 
„Geht ein Gebäude mit gewerbichaftlicher Einrichtung mittelft eines belafteten Vertrags 
in dad Gigenthum eines Anderm über, jo ift die Acciſe mit 1", Kreuzer vom Gulden nur 
32 
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von der Vertragsſumme für dad Gebäude und feine Beftandtheile — L. R.S. 518, 519, 
523 und 525 — oder vom abgeſchätzten Werth berfelben in Anja zu bringen,” 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium den 8. Juli 1863, 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Vogelmann. 


Anmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatẽminiſterium vom 28. März d. J. auf bie Höchft- Ihrem Patronat 
unterfiegende Fatholifche Pfarrei Hubertöhofen, Defanard Villingen, ben Pfarrverweier Wilhelm 
Guftenhofer in Oppenau gnädigft zu ernennen geruht und ift derfelbe am 11. Suni d. 3. 
firchlich eingeſetzt worden. 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben nach höchſter Enſſchließung aus 
Großherzoglichem Staatéminifterium vom 2. Mai d. J. auf die Höchſt-Ihrem Patronate unter 
liegende Fatholifche Pfarrei Oppenau, Dekanats Offenburg, den Pfarrverweſer Leopold Hoppenjad 
in Gttenheim gnädigſt zu ernennen geruht, und ift berjelbe am 16. Juni d. 3. Firchlich eingejegt 
worden. 

Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Grofherzoglichen Etaatäminifterium vom 11. April d. J. auf die Höcft: Ihrem Patronate 
unterliegende katholiſche Pfarrei Schweighauſen, Defanatd Lahr, den Pfarrverweier Johann Baptift 
Glag in Saulvorf gnädigft zu ernennen geruht und ift derjelbe am 16. Juni d. J. =. 
eingejegt worden. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die MWiederbefähigung des früheren Nechtepraktifanten Karl Hamma von Lubwigähafen zur Praxis und 
Anftellung betreffend. 
In Folge der Höchften Ermächtigung aus Großherzoglichem Etaatäminifterium vom 14. Juli 
1860, Nr. 850 (Regierungtblatt Nr. AL.), ift dem früheren Recdtöpraftifanten Karl Hamma 
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von Ludwigshafen die ihm nach bieffeitiger Bekanntmachung vom 8. Mai 1851 (Negierungsblatt 
Nr. XXXLıl.) entzogene Befähigung zur Praxis und Anftellung, unter Entbindung befjelben 
von ber durch die hödhite Verordnung vom 16. Dezember 1853 (Regierungsblatt Nr. L.) vor 
gejchriebenen zweiten juriftiichen Staatöprüfung, wieder verliehen worden. 


Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 2. Juli 1863. 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Kiefer. 


Die Vergebung zweier Stipendien aus der Friedrich-Chriſtiane-Luiſen-Stiftung betreffend, 


* Aus ber Kriedrich- Chriftiane-Luifen- Stiftung in Karlsruhe ift vom 1. Oftober 1862 und 
41. April 1863 an je ein Stipendium von jährlich 144 fl. an Fatholifche Studirende, welche fich 
dem höheren Schulfache widmen, zu vergeben. 

Die Bewerber, unter welchen die aus ben Standesherrſchaften Salem und Peterkhauſen 
gebürtigen vorzüglich zu berüdjichtigen find, haben ſich mit ordnungsmäßigen Ausweifen über 


Herkunft, wiſſenſchaftliche Kortfchritte, Sitten und Vermögen bei dem Großherzoglichen Oberſchul⸗ 
rath binnen 6 Wochen zu melden. 


Karlsruhe, den 7. Juli 1863. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. Camey. 
Vdt. Buiſſon. 


Bekanntmachung. 


Den Bau einer ſtehenden Brücke über den Leck bei Kullenburg betreffend. 


Laut Protokoll der Rheinſchifffahrtszentralkommiſſion d. d. Utrecht den 20. April 1863 
ift zwijchen der Königlich Niederländifchen Regierung einerfeitd und den Regierungen der übrigen 
Rheinuferftaaten andrerfeits in Bezug auf den Bau einer ftehenden Brücke über den Leck bei 
Kuilenburg Folgendes verabredet worden: 

32. 
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Artikel 1. 


Die Schiffe und Floße, melde die ſtehende Brücke bei Kuilenburg paffiren, haben keinerlei 
Durdlaßabgaben zu entrichten. 


Artifel 2, 


Den Eigenthümern von Segel»: und Dampfichiffen, welche nicht entweder jegt jchon zum 
Paſſiren fefter, nach oben gefchlofjener Brüden eingerichtet find, oder eine Entſchädigung für bie 
Ausführung ſolcher Cinrichtungen auf Grund der Uebereinfunft vom 7. Mai 1858, den Bau ber 
ſtehenden Rheinbrücke zu Köln betreffend, oder der Uebereinkunft vom 3. April 1860, den Bau 
der ftehenden Brüde bei Mainz betreffend, oder der Uebereinfunft vom 15. April 1862, den 
Bau ‚der ſtehenden Brüde bei Koblenz betreffend, erhalten haben, reſp. erhalten werden, und welche 
bisher oder doch längftensd bi8 zum 1. Dftober 1863 den Strom an ber Brüdenftelle bei Kuilen— 
burg vorüber befahren haben, wird eine Entſchädigung für Die Vorrichtungen zum Senfen und 
MWiederaufrichten ber Mafte, beziehungsweife der Kamine, aus ber niederländijchen Staatskaſſe 
gewährt werden, 

Artifel 3. 


Eine Entfhädigung wird ferner denjenigen zur Fahrt auf dem Leck dermalen fchon berechtigter? 
Edhiffäeigenthümern gewährt werden, auf deren Schiffen eine Einricditung zum Genfen und Wieder— 
aufrichten der Mafte zwar fchon vorhanden ift, welche aber durch die Errichtung einer feſten Brücke 
bei Kuilenburg veranlaßt werden, diefe Ginrichtung abzuändern oder zu vervollftändigen, voraud- 
gefegt, daß fie mit dem betreffenden Schiff bereiß biäher oder längftens bi8 zum 1. Oftober 1863 
ben Leck an der Brüdfenftelle bei Kuilenburg vorüber befahren haben. 

Eine Veranlafjung zur Aenderung oder Vervollffändigung der beftehenden Cinrichtung foll 
dann ald vorhanden angenommen werden, wenn biejelbe zun Gebraud für den Durchgang durch 
die feſte Brüde bei Kuilenburg ungenügend ift. 

Ausgeichloffen von dem Anſpruche auf Entſchädigung find alle Schiffe, für welche auf Grund 
ber vorgenannten, Die Erbauung ftehender Brüden bei Köln, Mainz und Koblenz betreffenden 
Konventionen, eine Entſchädigung gewährt ift oder gewährt werden wird, fo wie ferner alle 
Schiffe, welche vor ihrer Anmeldung (Art. 7) die fefte Brüde bei Köln paflirt haben. 


Artifel 4. 


Die nach den vorftchenden Beflimmungen (Art. 2 und 3) zu gemwährende Entjchädigung 
gilt zugleich 
für das Stillliegen des Schiffs während der zum Anbringen der Vorrichtungen erfor: 
derlichen Zeit; 

für die etwaige. Erſchwerung des Dienftes auf dem Edhiffe; 

für Die eventuelle Befchränfung des nupbaren Laderaums; 

endlich für alle -fonftigen Anſchaffungen und Wenderungen, melde in folge der zu 
treffenden Vorrichtungen für einzelne Fahrzeuge nothwendig werden können. 
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Stiffe, welche an fich zur Entſchädigung zuzulaffen, aber erft nach dem zu Art. 2 und 3 
beftimmten äußerften Termine an der Brückenſtelle bei Kuilenburg vorüber gefahren find, des— 
gleihen Schiffe, bei welchen wegen Alterd und Scadhaftigfeit die Vorrichtung zum Senfen und 
Heben nicht mehr ausgeführt werden fann; endlich alle vom Tage der Inkraftſetzung gegenwärtiger 
Mebereinfunft ab neu zu bauenden Schiffe haben feinen Anſpruch auf eine Enıfchädigung. 


Artikel 5. 


Im Einverfländnig mit, fämmilihen Rheinuferſtaaten wird die nach Inhalt des Art. 2 zu 
leiftendE Entſchädigung in Bauſch und Bogen nad) Maßgabe der Ladungsfähigfeit der Schiffe auf 
feſte Geldſätze feſtgeſtellt und ein für allemal wie folgt gewährt: 

A. Bei Dampfſchiffen: 

1. Für Dampffchlepper von mehr ald zmweihundert Pferdefraft mit . . . 600 FEN. W. 
„ Kleinere Dampifclepper und große Perfonenboote mit . . . BE. 
3. „ fleinere Dampfboote, fofern fie überhaupt einer Vorrichtung zum ° 

Senfen der Kamine bei ihrer a) bie Brüde — 
BE En \ ir 
B. Bei ae: 


. Für Ediffe von 10,000 Gtr. und mehr mit 1,700 fl. im Mittel 
u ö „ 40,000 „ bis 8,000 Etr. mit 1,700 — 1,300 fl. 1,500 f.N. W. 


1 

2 

3., „ 8000 „ „ 6,000 „ „ 1,300—1,000 „ 1,150 » 

4. ” n ” 6,000 " " 4,000 ” " 1,000 — 600 ” 800 "nn " 

5 n " " 4,000 " " 3,000 " " 600 — 450 ” 525 nn m 

6 " " n 3,000 n " 1,500 " n 450 — 250 u 350 nun 

7. " " F 1,500 " " 800 " " 250 — 50 " 150 nn 

B . 5 800 „ und weniger Tragfähigkeit. . » » .. 50 un m 

Der Zentner wird zu 50 Kilogrammen gerechnet. Für Schiffe, deren Tragfähigfeit in die 
angegebenen Grenzen bineinfällt, ift nad Maßgabe tiefer Scala die Entfchädigung verhältnigmäßig 
audzumitteln. 

Die Feftftellung des Entjchädigungäbetrages für jedes einzelne Schiff erfolgt durch einen König- 
lich Niederländiichen Kommiſſär zu Kuilenburg endgiltig unter Ausſchluß jedes Rekurſes. 


Artikel 6. 


Der Betrag ber nach den Beſtimmungen unter Art. 3 zu gemwährenden Entſchädigung ſoll 
nach Maßgabe der befonderen Beſchaffenheit der auf dem einzelnen Edhiffe bereitö vorhandenen 
und nur abzuändernden oder zu ergänzenden Ginrichtung in jedem einzelnen alle feitgeftellt 
werden, zu welchen Behufe das Schiff in den Hafen zu Kuilenburg oder an's dortige Ufer zur 
Beſichtigung zu ftellen iſt. Bei diefer Feſtſtellung fol der Gefichtäpunft leitend fein, daß bie nöthige 
Abänderung oder Ergänzung in gemügender, aber am wenigften foftjpieliger Weiſe auszuführen 
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ift, und es foll in feinem Falle bei Schiffen von mehr als 4000 Gentner Ladungsfähigfeit ein 
höherer Betrag als zwei Drittheile und bei Schiffen von 4000 Gentner Ladungsfähigfeit und 
darunter ein höherer Betrag ald drei Viertheile desjenigen Betrages fertgeftellt werden, welchen 
ter Schiffseigenthümer zufolge der Beſtimmung unter Artifel 5 dann anzufprechen haben würde, 
wenn ein Schiff mit Etnrichtungen zum Pafliren feiter, nach oben gejchloffener Brüden gar nicht 
verjehen wäre. 

Die Feſtſtellung dieſes Entjchädigungäbetrages geſchieht endgiltig umd ohne Rekurs durch Sach— 
verſtaͤndige, von welchen der Königliche Kommiſſär in Kuilenburg den einen, der betheiligte Schiffer 
den anderen, beide Gadjverftändige aber mit einander den Obmann wählen, Können ſich die 
Sahverfländigen über den Obmann nicht einigen, fo bezeichnet ver Friedensrichter zu Kuilenburg 
drei weitere Sadwerftändige, von welchen der Sadwverftändige jeder Partei einen ftreicht. Der 
Uebrigbleibende it Obmann. 


Artifel 7. 


Die Schiffseigenthümer, welchen nad den vorfichenden Beflimmungen ein Entſchädigungs— 
anfpruch zuftcht, haben denfelben nad der amtlichen Aufforderung, welche die Negierungen ber _ 
Rheinuferftaaten in ihren Gebieten erlaffen werden, ſpäteſt bid zum 1. Januar 1864 bei 
Verluſt ihres Anrechts, bei dem bezeichneten Kommifjär in Kuilenburg anzumelden. Diefe An- 
meldung muß von der Vorlage des Patent? und des Aichſcheins begleitet fein. Diefelben haben 
ferner durch eine Beiceinigung des Beſehers zu Kuilenburg nachzuweiſen, daß fie mit dem im dem 
Patent bezeichneten Schiffe einmal und fpäteftend bi zum 1. Oftober 1863 auf dem Leck an der 
Brüdenftelle bei Kuilenburg vorübergefahren find. 

Der Kommiffär wird den Sciffseigenthümern über die erfolgte Anmeldung eine Beurfundung 
mit der Zufage erteilen, dag, wenn die machitehend bezeichneten Bedingungen von ihnen erfüllt 
fein werden, der Schiffseigenthümer auf den im Falle der Art. 2 und 5 der Summe nad 
” genau zu bezeichnenden, im Falle der Art. 3 und 6 aber auf den durch bie Entfcheidung der 
Sadverfländigen fehtzufegenden Gntjchädigungsbetrag Anſpruch habe. 

Nach Feititellung des Entſchädigungsbetrages haben die Schiffseigenthümer die zum Senfen und 
Heben der Mafte und Kamine nöthigen Vorrichtungen anfertigen, beziehungsweife abändern und 
vervollftändigen zu laffen und mit den fo hergerichteten Edyiffen die ftehende Brüdfe bei Kuilenburg 
fpäreftend ein Jahr nad deren Vollendung zu pajliren. 

Schiffe, für welche eine Eniſchädigung auf den Grund der Beftimmungen unter Art. 3 und 6 
zugefagt ift, find innerhalb der gleichen Friſt im Hafen zu Kuilenburg zur Befichtigung zu flellen, 
und es ift der Nachweis zu liefern, daß eine ber Fenitellung der Sadwerftänpigen entſprechende 
Abänterung oder Vervollftänpdigung feit diefer Ferftellung wirflih ftattgefunden hat. 

Nach Erfüllung diefer Bedingungen, worüber ein Zeugniß des Kuilenburger Beſehers beizu— 
bringen ift, wird den Ediffseigenthümern der Betrag der Entſchädigung auf Anmeifung der 
Königlich Nicderländiichen Staatöfafje ausbezahlt werden. Die Zahlung erfolgt an den Schiffs— 
eigenthümer, welchen das Patent als ſolchen ausweist, oder an deſſen gehörig beglaubigten und 
in gleicher Weife legitimirten Bevollmächtigten. 
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Artikel 8. 


Sobald die Durchfahrt der Schiffe mit ſtehenden Maften durch bie feſte Brücke nicht mehr 
thunlich fein wird, wird die Niederländifche Regierung Krahnen zum Heben und Senfen der Maften 
oberhalb und unterhalb der Brücke für die Dauer eined Jahres errichten laſſen. Die Schiffer 
haben_für die Benügung dieſer Hülfsanſtalten keinerlei Gebühren zu entrichten. 


Artikel 9. 


Die Niederländifche Negierung macht fich anheifchig, während der Erbauung der Pfeiler und 
der Ausführung des Oberbaues die Schifffahrt fo wenig wie möglich einzuengen; fie wird Sorge 
tragen, daß während der ganzen Bauzeit immer wenigftend 30 Meter breite Deffnungen erhalten 
bleiben. Sie wird zu rechter Zeit im öffentlichen Blättern und an einem geeigneten Punkte ober- 
halb der Stelle, an weldyer fich beide Rheinarme trennen, die Tage bezeichnen, an denen bie 
Legung der Balfen den Schiffen, deren Maften oder Kamine nicht gejenft werden fönnen, ober 
mehr ald 30 Meter breiten Floßen die Durchfahrt nicht geftattet. 


Artifel 10. 


Zur Sicherung der Schifffahrt gegen etwaige in Folge des Baues der Brüde durch bie 
Stromverhältniffe entftehende Hemmniſſe verpflichtet ſich die Königlich Niederländiſche Regierung 
ferner zu nadıgenannten Regulirungsarbeiten und weiteren Leiftungen: 

1. Werden bie auf dem rechten Ufer im der Mähe der Brüde auf eine Höhe von 0,25 Meter 
über Mittelwaffer anzulegenden, in Traverſen — und Barallelbauten beſtehenden Korrektions— 
werfe bis auf die im Eituationspfan roth angedeutete normale Linie ded Etromlaufed verlängert. 

2. Werden die unter 1 erwähnten Korreftionäwerfe der Art hergeftellt werden, dab dadurch 
die projeftirte zweite Brüdenöffnung von 84 Meter Breite nicht nach und nad, jondern fofort 
bis zur Höhe des Mittelwaſſers gejchlofien wird, um die ganze Waſſermaſſe der 150 Meter breiten 
Deffnung früher zuzuweiſen. 

3. Werden die neben der Befeitigung der Inſel Well:Gandia, vor Beendigung des Brüden: 
baued unter der Brüdenöffnung im Flußbett vorzunehmenden Ausbaggerungen bis auf eine Länge 
von wenigftend 1000 Meter oberhalb und von circa 500 Meter unterhalb der Brüde und 
bis zu einer Tiefe von 1,60 Meter unter Null des Amfterdamer Pegeld ausgedehnt werden. Jm 
Falle diefe Regulirungsarbeiten nicht genügen follten, um eine Tiefe von 1,60 Meter unter dem 
Nullpunfte ded Amfterdamer Pegeld unter der Brüde zu erhalten, werden bie zur Erhaltung 
der bezeichneten Tiefe der Flußſohle nöthigen Audbaggerungen auch in Zufunft vorgenommen 
werden. 

4. Wird der innerhalb der 150 Meter breiten Brüdenöffnung neben dem linffeitigen Brüden- 
pfeifer in einer Breite von 3,50 Meter auf 5 Meter Amſterdamer Pegelhöhe anzulegende Lein- 
pfad oberhalb wie unterhalb der Brüde mit dem Ufer in Verbindung gebracht werden. 

5. Die Königlich Niederländifche Regierung verbindet fich, außer den im Art. 8 und 9 
bereitö ertheilten Zufagen, den Schiffen und Flößen, welche den Leck an der Brüdenftelle während 
der Bauzeit zu pafjiren haben, die freie Pafjage unentgeltlich zu vermitteln. 


⸗ 
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Unter Annahme der vorftehend unter Artikel 1 bis Artifel 10 von Seiten des Königreichs 
der Niederlande übernommenen Verpflichtungen haben Baden, Bayern, Kranfreih, Hefjen, 
Naſſau und Preußen anerfannt, da Niederland durch die Ausführung derjelben denjenigen 
Forderungen genüge, welche in Bezug auf den Bau eimer feften Brücke über den Leck bei Kuilen- 
burg von der im Protofolle der Rheinſchifffahrtszentralkommiſſion vom 15. April 1863 bezeichneten 
Lage und Konftruftion im Intereſſe der freien Schifffahrt auf dem Rhein aus den betreffenden 
völferrechtlichen Verträgen hergeleitet werden koͤnnen. 

Dieje Vereinbarung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 30. Juni 1863, 

Großherzogliched Handeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. U. Joos. 


Todesfälle 


Geftorben ſind: 


am 22. Auni d. 9. der Domänenverwalter, Finanzrath Beutter in Freiburg, 
„» 24 nn m der evangelifche Haudgeiftliche der Heil- und Pflegeanftalt Illenau, Pfarrer 
Dr. inf. 
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Großherzoglid) Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


* 





Karlsruhe, Montag den 20. Juli 1863.. 





Inhalt. 
Geſetz, die Erhöhung des Budgets der Hofgerichte für 1852 und 1863 betreffend. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Grlaubnif 
zur Annahme fremder Orden. Mebdaillenverleibungen. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmahung des Großherzoglichen Juſtizmini- 
feriums : Die Namensänterung des Leopold Epig von Jöhlingen betreffend. Bekanntmachung des Großherzoglichen Minifleriums 
des Innern: Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreife betreffend. Bekanntmachung des Großherzoglichen Minis 
fieriums ber Finanzen: Die zweite diesjährige Gewinnziehung des Lotterie-Anlchens der Gifenbahnfhuldentilgungsfafle zu 14 
Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend, 

Zodesfälle, 


‘ 





Gefeh, 


bie Erhöhung des Budgets der Hofgerichte für 1862 und 1863 betreffend. 


Friedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir Haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände befchlofjen und verorbnen, wie 
folgt: 
Dem Juftizminifterium wird Behufs der Aufbefjerung der Befoldungen der Räthe 
und Afjeforen bei den Hofgerichten das Budget der Hofgerichte für 1862/63 um bie 
Summe von 8,500 fl. erhöht. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 8. Juli 1863. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Stabel. 


33 
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Erlaubniß zur Annabme fremder Drden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
’ unter dem 25. Juni d. 9. 
gnädigft bewogen gefunden: 
dem Geheimen Rath Dr. Mittermaier im Heidelberg die unterthänigft nachgefuchte Er- 
laubnig zu ertheilen, den ihm von Geiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen Orden 
pour le merite für Künfte und Wiſſenſchaften, ebenſo 
unter dem 29. Juni d. J. 
dem Banquier Adolph Zimmern im Heidelberg die unterthänigft nachgeſuchte Erlaubniß zu 
ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich verliehenen Franz-Joſeph— 
Orden anzunehmen und zu tragen. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 25. Juni d. 9. 
gnäbigft bemogen gefunden: 
dem Brüdengeldzeichenfammier Michael Debäner in Kehl, in Anerkennung feiner lang: 
jährigen treuen Dienfte, und 
unter dem 29. Juni d. J. 
dem Untererheber Gärtner in Meilingen, in Anerfennung feiner mehr ald 40jährigen treu 
geleiteten Dienfte, die filberne Givilverdienftmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 6. Juli d. 9. 
gnädigft bewogen gefunden, dem Lieutenant Heinrich Wippermann vom 5, Infanterie-Regiment 
die unterthänigft nachgefuchte Entlafjung aus Höchſt-Ihrem Armeecorpd zu ertheilen. 


Seine Königlide Hoheit der Grofherzog haben Sich 
unter dem 8. Juli d. 9. 
gnädigft beivogen gefunden: 
die erledigte Domänenverwaltung Offenburg dem Obereinnehmer und Domänenverwalter 
Simmler in Staufen zu übertragen; 
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ben Reviſor Rothermel beim Kontrolbureau der Direktion der Forſte, Berg- und Hütten— 
werke zum Obereinnehmer und Domänenverwalter in Staufen, vorerſt in proviſoriſcher Eigenſchaft, 
zu emennen; 

die Lehramtöpraftifanten Leopold Stizenberger und Joſeph Bär in Donauefchingen zu 
Profefforen am dortigen Gymnafiun, 


ben Lehramtöpraftifanten Nikolaus Riegel von Kirrlah zum Profefjor an ber höheren 
Bürgerfchule zu Ettenheim zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmadhungen der Minifterien. 
Die Namensänderung de Leopold Spik von Jöhlingen betreffend. 


Leopold Spit von Zöhlingen hat darum nachgefucht, feinen Bamiliennamen in „Spigenberg“ 
umändern zu bürfen. 


Died wird mit dem Unfügen bekannt gemacht, dag etwaige Einfprachen gegen die Bewi lligung 
dieſes Geſuchs binnen drei Monaten nebſt Begründung dahier einzureichen find. 
Karlsruhe, den 6. Juli 1863. 
Grofherzogliched Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Kiefer. 


Die Etaatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. 
Nachftehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes die 
Staatögenehmigung erhalten, und werden hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Karlörube, den 9. Juli 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. famen. 
Vdt. Buiffon. 


Es haben geftiftet: 
die ledige Martha rei von Balteröweil in — dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſar— 
meſſe 50 fl.; 
bie Steuerpflichtigen von Niederwihl in den Armenfond daſelbſt 20 fl. 38 fr.; 
die verftorbene Wittwe Agatha Metzger von Waldihur in den dortigen Spitalfond 200 fl.; 
die Tedige Kunigunde Kraus von Griesheim in den Armenfond allda 50 fl.; 
33. 
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die ledige Anna Maria Joſeph von Forchheim in den dortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamte 75 fl.; 

bie Erben des Johann Denz von Wilfingen in den Filialfiechenfond bajelbft zu einer 
Anniverfarmefle 50 fl.; 

bie Erben der Joachim Berger'ſchen Eheleute von Fröhnd ebendahin und ebenjo 50 fl.; 

Joſeph Gerhard von Jechtingen in den dafigen Armenfond zu zwei Anuiverfarmefjen 100 fl.; 

Jakob Binfert von Echadenbirndorf in den Kirchenfond zu Birndorf ebenjo 100 fl.; 

bie Wittwe ded Konrad Efert von Birndorf ebendahin und ebenſo 100 fl.; 

Joſeph Fiſcher von Oberhaufen in den dortigen Kirchenfond zu einem Geelenamt 75 fl.; 

bie Wittwe Maria Fiſcher, geborne Eifelin von Thiengen, Amts Waldshut, in den ftädtifchen 
Armenfond dafelbft zur Vertheilung der Zinfen an Ortdarme chriftlicher Confeſſion 500 fl.; 

Bürgermeifter Peter Rich von Neuthe in den Kirchenfond dajelbft zu einer Anniverfarmeffe 50 fl.; 

die Wittwe des Altbürgermeifterd Steiert von Horben in den Kirchenfond allda ebenjo 50 fl.; 

der verftorbene Fabrikant Zaver Kuenzer von Freiburg in die Sautier-Reibelt:Merian’sche 
Knabenftiftung bafelbft zu einem Freiplag 1000 fl.; 
derſelbe in die Sautier-Reibelt Merian'ſche Mädchenftiftung ebenfo 1000 fl.; 

die Wittwe Anaftafla Kirner von Freiburg in dem dortigen Münfterfabriffond zu einer 
Anniverjarmefje 50 fl.; 

der zu Freiburg verftorbene Pfarrer Mar Krieg von Göggingen in ben Gottedaderficchen- 
fond zu Freiburg ebenjo 50 fl.; 

Ungenannte in bie Pfarrfirche zu Oberrimfingen zur Anſchaffung von Paramenteir 
327 fl. 45 fr.; 

die Kinder des verftorbenen Engelbert Faller von Nußbach in den Kirchenfond allda zu 
einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

Gregor Dold von Niederwafler in den dortigen Kirchenfond 25 fl. als Zujchlag zu einer 
früheren Mefjefiftung, und foll nun Fünftig flatt einer Meſſe ein Seelenamt jährlid) abgehalten 
werden; 

die Wittwe ded Theodor Walter von Triberg in den dortigen Pfarrwallfahrtöfond zu einer 
Anniverfarmefje 50 fl.; 

Joſeph Nenz von MWettelbrunn in den Kirchenfond allda zu zwei Anniverfarmefien 160 fl. ; 

derſelbe ebendahin zur Anjchaffung von Paramenten 25 fl.; 

ber verftorbene Michael Becher von Norfingen in den dortigen Filialkirchenfond zu einer Anni— 
verfarmefje 50 fl.; 

Martin Tränfle von Altfimonswald in den Kirchenfond zu Unterfimonswald ebenfo 50 fl.; 

Gregor Thoma von Giegelau ebendahin und ebenſo 50 fl.; 

der verftorbene Joſehh Holzheier von Eſchbach, Amts Staufen, in den Kirchenfond bafelbft 
zu zwei Mefjen 72 fl.; 

Stadtpfarrer Tender zu Altbreiſach in den dortigen Münfterfirchenfond zur Reparatur des 
filbernen Reliquienfchreind der Heiligen Gervas und Protas 181 fl. 29 fr.; 

Pofthalter Chriftmann von da ebendahin und ebenfo 25 fl.; 
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bie Stadtgemeinde ebendahin und ebenjo 181 fl. 29 kr.; 

die Gejchwifter Karl, Karoline, Iherefia und Joſehh Osner von Ettenheim in ben Kirchen- 
fond allda zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Pfarrer Ott von Oberried in die Pfarrkirche zu Hofögrund vierzehn Stationen im Anfchlag 
von 9 fl.; 

Pfarrverweier Bögele von Hofögrund ebendahin ein Velum, gewerthet zu 22 fl.; 

Bürgermeifter Joſehh Grathwohl von Bremgarten in den Kirchenfond allda zu einem 
Rorateamt 100 fl.; 

die Andreas Faller'ſchen Cheleute von Langenordrah in den SKirchjpieldarmenfond zu 
St. Märgen zu einer Anniverfarmejje 50 fl.; 

Freifrau von Andlaw, geborne Freiin von Starnegg zu Hugftetten, in den dortigen Kirchen: 
fond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

die Wittwe des Andreas Schwör von Gt. Peter in den St. Urfula = Kapellenfond daſelbſt 
zu zwei Anniverfarmeifen 100 fl.; 

bie ledige Thereſe Willmann von ba ebendahin und ebenfo 200 fl.; 

Andread Schuler von da, Hofmeifter bei Seiner Durdlaudyt dem Fürften Franz von 
Lichtenftein zu Wien, chendahin und ebenſo 100 fl.; 

bie verftorbene Ehefrau des Färbers Joſeph Ruf von da ebendahin und ebenfo 100 fl.; 

Genovefa Baumgartner von Nollingen in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfar- 
meſſe 50 fl.; 

die Schneiberzunft zu Elzach in die dortige Pfarrkirche zwei Zunftitangen mit Laternen, 
angejchlagen zu 2 jl.; 

die vereinigte Zunft dajelbit ebendahin zwei Zunftftangen mit Laternen und die Zunftfahne, 
angejchlagen zu 4 fl. 24 fr.; 

die verftorbene Wittwe ded Georg Heinimann von Staufen in den Kirchenfond allda zu 
einem Seelenamt 80 fl.; 

Klara und Auguftin Eble von Triberg in den dortigen Pfarrwallfahrtöfond zu einer Anni— 
verſarmeſſe 50 fl.; 

bie frühere Küfer-, Kübler: und Bierbrauerzunft bed Bezirk Emmendingen in ben 
Almojenfond zu Nimburg 20 fl.; 

diefelbe in den Almofenfond zu Theningen 20 fl.; 

die verftorbene Thereſia Haufer von Freiburg in dem dortigen Münfterfabriffond zu einem 
Geelenamt 100 fl.; 

die frühere Küfer:, Kübler: und Bierbrauerzunft des Bezirk! Emmendingen in den 
Almojenfond zu Eichftetten 20 jl.; 

Roſa Dörle von Herbolzheim in den Kirchenfond bafelbit zu einer Anniverfarmefie 50 fl.; 

bie vereinigten Zünfte zu Glotterthal in den Armenfond zu Guggenthal 16 fl. 21 Er.; 

die Weberzunft zu Prechthal in den katholiſchen Armenfond zu Oberprechthal 3 fl. 59 fr.; 

diefelbe in den katholiſchen Armenfond zu Unterprechthal 8 fl. 42 kr.; 

diefelbe in den evangelifchen Almofenfond zu Oberprechthal 2 fl. 3 fr.; 
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bie Schneiderzunft in Elzach in den dortigen Armenfond 2 fl. 56 kr.; 

die vereinigten Zünfte zu Elzach ebendahin 7 fl. 11 kr.; 

bie Weberzunft dafelbft in dem dortigen Gottesaderfapellenfond 7 fl. 27 fr.; 

bie Schufterzumft dafelbft in dem dortigen Armenfond 10 fl. 21 fr.; 

Ziegler Salomon Michael Koch von Uffhaufen in den Schulfond zu St. Georgen zu einer 
Anniverfarmefje 50 fl.; 

die verftorbene Rofalia Steigert von St. Georgen in den Kirchenfond daſelbſt ebenſo 50 fl.; 

Ungenannte von Gt. Georgen in die Pfarrfirche dafelbft verfchiedene Kirchenrequifiten, an= 
geichlagen zu 42 fl.; 

die Wittwe des Paulin Ehret von da in ben dortigen Kirchenfond zu einem Serlenamt 75 ft; R 

biefelbe in den dafigen Schulfond 25 fl.; 

ber ledige Joſehh Huber von Schaden in den Kirchenfond zu Hochjal zu vier Embehe- 
mefjen 200 fl.; 

eine ungenannte Perſon in den Armenfond zu Ugenfelo 100 ji; ' ! 

eine Ungenannte in die Pfarrfirche zu Schönau eine Feſttagsſtola, gewerthet zu 66 fl.; 

mehrere Jungfrauen von SHeflingen in die Pfarrkirche daſelbſt Kleidungsſtücke zum 
Schmucke des tragbaren Muttergotteöbildes, angejchlagen zu 29 fl.; 
; eine ungenannte Perfon von Freiburg ebendahin ein Meßgewand und ein Muttergotted« 
kleid, angejchlagen zu 40 fl.; 

der Verein zur Unterflügung armer Kirchen zu Mannheim ebendahin zwei Miniftranten- 
röe, gewerthet zu 11 fl.; 

die Bohrerzunft zu Waldfirh, Amt? Waldkirch, in den dortigen Armenfond 76 fl. 17 fr.; 

die Hutmacherzunft dajelbft ebendahin 5 fl. 28 fr.; 

die Bäder- und Müllerzunft daſelbſt in die dortige Stadtfapelle dad Standbild bed 
heiligen Nepomuk und zwei Lichtftöde ; 

Joſeph Wölfle von Biederbach in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

die vereinigten Zünfte zu Gfotterthal in den Armenfond zu Heuweiler 30 fl. 35 fr.; 

die Bohrerzunft zu Waldkirch in die dortige Stadtfapelle vier Laternen, ein Bahrtuch 
und eine Leichenfahne; 

bie Weberzunft zu Waldfirh im Die dortige Stadtkapelle ein Standbild des heiligen 
Severinus; 

die Wittwe Thereſia Schultes von Unterſimonswald in den Kirchenfond daſelbſt zu einer 
Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

die Schneiderinnung zu Freiburg in den Armenfond allda 122 fl. 9 fr.; 

die Schuhmacherzunft zu Waldkirch in die dortige Stadtkapelle zwei Zunftftangen und 
dad Standbild ded heiligen Grifpinus ; 

Ludwig Bächle von Nöggenjchwiel in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefje 40 fl. ; 

Euphemia Burftert zu Appenmeier in den Kirchenfond zu Kiechlindbergen zu einer Anni- 
verſarmeſſe 50 fl.; 

diefelbe in den Kirchenfond zu Umkirch ebenjo 50 fl.; 
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die Ehefrau des Andreas Haberftroh von Forchheim in den Kirchenfond allda ebenſo 50 fl.; 

Eliſabetha Seeger von Umkirch in ben dortigen Kirchenfond ebenſo 50 fl.; 

die vereinigten Zdunfte von Glotterthal in den Armenfond zu Ohrensbach 22 fl. 5 fr.; 

die fedige Juliana Burfharbt von Heflingen in den dortigen Kirchenfond zu einer Anni— 
verſarmeſſe 50 fl.; 

Eva Maurer von Grießen in den dortigen Armenfond ebenſo 50 fl.; 

Xaver Mühlhaupt von Geißlingen in den dortigen Kirchenfond ebenſo 67 fl.; 

die vereinigten Zünfte zu Gflotterthal in den Armenfond zu Oberglottertfal 39 fl. 53 fr.; 

diejelben in den Ortdarmenfond zu Untergfotterthal 41 fl. 21 Er.; 

biefelben in die Pfarrfirche zu Glotterthal das Standbild des heiligen Severinus nebſt Tiſch, 
Schragen und Lichtſtöcken, angefchlagen zu 25 fl.; 

die Ehefrau des Johann Stöfle von Krozingen in den Kirchenfond dajelbit zu einer Annie 
verfarmeile 36 fl.; 

der penjionirre Hauptlehrer Fräßle von Kiechlindbergen in den Kirchenfond allda zu zwei 
Anniverfarämter 150 fl.; 

Zaver VBonderad von Eſchbach in den Gottedackerfirchenfond zu Waldshut zu zwei Anni: 
verfarmefien 123 fl.; 

berjelbe in den Kalvarienberg zu Waldshut ebenfo 129 fi.; 

Philipp Rutſchmann von Geißlingen in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfar- 
meſſe 67 fl.; 

die Wittwe Anderhuber von Freiburg in den St. Martind Pfarr: und Kirchenfond 
dafelbit zu zwei Anniverfarmefjen 100 fl.; 

der verftorbene Auguftin Kohler von Schluchſee in den dortigen Armenfond 22 jl.; 

Andread Steiert von Littenweiler in den Kapellenfond daſelbſt zu einer Anniverfarmefje 60 fl.; 

die Ehefrau des Balthafar Tröndle von Unteralpfen in den dortigen Kirchenfond zu zwei 
Anniverfarmefien 100 fl.; 

die Wittwe Katharina Ebner von da ebendahin zu einer Anniverfarmefie 50 fl.; 

Joſeph Maier von da ebendahin und ebenjo 50 fl.; 

der ledig verftorbene Färbergefelle Joſehh Lang von da ebendahin und ebenfo 50 fl.; 

der verftorbene Weinhändler Johann Jakob Dorn von Müllheim in den dortigen Spitals 
fond 100 fl.; 

‚die ledig verftorbene Anna Jehle von Freiburg in den Münfterfabriffond daſelbſt zu einer 
Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

bie Erben der Franziska Schwenninger von Gottenheim in die dortige Pfarrfirche zwei 
Chorfähncen, angefchlagen zu 30 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin zwei Blumenftöde, angeſchlagen zu 5 fl. 24 fr.; 

die Erben der Franziska Schwenninger von Gottenheim in den bortigen Kirchenfond zu 
einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

die vereinigten Zünfte zu Glotterthal in den Orts- Schul: und Armenfond zu Föhrenthal 
35 fl. 12 fr.; 
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Franz Zofep Mayer von Ehrenftetten in ben dortigen Armenfond 8O fl.; 

die Wittme Emma vom Howe, geborne Däublin von Lörach, in den Spitalfond dafelbft 200 fl.; 

bie verflorbene Wittwe des Amtöreviford Wanner von Freiburg in den dortigen St. Martind 
Kirchen: und Pfarrfond zu einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

bie Stadtgemeinde Sädingen an den dortigen Spitalfond einen Garten im Werth von 
163 fl. 31 fr.; 

Freifräulein Sophie v. Brandenftein von Freiburg in den von ihr gegründeten Armen— 
fond zu Hinterftraß 100 fl.; _ h 

Karl Fahrländer von Unterglotterthal in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefle 
50 fl.; j 

Therefe Hoch von Oberglotterthal ebendahin und ebenfo 36 fl.; 

Therefe Ries von da ebendahin und ebenjo 50 fl.; 

Katharina Blattmann von Oberglotterthal ebendahin und ebenjo 36 fl. 


Die zweite diesjährige Gewinnziehung des Lotterie Anlehens der Eifenbahnfchuldentifgungsfaffe zu 14 
Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Dad Ergebniß der heute flattgehabten zweiten biesjährigeu Gewinnziehung des oben bemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Liſte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinnfte werden planmäßig auf 1. Oftober d. J. durch die Eifenbahnfchuldentilgungs= 
kaſſe bezahlt. 

Die Auszahlung derjelben findet aber auf Verlangen ber betreffenden Loosinhaber auch vor 
der Verfallzeit und zwar gegen Abzug eines halben Kreuzgerd vom Gulden ftatt. 

Karlöruhe, den 30. Juni 1863. 

GroßHerzogliched Minifterium ber Finanzen. 
Dogelmann. 


Vdt. Glodner. 
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Lifte 
der zu dem Fotterieanlehen der Großherzoglihen Eifenbahnfchuldentilgungskaffe 


vom, Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stück Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
Siebenzigften Ziebung 
am 30. Juni 1863 unter Aufficht der Großherzoglihen Kommiffion und in Gegenwart der 
Anfehend-Unternehmer gezogen wurden, 


(Mad) der Hummernfolge geordnet.) 


Nummern der am 30, Mai 18653 gejogenen 20 Serien. 
848. 545. 634. 955. 1146. 1210. 2189. 2202. 2538, 2839. 3481. 3715. 4552. 5318. 5491. 5733. 6023. 6141. 6203. 7950, 
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7247 48 1101 48 HB | TO 60459 48 109413 48 70 
27248 48 47102 48 Ha | TO 60460 | TO 109414 48 48 
27249 48 1703 48 HT 0 60461 | TO 10945 | 70 43 
27250 48 1704 48 97358 | TO 60462 | TO 109416 48 48 
31651 48 47705 48 9259 | TO 60463 48 109417 48 48 
31652 48 7706 48 RO | TO 60404 | TO 109418 48 48 
31653 | 70 4 47707 48 57261 48 60465 | TO 109419 | 70 70 
31654 48 47708 48 57262 48 60466 | TO 1090 | TO 48 
31655 48 47109 48 572863 | TO 60467 48 109421 | 70 70 
31656 | 70 47710 | TO 57264 48 60468 | TO 109422 | 70 70 
31657 | 70 47711 48 57265 | 70 60409 | 48 10423 | 70 70 
31658 | 70 47112 | 7O 5766 | TO 600 | TO 109424 48 0 
31659 48 47713 48 57267 48 6041 | TO 109425 | TO 48 
31660 438 |* 47714 48 57268 48 60472 48 109426 48 48 
31661 48 41715 | 70 57209 | TO 60473 | 70 109427 | 70 48 
31662 48 41716 48 HNO | TO 60474 48 109438 70 70 
31663 | 70 47717 | 70 Hr | TO 60475 48 109429 | 70 48 
31664 | TO 4718 | TO 57272 48 046 | TO 109430 | 70 48 
31665 | 1000 | 41719 | 70 1273 | 70 60477 | TO 109431 48 70 
31666 48 40 | TO 57274 43 1° 60478 | 70 109432 | TO 70 
31667 48 47721 48 Hr2T5 43 60419 48 10433 | TO 70 
31668 48 41T: 48 276 48 60480 48 109434 48 110088 | TO 
31669 | 70 4723 48 HI 48 60481 70 109435 | TO 110089 | 70 
31670 48 41724 48 51278 48 60482 | 48 109456 | 48 110090 | TO 
31671 70 47725 48 HI | TO 60483 | TO 109437 48 110091 | TO 
31672 48 4772 70 57280 | TO 60484 48 109438 | TO 110092 48 
31673 48 472 48 57281 48 0 | TO 109439 48 110093 | 70 
31674 | 70 8 | TO 51282 48 60486 45 109440 | TO 110094 48 
31675 | 7O 47729 48 51283 48 60487 | TO 109441 | TO 110095 48 
31676 , 48 4730 48 57284 | TO 60488 | TO 10942 | 70 110096 48 
31677 | 70 7731 48 51285 48 60489 | TO 109443 | 70 110097 48 
31678 | 48 1132 48 512 0 604 70 109444 48 110098 ! 70 
31679 | 48 47733 48 5127 48 60491 48 109445 48 110099 | TO 
31680 | 70 47734 48 57288 48 60492 48 109446 | 70 110100 | 70 
31681 | 70 41735 48 57289 48 60493 48 109447 | TO 126851 48 
31682 48 4736 48 572901 48 60494 48 1094448 70 16852 | 70 
31683 | 70 1737 48 57291 48 60495 48 109449 | 70 126853 48 
31684 70 TEE 48 57292 48 60496 48 109450 | 70 126854 48 
31685 | 70 47739 70 97293 | TO 60497 48 110051 | 70 126855 48 
31686 48 47740 48 524 | TO 60498 48 110092 | 7O 126856 | TO 
31687 48 47741 48 5729 | 7O 60499 | 70 110053 48 126557 | 70 
31688 48 41742 | 70 57296 48 60500 | 48 110054 70 126858 48 
31689 | 70 4743 48 HN | TO 109401 48 110055 48 126859 | TO 
31690 | 7O 47T 70 57298 45 1094102) 1000 | 110056 48 126860 | 7O 
31691 70 47745 | 70 57299 1 70 | 109403 48 110057 48 126861 | 70 
31692 48 41746 | 70 57300 | 70 109404 48 110058 | TO 126362 48 
31693 48 A747 | TO 60451 | TO 1 109405 48 110059 48 126863 | 70 
31694 48 41748 48 60452 70 109406 48 110060 | TO 126564 | 70 
31695 48 47749 48 60453 | 70 1 4109407 | TO 110061 48 126865 | 7O 
31696 48 A770 | 70 60454 | 70 109408 483 110062 48 126866 | TO 
31697 | 70 Hl | TO 60455 48 10909 | 70 110063 48 126867 48 
31698 48 61252 48 60456 | 48 109410 | 48 110064 | 70 126868 48 
31699 | 70 | 70 60457 | 70 109411 | 70 110065 | 7O 126869 48 
31700 48 6724 48 60458 | TO 109412 45 | 110066 | 70 126870 | 7O 
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ı 16871 | 48 | 141985 | To | 1740804 48 
126872 70 | 141926 | 48 | 174090 | 70 
126873 | 48 | 141927 | 48 1 174031 | 70 
126874 | 70 Fiss | 48 | 17002 | 48 
4875 | 70 1 141929 | To 1 174033 | 70 
126876 | a8 114130 | as 1 174034 | 48 
4126877 | 48 1 141931 | 70 117405 | 70 
| 136878 | 70 | 141932 | To | 174036 | 48 
| 426879 | 70 144i833 a8 | 174037 | 48 
426880 | 48 1 141934 | 48 1 174038 | 48 
126881 | 48 | 141935 | 70 1 174039 | 70 
| 126882 | 70 | 141936 | To | 174040 | 48 
ı 426883 | 48 | 141937 | As 1] 174041 | 70 
126884 | 48 | 11938 | To Firm | To 
126885 | 70 1 141939 | To 1174083 | 48 
4126886 | 48 1 14190 | 48 | 174044 | TO 
41%6887 | 70 Fi4191 | To 1174045 | 48 
| 120888 | 48 | 141942 | To 11406 48 
126889| 1000| 141943 | 48 1 174047 | 48 
| 426890 | To 1141944 | 48 1 174048 | TO 
‚126891 | 70 | 141985 | 48 | 174049 | 48 
ı 126892 | 48 | 141946 | TO | 174050 | 70 
‚126898 | 70 7141947 | 48 | 185701 | 48 
126894 | 48 | 141948 | 70 | 185702 | As 
436895 | 48 | 14199 | 48 1 185703 | 70 
Ä 126896 | 48 | 141950 | To | 185704 | 70 
ı 126897 | To | 174001 | 48 | 185705 | 48 
' 126898 | 70 | 174002 | As | 185706 | 70 
| 126899 | 48 | 174003 | a8 | 185707 | as 
' 126900 | 48 | 17404 | 70 | 185708 | To 
4141%1 | 48 | 174005 | TO 1 185709 | 48 
141902 | 70 | 174006 |- To I] 185710 | To 
141903 | 48 | 174007 | 70 | ıisszir | 70 
141904 | 70 | 174008 | a8 | 185712 | as 
141905 | 48 | 174009 | 48 | 185713 | 48 
4141906 | TO | 174010 | To Fire | 48 
141907 | 70 I 174011 | To 14185715 | 70 
141908 | 48 1 174012 | 48 | 185716 | 70 
141909 | 70 | 174013 | 48 | 188717 | 70 
141910 | a8 | 174014 | a8 Fiss | 48 
44191 | 70 | 174015 | 48 | 185719 | 48 
441912 | 48 | 174016 | 70 141570 | 48 
| 141913 | 70 1 174017 | To Fıis5mı | To 
441914 | 48 | 174018 | TO Fissrm2l 48 
ı 141915 | 70 1 174019 | 70 1185723 | 48 
141916 | 48 | 1740%0 | TO | 185724 | 70 
4917 | 70 I 174021 | 70 | 18735 | 48 
498 | To | 174022 | To 11835726 | 48 
141919 | 70 | 174023 | 70 1 185727 | TO 
141920 | 48 1174024 | 48 | 1857288 | 70 
1421 | 48 | 174085 | 70 I 1579 | 48 
141922 | 70 | 174026 | 48 [185730| 1000 
141923 | 70 | 174027 | 70 | 185731 | 70 
1419% | 438 | 1708 | 70 [185732 | 48 
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9365872 
265873 
26H8T4 
265875 
26876 
265877 
25878 
265879 
265880 
265831 
265832 
265883 
265834 
265835 
265886 
265837 
265888 
265889 
265890 
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Nummer Gewinn. 
ber Looſe. fl. 
| 
265891| 1000 | 
258% | 70 | 
265893 | 70 
265894 | 7O 
265895 | 70 
2265896 |+ 70 
265897 | 70 | 
265898 48 
265899 70 
265900 48 
27401 48 
274502 48 
274503 48 | 
274504 | 70 
274505 48 
27506 | 48 
274507 | 70 
274508 | 70 
274509 48 
74510 48 
274511 48 
74512 | 70 
274513 48 
274514 | TO 
274515 ] TO 
274516 48 
274417 48 
274518 | 70 
27714519 | 70 | 
274520) 1000 | 
27452 | 70 | 
4522 48 
274523 | 70 
274524 | TO 
5 | 48 | 
274526 48 
274527 48 
274528 | 70 | 
274529 4 
274530 48 | 
274531 48 | 
274532 48 
14533 | 70 
274534 48 
274535 70 
24536 48 
274537 | 70 
274538 | TO 
274539 70 
274540 48 
274541 48 
274542 48 
274543 | 70 | 
27454 | 70 
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Nummer Gewinn Nummer !Gewinn.] Nummer 
Ider Looſe. | fl. der Looſe. fl der Looſe. 





Gewinn 
fl. 


Nummer 
ber Looſe. 


Gewinn. 


fl. 


— Nummer 


u Nummer 
der Loofe. der Looſe. 







































274545 48 48 280038 | 70 O3 131 48 307 0 8 310117 397459 70 
2714546 70 286639 48 301132 48 307025 48 310118 397460 70 
274547 70 236640 48 301133 48 —38 70 310119 48 397461 48 
274548 70 256641 48 301134 48 307027 70 310120 48 397462 70 
274549 48 236642 483 301135 43 307028 48 310121 397463 48 
274550 70 256643 45 301136 70 307029 48 310122 48 397464 48 
236601 48 28644 70 301137 48 307030 70 310123 48 397465 70 
286602 48 236645 70 301138 70 307031 70 310124 48 397466 70 
286603 70 236646 70 301139 48 3070 48 310125 397467 70 
286604 48 2836647 70 301140 70 307033 70 310126 48 397468 To I 
286605 70 236648 70 301141 70 307034 70 310127 48 397469 48 
236606 70 236649 70 301142 70 307035 48 310128 70 3470 70 
286607 To 236650 70 301143 48 307036 48 310129 70 397471 48 
286603 48 301101 48 301144 70 307037 70 310130 | .48 397472 48 
285609 48 301102 70 301145 70 307038 45 310131 70 397473 70 
2806610 48 301103 70 301146 To 307039 70 310132 48 397474 48 
286611 48 301104 48 301147 70 307040 70 310133 70 397475 70 
286612 48 301105 70 301148 48 307041 70 310134 70 397476 70 
286613 70 301106 70 301149 70 307042 70 310135 70 397477 48 
B6614 48 301107 48 301150 70 307043 48 310136 70 ZIT4T8 48 
286615 70 301108 70 307001 48 STH 48 310137 70 397479 70 
2836616 70 301109 70 307002 48 307045 48 310138 48 397480 48 
286617 AS 301110 48 307003 70 307046 70 310139 70 397481 70 
2865618 48 301111 48 307004 70 307047 48 310140 48 397482 48 
286619 48 301112 48 307005 70 307048 48 310141 70 397483 70 
286620 70 301113 70 307006 70 307049 48 310142 70 397484 70 
26621 48 301114 48 307007 48 307050 48 310143 397485 70 
286622 48 301115 70 307008 48 310101 70 310144 70 397486 70 
236623 48 301116 48 307 70 310102 70 310145 48 397487 70 
286624 48 301117 70 307010 48 310103 70 310146 48 397488 70 
283663 70 301118 48 307011 43 310104 70 310147 70 397489 70 
286626 48 301119 48 07012 70 310105 70 310148 | 70 397490 | 70 
286627 48 301120 45 307013 48 310106 70 310149 48 397491 70 
286628 70 301121 48 307014 43 310107 48 310150 70 397492 48 
286629 70 301122 45 307015 48 310108 48 397451 48 397493 | 70 
286630 48 3011233 48 307016 70 310109 48 397452 48 397494 | 70 
286631 48 301124 70 307017 7 310110 48 397453 70 47495 0 
236632 48 301125 48 307018 48 310111 48 397454 70 397496 0 
286633 70 301126 70 13507019| 1000 310112 1000 | 397455 70 497 48 
286634 70 301127 48 307020 48 310113 70 397456 45 397498 4 
236635 48 301123 70 307021 70 310114 48 397457 70 397499 48 
286636 48 301129 70 307022 70 310115 70 397458 70 397500 70 
286637 48 301130 70 307033 48 310116 70 * 
—3— 
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Großherzoglich Gadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 22. Juli 1863. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entihliefung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog. Die Einberufung bes land» 
ſtaͤndiſchen Ausihuffes zur Prüfung der Stantsrehnungen betreffend, 





Unmittelbare allerhödfte Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. . 


Die Einberufung des landſtändiſchen Ausſchuſſes zur Prüfung der Staatörechnungen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Artikels 4 des Geſetzes vom 31. Dezember 1831 über die Verfaffung und 
Verwaltung der Amortijationsfafje, de $. 78 des Zehmtablöfungsgejeged vom 15. November 
1833 und des Artifeld 5 des Gejeged vom 10. September 1842 über die Errichtung der Eifen- 
bahnfchuldentilgungsfaffe laden Wir den Präfidenten und die gewählten Mitglieder des ftändijchen 
Ausichuffes ein, fih am 24. d. M. bei der ernannten Großherzoglichen Regierungsfommilfion, 
Unferem Präfidenten des Yinanzminifteriums, Staatdrath Dr. Vogelmann und Unferem 
Staatöratd Nüßlin zu melden und die gejeplich vorgejchriebene Prüfung der Nechnungen ber 
Amortijationdfaffe, der Zehntjchuldentilgungsfaffe und der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe für bie 
Jahre 1861 und 1862 vorzunehmen. 


Gegeben zu Karlöruhe in Unjerem Gtaatöminifterium den 22. Juli 1863. 


Friedrich. 


Vogelmann. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 


Schunggart 
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Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 24. Juli 1863. 








Inhalt. 


— — allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienft- 
nachrichten 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des Großherzoglihen Minifteriums 
des Innern: Die ordentliche Konfkription für das Jahr 1864 betreffend. Die Stantsgenehmigung von Stiftungen im Mittel: 
rheinfreife betreffend. Die Erzbiſchof⸗Hermann⸗Erzprieſier⸗Kohler'ſche Stiftung in Freiburg betreffend. Bekauntmachung bes Groß: 
her zoglichen Hanbelöminifteriums : Die Erteilung von Grfindungspatenten betreffend. Das Biden eiferner Gewichte betreffend. 


Todes fälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sid 
unter dem 11, Juli d. J. 

gnädigft beivogen gefunden: 

dem Dr. Gradhof, Lehrer der Mechanik und Maſchinenlehre am Königlich Preußifchen 
Gewerbeinftitut und Direktor des Königlichen Eichungsamt3 in Berlin unter Ernennung zum 
Profeffor die Vorſtands- und erfte Lehrftelle an der Mafchinenbaufchule des Bolytechnifums dahier 
zu übertragen ; 

den, Konſtrukteur und Lehrer an der Mafchinenbaufchule des Polytechnikums, Hart, zum 
Profefjor an biefer Anftalt zu ernennen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu dem Pfründetaufch ded Pfarrers 
„Konrad Schefold, biöher in Grunern, mit Pfarrer Lazarus Springer in Kluftern die patro- 
natifche Genehmigung zu erteilen geruht und ift der Erſtere am 2. Juni d. J. auf die Pfarrei 


Kluftern Firchlich eingejegt worden. 
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verſügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die ordentliche Konfkription für das Jahr 1864 betreffend. 


Da nunmehr die Vorarbeiten. zur Konffription für das Jahr 1864 beginnen, fo werden in 
Gemäßheit des $. 17 des Konjfriptiondgejeged vom Jahr 1825 alle Badener, welche vom 1. Ya: 
nuar bid 31. Dezember 1863 das zwanzigfte Lebensjahr zurücgelegt haben, oder zurücklegen, 
hiemit aufgefordert, fich bei dem Gemeinderath ihres Orts zu melden oder anmelden zu laſſen, 
fofort am 15. August db. 3. fih zu Haufe einzufinden, um auf Vorladung vor der Aus: 
hebungäbehörbe perfönlich erjcheinen zu Ffönnen, oder aber bei Zeiten die Erflärung abzugeben, 
daß, wenn fie durch dad Loos zum Dienft gerufen werben, fie einen Mann einftellen, wibrigen- 
fall8 in Ermanglung eines nach $. 22 des Konjfriptiondgejeges untauglich machenden Gebrechens 
diefelben als tauglich angefehen und im Fall fie das Loos zum Militärdienft trifft — nad Vor— 
fehrift des F. 4 des Gefeged vom 5. Dftober 1820 ald Ungehorfame behandelt werden follen, 

Die Großherzoglichen Kreiöregierungen werden beauftragt, fir die Bekanntmachung vor: 
ftehender Aufforderung auch durch die Lofalblätter und auf die für Verfündigungen in den eins 
zelnen Gemeinden vorgejchriebene Weife Sorge zu tragen. 

Karlsruhe, ben 6. Juli 1863. 


Großherzogliched Minifterium bed Innern. 
A. famey. 
Vdt. Wielandt. 


Die Staatdgenchmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von Grofherzoglicher Regierung des Mittelrheinfreifed die 
Stantögenehmigung erhalten, und werben hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Karlöruhe, den 9. Juli 1863. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
A. Same. 
Vdt. Buifjon. 


Es haben geftiftet: z . 

Bürgermeifter Stein und Gemeinderath Dörrenbacher in Gengenbach in die bortige 
Pfarrfirche vier Kahnen im Werth von 50 fl.; 

die aufgelößte Bierbrauerzunft in Achern in ben bortigen Gewerbfchulfond 161 fl. 12 fr.; 

die aufgelööte Mepgerzunft allda ebendahin 27 fl. 36 kr.; 

die aufgelößte Schufterzumft allda ebendahin 120 fl. 49 kr.; 

die aufgelöste Bäderzumft allda ebendahin 72 fl. 3 fr; 

die aufgelößte Bauzunft allda ebendahin 62 fl. 12 fr.; 
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die aufgelösſte Seilerzunft allda ebendahin 4 fl. 58 kr.; 

bie aufgelöſte Bierbrauer-, Kübler-, Küfer-, Schloſſer- und Schreinerzunft 
in Achern in die katholiſche Pfarrkirche allda eine Fahne; 

bie aufgelödte Metzgerzunft allda ebendahin eine Fahne mit Schärpe; 

die aufgelödte Bäderzunft allda ebendahin deögleichen ; 

die aufgelöste Bauzunft allda ebendahin desgleichen ; 

Barbara Hertel in Bruchſal in den Prädifaturfond allda 50 fl. zu einer Heiligen Mefle; 

die aufgelösten Zünfte in Sasbach der Bäder und Mepger, Müller und Schuſter, 
der Weber und Schneider und der Bauhandmwerfer in die Pfarrfirche zu Sasbach je 
eine Fahne; 

die aufgelößte Schufterzumft in Urloffen in den Almofenfond in Nußbach 3 fl. 22 fr., in 
den Almofenfond in Zufenhofen 2 fl. 1 fr., in den Almofenfond in Herzthal 40 kr.; 

die Iedig verftorbene Franziska Schott in Bruchſal in den Heiligenfond ber Stadtpfartfirche 
allda 50 fl. zu einer heiligen Meſſe; 

Defan Sachs in Karldruhe in dem Kirchen» und Schulfond in Durmersheim zur Ver— 
mehrung des Kapitalftods für kirchliche Beduͤrfniſſe 24 fl.; 

die aufgelöste Schufterzumft in Appenweier in ben Armenfond allda 8 fl. 24 fr, im 
den Armenfond Ebersweier 2 fl., in den Armenfond Urloffen 19 fl. 49 fr; ” 

in die evangelifche Kirche in Lichtenau: 
Gufav Wagner und defien Frau von Lichtenau eine filberne Abendmahlöfanne im Werth 


von 175 fl.; 
Fabrifant Heinrich Bleulers Ehefrau von da eine fülberne Abendmahläfanne im Werth 


von 175 fl.; 

Georg Friedrich Frick und Frau zur Krone, Jakob Stengeld Wittwe nebft 2 Töchtern 
und die 3 Schweitern Pauline, Nanette und Louife GöK von Lichtenau eine filberne Abendmahls- 
fanne im Werth von 175 fl.; 

die Kirchfpieldgemeinde Lichtenau, Helmlingen und Grauelöbaum zufammen eine filberne 
Abendmahlöfanne im Werth von 175 fl.; 

vier Kirchenältefte von Lichtenau, Friedrich Dietrich, Wilhelm und Daniel Stengel. und 
David Laſch ein gußeiſernes Altarfreuz im Werth von 8 fl.; 

die Ehefrau des Pfarrerd Neinmuth, Amalie geb. von Göler in Lichtenau, eine weiße 
Altardefe in Damaftgebild mit Spigen im Werth von 15 fl.; 

die-aufgelöste Weberzunft in Nenchen an den Schulfond daſelbſt behufd der Errichtung 
einer Gewerbichule 6 fl. 27 fr.; 

die aufgelödte Bäderzunft in Renchen in den Spitalfond allda 18 fl. 23 fu; 

die verftorbene Karoline Schrickel in Karlsruhe in den Armenfond in Adern 50 fl; 

ein Bürger aus Lehengericht in den dortigen Schulfond 5 fl. 30 kr.; 

ein Bürger aus Lehengericht in den. dortigen Schulfond 5 fl. 30 fr.; 

die aufgelöste Schufter- und Sattlerzunft in Griesheim zur Unterftügung bedürftige 


- Gewerbtreibender und Lehrlinge: in den Armenfond in Griesheim 56 fl. 21 fr, in den Armen: 
j 35. 
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fond in Bohlsbach 8 Fl. 2 fr., in den Armenfond in Bühl 8 fl. 4 fr., in ben Armenfond in 
Eigerömeier 16 fl. 6 fr., in den Armenfond in Windjchläg 40 fl. 15 fr., in den Armenfond in 
Ortenberg 48 fl. 18 fr., in den Armenfond in Müllen 8 fl. 4 fr., in den Armenfond in Walterd- 
weier 40 fl. 14 fr., in den Armenfond in Weier 40 fl. 15 fr., in den Armenfond in Feßen— 
bad 16 fl. 6 fr, in den Armenfond in Rammeröweier 32 fl. 12 fr., in den Armenfond in 
Zell 88 fl. 34 fr; 

die aufgelößte Küfer- und Bierbrauerzunft in Ortenberg: in den Armenfond in 
Bohlsbach 17 fl. 9 fr., in den Armenfond in Elgersweier 17 fl. 9 fr., in ben Armenfond in 
Griesheim 34 fl. 17 fr., in den Armenfond in Drtenberg 102 fl. 41 fr., in den Armenfond in 
Feßenbach 17 fl. 9 fr., in den Armenfond in Rammeröweier 51 fl. 2 fr., in den Armenfond in 
Zell 85 fl. 44 fr; 

der verftorbene Pfarrer Sedler in Detigheim in den Armenfond allda 400 fl., aus befjen 
Zinfen je 5 fl. an einen armen braven Knaben und je 4 fl. an ein armes braves Mädchen zu 
ihrer erften Heiligen Kommunion ausbezahlt werden follen, und 100 fl. zur Vertheilung der Zinfen 
an fünf arme Knaben und fünf Mädchen von je 6 fr.; 

berjelbe in den Schulfond in Detigheim 400 fl., wovon die Zinfen zur Anfchaffung von 
Weißbrod für Schulfinder bei der jährlichen Schulprüfung verwendet werden follen ; 

die aufgelöste Maurer-, Zimmerleute- und Steinhauerzunft in Ortenberg zur 
Unterftügung bürftiger Gewerböleute und Lehrlinge: in den Armenfond in Elgersweier 8 fl. 24 fr., 
“in den Armenfond in Ortenberg 22 fl. 22 fr., in den Armenfond in Walteröweier 5 fl. 36 kr., 
in den Armenfond in Weier 11 fl. 12 fr., in ben Armenfond-in Bühl 14 fl., in den Armen 
fond in Griesheim 5 fl. 36 fr., in den Armenfond in Bohlsbach 8 fl. 24 Fr., in den Armen- 
fond in Feßenbach 8 fl. 24 kr., in den Armenfond in Rammersweier 2 fl. 48 fr., in den Armen= 
fond in Zell 16 fl. 44 fr.; 

die aufgelödte Weberzunft im MWillftett zur Unterflügung dürftiger Gewerböfeute und in 
Ermanglung folcher der Ortsarmen: in den Almofenfond in Eckartsweier 72 fl. 26 fr., in ben 
Almojenfond in Hohenhurſt 32 fl. 55 fr.; 

Verwalter Spies Wittwe in Ettlingen in den Stiftsfond daſelbſt 75 fl. zu einem See— 
lenanıte; 


die aufgelödte Weberzunft in Griedheim zur Unterflügung dürftiger Gewerböfeute: in dem 
Almoſenfond in Bühl 52 fl. 32 fr., in den Almofenfond in Bohlsbah 52 fl. 32 fr., in den 
Almofenfond in Elgersweier 131 fl. 20 fr., in den Almoſenfond in Ortenberg 26 fl. 16 fr,, in 
den Almojenfond in Griesheim 91 fl. 56 fr., in den Almofenfond in Walteröweier 78 fl. 48 fr., 
in den Almojenfond in Weier 65 fl. 40 fr., in den Almofenfond in Windſchläg 78 fl. 48 fr., 
In den Almofenfond in Zeil 131 fl. 20 fr.; 

die aufgelöste Schmied- und Wagnerzunft in Schutterwald zur Unterflügung bebürf: 
tiger Gewerböfeute und Lehrlinge: in den Armenfond in Elgeröweier 21 fl., in den Armenfond 
in Ortenberg 26 fl. 15 fr., in den Armenfond in Zell 5 fl. 15 fr., in den Armenfond in Bühl 
10fl. 30 Fr., in den Armenfond in Walteröweier 10 fl. 30 fr., in den Armenfond Weier 10 fl. 30 kr., 
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in den Armenfond in Müͤllen 5 fl. 15 fr., in den Armenfond in Bohlsbach 21 fl., in den Ar: 
menfond in Griesheim 21 fl., in den Armenfond in Rammersweier 5 fl. 15 fr.; 

die aufgelößte Weberzumft in MWillftett zur Unterftügung bürftiger Handwerksmeiſter und 
Wittwen und in deren Ermangelung der Ortdarmen in den dortigen Armenfond 270 fl.; 

diejelbe in den Almofenfond in Sand 138 fl. 19 fr. mit der gleichen Beftimmung ; 

bie aufgelödte Weberzunft in Willftett in den Armenfond des Kirchſpiels Kork zur Unter 
ftügung dürftiger Handmwerfmeifter und deren MWittwen 224 fl. 6 fr.; 

eben dieje in den Almojenfond in Heffelhurft mit der gleichen Beſtimmung 26 fl. 20 fr.; 

eben dieje in den Almofenfond in Auenheim mit der gleichen Beitimmung 112 fl.; 

die aufgelödte Bäder-, Maurer: und Schneiderzunft in Großweier in die dafige 
Pfarrfirche eine Fahne; 

die aufgelösten ſechs Zünfte, ald Müller, Bäder:, Schneider:, Küfer-, Schmied, Wagnerz, 
Dreher-, Bauzunft, Megger, Seiler, Hutmacher und Leinweber in Kappel in die Pfarrkirche in 
Kappelrodeck je eine Fahne im Geſammtwerthe von 3 fl. 57 fr.; 

die Innungen des Zunftverbands in Steinbad an die Gemeinde Steinbach zur Gründung 
einer Gewerbjchule 400 fl.; 

bie aufgelödte Schufterzunft in Brucjal in die dortige Gewerbichule 67 fl. 49 fr.; 

bie aufgelödte Küfer- und Bierbrauerzunft in Bruchjal an die Gewerbjchule allda 
42 fl. 59 fr.; 

bie aufgeföäte Schneiderzunft in Bruchfal in die dortige Gewerbſchule 100 fl. 23 fr.; 

in die Verrechnung der Feuerwehr in Ettlingen zur Unterftügung für im Dienfte verunglückte 
Feuerwehrmaänner haben geftiftet: 

die aufgelöste Bäderzunft in Ettlingen 22 fl. 57 kr.; 

die aufgelödte Mepgerzunft in Ettlingen 7 fl. 43 fr.; 

die aufgelöste Schmied- und Wagnerzunft allda 16 fl. 36 fr.; 

die aufgelöste Schneiderzunft allda 47 fl. 59 fr.; 

in die Gewerbſchule in Ettlingen haben geftiftet: 

die aufgelößte gemifchte Zunft in Ettlingen 5 fl. 2 fr.; 

die aufgelöste Bierbrauer- und Küferzunft allda 53 fl. 50 fr.; 

die aufgelöäte Leinweberzunft in Ettlingen 36 fl. 55 fr.; 

die aufgelöste Müllerzunft allda 24 fl. 6 fr.; 

bie aufgelööte Sattler: nnd Siebmaherzunft allda 10 fi. 18 fr.; 

die aufgelödte Schlofferzunft allda 6 fl. 30 kr.; 

die aufgelödte Schneiderzunft alda 47 fl. 59 fr.; 

die aufgelößte Schufterzunft allda 18 fl. 49 fr.; 

die aufgelößte Leinweberzunft in Brauenalb 10 fl. 12 Fr.; 

die aufgelööte Maurer: und Zimmerzunft allda 26 fl. 4 fr.; 

die aufgelöste Schneider: und Shuhmaderzunft allda 28 fr.; 

der verftorbene Johann Nikolaus Gerber in Gernsbach in das ftäbtijche Krankenhaus 
allda 5U0 fl.; 


> 
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in den iſraelitiſchen Hoſpitalfond in. Karlsruhe haben geſtiftet: 

ein Ungenannter durch Dr. Albert Seeligmann in Karlsruhe 30 fl.; 

Frau Babette Levis in Karlsruhe zum Andenken an ihren verſtorbenen Mann Kaufmann 
Adolph Levis 25 fl.; 

Nathan J. Levis, Kaufmann, Namens ſeines verſtorbenen Vaters Joſeph Levis in Karls— 
ruhe 50 fl; 

berjelbe ebenfo 250 fl.; 

Banquier Karl Levis in Franffurt a. M. zum Andenfen feines verftorbenen Vaters Dr. 
Anfelm Levid in Karlsruhe 100 fl.; 

Lederhändler Eduard Henle in Karldruhe zum Andenfen an feine verftorbene Ehefrau Thereſia 
geborne Heßlein 75 fl.; 

der verſtorbene Dekan Joh. Baptiſt Schmidt in Mannheim in den Kirchenfond in Frie— 
ſenheim 100 fl. zu einem Seelenamte; 

berfelbe im den Fatholifchen Armenfond in Friefenheim 200 fl.; 

die aufgelöste Weberzunft im MWillftett in den Armenfond Legelähurft 125 fl. 12 fr.; 

Anton Armbrufter in Urloffen in den Kirchenfond allda 50 fl. zu einer Heiligen Mefle; 

Anton König von da ebendahin 75 fl. zu einem Amte; 

Joſeph Trautmann von da ebendahin 75 fl. zu einem Amte; 

Karolina Wepel von Bühl in den Heiligenfond in Schwarzach 75 fl. zu einem Amte; 

ber verftorbene Meßner Joh. Ignatz Karle in Karldruhe in den bafigen Kirchenfond 100 fl. 
zu zwei heiligen Meſſen; 

die aufgelöste vereinigte Zunft im Niederſchopfheim im den Armenfond- in Ichenheim 
2 fl. 14 fi; 

in das Diakonifjenhaus in Karlsruhe: 

der verftorbene Steuerbireftor Maier in Karlsruhe 50 fl.; 

bie Großh. Oberſt Freiherr Felir von Bode Wittwe allda 50 fl.; 

Johann Appenzeller, Bäder in Karldruhe, 200 fl.; 

Eduard Freiherr von Uerfüll, Großh. Oberforftmeiiter allda 400 fl.; 

Martha Gorenflo in Leovoldshafen 350 fl. nebft einem Klavier und einem Bett; 

Wilhelm Gries von Mannheim 50 fl.; 

die aufgelöste Schloſſer-, Schreiner:, Glafer:, Dreherzunft in Griesheim zur 
Unterftügung dürftiger Gewerböfeute und Gewerbölehrlinge: in den Armenfond in Bühl 1 fl. 
24 fr., in den Armenfond in Eigeröweier 2 fl. 48 fr., in den Armenfond in Appenmeier 8 fl. 
24 kr., in den Armenfond in Bohlsbah 2 fl. 48 fr., in dem Armenfond in Ortenberg 2 fl. 
24 kr., in den Armenfond in Griesheim 12 fl. 36 fr., in den Armenfond in Walteräweier 2 fl. 
48 kr., in den Armenfond in Windfchläg 7 fl., in den Armenfond in Feßenbach 2 fl. 48 fr, 
‚in den Armenfond in Rammeröweier 1 fl. 24 fr., in den Armenfond in Zell 2 fl. 48 fr; 

die aufgelöste Schneiderzumft in Bühl zur Unterftügung bedürftiger Gemwerbäfeute und 
Gewerböfchrlinge: in den Armenfond in Elgersweier 36 fl., in den Armenfond in Bohlsbach 
23 fl. 24 fr., in den Armenfond in Bühl 23 fl. 24 fr., in den Armenfond in Griesheim 35 fl. 


‘ 
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6 fr., in ben Armenfond in Müflen 11 fl. 42 fr., in den Armenfonb in Walteröweier 35 fl. 
7 fr., in den Armenfond in Windfchläg 23 fl. 25 fr., in den Armenfond in Feßenbach 11 fl. 
42 fr., in den Armenfond in Rammersweier 23 fl. 25 fr., in den Armenfond in Zeil 46 fl. 
48 fr., in den Armenfond in Ortenberg 58 fl. 31 fr. j 


Die Erzbiſchof-Hermann-Erzprieſter-Kohler'ſche Stiftung in Freiburg betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 8. d. Mid., Nr. 602, gnädigft geruht, ber von 
bem verftorbenen geiftlihen Nathe, Erzpriefter Kohler in Schuttern gemachten Stiftung im 
Betrage von 39,500 fl. und der von dem Herrn Erzbifchof Hermann v. Vicari aus ben 
Ergebniffen einer Kollefte im Erzbisthum gemachten Stiftung im Betrage von 21,400 fl., welche 
beide Stiftungen zum Zweck der Errichtung von firchlichen Bildungsanftalten für diejenigen be 
ſtimmt find, die fich dem geiftlichen Stande widmen, die Staatögenehmigung zu ertheilen. 

Karlörube, den 13. Juli 1863. 

Großherzoglidyes Minifterium des Innern. 
A. famen. 
Vdt. Buifjon. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


“ Dem Schlofjermeifter Ph. 3. Groß von Willingen, 3. 3. in Mannheim, wird auf fein 
Anfuchen ein Patent für eine von ihm erfundene neue Konftruftion von Schlöffern auf die Dauer 
von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Er— 
findung nachzumeifen vermögen oder biefe fünftig verbeifern merden und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 fl. nebft Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Ball der Ber: 
fegung des Privilegiums. 

Karlöruhe, den 3. Juni 1863. 
Großherzogliched Handelsminiſterium. 
Koggenbach. 
Vdt. A. Joos. 


Das Eichen eiſerner Gewichte betreffend. 


Zufolge höchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 11. d. M., 
Mr. 619, iſt dem diesſeitigen Miniſterium die Ermächtigung ertheilt worden, den Beſitzern größerer 
Eijenwerfe die Befugniß zu ertheilen, die von denſelben ausgehenden eifernen Gewichte unter 
Beobachtung der für die Genauigfeit und Zuverläffigfeit der Eichung ihnen befonderd vorzufchrei- 
benden Bedingungen, jelbft zu eichen und zu flempeln. 
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Dieſes wird unter Bezug auf bie 99. 24 und 28 ber Maasordnung vom 18. Dezember 
1828 (Regierungdblatt Seite 183 ff.) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 15. Juli 1869. 
Großherzogliches Handeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. A. Joos. 


Todesfälle 
Geftorben find 


am 30. Juni d. 3. der Fatholifche Stabtpfarrer Joſehh Ottmann zu Staufen, 

„ 30. „ nn» ber Negimentöquartiermeifter Eugen Friedel im erften Küfllier- Bataillon 
zu Badenweiler, 

» 7. Zuli „ „ der penfionirte Gendarmerie-Oberft:Lieutenant Friedrich Speck dahier, 

» 7 nn m ber wangeliiche geiftliche Verwalter Kern zu Lahr. 
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Großherzoglich Sadifches 


Negierunas-Blatt. 


Karlsruhe, Samftag den 8. Auguft 1863. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. DOrbens- 
verleihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Befanntmadhungen bes Großherzoglichen Juſtizminiſte⸗ 
riume: Die Namensänderung des Friedrich Kücherer von Unteröwisheim betreffend. Den Wohnfl des Nechtsanwalts Ellſtätter 
betreffend. Die Namensänderung des minderjährigen Ichann Volk von Ofterburfen betreffend. Befanntmadhungen bes Grofherjogs 
lihen Miniteriums des Innern: Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. Den Stand der Seneralbrandfaffe im Jahr 
1862 betreffend. Die Generalagentur für die ſchleſiſche Feuerverficherungsgejellichaft betreffend. Bekanntmachungen des Grofihers 
zoglichen Hanbelsminifteriums: Die Ertheilung von Grfindungspatenten betreffend. Die VBerfammlung der Zentraltommiffion für 
die Rheinſchifffahrt in Mannheim betreffend. Befanntmahung tes Großherzoglichen Finanzminifteriums: Die zweite Serien: 
siehung zur 27. Gewinnziehung vom Lotterieanlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahre 1845 betreffend. 

Todesfälle, 

Berihtigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdbensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 9. Juli d. 9. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem auferordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter am 
Königlich Niederländifchen Hofe, Geheimenrat$ Dr. von Mohl den Stern zu dem bereitö inne 
habenden Kommandeurfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 19. Juli d. J. 
gnädigft bewogen gefunden, den Referendaͤr Adolf Böckh von Karldruhe zum Auditor zu ernennen 


und demfelben dad zweite Garnifonsauditorat zu Karldruhe zu übertragen. 
36 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 25. Juli d. J. 
gnadigſt bewogen gefunden: 

den nach höchſter Entſchließung vom 26. Juni d. J. für die Bezirksforſtei Pfullendorf be 
fimmten Bezivfsförfter Vogt, z. 3. in Kippenheim, auf die inzwifchen in Erledigung gefommtene 
Bezirkäforftei Ballenberg zu verſetzen und 

bie Bezirföforftei Pfullendorf dem Forftpraftifanten Emil Schütt von Raftatt, derzeit Ver: 
wejer dieſer Bezirköforftei, unter Emennung befjelben zum landeöherrlichen Bezirköförfter zu über- 
tragen; 

die evangeliſche Stiftjchaffnei Lahr dem Kameralpraftifanten Albert Edwin Sprenger von 
Hüfingen, unter Ernennung zum geifllichen Verwalter zu übertragen ; 

ben ordentlichen Profejjor der Theologie an ber Univerfität Freiburg, Geheimenrath Dr. von 
Hirſcher wegen vorgerückten Alterd feinem unterthänigften Anfuchen gemäß und unter Anerfennung 
feiner langjährigen, treuen und erjprießlichen Dienfte in den Ruheſtand zu verſetzen; 

ben ordentlichen Profeffor Dr. Köchly an der Univerfität Zürich zum ordentlichen Profefjor 
ber klaſſiſchen Philologie an der Univerfität Heidelberg und Mitdireftor des philologifchen Seminars 
dajelbft, 

den Privatdozenten Dr. Heinrich von Treitſchke in Leipzig zum außerorbentlichen Profefjor 
in ber philofophijchen Fakultät der Univerfität Freiburg, 

ben Lehramtöpraftifanten Valentin Stößer von Gaggenau zum Profefjor an der höhern 
Bürgerfchufe in Baden, 

den Lehramtöpraftifanten Paul Müller von Lippach zum Profeſſor und erften Lehrer an 
der höhern Bürgerfchule in Baden, 

den Lehramtspraftifanten Franz Rothermel von Bruchſal zum Profeffor und erften Lehrer 
an der höhern Bürgerjchule in Waldshut, 

ben Lehramtöpraftifanten Gornel Maier von Aifpel zum Profeſſor an der höhern Bürger- 
chule in Ettenheim zu ernennen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mittelft höchfter Entjchliegung aus 
Großherzoglicem Staatöminifterium vom 4. Februar d. J. auf die Höchſt-Ihrem Patronate unter- 
liegende Fatholijche Pfarrei Neuershauſen, Dekanat Freiburg, den Pfarrer und Bezirksſchulviſitator 
Franz Joſeph Bollinger in Bellingen gnädigft zu ernennen geruht und ift berjelbe am 15. Juni 
d. 3. kirchlich eingejegt worden. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatäminifterium vom 31. Mai d. 3. auf die Höchft- Ihrem Patronate 
unterliegende katholiſche Pfarrei Zodtnau, Dekanats MWiefenthal, den Pfarrer Iſidor Kaifer in 
Unterbaldingen gnäbdigit zu ernennen geruht und ift derfelbe am 6. Juli d. 3. kirchlich eingefegt 
worden. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelt höchſter Entjchliegung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 28. März d. J. auf bie Höchft- Ihrem Patronat 
unterliegende Fatholifche Pfarrei Leibertingen, Defanats Mepfich, ben Pfarrverwejer Bernharb 


XXXIV. 285 


Barth in Lienheim gnädigft zu ernennen gerubt und wurbe bemjelben am 25. Juni d. J. bie 
firchliche Einſetzung erteilt. 


Seine Ercellenz der Herr Erzbiichof hat unterm 13. Juli d. J. die durch das Ableben bes 
Dompräbendars und geiftlichen Rathes Schnider erledigte und Diesmal feiner Befegung unter- 
liegende Dompräbendarftelle an der Metropolitanfirche zu Freiburg dem bisherigen Benefiziums: 
verwejer Johann Baptift Schweiger an berjelben verlichen. 

Seine Ercellenz der Herr Erzbifchof hat die Pfarrei Endingen dem bisherigen Pfarrverwefer 
Joſeph Anton Zeller in Riegel verliehen und ift derfelbe am 23. Juli d. 3. Firchlich eingejegt 
worden. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften von Fürftenberg auf die Stadtpfarrei Meß— 
kirch präfentirten biöherigen Pfarrverwejer zu St. Paul in Bruchſal, Friedrich Schultheiß, 
wurde am 23. Juli d. J. die Firchliche Einjegung ertheilt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Namensänderung des Friedrich Kücherer von Unteröwisheim betreffend. 


Friedrich Kücherer von Unteröwiäheim Hat darum nachgefucht, feinen Kamiliennamen in 
„Zittel“ umändern zu bürfen. 
Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß etwaige Einſprachen gegen die Bewilli— 
gung dieſes Geſuchs binnen drei Monaten nebſt Begründung dahier einzureichen find. 
Karlöruhe, den 25. Juli 1863. 
Grofherzogliched Yuftizminifterium, 
Stabel. 
Vdt. Kiefer. 
Den Wohnfig des Rechtsanwalts Ellſtätter betreffend. 


Dem Rechtsanwalt Morig Ellftätter in Durlach wurde geftattet, feinen Wohnfig in Karls: 
ruhe zu nehmen. 
Karlöruhe, den 27. Juli 1863. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Kiefer. 


Die Namensänderung des minderjährigen Johann Volk von Oſterburken betreffend. 


Johann Adam Oeffner's Eheleute in Würzburg haben mit Zuſtimmung der Vormund— 


Tchaftsbehörden für ihren minderjährigen Pflegbefohlenen Johann Wolf von Ofterburfen um bie 
36. 
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Erlaubniß nachgeſucht, deſſen Familiennamen in „Oeffner“ umwandeln zu bürfen. Died wird 
mit dem Anfügen veröffentlicht, daß, ſofern nicht binnen 3 Monaten eine begründete Einſprache 
dagegen erfolgt, dem Geſuche ftattgegeben werben wird. 
Karlsruhe, ben 28. Zuli 1863. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. Abw. d. Min. 
Junghanns. 
Vdt. Kiefer. 


Die Genehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachgenannte Stiftungen, welche von hier aus die Staatögenehmigung erhalten haben, werden 

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 4. Juli 1863. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Samy. 
Vdt. Buiſſon. 

Es haben geftiftet: 

ber verftorbene Kronenwirth Urban Klum von Wiechd zur Gründung eined Kirchenfonds 
in Höflftein 100 fl.; 

die Zünfte des ehemaligen Amtsbezirks Rheinbiſchofsheim, mit Ausnahme der MWeberzunft, 
zur Gründung eines Gewerbejchulfonds in Rheinbiſchofsheim zwei Drittel ihres Reinvermögens 
im Betrage von 2000 fl.; 

bie vereinigte Zunft in Monnenweier zur Gründung eined Unterftügungdfonds für bedürftige 
Handwerker ihr Neinvermögen im Betrage von 300 fl.; 

der verftorbene Defan und Stadipfarrer Johann Michael Allgaier zu Karlöruhe zum Beften 
ber Kleinfinderbewahranftalten in Nedarelz 2442 fl. 59 fr., in Hedfeld 1832 fl. 13 kr., in 
Ilmſpan 1832 fl. 13 fr. und in Weinheim 610 fl. 44 fr.; 

die evangelifche Kirchengemeinde in Karlöruhe einen Baufond aus den in der Eleinen Kirche 
daſelbſt fallenden Opfergeldern zur Unterhaltung berjelben; 

ein Ungenannter zur Gründung eines Armenfonds für bie Gemeinde Herrijchried 50 fl. 

mehrere Angehörige der Gemeinde Schrieöheim zur Gründung eines Hofpitalfonds daſelbſt 
150 fl. 52 fr.; 

Marzion Bundſchüh, Kaufmann in —— — ws 400 fl. 

Nevierförfter Oftner in Steinbach . . 100 „ 

Franz Greulih von Steinbah . . » 2 2 2 2 4100, 

Joſaphat Bundſchuh von Steinbah . » » 2: 2200... 100, 

mehrere Ungenannte von Steinbah - » 2 2 0 2 271, 


zulammen 971 fl. 
zue Erbauung einer neuen Kirche in Steinbach, Stadt und Landamtd Wertheim ; 
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Theodor Bohnenberger in Pforzheim zur Gründung eined Fonds zur Bezahlung des 
Lehrgelds für arme Lehrlinge aus der Stadt Pforzheim oder einer Landgemeinde des Amtsbezirks 
Pforzheim 1000 fl.; 

die Geſchwiſter Bernhard, Karl Leopold, Joſepha, Karoline und Urfula Schönenberger 
von Neufrach zur Gründung eined Schulfonds für den Schulverband Leutficch 50 fl.; 

die Bürger der Nebenorte der Gefammtgemeinde Riedheim, nämlich Hepbach, Stadelhofen 
und Gangenweiler zur Gründung eined Schulfonds für die Schufgemeinde Hepbach 411 fl. 27 fr.; 

die verftorbene Lonife Erhard von Hier in die Karl Friedrich-Leopold- und Sophienftiftung 
bahier zur Gründung einer Bamilienpfründe I. Klaffe 5000 fl.; 

der Zunftverband Steinbach an die Gemeinde Steinbach zur Gründung einer Gewerbejchule 
dafelbft fein Vermögen mit 400 fl. 56 Fr.; 

ber Bürger und Landwirtd Adam Sauer von Zimmern zur Anfchaffung einer Orgel in 
die dortige Pfarrkirche 1675 fl.; 

Salomon Levi Bernheimerd Wittwe, Roſa geborne Mock in Eichſtetten 200 fl., deren Zin- 
jenerträgnig theilweife für Verrichtung eines Geelengebeted verwendet, andern Theil unter bie 
ifraelitijchen Armen in Eichftetten vertheilt werben ſoll; 

bie Fatholifche Kirchengemeinde zu Nheinhaufen zur Gründung eined Fonds die Opfergelber, 
welche in der der Gemeinde Rheinhaufen gehörigen fogenannten ieberfapelle feit 1833 gejammelt 
wurden, im Betrag von 961 fl. 3 kr., zur baulichen Unterhaltung diefer Kapelle, zur Anſchaffung 
und Unterhaltung der für biefelbe nöthigen Bahrnifje und ausnahmsweiſe auch zur Unterflügung 
hülfsbedürftiger Einwohner von NRheinhaufen ; 

Seine Durchlaucht der Herr Fürft Karl Egon III. zu Fürftenberg unterm 4. November 
1862 an die Friedrich-Rouifenjpitalftiftung zu Heiligenberg 3000 fl.; 

Altbürgermeifter Vogt von Föhrenfchallftabt zur Gründung eined Armenfonds für die Ge 
meinde Schallftabt 200 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Ignatz Sedler von Detigheim zur Gründung eines Armenfonds 
zu Plitterädorf 1000 fl.; 

zu Gunften der evangeliichen Diaspora-Gemeinde Ueberlingen, Behufs der Erwerbung einer 
Fleinen Kirche oder eined Betſaals in verjchiedenen en 


fürftlide lade — .600 fl. — fe. 
Behörden. . . ae er — 
Vereine x  - — u ER 40, r 


Sammler und einzelne Brivaten - s 108, MM, 
zufanmen 3250 fl. 26 fr. 
die aufgelösten Zünfte von Stabt und Dorf Kehl ihr geſammtes Zunftvermögen mit 
871 fl. 12 Fr. an die Gemeinde Stadt Kehl zur Gründung -eined Spitalfonds, 
Endlich wird zur öffentlichen Kenntnig gebracht, da 
a. die im Jahr 1856 gemachte und im Regierungäblatt von 1857 Nr. XII., Seite 124 
veröffentlichte Stiftung mehrerer evangelifcher Einwohner zu Nedarhaufen zur Gründung eines 
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Fonds für Erziehung evangelifcher Waifenfinder von dort im Betrage von 115 fl. nebft dem jeither 
zu biefem Fond gejpendeten Gaben im Betrage von 77 fl. 53 fr. mit zufammen aljo 192 fl. 
53 fr. mit Zuftimmung der Gründer auf den Antrag des Kirchengemeinderath8 und der Kirchen: 
gemeindeverfammlung zu Nedarhaufen mit firchenobrigfeitlicher und flaatlicher Genehmigung zu 
einem evangelifchen Kirchen = insbeſondere Kirchenbaufond für die evangelifche Gemeinde Nedarhaufen 
umgewandelt wurde, und = 

b. die im Regierungsblatt vom 27. April d. %., Nr. XVIII., erfolgte Verkündung der Gtif- 
tung des verftorbenen Anton Brunner von Beuern, Amts Ueberlingen, zur Gründung eines 
Armenfonds in Weildorf mit 400 fl. ald auf einem durch die Stiftungsfommiffion veranlaßten Irr— 
thum beruhend, zurücgenommen werde. 


Den Etand der Generalbrandkafle im Sabre 1862 betreffend. 


Die von dem Verwaltungsrat der General:Wittwen= und Brandfafje vorgelegte Ueberficht 
über den Stand ber Generalbrandfaffe im Jahr 1862 wird in der Beilage zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. - 

Karlörube, den 6. Juli 1863, 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. famey. 
Vdt. Buiffon. 


Die Generalagentur für die ſchleſiſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft betreffend. 


An Gemäßheit des $. 8 der Vollzugäverordnung zu dem Gefeg über die Kahrnißverficherungen 
gegen Feuerägefahr vom 3. November 1840 (Regierungsblatt Nr. XXXVI.) und bed $. 7 ber 
Verordnung zum Vollzug des $. 9 des Geſetzes über die Fenerverficherungsanftalt der Gebäude 
vom 2. Auguft 1852 (MRegierungdblatt Nr. XL.) wird hiermit befannt gemacht, daß der von 
der Direktion der jchlefifchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu ihrem General= Agenten für das 
Großherzogthum ernannte Kaufmann Fr. W. Balzar in Mannheim als folcher beftätigt wurde. 

Karldrube, den 23. Juli 1863. 

Großherzogliches Minifterium bed Innern. 


A. Fame. 
Vdt. Buifjon. 


Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Das vom Großherzoglichen Minifterium des Innern dem Baumeifter rievrihd Hoffmann 
in Berlin und dem Stabtbaurath Albert Licht in Danzig unterm 27. März 1860 auf die Dauer 
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von fünf Jahren ertheilte Erfindungspatent für einen von ihnen erfundenen ringförmigen Brennofen 
zum immerwährenden Betrieb beim Brennen von Ziegen, Kaff u. dergl. (Regierungsblatt von 
1860, Nr. XIV., ©. 81) wird andurch auf meitere fünf Jahre, vom 27. März 1865 an 
gerechnet, verlängert. 
Karlsruhe, ben 28. Juli 1863. 
Großherzogliches Handeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. A. Joos. 


Die Verſammlung der Centralkommiſſion für die Rheinſchifffahrt in Mannheim betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die ordentliche Sitzung der Rhein— 
ſchifffahrtszentralkommiſſion für. 1863 in der Zeit vom 15. Auguft bis 15. September in Mann 
heim ftattfindet. 

Karlöruhe, den 29. Juli 1863. 

Großherzogliched Handeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. A. Joos. 


Die zweite Serienziehung zur 27. Gewinnziehung vom Lottericanlchen zu fünf Milllonen Gulden vom Jahre 
1840 betreffend. 


Bei der heute flattgehabten zweiten diesjährigen Serienziehung für die 27. Gewinnziehung 
des Anlehend der Amortifationöfafje vom Jahre 1840 zu fünf Millionen Gulden find die 


Serie Nr. enthaltend Loos Nr. Serie Nr. enthaltend Loos Nr. 
2. 101 bis 200. 160 15901 bis 16000. 
9 801 — MM. 178 17701 — 17800. 

2 2001 — 2100. 194 19301 — 19400. 
35 3401 — 3500. 204 20301 -- 20400. 
38 3701 — 3800. 213 _ 21201 — 21300. 
56 5501 -- 5600 244 24301 — 24400. 
60 5901 — 6000, 248 24701 — 24800. 
61 60 — 6100. 257 25601 — 25700, 
70 6901 — 7000. 233 28201 — 28300. 
89 8801 — 8900. 343 34201 — 34300. 
109 10801 — 10900. 390 38901 — 39000. 


142 14101 — 14200. 419 41801 — 41900. 
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Errie:Nr. enthaltend Loos Nr. SerieNr. enthaltend Loos-Nr. 
485 48401 bis 48500. 808 80701 bi3 80800. 
522 52101 — 52200. 84 84001 — 84100. 
538 53701 — 53800. 846 84501 — 84600. 
540 53901 — 54000. 853 8501 — 85300. 
566 56501 — 56600. 876 87501 — 87600. 
618 61701 — 61800. 878 87701 — 87800. 
626 62501 — 62600. 832 88101 — 88200 
646 64501 — 64600. 891 89001 — 89100. 
686 68501 — 68600. 894 89301 — 89400. 
701 70001 — 70100. 910 90901 — 91000. 
710 70901 — 71000. 924 92301 — 92400. 
1722 72101 — 72200 938 93701 — 93800. 
724 72301 — 72400 953 93501 — 9300. 
756 75501 — 75600 94 95301 — 95400. 
760 75901 — 76000. 969 96801 — 96900 
781 ' 78001 — 78100. 973 9701 — IT300. 
791 79001 — 79100 997 99601 — 99700. 


beraudgefommen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Karlörühe, den 1. Auguft 1863. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
J Aw. d. Pr. 


Eröger. 


Todesfälle. 
Geftorben find 


Vdt. Glock. 


am 18. Juni d. J. der fatholifche Pfarrer Valentin Zimmermann von Fautenbach in Herdern; 


„ 40. Juli „ „ ber Bezirköförfter Heinefetter von Ballenberg; 

» 20: # nn ber fatholiiche Pfarrer Auguft Dorn zu St. Georgen; 

„ 21. # nn der penfionirte Mafchinenbaumeifter Haberftroh in Durlach; 
22 
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der penſionirte Geheime Finanzrath Kamm in Karlsruhe. 


Berichtigung. 

In der Nummer XXVI. des diesjährgen Regierungsöblattes vom 16. Juni d. J., Seite 230, 
ſoll e3 unter der Schülerzahl des Lyzeums zu Karlsruhe 458 ſtatt 548 und unter ber des Pä- 
dagogiums zu Loörrach 102 ftatt 77 heißen, Darnach flellt ſich die Gefammtjchülerzahl in Karls: 
ruhe auf 649 ftatt 739, an den Lyzeen auf 2048 flatt 2108, an den Pädagogien auf 407 
flatt 382, und die Summe aller Schüler auf 5231 flatt 5296. 
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Inhalt. 
Geſetz, die Bervollländigung der Schienenwege des Großherzogthums betreffend. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfhliefungen Seiner Königligen Hoheit des Großherzogs. Allerhöhftlandesherrlihe Vers 
erbnung, bie Erneuerungswahlen zur zweiten Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 





Geſetz, 


die Vervollſtaändigung der Schienenwege des Großherzogthums betreffend. 


Friedrich, von Gottes. Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


Artikel 1. 


Die Regierung wird ermächtigt, bis zur Vollendung der nad Artikel 1 des Geſetzes vom 
24. Zuli 1862 (Regierungsblatt Nr. XXXIV.) zum Bau genehmigten KHeidelberg Würzburger 
Bahn zum Anfchluffe am diejelbe von Gerlachsheim durch das Tauberthal nach Wertheim eine 
Zweigbahn auf Staatöfoften herzuftellen. 

Die Mittel Hiezu find in dem Eifenbahnbaubudget in Anforderung zu bringen. 


Artikel 2. 


Bon der nach Urtifel 6 ded Geſetzes vom 24. Juli 1862 in Ausficht genommenen Offen: 
burg-Donauefhinger Eifenbahn ift die Strede von Offenburg bis Hauſach aldbald auf Staats: 
foften zu bauen. 

Es wird zu dieſem Zwecke der Negierung ein Kredit von vorläufig einer Million Gulden 
bewilligt. 

Der weitere Bedarf für diefen Bau ift in das Eijenbahnbaubudget aufzunehmen. 
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Artikel 3. 


Die Miniſterien des Handels, des Innern und der Finanzen, jedes, ſo weit es ſeinen Ge— 
ſchaͤftskreis berührt, find mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 11. Auguſt 1863. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Koggenbad). 


Unmittelbare allerhöchſte Entfdyließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhöchftlandesherrlihe Verordnung, 


die Erneuerungswahlen zur zweiten Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Nah Anficht des Geſetzes vom 5. Auguft 1841, die theilweife Erneuerung ber beiden 
Kammern der Ständeverfammlung betreffend (Negierungsblatt Nr. XAV,, Geite 213); 

in- Betracht, daß in der vierundfiebenzigften öffentlichen Sigung der zweiten Kammer vom 
11. September 1846 die Abgeordneten der in der Anlage verzeichneten fünfzehn Städte: und 
Aemterwahlbezirfe durch dad Loos zum Austritte im Laufe dieſes Jahres beftimmt worden find — 

haben Wir befchloffen und verorbnen, mie folgt: 

In den im anliegenden Verzeichniß aufgeführten fünfzehn Städte- und beziehungäweije 
Aemterwahlbezirfen find die Erneuerungdwahlen zur zweiten Kammer ber Ständeverfammlung nad 
Vorjchrift der Wahlordnung ungefäumt vorzubereiten und nach vollendeter Vorbereitung durch die 
von Und allergnädigft ernannten Wahlfommifjäre zu leiten. 

Unjer Minifterium bed Innern ift mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, ben 18. Auguft 1863. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


A. Fame. 
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verzeichniß 
ber für die zweite Kammer ber Ständeverſammlung des Jahres 1863 erforderlichen Erneuerungswahlen. 
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getretenen 


4 | 
| | 1. Oberrheinfreis. 
Stadt Freiburg. Hägelin, Oberamtsrichter Hofrichter Dr. Feher in | 

in freiburg. Freiburg. | 


9 Amt Lörrach. Dr. Lamey, Staatsrat) in | Negierungsdireftor, Geheimer 
Karlsruhe. Rath Dr. Schaaff in reis 
burg. 


10 | Amt Müllheim. Heidenreich, Bürgermeiiter | Minifterialraty Spohn in 
in Müllheim. Karlöruhe. 


heim. fetten. Föhrenbach in Freiburg. 


Wolfah und Haslach. 


17 | Hemter Teiberg, u, Privatmann in Hofgerichtsrath Eimer in | 
| Karlsruhe. Freiburg. 


II. Mittelrheinkreis. | 


Stadt Lahr. Wagner, Stabtpfarrer in) Regierungspireltor Fiefer in 
Lahr. Karlsruhe. 


Stadt Offenburg. Eckhard, Rechtsanwalt in Oberamtmann Bauſch in! 


Offenburg. Karlsruhe. % 


25 |Nemter Baden (ausjchlieflih Kamm, Birgermeifter in) Geheimer Regierungsrath | 
der Stadt), Gernsbach und Beuern. Fröhlich in Karldrube. 
Steinbad). 


Stabt Pforzheim. Lenz, Kaufmann in Porz Hofrichte Mühling in | 
heim. Bruchſal. 


© 
m 


' 
4 11 |Memter Staufen und Heiters- Federer, Gerber in Ehren- | Geheimer Negierungsrath 
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| III. Unterrheinfreis. 
| 10) 534 |Memter Philippsburg und |Dr. Herth, Privatmann in |Geheimer Regierungsrat 
| | Schwegingen. * Heidelberg. Frhr. von Stengel in 
: Mannheim, 
I 11 XII. Stadt Mannheim. Artaria, Kunſthändler in 
| Mannheim. Regierungsdirektor, Geheimer 
i2l. d 5 Moll, Kaufmann daſelbſt. | Rath Boͤhme in Mannheim, 
13 | 34 | Beide Aemter Heidelberg, aus: | Allmang, Pfarrer in Hed⸗ Hofgerichtsdirektor Neftler 
| ſchließlich der Stadt Hei- desheim in Mannheim. 
belberg. 
| 14 36 [Amt Neckarbiſchofsheim mit| Fröhlich, Geheimer Negie-| Oberhofgerichtsrath Fuchs 
1 den Mosbacher Amtsorten] rungsrath in Karlsruhe. in Mannheim. 
| lint3 des Nedars. 
15 IKIV. Stadt Wertheim, von Runfel, Nedarzoller| Bicefanzler Haaß in Mann: 


in Mannbeim. « heim, 
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Dienfterledigungen. 

Zodesfälle, 





Unmittelbare allerhöchſte Entfdließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme frember Orden. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Si 
unter dem 27. Juli d. 3. 


gnädigft bewogen gefunden, dem italienifchen Konful Eduard Traumann in Mannheim bie 
unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König von 
Stalien verlichene Ritterkreuz ded St. Mauritiud:Ordend anzunehmen und zu tragen, 
Die gleiche höchſte unterthänigit nachgefuchte Erlaubniß erhielt 
unter dem 5. Auguft d. 9. 
Hoffupferftecher Profefjor Willmann bahier für dad ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer 
der Franzoſen verlichene Ritterkreuz des Ordens ber Ehrenlegion. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 30. Juli d. X. 

gnädigft bewogen gefunden: 

ben Stabsauartiermeifter Meyer im zweiten Füfilier-Bataillon,, unter Verfegung zum dritten 
Infanterie-Regiment, zum egimentöquartiermeifter zu befördern; 

ben Etabäquartiermeifter Hüther von dieſem Regiment zum zweiten Ffir: Bataillon zu 
verjegen und 

den Hauptkriegskaſſe-Kontroleur Reich zum Staböquartiermeifter im erſten Füfilier-Bataillon 
zu ernennen; e 


- 


unter dem 5. Auguft d. J. 

den Major Fritſch vom Armeecorp feiner Funktionen ald Plagmajor und Garnifonsverwal- 

tungsoffizier bei der Kommandantjchaft Mannheim, auf fein unterthänigites Anfuchen, zu entheben ; 
unter dem 10. Auguft d. J. 

den penfionirten Oberlieutenant von Pierron, unter Gharafterifirung zum Hauptmann 
und mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform ber Offiziere von Armeecorps, als Plagmajor 
und Garnifonsverwaltungsoffizier bei der Kommandantjchaft Mannheim zu befehligen ; und 

unter dem gleichen Tage 

den charafterifirten Oberpferdearzt Sautemann die Erlaubniß zu ertheilen, die feiner Charge 
entjprechende Uniform tragen zu dürfen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 

unter dem 11. Auguft d. 3. 
gnädigſt bewogen gefunden: 

den proviforifchen Dampfichifffahrtäverwalter Anton Biſchoff in Konſtanz feiner Funftionen 
als foldyer zu entheben und denjelben in jein früheres Dienftverhältnig als Reviſor bei der Diref- 
tion der Berfehrsanftalten rückzuverſetzen; 

dem Profefjor Hochfetter den Charafter ald Baurath zu verleihen ; 

dem aufßerortentlichen Profeſſor Dr. Schmidt an der Univerſität Heidelberg die unterthä= 
nigft nachgejuchte Entlafjung aus dem Großherzoglichen Staatödienfte zu ertheilen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit höchfter Entſchließung 
vom 22. Juli d. 9. gnädigſt bewogen gefunden, den Pfarrer Jafob Steidbinger in Wöflingen 
auf fein unterthänigftes Anfuchen in den Ruheſtand zu verjegen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid; mit höchfter Entfchliegung vom 
22. Juli d. 3. gnädigſt bewogen gefunden, den von der Gemeinde Singen aus ben drei ihr ge- 
nannten Bewerbern gewählten und präjentirten Pfarrer Wucherer, Pfarrverwejer in Singen, 
zum Pfarrer dajelbft zu ernennen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entjchliegung 
aus Großherzoglichem Staatiminifterium vom 2. Mai d. J. auf bie Höchft- Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Pfarrei Reichenbach, Defanats Ettlingen, den Pfarrvermwefer Johann Adam 
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Bender in Bulach gnädigft zu ernennen geruht und wurde derfelbe am 26. Juli d. X. kirchlich 
eingejeßt. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mit höchiter Entjchliefung aus 
Großherjoglichen Staatöminifterium vom 5. Januar d. 9. aus der Zahl der von dem Herrn 
Erzbiſchof der Großherzoglichen Staatöregierung vorgejchlagenen drei Bewerber den Benefiziumsö- 
verwefer Joſeph Rück in Heidelberg auf die fatholifche Pfarrei Gerlachsheim, Dekanats Lauda, 
gnädigſt zu defigniren geruht und ift derfelbe am 28. Mai d. 9. kirchlich eingefegt worden. 


Seine Excellenz der Herr Erzbiſchof hat die Pfarrei Oberbalbach, Dekanats Lauda, dem 
biäherigen Pfarrer Georg Kuhn von Gubigheim verliehen und if derjelbe am 25. September 
v. I. kirchlich eingejegt worden. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Namensänderung des Sigmund Levy Hanf in Maunbeim betreffend. 


Kaufmann Sigmund Levy Hanf in Mannheim hat darum nachgefucht, feinen Namen in 
„Sigmund Lewy“ umändern zu bürfen. 
Dies wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß etwaige Einfprachen gegen die Bewilli- 
gung dieſes Geſuchs binnen drei Monaten nebft Begründung babier einzureichen find. 
Karlörube, den 1. Auguft 1863. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. Abw. d. Min. 


Junghanns. 
Vdt. Kiefer. 


Die Ernennung der Schwurgerichtspräſidenten für das 111. Quarial d. J betreffend. 


Auf Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 wurden zu Präſidenten der 
Schwurgerichtäfigung für das III. Quartal d. J. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreiß: 
Hofgerichtöratö Neinhard in Mannheim und für den Fall jeiner Verhinderung Hofge— 
richtörath Löwig daſelbſt; 
2. für den Mittelrheinkreis: 


Hofgerichtsdirektor Bohm im Bruchſal und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtd: 
rath Gerbel dafelbit; 
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3. für den Oberrheinkreis: 


Hofgerichtsrath Wielandt in Freiburg und für den Fall feiner Verhinderung KHofgerichtd- 
rath Kirn daſelbſt; 


4. für den Seekreis: 


Hofgerichtsrath Mann in Konſtanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Bujard dafelbft. 
Karlöruhe, den 8. Auguft 1863. 
Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
J. Abw. d. Min. 


Junghanns. 
Vdt. Wüftenfelb. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung bed Seekreiſes die Staatd« 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 16. Juli 1863. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 


A. famey. 
Vdt. Buiſſon. 
Es haben geftiftet: 
mehrere Einwohner von Mahlipüren in den dortigen Kirchenfond ein Meßbuch im Werthe 
von 22 fl.; 


Anton Kirner von Stodad in den Schul: und Armenfond Lipptingen 20 fl.; 

Hoffourier Rebfteind Wittwe von Donauefchingen in den Lofalarmenfond dafelbft 300 fl.; 

Bernhard Reiner von Göhrenberg in dad Spital Marfoorf 150 fl.; 

Georg Hedler und Markus Seeberger von Kiggeringen in den Kirchenfond bafelbft für 
Abhaltung eines Jahrtags 50 fl.; 

Dominif Wittmer von Binningen in den bortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahr: 
tags 50 fl.; 

Altbürgermeifter Nägele von Oberftenweiler in bie bortige Kapelle eine Kirchenalbe im 
Werthe von 19 fl. 48 fr.; 

Therefia Haufer von Freiburg in ben Ortdarmenfond Daudingen 25 fl.; 

Anton Brunner von Beuren in den Kirchenfond Weildorf 400 fl., mit der Beftimmung, 
dag alljährlich die Zinfen an verfehämte Ortsarme in der Gemeinde ausbezahlt werben; 


XXXVI. 299 


Martin Wilhelm von Hegne in den Armenfond daſelbſt 40 fl.; das Zinserträgniß mit 
1 fl. 4 Mr ſoll an zehn arme Perſonen, welche am Todestag der Frau des Stifters in ber 
Schloßkapelle zu Hegne gewiſſe Gebete zu fprechen haben, vertheilt werden ; 

Eliſabetha Ley von Unterboshafel in dem Kirchenfond Illmenſee für Abhaltung eines Jahr: 
tags 50 fl.; 

Joſeph Amann von Grüningen in den bortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahr— 
tags 50 fl.; 

Markus Winterhalter von Neuftadt in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung eines 
Yahrtagd mit Seelenamt 55 fl.; 

ungenannte Perſonen in ben Armenfond Weiterdingen 30 fl.; 

Johann Evangelift Beha von Unterfirnadh in den Armenfond allda 20 fl.; 

Konrad Marfgraf von Haufen a. U. in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 50 fl.; 

Anton Brunner von Beuren in den Kirchenfond MWeildorf für Abhaltung eines Jahrtags 
mit Seelenamt 100 fl. und für Anjchaffung eined Feftmeßgewandes 200 fl.; 

eine Ungenannte in den Kirchenfond Dettingen für Abhaltung eines Jahrtags 50 fl.; 

Katharina Keller von Neuftadt in den Kirchenfond dajelbft für Abhaltung eines Seelen— 
amts 75 fl.; 

Auguftin Kohler von Schluchlee in den unirten Kirchenfond Bonndorf für Abhaltung eines 
Jahrtags 50 fl.; 

Karoline Ulrich aus Tauberbifchofsheim in den Schul: und Armenfond Kippenhaufen 
25 fl.; 
Joſeph Fiſcher von Aichen in ben bortigen Kirchenfond für Abhaltung eined Jahrtags 
50 fl.; 
Jakob Boll von Aichen für Abhaltung eined Jahrtags 50 fl.; 
Barbara Blender von Haufen im den Kirchenfond allda für Abhaltung eines Jahrtags 
50 fl.; 

Pfarrer Weltin von Mainwangen in den Kirchenfond aflda für Abhaltung eines Jahrtags 
50 fl.; 

Joſeph Wiefer von Wollmatingen in ben dortigen Kirchenfond fir Abhaltung eined Seelen: 
amts 100 fl.; 

Agathe Welſchinger von Wollmatingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Seelenamts 100 fl.; 

Katharina Blatter von Bettmaringen in den Unionsfond Bonndorf für Abhaltung eines 
Jahrtags 50 fl.; 

Pfarrer Oberle von Dauchingen in den dortigen Armenfond 7 fl. 8 fr.; 

Amtöwundarzt Albert Eheleute von Stockach in den Winterhalter'ichen Schul- und Armen— 
fond Riedoͤſchingen 125 fl.; 

Freifräufein Amalie von Bodmann-Bodmann im die dortige Kirche ein Fleined Altartuch 
im Werthe von 10 fl.; 
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Johann Martin Duttlinger von Mündingen in die dortige Filialfirche für Abhaltung 
eined Jahrtages mit Seelenamt 134 fl.; 

Witwe Katharina Sigwarth von Salfan in den Kirchenfond Altglashütte für Unterhaftung 
eined fogenannten ewigen Lichts 200 fl.; 


Anton Widmer von Heppach in den dortigen Kirchenfond vierzehn Tafeln im Werthe 
von 36 fl. 


Die Vergebung des von Merisichen Freiplatzes in dem weiblichen Fehr: und Erziehungsinſtitut in Baden 
betreffend 

In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitut in Baden ift der von dem ehemaligen 
Stiftödefan Franz Kaver von Meris geriftete Freiplag für eine geeignete Tochter von feiner 
aus drei Stollen beftchenden Verwandtſchaft und zwar diesmal vorzugsweiſe für eine ſolche aus 
dem von Merhardt'ſchen oder zweiten Stollen erledigt. 

Diejenigen Verwandten des Stifter8, welche fi) darum zu bewerben gedenfen, haben ſich an 
den Vorſtand (Kamilienälteften) des von Merhardt'ſchen Stollens zu wenden, von welchem eine 
ſtiftungsgemaͤße Ernennung binnen 6 Wochen an den Großherzoglichen Oberſchulrath einzuſenden iſt. 

Karlsruhe, den 4. Auguſt 1863. 

Grogherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buifjon. 


Die Apothekerlicenz des Wilhelm Halm von Konftanz betreffend. 


Dem Wilhelm Halm von Konftang wurde nad ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von 
Großherzoglicher Sanitätöfommiffion die Licenz als Apothefer ertheilt. 


Karlöruhe, den 1. Auguft 1863, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. famiy, 


Vdt. Buifjon. 
Die Apotheferlicenz des Friedrich Schoch von Lichtenau betreffend 


Dem Friedrich Schoch von Lichtenau wurde nach ordnungsgemäß abgehaktener Prüfung von 
Großherzoglicher Sanitätsfommiffion die Licenz als Apothefer ertheilt. 
Karlörube, den 6. Auguft 1863, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Famen. 
Vdt. Buiffon. 
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Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem GChemifer Dr. Chriftian Guftav Glemm in Dresden wird auf fein Anfuchen ein Pa— 
tent für mehrere von ihm erfundene Verfahrungsweiien, Schwefel, Schwefeljäure, ſchwefelſaures 
Kali, ſchwefelſaures Natron, Soda, Potaſche, Chlorfalium und Salzfäure zu fabriziren, und 
die dabei entfallenven Nebenprodufte zur Kabrifation von anderen chemifchen Produkten zu bes 
nützen — fo weit bie Verfahrungsweiſen neu find — auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeijen ver 
mögen oder bieje fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft 
Konfisfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 


Karlöruhe, den 1. Auguft 1863. 
Großherzogliches Handeldminifterium. 
3. Abw. d. Pr. 
Dieb. 
Vdt. U. 3008. 


Die Ertheilung von Grfindungspatenten betreffend, 


Dem AIngenieurfapitän Schouberdzfy in Peteröburg wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
einen von ihm erfundenen Schwungradapparat für Lofomotive und Bahnzüge auf die Dauer von 
fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfin- 
bung nachzumweifen vermögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 fl. nebit Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Wall der Ver— 
letzung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 3. Auguſt 1863. 

Großherzogliches Handelsminiſterium. 
J. Abw d. Pr. 
Dieb. 
Vdt. X. Joos. 


Den Poſiſtallmeiſtereidienſt in Wieſenbach betreffend. 


Die bisher in Wieſenbach beſtandene Poſtſtallmeiſterei wird vom 15. d. M. an auf: 
gehoben. 
Karlsruhe, den 6. Auguſt 1863. 
Großherzogliches Handelsminiſterium. 
KRoggenbach. 
Vdt. X. Joos. 
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Dienſterledigungen. 


An der höheren Bürgerſchule zu Bretten iſt die mit dem Diakonat verbundene erſte Lehr⸗ 
ſtelle mit einem Einkommen von 800 fl. bis 1,200 fl. in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber haben ſich unter Vorlage von Zeugniſſen über ihre Befähigung innerhalb vier 
Wochen bei Großherzoglichem Oberſchulrathe zu melden. 


An der höheren Bürgerſchule in Mannheim iſt eine Lehrſtelle mit einer Beſoldung bis 
zu 1,500 fl. durch einen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer zu bejegen. 

Die Bewerber haben ſich unter Vorlage von Zeugnifjen über ihre Nezeption und biöherige 
dienftliche Wirkfamfeit ſowie über ihre befondere Befähigung zur Ertheilung ded Unterrichts in 
ber Gejchichte, deutfchen und franzöfifchen Sprache und Literatur innerhalb vier Wochen, vom 
Erſcheinen des Ausjchreibend im Negierungsblatt an gerechnet, bei dem Großherzoglichen Oberfchul- 
rathe zu melden. 


Todesfälle 
Geftorben find 


Am 12. Juli d. 3. der penfionirte evangeliihe Defan, Pfarrer Rieger in Maulburg. 
„ 2. Auguft d. 3. der Hauptmann vom Armeecorpd, Rudolph Hoffmann in Illenau. 
„ 5: #00 m ber penfionirte Orchefterdireftor Wigenmann bahier. 

15. nn der penfionirte Kriegskommiſſär Junk. 
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Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samftag den 29. Auguft 1863. 
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Verfügungen und Belanutmadungen der Miniſterien. Belanntmahung des Großherzoglichen Minifteriums des Grofs 
herzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Den Abjhluß einer Gtappenfonvention zwiſchen Baden und Defler: 
teich betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Den Abſchluß einer Etappenfonvention zwiſchen Baben und Oeſterreich betreffend. 


Zwiſchen der Großherzoglic; Badiſchen und der Kaiſerlich Königlich Defterreichiichen Regierung 
ift durch den am 12. Auguft d. I. zu Wien flattgehabten Austauſch gleichlautender Erklärungen 
eine Etappenfonvention abgeſchloſſen worden, welche nad erfolgter Allerhöchſter Ermächtigung 
behufs der Nachachtung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 22. Auguft 1863. 

Grofherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der auöwärtigen Angelegenheiten. 
3. Abw. d. Pr. 


von Pfeuffer. 
Vdt, v. Stetten. 


Etappenkonvention 
zwiſchen 


der Großherzoglich Badiſchen und der Kaiſerlich Koͤniglich Oeſterreichiſchen Regierung. 


Artikel 1. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft umfaßt alle während ber Dauer ihrer Giltigkeit durch das 
Großherzoglich Badiſche Gebiet ftattfindenden Märjche und Transporte Kaiferlich Defterreichifcyer 
Truppen. 

Die zwiſchen der Großherzoglich Badiſchen und der Kaiferlich Defterreichifchen Negierung 
abgeſchloſſene Gtappenfonvention vom 21. Dftober 1817 und der bazu gehörige Abditional- 
Artifel vom 23. November 1817 ſind hierdurch aufgehoben. 

39 
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Artikel 2. 

Die Großherzoglich Badiſche Regierung räumt der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regierung für 
bie von und nach den Bundesfeſtungen Raſtatt, Ulm und Mainz oder nad Frankfurt a. M. 
beftimmten Militärtransporte folgende Gtappenftragen durch dad Großherzogthum ein: 

1. die Eifenbahnlinie von Raftatt über Durlach nach Bruchjal, beziehungsweife über Bruchjal 

nad Heidelberg, Mannheim oder Darmftadt und umgefehrt; 

2. die Eifenbahnlinie von Raftatt über Ettlingen, Durlach, Pforzheim nad Mühlader und 

umgefehrt; 

3. die Straße von Naftatt über Ettlingen, Ellmendingen und Pforzheim an bie Württem— 

bergifche Grenze bei Zllingen und umgekehrt; . 

4. die Straße von Raftart über Mühlburg, Wiejenthal, nah Mannheim zum UWebergang 

auf das linfe Rheinufer und umgekehrt; 

4. a. die Straße von Schwepingen über Heidelberg nach Weinheim bis an die Großherzuglich 

Heffiiche Grenze und umgefehrt; 
5. die Straße von Mannheim über Heidelberg nad Sinsheim an die Württembergifche Grenze 
und umgefehrt. 
* Die Entfernung der genannten Gtappenorte beträgt bei: 
a. der Strafe von Raftatt nad Pforzheim: 
von Naftatt nach Ettlingen . » » + +... 4% badiſche Wegitunden 
m Ettlingen nad) Pforzheim . » » ... dh „ ne 
n Plorzheim nah Singen . » 0. Aa " 
b. der Straße von Raftattnah Mannheim und Weinheim: 


von Raftatt bis Mühlburg - » » +... 5  badiihe Wegftunden 


„ Mühlburg bis Graben... 0. Mu > 
„ Graben bis Schwegingen . » + 0... Bu u — 
Schwetzingen bis Frankenthal. ». » 64, R 
(Schwegingen bis Mannheim. . » » . 3a , — ) 
dann von Schweßingen bis Weinheim . . . bu  „ - 
von Weinheim bis Heppenheim . » «0.0.08 2 5 


ec. Straße von Mannheim nah Ginsheim: 

(Worms nad Mannheim . » 2... 5” badiſche Wegftunden) 
von Mannheim nach Heidelberg. » » » . . 5 J FiBL 
m Heidelberg nah Sinsheim . . » . .. ba u ji 

(Sinsheim nah Heilbronn r The op — ) 
Artikel 3. 

Die Fortbewegung der Kaiferlich Defterreichifchen Truppen in Großherzogthum Baden findet 
in der Regel mit Benügung der Eifenbahn ftatt und nur im Halle der Unterbrechung des Verkehrs 
oder wo die befondere Natur der Militärtrandporte, z. B. Munitiondtransporte oder jonftige bejondere 
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Berhältniffe eine Beförderung auf der Eiſenbahn unthunlich erfcheinen laſſen, werden bie unter 3, 
4 und 5 oben aufgezählten Etappenftraßen benützt. 

Bei Trandporten Kaiferlich Defterreichiicher Militärmannjchaften zwijchen den Bundesfeftungen 
Um, Raftatt und Mainz oder der freien Stadt Franffurt a. M. durch die Gifenbahn wird ben- 
jelben auf Großherzoglichem Gebiete nur dann ein Nachtquartier angewiejen werden, wenn [nach 
den Eijenbahnfahrplänen die Route nicht in einem Tage zurücdgelegt werben kann und alsbann 
abwechjelnd in Bruchjal und in Heidelberg. 

Artifel 4. 

Die Kaiferlich Defterreichijchen Militärmannjcaften find gehalten auf feiner andern, ald auf 
den bezeichneten Gtappenftraßen zu marfchiren und nur die im Art. 2 benannten Orte ald Gtappen= 
orte zu betrachten. e 

Sollte von größeren oder Fleineren Abtheilungen dem zumidergehandelt werden, fo ift davon 
der Kaiſerlich Defterreichifchen Militärbehörde Anzeige zu machen, welche bie an die Mannjchaften 
gejchehenen Leiftungen aller Art nicht im dem zwiſchen ben beiderjeitigen Regierungen verabrebeten 
Preifen, jondern nad den von den Großherzoglichen Beamten atteftirten wirklichen Koftenpreifen 
erftatten, jowie allen durch den Marſch entftandenen Schaden nach gefchehener pflichtmäßiger Ab: 
ſchätzung durch die Taratoren vergüten wird. 


Artifel 5. 

Bei dem Marjche größerer Truppentheile, als die im Artifel 2 bezeichneten Stationdorte 
ohne UWeberlaftung der Einwohner und Benachtheiligung ber unterzubringenden Truppen faſſen 
fönnen, ſteht es ber bezüglichen Großherzoglichen Behörde zu, Abtheilungen der marjchirenden 
Truppen in die dem Gtationdorte zunächft gelegenen Orte zu verlegen. 

Diefe Orte dürfen in der Regel nicht über eine badifche Wegftunde von der Etappenftation 
entfernt fein und die zu diöloeirenden Abtheilungen ſollen mindeſtens die Stärfe eined gewöhnlichen 
Offiziers-Commandos nad den Kaiferlich Oeſterreichiſchen Armee-Einrichtungen Haben. 

Bei dem Marfche eines ganzen Negimented kann bis auf zwei badiſche Wegftunden von der“ 
Gtappenftation disfoeirt oder es kann ein Theil der Kolonne auf Parallelſtraßen angemiejen werden, 
Artikel 6. 

Die Großherzoglich Badiſche Regierung wird einen Großherzoglichen höhern Offizier (Stabs- 
offizier) als Marſchkommiſſär aufftellen, welcher mit dem Kaiſerlichen Militärfonmando in Mainz 
in allen das Duartier-, Verpflegungs⸗ und Transportweſen ber Kaiferlich Oeſterreichiſchen Truppen 
betreffenden Beziehungen in bireften Verkehr tritt. 

Die Kaiſerlich Defterreichifche Regierung wird dad obengedachte Militärfommando auch ihrer 
ſeits anweifen, mit dem Großherzoglichen Marjchfommifjär in direkten Verkehr zu treten, 

Der Großherzoglich Badiſche Marſchkommiſſär vermittelt die Anforderungen, Reklamationen 
u. ſ. w. der Kaiferlich Defterreichifchen Militärfommandanten bei ben Großherzoglichen Givilftaats- 
ftellen und bürgerlichen Behörden und ebenſo letzterer bei den Kaiferlich Defterreichifchen Militär 
behörben, ſoweit ſolche Gegenftände nicht wegen befonderer Wichtigkeit oder Unthunlichfeit der Ver- 
fländigung auf den georbneten biplomatijchen Weg zu verweilen find, 
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Der Großherzogliche Marſchkommiſſär ordnet die etwa erforderlich werdenden Didlofationen an 
und fegt die betreffenden Kaiferlich Defterreichiichen Militärfommandos von den beftimmten Quar— 
tieren in Kenntniß, ſowie er auch dafür Sorge trägt, daß beim jeweiligen Einrüden Kaiferlicher 
Truppentheile den vorausgehenden Quartiermachern in dem erften Etappenorte auf Großherzoglichen 
Gebiete die Bezeichnung der Marjchquartiere für die ganze Route eingehändigt wird. 

Am Mebrigen ift die Leitung und Bejorgung der Einquartierungd-, Verpflegungd: und Trans: 
portangelegenheiten, ſowie die Gtappenpolizei Sache des an den KHauptetappenorten befindlichen 
Großherzoglichen Bezirfdamtes. 

Die Vertheilung der Einquartierung ꝛc. hat die in jeder Gemeinde. beftehende Ginquartierungs- 
kommiſſion zu bejorgen. 

Artikel 7. 


Dad Kaiferlich Defterreichifche Militärfommando in Mainz ftellt die Marſchvorweiſe aus, auf 
welche hin die Inftradirung der Miltärtransporte erfolgt und welche die Zahl der Mannfchaften 
(Offiziere, Unteroffizier, Soldaten), der Pferde, den Bedarf an Vorfpannpferden und Wagen mit 
dem Gewichte ded Gepädes genau beftinmen. 


Artikel 8, 


Das Kaiferlih Defterreichiiche Militärfommando fegt ben Großherzoglichen Marſchkommiſſär 
rechtzeitig in Kenntnig von der Abmarſchzeit und ber fummarifchen Stärfe der Marfchkolonne, 
bamit bderjelbe die Givilbehörden zeitig benachrichtigen fönne. 

Bei Detafchementd unter und bis zu 25 Mann und Pferden ift eine Benachrichtigung des 
Großherzoglichen Marſchkommiſſaͤrs nicht erforderlich, fondern es find nur die bürgerlichen Behörden 
(Bezirfsämter) der geordneten Stationdorte bireft durch die Kaiferlichen Militärfommandod von 
dem betreffenden Durchmarſche mindeftend drei Tage vor dem Eintreffen der Mannfchaften in 
Kenntniß zu fegen. 

Die Großherzoglichen Givilbehörden haben ſich in allen Fällen, in welchen etwaige Anftände 
ſich nicht augenblicklich durch perfönliched Benehmen mit dem Commandanten der marfchirenden 
Truppen befeitigen laſſen, der DVermittelung des Großherzoglichen Marſchkommiſſärs zu bedienen. 

Nur bei Truppenbemwegungen von 500 Mann nnd mehr wird die Kaiferliche Regierung 
durch die Kaiferliche Gefandtfchaft in Karlöruhe dem Großherzoglichen Miniftertum des Großherzog⸗ 
lichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten acht Tage vor dem Einrücken, beziehungsweife 
Abmarjche der Truppen Kenntniß geben laſſen. 

Bei größeren Truppenmärfchen bleibt es der Grofherzoglichen Regierung anheimgeftellt, die 
Kaiferlichen Truppen durch befondere Marjchfommifjäre oder Offiziere begleiten zu laſſen. 


Artifel 9. 
Einzelnen beurlaubten und fonft nicht im Dienfte befindlichen Mannfchaften fteht weder auf 
Quartier noch auf Verpflegung Anſpruch zu, dagegen werden die auf obenbezeichneten Etappen- 


fragen durchmarſchirenden Kaiferlichen Militaͤrmannſchaften vom Feldwebel, Wachmeifter einfchließlich 
abwärtd, jowie die Militärdiener, ihren Marfchvorweiien gemäß bei den Einwohnern der zum 
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Etappenbezirfe gehörigen Ortjchaften einquartirt und erhalten auf Die Anweiſung der Großherzog: 
lichen Gtappenbehörde die Naturalverpflegung vom Quartierträger. 

Die Offiziere bis zum Hauptmann eimfchließlich und die Kriegbbeamten dieſes Ranges werden 
in Orten, wo fie in den Gafthöfen gegen Bezahlung ein angemefjened Unterfommen nicht finden 
fönnen, gleichfall8 bei den Einwohnern einquartirt. Sie erhalten in diefem Falle ein Zimmer mit 
einer den Ortöverhältnifjen entfprechenden Ginrichtung und mit der erforderlichen Heizung und Bes 
leuchtung, außerdem dienöthige Unterkunft für den Diener. 

Höheren Offizieren wird für ihre eigene Rechnung ein ihrem Range entfprechended Unter: 
fommen verfchafft werden. 

Alle Offiziere und Kriegdbeamte mit Offizierdrang, mögen fie einquartirt fein oder nicht, 
haben jich auf eigene Rechnung zu verpflegen. 

Die Benügung des Quartierd über Nacht wird für einen Tag gerechnet. 


Artikel 10. 

Hinfichtlich der Bequartierung und Verpflegung der Mannjchaften vom Feldwebel oder Wach— 
meifter einjchließlich abwärts? und der Militärdiener diefes Grades wird Folgendes als allgemeine 
Regel feftgeftellt. 

Jeder Mann hat nur den Aufenthalt in dem Wohnzimmer bei dem Licht und Feuer bed 
Quartierträger8 anzufprechen, ſodann ein friſch überzogened Bett und in defjen Ermangelung friſches 
Stroh in hinreichender Menge. 

Die volle Tageöbeföftigung jedes Mannes beſteht aus dem Mittagefjen und Abendefjen des 
einen und aud dem Morgeneſſen ded darauf folgenden Tages ohne Wein, Bier oder Branntwein. 

Das Mittageffen muß beftehen in Suppe, ' Pfund Kleiich, in Gemüfe und "s Pfund 
Brod. Das Abendefjen befteht in Gemüfe und ", Pfund Brod; das Morgenefjen in Suppe und 
einem Pfund Bro. 


Artifel 11. 


Weiber und Kinder follen in der Megel weder Quartier noch Verpflegung erhalten. Sollte 
jedoch ausnahmsweife died nicht vermieden werben fönnen, jo ift dieſe Berechtigung auf Quartier 
und Verpflegung in der Marfchroute bejonderd zu vermerfen und werden alsdann ſowohl die 
Frauen, ald die Kinder gleich den Soldaten, gegen bie für letztere feſtgeſetzte Vergütung für jeden 
Kopf, einquartirt und verpflegt. 


Artikel 12. 

Unterwegd erfranfte Militärperfonen , welche nicht weiter transportirt werden fönnen, werben 
in einer Givilheilanftalt, in einem öffentlichen Gebäude oder in Privatwohnungen untergebracht. 

Ueber berlei erfranfte Leute werden von dem Defterreichiichen Kommandanten, der diefelben 
zurückläßt, eigene Uebergaböliften, enthaltend die Charge, die Vor: und Zunamen, den Geburtsort, 
ben Truppenförper, den Zeitpunft der Grfranfung und dad Verzeichni der Montur, Rüftungs: 
und Armaturgegenftände, bann den Betrag der etwaigen eigenen Baarſchaft, ausgeftellt und dem 
Bürgermeifter ſowie dem Transportfommandanten eingehändigt. 
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Die K. K. Oefterreichifche Megierung vergütet für die ärztliche Behandlung und Medikamente 
in jolchen Fällen die im der Badiſchen Medizinalordnung fejtgefegten Preife. Im Falle de3 Ab: 
lebens ſolcher Kranken übernimmt das Kaiferlich Oeſterreichiſche Aerar der Koften die Beerdigung 
und vergütet dafür die polizeilich feitgefegten oder ortsüblichen Taren. 

Der Bürgermeifter hat in einem ſolchen Kalle unter Mittheilung des Todesſcheines die Effekten 
des Verftorbenen, gehörig verzeichnet und wohl verbadt, dem Kommando des Truppentheiles, welchen 
der Verftorbene angehört hatte, zuzufenden, 

Erfranfte Offiziere und Militärbeamte haben ihre Werföftigung, fowie den ganzen wirklichen 
Aufwand für Quartier, Verpflegung, Medifamente und Ärztliche Behandlung felbft zu beftreiten. 

Artifel 13. 

Die zu dem Truppentrandport gehörigen Dienftpferde find in gefunde umd gehörig einge 
richtete Stallungen unterzubringen. Es fann von dem Quartiergeber außer der Stallung nur 
dad zur Neinhaltung des Stalles erforderliche Geräthe, dann während der Zeit des Putzens und 
Fütterns die erforderliche Beleuchtung ohne Vergütung gefordert werden. 

Der entfallende Dünger verbleibt dem Duartiergeber. 

Für auf Verlangen zu ftellende Stallbeleuchtung ift der Betrag von vier Kreuzer fir jebeö 
Licht und jede Nacht zu vergüten. 

Artifel 14. 

Die Fourage einfchließlich des Streuftrohs, ift fo weit die Truppen damit nicht verfehen find, 

von ben Gemeinden um die ortöühlichen Preiſe zu liefern. 
. Artifel 15. 

Die Fourage wird nur auf Anweifung der Großherzoglichen Gtappenbehörden und gegen vor: 
läufige Quittung des Empfängers nur im Ganzen von der Gemeinde abgegeben (der Haber in 
geftrichenen Maaße, dad Heu ohne Strohband). Die Vertheilung der Nationen haben die Truppen 
felbft zu beſorgen. 

Artifel 16. 

Für franfe, zurücgelaffene Pferde werden die Kurfoften auf die durch die Großherzoglichen 
Gtappenbehörben atteftirten Rechnungen vergütet. 

Alle Bedürfniffe an Wagen, Reparaturen, Beichlagen der Pferde, Schuhen und ähnlichen 
Dingen werden von dem durchmajcirenden Militär nach den ortsüblichen Preijen bezahlt. 

Erkranken Militärpferde, jo daß von Seiten der Thierärzte deren Unterbringung in bejondere 
Stallungen für angemefjen und erforderlich erachtet wird, fo leiftet das Militär gleichfalls für die 
Abtretung derſelben angemefjene Vergütung. 

Artifel 17. : . 

Die Transportmittel werden dem durchmaſchirenden Kaiferlichen Militär auf Anweiſung der 
Grofherzoglichen Etappenbehörden in fo weit verabreicht, als deßhalb darüber in den Marſch— 
vorweiſen (Art. 7) das Möthige bemerkt ift. 

Nur diejenigen Mannfchaften, welche unterwegs erfranft find, fönnen, nachdem die Unfähig- 
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feit zu marfchiren durch dad Zeugniß eined approbirten Arztes oder Wundarztes nachgewieſen 
worden, auf Transportmittel zur weiteren Fortſchaffung Anfpruch machen. 

Die Großherzoglichen Amtsärzte, Aerzte und Wundärzte jollen für folche, erfranften Militärs 
audzuftellende Attefte nach Vorſchrift der Badiſchen Medizinalordnung entjchädigt werden. 

Unter Transportmittel werden nur zweirädrige und vierrädrige Karren und Leitermagen und 
angeſchirrte Worfpannpferde gerechnet. 

Chaiſen fönnen nicht verlangt und darf auf ein Pferd nicht mehr ald fünf Zentner badijchen 
Gewichtd gerechnet werden. 

Artikel 18. 

Die Transportmittel werden von einem Nachtauartier bis zum andern, db. h. von einem 
Gtappenbezirf bis zum nächiten geftellt und die Art der Stellung bleibt den Großherzoglichen 
Landesbehörden gänzlich überlaffen. Die durchmarfchirenden Truppen find gehalten die Transport: 
mittel bei der Ankunft im Nachtauartier fofort zu entlaffen, dagegen muß von den Behörden da— 
für gejorgt werden, daß es an den nöthigen frifchen Transportmitteln nicht fehle. 


Artifel 19. 

Die den Fuhrpflichtigen zu leiftende Vergütung wird nach der Entfernung des zurüdgelegten 
Weges bemeſſen und die badiſche Wegftunde zu 14,814 badijchen oder 14,800 Wiener Fuß 
berechnet. Dabei werden DViertelftunden für halbe Stunden, die Entfernung unter einer Biertel- 
ftunde jedoch gar nicht berechnet, 

Wenn die Entfernung vom Abfahrtdorte bis zum Beftimmungsdorte weniger ald eine Viertel— 
flunde beträgt, jo wird eine halbe Stunde vergütet. 

Aufenthalt auf dem Marjche, wenn er mehr als eine Stunde währt, wird mit der Hälfte 
der Tare vergütet. 

Artifel 20, 

Die Kaiferlich Defterreichiiche Negierung verpflichtet fich für bie in Artikel 9, 10, 11, 12, 
17, 18, 19 aufgezählten Leiftungen, nämlich für Verpflegung, einfchlieglich des Quartierd ber 
Mannſchaften vom Feldwebel, Wachmeifter abwärts, für Verpflegung der Kranfen, ausfchließlich 
ber Offiziere und Stellung der Transportmittel, die für das Großherzoglich Badifche Armeecorps 
jeweild beftehenden Säge, für welche gegenwärtig die durch die Gefege vom 24. Mai 1860 (Re: 
gierungöblatt Nr. XXVIII., Seite 194 und 196) feitgeftellten Tarife maaßgebend find, zu ver- 
güten. 

Werben DOffiiere und Kriegäbeamte dieſes Ranges fo beträgt die Entjchädigung 

a. für ein Zimmer täglih . . - .. 24 kr. 

b. wenn das Zimmer von mehreren zugieich bewehnt wird, "für ihn täglich 0: IE 
einſchließlich Beleuchtung und Heizung. 

Ueber Nacht wird für einen Tag gerechnet. 


Artifel 21. 
Wird auf befonderes Verlangen des Kaiferlichen Mititärfommandos dieſem eine Wachftube 
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zur Verfügung geſtellt, ſo iſt für eine ſolche, welche die erforderliche Groͤße haben und mit den 
üblichen Wachutenſilien verſehen fein muß, in den Wintermonaten September bid einschließlich 
April, nebft Feuerungs- und Beleuchtungsmaterial (dad Lagerftroh, wofür bejondere ortäühliche 
Vergütung zu leiften, ausgenommen) 0 200m nn 40 fr. 
in den Sommermonaten Mai bis Auguſt. ekr. 
für jeden Tag, während welchem ſich eine Wache darin befindet, zu vergüten. 

Sänmtliche Zahlungen haben in badiſcher Landesmünze oder 52", fl. Fuße zu gejchehen. 

Artifel 22. 

Für die Beförderung der durch das Großherzogthum Baden erfolgenden Kaiſerlich Oeſter⸗ 
reichiſchen Militärtransporte auf ber Eiſenbahn verpflichtet ſich die Kaiſerlich Oeſterreichiſche Re— 
gierung die Transportkoſten auf der Eiſenbahn nach den für das Großherzoglich Badiſche Armee— 
corps hierfür beſtehenden Sägen zu vergüten und bie Vorſchriften des Militärtransport:MReglementd 
genau einzuhalten. 

Dad Transport-Reglement für die Beförderung Großherzoglich Badiſcher Truppen auf ber 
Eifenbahn vom 41. Juni 1859, ſammt dem Reglement wegen Beförderung entzündlicher mili- 
tärijcher Munition vom 28. Juni 1859, ift zu dieſem Ende ber gegenwärtigen Webereinfunft als 
Beilage beigegeben. 

Artikel 23, 

Die Vergütungen für die den durchmarſchirenden Truppen gemachten Leiftungen haben jede} 
mal vor dem Wiederabmarfch mittelit Baarzahlung zu gejchehen. 

Die Zahlung wird in der Regel von dem Militär an die Gemeindefafje und von dieſer erſt 


an bie einzelnen Ouartierträger ꝛc. geleiftet. Diejenigen Koften, weldhe vor dem Abmarfche der 
Truppen nicht berichtigt werden fönnen, werden auf Liquidation durch das K. K. Militärfom: 


mando zu Mainz zur Zahlung angewiejen werden. 
Artikel 24. 
In etwa vorfommenden Fällen, weldye in gegenwärtiger Uebereinkunft nicht vorgefehen find, 
find die bezüglichen badiſchen Geſetze und Verordnungen maaßgebend. 
Artikel 25. 
Die Beſtimmungen vorftehender Uebereinfunft finden gleichmäßige Anwendung in dem Kalle, 
wenn Großherzoglich Badiſche Truppen durch Kaiferlich Defterreichiiches Gebiet marfchiren follten. 
Artifel 26, . 
Die gegenwärtige Uebereinfunft tritt jofort nach erfolgter Genehmigung beider fontrahirender 
Theile in Kraft, fie verliert ihre Wirffamfeit ſechs Monate nach erfolgter jedem Theile freiftchender 
Auffündigung. 





Nr. XXXVIIL, * 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerſtag den 10. September 1863. 








Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienit- 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekauntmachungen der Miniſterien. Bekaumtmachung des Großherzoglichen Minifteriums 
bes Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Abänderung der Art.8 bis 10 ter Bundes-Kartel⸗Kon— 
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Grnennung eines Marſchkommiſſäre für die mit der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Megierung abgeſchloſſene Gtappen- 
fonvention betreffend. 

Dienfterlediqungen. 

Todesfälle, 

Beridtigumg. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dientinadridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich guädigft bewogen gefunden, 
unter dem 23. Auguft d. 9. 
dem Lieutenant Eugen Schwär im dritten Infanterie-Regiment die unterthänigft nachgefuchte Ent: 
laffung aus Höchft-Ihren Armeecorps zu ertheilen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft. höchſter Entjchliegung 
aus Großherzoglihem Staatäminifterium vom 2. Mai d. J. auf bie Höchft- Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Pfarrei Deftringen, Dekanats St. Leon, den Pfarrverwejer Eduard Groß: 


mann in Steindfurth gnädigft zu ernennen geruht und wurde derſelbe am 23. Juli d. 3. kirchlich 
eingeſetzt. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 10. Juni d. J. aus der Zahl der von dem Herrn 
Erzbiſchof der Großherzoglichen Staatsregierung vorgeſchlagenen drei Bewerber den Pfarrer Lazarus 
Finner in Selbach auf die katholiſche Pfarrei Niederbühl, Dekanats Gernsbach, gnädigſt zu 
deſigniren geruht und iſt derſelbe am 30. Juli d. J. kirchlich eingeſetzt worden. 


40 


312 XXXVIII. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Abänderung der Artikel 8 bis 10 der Bundes-Kartel:Konvention vom 10. Februar 1831, Regierungsblatt 
Nr. X, Seite 31, betreffend. 

Die deutjche Bundesverfammlung hat in ihrer Sigung vom 2. Juli d. 3. beſchloſſen: 

1. die Bunded-Kartel: Konvention vom 10. Februar 1831, und namentlich den Art. 8 derjelben, 
dahin abzuändern, daß fünftig, außer der im Art. 9 der Konvention für Ginlieferung von 
Deferteuren und mitgenommenen Pferden feftgejegten Prämie, fFeinerlei Vergütung ber 
durch die Auslieferung von Dejerteuren entftehenden Koften — weber für den Transport, 
die Bewachung u. ſ. w., noch für den Unterhalt der Deferteure und der mitgenommenen 
Pferde — zu gewähren jei, und 

. daß biefe Foftenfreie Auslieferung vier Wochen nah Fafjung des gegenwärtigen Beſchluſſes 
einzutreten habe. 

In Folge höchſter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 11. d. M., 

Nr. 708, wird diefer Bundesbeichluß hiermit zur Nachachtung öffentlich verkündet. 

Karlöruhbe, den 14. Auguft 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. Abw. d. Pr. 
von Pfeuffer. Vdt. Soft. 


N 


Die medizinische Vor: und Hauptprüfung betrefiend. 

Im Spätjahr d. J. wird fowohl eine medizinische Vorprüfung als auch eine mebizinifche 
Hauptprüfung ftattfinden. Diejenigen, welche an der einen oder andern Theil nehmen wollen, haben 
ſich Tängftens bis 30. September d. 3. bei Großherzoglicher Sanitätskommiſſion vorſchriftögemäß 
zu melden. 

Karlsruhe, den 3. September 1863. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
J. Abw d. Pr. 
Fröhlich. -  Vdt. Buiffon. 


Die Staatdprüfung der Kameralfandibaten betreffend 

Für die Kameralfandidaten, welche der höchſten Verordnung vom 16. Mai 1838 (Regie: 
rungöblatt Nr. XLII.) gemäß ihre Etudien vollendet haben, wird hiermit eine den 12. Dftober 
d. 9. beginnende Staatöprüfung angeordnet. 

Wer hieran Theil nehmen will, hat die durch die $$. 8 und 15 gedachter Verordnung vor: 
gefchriebene Gingabe, fofern dies noch nicht gejchehen ift, einzureichen und fi den Tag vor Anfang 
der Prüfung dahier einzufinden. 

Karlörube, ben 22. Auguft 1863. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. Vdt. Glock. 
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Die Serienziehung für die 71. Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden in 35-Gulden— 


Foofen vom Jahre 1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung des Anlehens der Großherzoglichen Gifenbahn- 


jchuldentilgungsfafje von 1845 zu 14 Millionen Gulden find die 


Serie⸗Nr. 


13 
44 
193 
aa 


5374 
5532 


enthaltend Loos⸗Nr. 


601 bis 650. 
24151 — 2200 
9601 — 9650. 
11301 — 11350. 
16901 — 16950. 
65001 — 65050. 
66701 — 66750. 
6451 — 68500. 
107201 — 10780. 
A701 — 122750. 
426051 — 126100. 
1327701 — 132750. 
13601 — 136%0. 
142551 — 142600. 
145751 — 145800. 
148601 — 148650. 
155051 — 155100. 
161951 — 162000. 
168401 — 168450. 
229601 — 229650. 
242151 — 42200. 
245101 — 245150. 
260851 — 260900. 
268651 — 268700. 
276551 — 776600. 


E:crie Nr, 


5610 
5666 
5683 
5694 
5942 
6120 
6186 


7603 


enthaltend KoosNr, 


230451 bis 280500. 
283251 — 283300. 
234101 — 84150. 
284651 — 284700. 
297051 — 297100. 
305951 — 306000. 
309251 — 309300 
318001 — 318050 
319351 — 319400. 
323001 — 323050. 
330851 — 330900. 
335601 — 335650 
337101 — 337150 
342351 — 342400 
3451 — 342600. 
349501 — 349550 
353801 — 353850 
35391 — 354000 
355551 — 355600 
364651 — 364700 
364751 — 364800 
369401 — 369450. 
372751 — 372800. 
377051 — 377100. 
380101 — 380150. 


herauögefommen, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Karlsruhe, den 31. Auguft 1863. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Vogelmann 


Vdt. Glockner. 
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Die Ernennung eines Marſchkommiſſärs für die mit der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Regierung 
abgejchloffene Etappenkonvention betreffend. 


Mit Allerhöchfter Ermächtigung Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs 
wurde in Vollzug des Artifeld 6 der mit der Kaiferlich Königlich Defterreichifchen Regierung unterm 
12. Auguft d. 3 abgejchlofjenen Etappenfonvention (verfündet im Regierungsblatt vom 
29. d.M., Mr. XXXVII.) Oberſt Götz, Mitglied des Kriegäminifteriumd, als Marſchkom— 
miſſär aufgeftellt. 

Karlöruhe, den 31. Auguft 1863. 

Großherzogliches Kriegäminifterium. 
J. Abw. d, Pr. 
Keller. 
Vdt. Fiſcher. 


Dienſterledigungen. 


Am Lyceum in Karlsruhe iſt eine mit dem Ordinariate in unteren Klaſſen verbundene 
Lehrſtelle für einen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer mit einen Beſoldung von 800 fl. in Erledigung 
gekommen. Die Bewerber haben fih binnen 14 Tagen bei Großherzoglihem Oberfchulrath zu 
melden. 

An der wieder errichteten höhern Bürgerfchule zu Ladenburg iſt die Stelle des Vorftandes 
mit einer Bejoldung von 1000 fl. durch einen wifjenjchaftlich gebildeten Lehrer zu befegen. Die 
Bewerber haben ſich unter Vorlage ihrer Zeugniffe über Reception und biäherige dienftliche Wirf- 
famfeit, wo möglich auch über ihre Befähigung zur Ertheilung des Unterrichtd in der franzöfijchen 
Sprache, innerhalb 14 Tagen bei Großherzoglicem Oberfchulrathe zu melden. 


Todesfälle. 


Geftorben jind: 

Am 5. Auguft 1863 der evangeliſche Stadtpfarrer Defan Eberhardt in Wiesloch; 
oe We. „ ber penfionirte Hoffalfant Ernſt Schuder in Karlbruhe; 
Pa, — „  Amtörevifor Lynker in Ettenheim; 
wa 5 „ der Fatholifche Pfarrer Hiener zu Unzhurſt. 


. Berihtigung. 


Im Regierungsblatt vom 29. v. M., Nr. KXXVIL, in dem Artifel 12 der Gtappenfonvention 
mit Oeſterreich joll e8 Seite 308, Zeile 3 von oben beißen: 
„Aerar die Koften der Beerdigung.” 


Nr. XXXIX. 315 
Großherzoglic Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Freitag den 25. September 1862. 








Inhalt. 
. Nnmittelbare allerböchfte Entfchließfungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienf- 
nachrichten, 


Derfügungen and Bekanntmachungen der Minifterien, Bekanntmachung des Großherzoglichen Handelsmini: 
Heriums: Die Gribeilung von Grfindungspatenten betreffend. Belanntmahungen des Großherzoglichen Finanzminiteriums : Die 
Aufhebung der Domänenverwaltung und Foritkafie Gerlahsheim betreffend. Die fiebenundzwanzinite Gewinnziehung vom Anlchen 
der Amortifationslaffe zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1840 betreffend. 


Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sid 


unter dem 5. September d. 9. 

gnäbigft bewogen gefunden: 

ben Regiſtrator Piuma bei der Zolldireftion feinem Unfuchen gemäß wegen anbauernder 
Kränflichfeit unter Anerkennung feiner treuen Dienfte in den Nuheftand zu verſetzen; 

den Bezirfäbauinfpeftoren Engefjer in Baden und Federle im Lörrach die untertHänigft 
nachgefuchte Entlafjung aus dem Staatödienft zu ertheilen ; 

ber Bitte des Profefjord Dr. Wegele in Würzburg um Entbindung von der Verpflichtung 
zur Uebernahme ber ihm durch die höchſte Entichlichung vom 2. Mai d. J. übertragenen ordent: 
lichen Profefjur in der philſophiſchen Fafultät der Univerfität Freiburg zu entjprechen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatäminifterium vom 28. März d. 9. auf die Höchft- Ihrem Patronat 
unterliegende Fatholiiche Pfarrei Bulach, Dekanats* Ettlingen, den Pfarrer Franz Zaver Münzer 
in Ettenheimmünfter gnädigft zu ernennen geruht und hat berfelbe am 2. Auguft d. 3. die Firchliche 


Einjegung erhalten. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14. Auguft 1. 3. gnäpdigft 
gerubt, den Pfarrer Friedrich Ludwig Grohe in Rohrbach auf fein unterthänigite® Anfuchen, 
unter Anerfennung feiner Tangjährigen treu geleifteten Dienfte, in den Ruheſtand zu verjegen. 


Seine Ercellenz der Herr Erzbiſchof hat die Stadtpfarrei Meersburg, Dekanats Linzgau, dem 


erzbiſchöflichen Kaplan und Sekretär Adolf Strehle in Freiburg verliehen und iſt derſelbe am 


13. Auguſt d. J. kirchlich eingeſetzt worden. 


Mit Entſchließung vom 28. Auguſt d. J. hat der evangeliſche Oberkirchenrath der Seitens 
der Fürſtlich Leiningenſchen Standesherrſchaft erfolgten Präſentation des Vikars Eduard Guth 
zu Hüffenhardt auf die evangeliſche Pfarrei Ruchſen, Dekanats Adelsheim, die Beſtätigung ertheilt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Ertbeilung von Grfindungspatenten betreffend. 


Dem Herrn John Folter Greene zu Warwif im Etaate Rhode Jöland wird auf fein 
Anfuchen ein Patent für die von ihm erfundenen Verbeſſerungen an Apparaten und Mafchinen 
zur Erzeugung von Kautſchukſtoffen oder mit Kautſchuk überzogenem Leder, welche mit einer fünftlichen 
Fafer- oder Haardecke befleidet find, nach der vorgelegten Zeichnung und Bejchreibung auf die Dauer 
von fünf Jahren ertheilt, jetoch unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Er- 
findung nachzumeifen vermögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden und unter Feſiſetzung einer 
Strafe von 150 fl. nebſt Konfisfation des nacgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Ber: 
fegung des Privilegiums, 


Karlsruhe, den 18. Auguft 1863. 
Großherzogliches Handeldminifterium. 


J. Abw. d. Pr. 
Muth. 


Vdt. A. 008. 


XXXIX. 317 
Die Aufhebung der Domänenverwaltung und Forſtkaſſe Gerlachsheim detreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach höchſter Enſſchließung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 5. d. M., Nr. 730, gnädigſt zu bejchliegen geruht, daß 
die Domänenverwaltung und Forſtkaſſe Gerlachsheim aufgehoben und deren Bezirf der Domänen: 
verwaltung und Korftfafje Krauthein zugetheilt werde. 

Es wird die mit dem Anfügen befannt gemacht, daß der Vollzug mit dem 1. Dftober d. J. 
eintreten wird. 


Karlsruhe, den 12. September 1863. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Vogelmann, 
Vdt. Glockner. 


Die fiebenundzwangzigfte Sewinnzichung vom Anlehen der Amortifationstaffe zu fünf Millionen Gulden vom 
Jahr 1840 betreffend. 


Das Refultat der heute ftattgehabten fiebenundzwanzigften Gewinnziehung von oben bemerftem 
Anlehen wird durch bie beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Geminnfte werden planmäßig auf 4. Februar 1864 durch die Amortifationdfafje aus: 
bezahlt, wenn es die Loodinhaber nicht vorziehen, ihre Gewinnfte früher bei diefer Kaffe gegen 
Abzug von einem Kreuzer vom Gulden in ben Monaten September und Oftober d. 9. 
und von einem halben Kreuzer vom Gulden in den Monaten November und Dezember 
d. J. und Januar 1864 zu erheben. 


Karlöruhe, den 1. September 1863. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glodner. 
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Lifte 
der zu dem Sotteriennlehen der großherzogliden Amortifationskaffe 
vom Jahr 1840 von fünf Millionen Gulden 
gehörigen 11500 Stüdf Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
Siebenundzwanzigiten Ziehung 
am 1. September 1863 unter Aufficht der Großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart der 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden, 
(Mad; der Mummernfolge geordnet.) 


Nummern der am 2. Februar und 1. Auguſt 1863 gejogenen 115 Eerien. 


2.9. 21. 35. 38. 53. 56 60. 61. 70 77. 83. 89. 93. 96. 101. 106 109. 110 123. 124. 142. 143. 150. 156. 157 
460. 170. 178 187. 194. 204. 213. 217. 223. 240. 244 246 43 37. 359. 269. 283. 315. 330 343. 351. 3. 
34. 395. 419. 485. 500. 501. 522. 538. 540 566. 578. 588.:593. 600. 603. 618. 626. 635. 646 654. 657. 665. 669. 
671. 686 701. 710. 711. 712. 722 724 730. 740. 766. 758. 760. 766. 774 781. 789. 791. 808 833. 841. 846. 851. 
853. 854. 876. 878. 882. 891. 894. 896. 910. 916. 924. 930. 938. 953. 954. 960. 969. 973. 974. 988. 997. 


Gewinn, | Looe⸗Nr. Gewinn. | 2006Rr,| Gewinn, 


Loos:Nr.| Gewinn, — Geminn, | Leoe⸗Rr. Gewinn. | Roos-Rr. 
| il. 
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Loos: Nr. | Gewinn. | Loos: Mr. | Gewinn, 


Loos;Nr. | Gewinn. Loos: Mr, | Gewinn. | 8cos:Rr, | Gewinn. | 8oos-Rr. | Gewinn, 
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koes⸗ Nt. Gewinn. | Loos:Mr.| Gewinn, Gewinn, —— Gewinn. 
A. i. A. | A. 





73 8277 73 8831 73 
73 8278 73 8832 73 
73 8279 73 8833 73 
73 8280 73 8834 73 
73 8281 73 8835 73 
73 8282 73 8836 73 
73 8283 73 8837 73 
73 8284 73 ss38| 1000 
73 8285 13 8839 
73 8286 73 8840 13 
73 8287 73 8841 73 
73 8288 73 8842 73 
73 8289 73 8843 73 
73 8290 73 8844 73 
73 8291 73 8845 13 
73 8292 73 8846 73 
73 8293 73 8847 73 
73 8294 73 8848 73 
73 8295 73 8849 13 
73 8296 73 8850 13 
73 8297 13 8851 73 
73 8298 73 8852 73 
13 8299 73 8853 73 
73 8300 73 8854 73 
300 8801 73 8855 13 
73 8802 73 88356 73 
73 8803 73 8857 73 
713 8304 713 8858 73 
73 8805 73 8859 73 
73 8806 73 8860 | 100 
73 8807 73 8861 73 
13 8808 73 8862 73 
73 1 8809 73 8863 73 
73 8810 73 8864 73 
73 8811 73 8865 73 
73 8812 73 8866 | 100 
73 8813 73 8867 73 
73 8814 73 8868 73 
73 8815 T 8869 73 
73 8816 73 88370 73 
73 8817 | 73 8871 73 
73 8818 73 8872 73 
73 8819 73 8873 73 
73 8820 73 88374 73 
73 8821 | 100 8875 73 
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10815 73 
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Gewinn. | Leos:Mr.| Gewinn. | Loos-Mr., 














10817 73 10871 73 10935 
10818 713 10872 73 10926 
410819 73 10873 73 10927 
10820 1: 10874 73 10928 
10821 73 10875 73 10929 
10822 73 10876 73 10930 
10823 73 10877 73 10931 
10824 73 10878 13 10032 
108% 13 10879 73 10933 
10826 73 10880 7 10934 
10327 73 10831 7 10935 
108283 73 10882 73 10936 
10829 T: 10883 73 10937 
' 10830 73 10884 73 10938 
10831 73 10885 73 10939 
' 10832 73 10886 73 10940 
10833 713 10887 73 10941 
' 10834 713 10888 713 10942 
10835 73 10889 73 10943 
10836 13 10890 73 10944 


' 10839 73 10893 | 73 1 10947 


10840 73 10894 73 10948 

10841 713 10895 73 10949 

10842 73 10896 73 1090 

10843 73 10397 73 10951 i 

10344 73 10898 73 10952 713 12206 73 12260 73 12314 73 

10845 73 10899 73 10953 73 12207 73 12261 73 12315 73 
ı 10846 13 10900 13 10954 73 12208 13 12262 73 12316 73 

10847 13 10901 13 10955 13 12209 73 12263 73 12317 73 
' 10848 13 10902 73 10956 73 12210 73 12264 73 12318 73 
10849 713 10903 73 10957 73 12211 73 12265 | 73 12319 73 
| 10850 73 10904 13 10958 73 12212 73 12266 73 12320 73 
' 10851 13 10905 73 10959 73 12213 13 12267 73 12321 73 
ı 10852 13 10906 73 10960 73 12214 713 12268 73 12322 73 

10353 73 10907 73 10961 73 12215 73 12269 73 12323 73 
' 10854 73 10908 73 10962 73 12216 73 12270 | 73 12324 73 
: 10955 73 10909 73 10963 73 12217 73 12271 73 1233 73 
‚ 10856 73 10910 73 10964 73 12218 73 12272 73 12326 73 

10857 73 10911 713 10965 73 12219 73 12273 73 12327 73 

10858 73 10912 73 10966 73 1220 73 12274 73 123238 73 
‚ 10859 73 10913 | 100 10967 73 12221 73 12275 73 12329 73 
' 10860 13 10914 73 10968 73 12222 73 12276 73 12330 713 

10861 13 10915 73 10969 73 12223 73 12277 73 12331 73 
ı 10862 13 10916 73 10970 73 12224 73 1227 73 12332 73 

10863 73 10917 73 10971 73 12225 73 12279 3 


10864 73 10918 73 10972 73 12226 73 12280 
10865 13 10919 73 10973 73 12227 73 12281 
10866 73 109%0 73 10974 73 12228 73 12282 
10867 73 10921 73 10975 13 12229 73 12283 
10868 73 10922 13 10976 73 12230 73 12284 
10869 13 10923 73 10977 73 12231 73 12285 
10870 73 10924 73 10978 73 122332 73 122836 


— —— —— — — 
-1 
= 
— : 
& 
-] 
os 


| 
| 


l 
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XXXIX. 





8oos:Mr, | Gewinn, 








fl. f. 
12341 73 14%03 73 
42342 | 7 14204 73 
123343 | 73 14205 73 
1234| 73 14206 73 
12345 3 14207 73 
12346 73 14208 73 
12347 73 14%09 73 
1338| 73 14210 73 
12349 73 14211 73 
1230| 73 144212 | 73 
12351 73 14213 73 
12352 | 73 14214 73 
12353 73 14215 73 
12354 73 14216 73 
123355 73 44217 73 
12356 7 44218 73 
12357) 3 14219 73 
12358 73 142% 73 
12359 73 14224 73 
12360 7 14222 73 
12361 73 14223 73 
12362 73 14224 73 
13363 | 73 14225 73 
12364 | 100 14226 73 
12365 73 14227 "3 
12366 73 14228 73 
12367 73 14229 73 
12368 73 44230 73 
12369 73 14231 73 
412370 73 14232 713 
12371 73 14233 73 
12372 73 14234 73 
412373 73 14235 73 
412374 73 14236 73 
1235| 73 14237 73 
1236| 73 14238 73 
12377 | 73 14239 73 
12378 | 73 14240 | 73 
1239| 73 14241 73 
1230 | 73 14242 73 
12381 | 73 14243 73 
1232| 73 14244 73 
12383 | 73 44245 73 
12384 73 14246 73 
12385 73 14247 73 
12386 73 14248 73 
12387 73 14249 73 
12388 73 14850 73 
412389 73 14251 73 
412390 73 14252 713 
412391 73 14253 73 
412392 73 14254 73 
12393 73 1455 73 
12394 73 14356 73 


Das mit + bejeiäänete 2oos Mr, 14181 iR mit Bahlungefperre belebt. 


Gewinn. | LoosMNr. 





Gewinn, | Loos-Mr. 








Gewinn. 

fl 
14257 73 
14258 13 
14259 73 
141260| 1000 
14261 73 
14202 73 
14263 73 
14264 73 
14265 73 
14266 73 
14267 73 
14268 73 
14269 73 
14270 73 
14271 73 
14272 713 
14273 73 
14274 73 
14275 713 
14276 78 
14277 73 
14278 7 
414279 73 
14280 13 
14281 713 
14232 73 
14283 73 
14284 73 
14285 73 
14286 73 
14287 73 
14288 73 
14289 73 
14290 73 
14291 73 
14292 73 
14293 13 
14294 73 
14295 73 
14296 73 
14297 73 
14298 73 
1429 | 73 
14300 73 
14901 73 
14902 | 73 
14903 | 713 
14904 73 
14905 73 
14906 73 
14907 713 
14908 | - 73 
14909 73 
14910 73 


. 
— — — — — —— — — 
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326 


Gewinn. 


Gewinn. | Loos: Nr. 


fl. 


| 14965 | 73 | 1551 
| 14966 | 73 | 155%0 
| 14967 | 73 | 15521 
14968 | 73 | 156% 
14969 | 73 | 15538 | 
1470| 73 | 155% 
14971 | 73 | 1552 
14972 | 73 | 156% 
14973 | 73 | 155% 
14974 | 73 | 15628 
149755 | 73 | 15529 
14976 | 73 | 15530 
44977 | 73 | 15531 
14978 | 73 | 19532 
14979 | 73 | 15533 
14980 | 73 | 15534 
14981 | 73 | 15535 
14982 | 73 | 15536 
14983 | 73 | 15537 
14984 | 73 | 15538 
| 14985 | 73 | 15539 
14986 | 73 | 15540 
| 3 | 15541 
| 14988 | 73 | 15542 
| 14989 | 73 | 15543 
14990 | 73 | 15544 


| Lood:Nr, 














— 
— 
3 
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14991 73 15545 
14992 73 15546 
| 14993 73 15547 
| 14994 13 15548 
| 14995 13 15549 
14996 13 15550 


| 14997 | 73 | 15551 
| 14998 | 73 | 15552 
15553 
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15505 | 73 | 15559 
| 15506 | 73 | 15560 
| a5507 | 3 | 15561 
| 15508 13 15562 
15509 I 73 115563 
15510 | 73 1 15564 
| 45511 | 73 | 15565 
45512 | 73 1 15566 
45513 | 73 | 15567 
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8oos:Mr. 


15573 
15574 
15575 
15576 
15577 
15578 
15579 
15580 
15581 





XXXIX. 


Gewinn, 


Roos: Mr, 








Gewinn, 


Lo 08:Nr. 


Gewinn. | LoosMr, 





XXXIX. 327 


Leos:Nr. | Gewinn. Loos:Mr. Gewinn, | Loos:Mr.| Gewinn. | 2oosMr.| Gewinn. | LoossMr.| Gewinn. | 8oos-Mr.) Gewinn. 
fl. fl. fl. . fl. fl. fl. 











100 17751 73 18605 73 | 18659 73 
73 17752 73 18606 73 18660 73 
13 17753 73 18607 73 18661 73 
73 17754 73 18608 73 18662 73 | 
13 17755 73 18609 73 18663 73 | 
73 17756 73 18610 713 18664 73 1 





15989 73 16943 73 16997 
; 15990 73 16944 13 16998 
15991 73 16945 13 16999 
' 15992 73 16946 73 17000 
; 15993 73 16947 73 17701 
, 15994 73 16948 73 17702 





| 73 Jia | 8 Jama| 73 Jam) 73 Fass] 73 [isses | 73 
45906 | 73 [iso | 73 [aroa| 738 Farzss| 73 Fassı2| 73 | see | 73 
a | 73 ir] 7 1060 7a Jarze| 73 Fassıa| 73 Jiseer | 73 
15998 | 73 | 16952 | 73 | aros | 73 Jarzoo| 73 | ea | 73 166868 78 
an | 7 ia | 73 Farm | 73 Faret| 73 | assıs | 73 | asueg | 73 
46000 I 73 [1694 | 73 Timo |. 73 [are2ı 73 Jassıe| 73 |JAso| 78 | 
ao | 73 [il 73 Fame) 738 (area) 73 [sem | 78 Jaserı | 78 | 
16902 | 73 [16056 | 73 Jarzıo| 73 ara) 73 | Asse) 73 Je) 78 | 
16008 | 73 [1er 73 Jaru| 8 James) 73 [sig 73 Jaseraı 73 | 
1690 | 73 [16858 | 73 Jam 73 James | 73 [1860| 73 1B861 73 | 
16906 | 73 [ig | 73 Jam) 73 3 |aserı | 73 |Aser5 | 78 
16906 | 73 | 16960 | 73 Jam) 73 James) 73 | asea2| 73 |isere | 73 
16907 | 73 [isn] 73 Pas) 73 Faro) 73 | 183 | 73 |Asoı7 | 78 
10008 | 73 | a2 | 73 james] 73 [ara 73 || 73 (is | 7 
1610| 73 | 166) 73 Faas| 73 Jam) 73 | 18626 | 78 | 1800 | 73 
1691) 73 | 16965 | 73 Jam] 78 Jammaa| 73 .| 18097 73 | Asosı | 73 
16912 | 73 | 16966 ı 73 Karmo| 7a |ama| 73 (ase| 73 | see | 73 
163) 73 1 3 hamma) 78 Jamı 7a a8 73 Jam ı 73 | 
16914 | 73 | 6968 | 73 Jar 73 Jamze| 73 | iso | 73 [iso 73 | 
18915 | 73 Jo | 73 ara) 73 Jam) 73 fasst] 78 [iso | 73 
16916 | 73 |iemo| 73 Jarma| 73 Jare| 73 | as2| 73 148666 78 | 
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16909 73 16963 73 17717 73 17771 73 18625 73 18679 








Die mit 7 bezeichneten Loofe Nr, 16924, 16925 und 17800 find mit Zahlungeſperre belegt, 
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f 
| £oo6;Mr. 


| 419313 


| 19358 


Gewinn. 


Loos: Nr. 


19367 
19368 
19369 
19370 


** 


Loos: Mr, 


| 
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XXXIX. 


eg os: Mr, 





Gewinn. 
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ID 


EP TETFITIRIT TIER TTS 
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Fe En En) 11-41-3171 =1=1=1=7=1-10101 1-1 1eTeT 
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4251 
21252 
21253 
21254 
21255 
21256 
21257 
21258 
21259 


Loos: Mr, 
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Loos:M:. 


XXXIX. 329 











Looe⸗Nr.) Gewinn. | RoossNr,| Gewinn, | LoosMr.| Gewinn, | LoosMr. | Gewinn. 
' fl. fl. 1. fl. 
ar) 3 Jasa| a les | 73 leaıı 7 
| 21638 73 | 21692 73 1 22246 73 12330061 73 
121639 | 73 | 21693 73 RAT | 73 | 23901 73 
121640 | 73 | 21694 73 122248 | 73 123902 73 
21641 73 | 216% 3 122249 3 | 2909| 73 
21642 73 | 21696 | 73 1 22380 | 73 | 23904 3 
| 21643 73 | 21697 73 | 222351 73 12390 | 73 
21644 3 | 21008 | 73 122332 73 | 23906 73 
| 21645 73 | 21699 73. | 92233 73 | 23907 73 
21646 73 1 21700|I 73 | 22354 73 | 23908 73 
21647 73 1 22201 73 129355 73 1 23909 13 
21648 3 1202| 73 12256 73 1390| 73 
21649 "3 | 22203 3 192% 73 | 3911 73 
21650 73 1 22204 73 1 22258 3 |a312| 73 
21651 73 | 22205 73 122359 | 73 123913 73 
21652 | 73 | 22206 3 1223601 73 1294| 7 
21653 73 | 22207 73 1 22261 73 | 23915 73 
21654 | 73 122208 | 150 | 22262 3 12396 | 73 
21655 | 73 | 22209 73 1 22263 73 | 33917 "3 
21656 3 12210 73 | 22264 73 1398| 73 
| 21657 3 | 22211 73 1 22265 3 1%8399| 7% 
2658| 73 Far | 73 1 22266 3 1390| 73 
21659 73 | 22213 73 1 22267 73 | 33921 73 
| 21660 | 73 | 22214 73 1 22268 3 12 | 73 
21661 73 | 22215 3 122260) 73 | 73 
21662 73 122216 73 122270| 73 | 239% 73 
2166 | 73 | 22217 73 | 22271 73 12398 73 
2164| 75 ea) 75 em | 73 1 23926 73 
' 21665 | 73 1 22219 3 122273 | 73 1 33927 73 


21666 73 22220 73 22274 73 23928 13 
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4679| 7 75 12228351 75 12041 7 
| 21680 75 ei ae a 294 7 
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Gewinn, } 
fl. 


Gewinn, |Roo6sMr. | Gewinn. | Loos:Mr., Gewinn. Looe⸗Nr. Bewinn, 
fl. A b fl. fl. 


Looo⸗Nr. 











24361 73 24515 73 24569 73 24723 73 2ATTT 73 25631 |» 73 
24362 73 24516 73 2457 73 24724 73 24778 73 25632 73 
| 24363 73 24517 73 24571 73 24725 73 24779 73 25633 73 
24364 73 24518 73 24572 73 24726 73 24780 T: 25634 73 
24365 73 24519 713 24573 73 2427 73 24781 73 25635 73° 
24366 73 24520 73 24574 73 24728 73 24782 73 25636 73 
24367 73 24521 731724575 | 7 73 129 73 24783 73 25637 73 
24368 73 24522 73 24576 73 24730 73 24784 73 25638 73 
24369 713 24523 73 24577 73 24731 73 24785 73 25639 13 
24370 73 24524 73 24578 73  1|.24732 73 24786 73 25640 73 
24371 73 24525 73 24579 73 24733 73 24787 73 25641 73 
24372 73 24526 713 24580 73 24734 73 24788 73 25642 73 
24373 73 24527 73 24581 73 24735 73 24789 73 25643 73 
24374 73 24528 73 24582 73 24736 73 24790 13 25644 73 
| 24375 73 24529 73 24583 73 24737 73 24791 73 25645 73 
I 24376 713 24530 73 245 73 24738 73 24792 13 25646 73 
| 24377 73 24531 73 24585 73 24739 731-2479 13 25647 73 
24378 73 24532 73 24586 73 24740 73 24794 73 25648 73 


#9| 3 |253| 3 2587| 3 Iral a Ira! 3 Il 73 
a0 3 Ir 3 IJsel 3 1 3 lera| 3 Ia50| 73 


a | 3 (u a ea a au a er Ba 18681 7 
| 3 a 7a re u u are 7 | 7 
| a3 ao na ea a 128466 a area 73 | 73 
au aa 73 ar 7 re 73 | 20 73 | 73 


2431 73 24545 73 24599 713 24753 73 25607 7 25661 | 150 
24392 73 24546 73 24600 73 24754 73 25608 7 2 

24393 73 24547 73 24701 713 24750 73 25609 7 25663 73 
24394 73 24548 73 24702 713 24756 73 25610 T 25664 73 


24400 £ 

24501 73 24555 73 24709 73 24763 73 25617 13 25671 13 
24502 73 24556 73 24710 73 24764 73 25618 73 25672 73 
24503 73 24557 73 24711 73 24765 73 25619 73 25613 73 
24504 13 24558 73 24712 73 24766 73 25620 73 25674 73 
24505 713 24559 73 24713 13 24767 13 25621 73 25675 713 
24506 73 24560 73 24714 73 24768 73 25622 73 25676 73 
24507 73 24561 73 24715 13 24769 73 25623 13 25677 73 
24508 73 24562 73 24716 73 24770 73 25624 73 25678 73 
24509 73 24563 73 24717 73 24771 73 25625 73 25679 73 
24510 73 24564 73 24718 73 24772 73 25626 73 25680 | » 73 
24511 13 24565 713 24719 73 24773 73 25627 73 25681 73 
24512 73 24566 73 24720 73 2ATTA 73 25628 13 25682 73 
24513 73 24567 73 1124721 | + 73 2A7T5 | 73 25629 73 25683 73 
24514 73 24568 73 24722 7 24776 13 25630 7 25684 73 


Die mit + bezeichneten Looſt Mr. 24575 und 24721 find mit Zahlungsfperre belegt, 





2o08:Mr,| Gewinn. 


fl. 


2o08:Nr. | Gewinn. | Booe:Mr.| Gewinn, 














25826 T 25880 13 267 73 26788 73 
25827 73 25881 13 26735 73 26789 73 
25828 73 25882 13 26736 13 190 13 


25837 —1 
25838 73 25892 73 26746 73 26800 | 100 
Dir mild F bejrichneten Looſe Nr, 26768 und 28245 find mit Zahlumgsiperre belegt. 


8o08-Mr. 


Gewinn. 
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31409 
31410 
31411 
31412 
31413 
31414 
31415 
31416 
31417 
31418 
' 31419 
| 31420 
31421 
31422 
31423 
31424 
314235 
31426 
31427 
31428 
31429 
31430 
31431 
31432 
31433 
31434 
31435 
| 31436 

31437 
31438 
| 31439 
| 31440 
31441 
31442 
31443 
31444 
31445 
31446 
31447 
31448 
31449 
31450 
31451 
31452 
31453 
31454 
31455 
31456 
31457 
31458 
31459 
31460 
31461 
31462 








fl. 


41-72-7121 III 
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I-1 1-33 
SWww@ 


222 
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-1-1-1-1-J 
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31463 
31464 
31465 
31466 
31467 
31468 
31469 
31470 
31471 
31472 
31473 
31474 
31475 
31476 
31477 
31478 
31479 
31480 
31481 
31482 
31483 
31484 
31485 
31486 
31487 
31488 
31489 
31490 
31491 
31492 
31493 
31494 
31495 
31496 
31497 
31498 
31499 
31500 
32901 
32902 
32903 
32904 
32905 
32906 
32907 
32908 
32909 
32910 
32911 
32912 
32913 
32914 
32915 
32916 


2oos-Nr | Gewinn. — Gewinn, 


73, 


-1-1-1-1-1-1-11-10] 
IRERERTRERIRIR ER TI 


73 





2006:Rr, 





Gewinn. 
fl. 





Lood-Rr. 


Gewinn, 


Loos⸗Nx. 


Gewinn. 


Loos Mr. 





Gewinn, 





XXXIX. 


Gewinn, | 2oos-Mr. 





Gewinn, 


Looe⸗Nr. 





Gewinn. 


fl. 


39049 
39050 
39051 
39052 
39053 


Loos Nr. 





39403 
39404 
39405 
39406 
39407 
39408 
39409 
39410 
39411 
39412 
39413 
39414 
39415 
39416 
39417 
39418 
39419 
39420 
39421 
39422 
39423 
39424 
39425 
39426 
39427 
39428 
36429 
39430 
39431 
39432 
39433 
39434 
39435 
39436 
39437 
39438 
39439 
39440 





333 


Gewinn. 


fl. 


334 IXXIX. 


vLoos⸗Nr. Gewinn. | Loos ⸗Nr. Gewinn, | 2o06:Mr. | Gewinn. Loos⸗Mr. 





| 4811 |- 73 1418601 73 | 48419 
3958| 73 Jamsı2 | 73 Fass | 73 | 48420 
3459| 73 Jasıal 73 Faser| 73 ]asazı 
39460 | 73 KAas1a| 73 Famses| 73 | 4842 
f 4815 | 73 | 41869 | 73 | 48423 

32 | 73 FAarsıs | 73 Faso | 73 | 48424 
3463| 73 lasıı|l 3 lasıaı 73 | 484 
39464 | 73 Farsıs| 73 Jar] 73 | 48486 
3465| 73 JAasıya| 73 Jasia3| 73 | 48497 
39466 | 73 Jam | 73 |FAasra| 73 | 4848 
ii 41821 "3 148751 73 | 48489 
30466 7a ae 73 13M64161 73 | 48430 
3 73er 7a a7) 73 | asazı 
| 3970| 73 | 418% "3 lasi8| 73 | 48432 
1: : 418251 73 141879 | 73 | 48433 
| 3972| 73 [4186| 73 [A880 | 73 | 48434 
ar 73 ea | 73 Jassı| 73 1 4845 
f 4188| 73 Fass | 73 | 48436 
3945| 73 a9 | 73 Tarsssl| 73 1 48437 
3946| 73 14185301 73 Fass] 73 | 48438 
39477 | 73 | 41881 "3 lass | 73 1 a8439 
398 | 73 ars] 73 TArss6 | 73 | 48440 
| 39479 73 14886331 73 Tarssr | 73 14441 
3980| 73 Farssal| 73 141888) 73 | 48442 
3981| 73 JAass5| 73 148891 73 1 48443 
3932| 73 Jamsssl| 73 148901 73 1 4844 
3983 | 73 A837 | 73 14691 73 1 48485 
3 lass | 73 Kasa| 73 1446 

"39485 | 73 Faso | 73 1418831 73 | 48447 
4448 
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39486 , 73 41840 73 41894 73 B 
| 34487 73 41541 13 41895 73 48449 


39488 ı 73 141842 | 73 | 41896 | 73 | 48450 


39489 | 73 FArs3| 73 | A897 | 73 1 48451 
390 | 73 A144] 73 [41898 | 73 | 48452 
34! 73 Jar | 73 Fass | 73 | 48453 
3992| 73 Lars | 73 A000 | 73 | 48454 
3998| 73 1487| 73 48401 | 73 | 48455 
39494 | 73 Tas | 73 ]48402 | 73 | 48456 
39495. 73 14183491 73 | A803 | 73 | 48457 
39496 | 73 141850| 73 14804 | 73 | 48458 
3997| 73 Fassı | 73 48405 | 73 | 48459 
39498 | 73 141852 | 73 148406 | 73 | 48460 
39499 | 73 [A853 | 73 14807 | 73 | 48461 
3500| 73 14854) 73 148408 | 73 | 48462 
41801 | 73 148551 73 1484001) 73 | 48463 


4802| 73 [a6 | 73 |asao| 73 | 48464 
41803 | 73 [4857| 73 [Asa 73 | 48465 

4804| 73 [A188 | 73 [Asa | 73 | 48466 
41805 | 73 | 4185 73 14843 | 73 | 48467 
4806 | 73 | ars6o|. 73 Fass] 73 | sauce ! 
4807| 73 JAarsct | 73 148415 | 73 | 48469 
4808 | 73 Faıse2 | 73 |a8416 | 73 | 48470 
4809| 73 as | 73 [AT] 73 ep 
4810| 73 Famseal| 73 Fass] 73 | 48472 





XXKIK. | 335 














Loos⸗Nr. Gewinn. | 2o08-Mr.| Gewinn. | 2oossRr,| Gewinn, | Loo6sRr. | Gewinn. | %oos-Rr.| Gewinn. | £oosMr. | Gewinn. | 
f. n. . | n. | 
49981 | 73 | 500855 | 73 15008091 73 152143 73 3 | 
49982 | 73 | 50036 | 73 | 50000 | 73 | 5214 | 73 73 1 
| 499853 | 73 1 50087 | 73 150011 73 |5215| 73 73 
4994 | 73 | 5008 | 73 5002| 73 5246| 7 713 
4995 | 73 | 500399 | 73 [50003 | 73 5a | 7 73 
49986 | 73 | 50040 | 100 | 500% | 73 | 52148 | 73 73 
1 997 | 73 | 5004| 73 | 5005 | 73 | 5214| 73 73 
1 49988 | 73 | 50042 | 73 | 50096 | 7 52150 | 73 713 
49989 | 73 | 50043 | 73 | 50097 | 73 | 5as1| 73 73 
490 | 73 [5004 | 73 |soosl 73 | 5252| 73 73 
491 | 73 [5005| 73 sol 3 |5a3| 7 73 
49992 | 73 | 500466 | 73 | 5010| 73 | 5254| 73 . 73 
4999 | 73 [507 | 73 Jo 73 T5a55 |. 73 13 | 
49994 | 73 | 5008| 73 [5102| 73 | 52156 | 73 3 | 
4995 | 73 [5009| 73 Isa] 73 | 57] 7 73 
4996 | 73 150001 73 Isa! 73 Fass) 73 73 
4997 | 73 [5001| 73 | 52105 | 73 | 52159 | 73 73 | 
49998 | 73 | 50052] 73 | 52106 | 73 | 524160 | 73 73 
49999 | 7 50053 | 73 | 517 | 73 |sac| 7 73 
50000 | 73 | 5004| 73 | szios| 73 | 5212| 73 73 | 
sooo | 73 | 5005| 73 I sao| 73 || 73 73 | 
50002 | 73 | 50086 1 73 | 5eto| 73 I526l| 73 73 | 
50003 | 73 5007| 3 Jsan| 3 || 73 73 | 
50004 | 73 | 50088 | 73 1 5412| 73 | 52166 | 73 ] 73 | 
| 50005 | 73 | 50059 | 73 | smus| 73 | se) 73 IB | 
50006 | 73 | 50060 | 73 Kama | 73 Fe] 73 3 | 
50007 | 73 | 5wosı | 73 55] 3 I 52ieol 73 I 3 | 
| 50008 | 73 | 50062 | 73 | 52116 | 73 | 52170| 73 73 | 
| 50009 | 73 [5008| 73 Js! 3 Jsaıu| 73 wu 
| 50010 | 73 [oo | 73 Isis) 73 [5a] 73 1,8 
50011 1 73 [5006| 73 Jsae| 73 Jaıra| 73 73 
5012| 73 [5006| 73 Jsea| 73 |5ara| 7 13 
503 | 73 [50 | 3 Jaa| 3 |515| 3 3 
5004| 73 1566681 73 aa) 73 8263 | 73 
| 5005 | 73 J sol 3 (aa) 3 Jam) 73 637 | 73 | 
1 50016 | 73 J5mol| 3 Ja] 3 15878 7 h 3 
50017 | 3 150011 3 9185| 73 |5a9| 7 i 13 | 
| 50018 | 73 [5002| 73 1521260 73 | 5210| 73 | 3 
50019 | 73 J503| 3 Jsaa| 3 || 7 3789 | 73 
| 5000 |! 73 [5004| 73 Joa) 73 5122| 73 | a3 1 
50021 ' 73 150055 | 73 152189 | 200 || 73 | 23 
1 5002| 73 [5oors | 73 | 5210| "73 || 73 73 
| 5008| 73 150031 73 J5aıı| 73 || 7 5373| 73 
5004 | 73 156681 73 Fsaıal 73 || 7 73 
| 50035 | 73 Joel 73 Ja) 73 JHa7| 7 73 
500% | 73 [50080 | 73 J5a34| 73 || 73 i 73 
| 50027 | 73 [soo | 73 5135| 3 |5219| 73 73 
50038 | 73 [50082 | 73 5386| 73 | 5290| 73 713 
50029 | 73 1500381 73 5237| 73 Jsaa| 73 73 | 
50030 | 73 150084 | 73 | 52138 | 150 |5aR2| 73 3350 713 
| 50081 | 73 [50081 73 Jsa9| 73 || 73 73 
50032 1 73 | 50086 | 73 5240| 73 [5194| 73 13 | 
50033 | 73 | 5007| 73 5a] 73 J5aS| 73 j 73 | 
50034 | 73 | soo | 78 Fozie| 73 JH | 73 73 | 








or 
> 


FFreuu 
56514 
56515 
56516 
56517 
56518 
56519 
56520 


56552 





-1-1-1-1-1-1-1=1-] 
PLILIIRERERIIERTR 


XXXIX. 






—V Il 
56568 
56569 
56570 
56571 
56572 
56573 
56574 
56575 
56576 
66577 
56578 
56579 
56580 
56581 
56582 
56583 
56584 
56585 
56586 
56587 
56588 
56589 


a 
— 
[I 
— 


Gewinn. | Loos-Mr. 


73 


73 
75 
73 
13 
73 
73 


Gewinn. 


* 


Looe⸗Nr. Gewinn. 


5775 
57776 
7777 
57778 
57779 
57780 
57781 
57782 
57783 
57784 
57785 
57786 
57787 
57788 
57789 
57790 
57791 
57792 
57793 
51794 
57795 
57796 
57797 
57798 
57799 
57800 
58701 
58702 
583703 
53704 
58705 
58706 
58707 
58708 
58709 
58710 
58711 
58712 
58713 
58714 
58715 


Loos:Mr.| Gewinn. | Loos:Mr., 
# fl. 
58729 73 58783 
58730 13 58784 
58731 73 58785 
ni 73 8786 
587% 73 58787 
58734 73 58788 


| 58735 | 73 | 58789 


58736 | 73 | 58790 
58737 | 73 | 58791 
58738 73 58792 
58739 | 73 | 58793 
58740 | 73 | 58794 
874 | 73 | 59795 
5742 | 73 | 58796 
58743 | 73 | 58797 
| 58744 | 73 | 58798 
58745 | 73 | 58799 
58746 | 73 | 58800 
58747 | 73 | 59201 
58748 | 73 | 59202 
58749 | 73 | 59203 
68750 | 73 | 59204 
58751 | 73 | 59205 
58752 | 73 | 59206 
58753 | 73 | 59207 
58754 | 73 | 59208 
58755 3 | 59209 
58756 | 73 | 59210 
58757 | 73 | 59211 
58758 | 73 | 59212 
58759 | 73 | 59213 
58760 | 73 | 59214 
58761 | 73 | 59215 
58762 | 73 | 59216 
58763 | 73 | 59217 
b8764 | 73 [459218 
| 58765 | 73 | 59219 
58766 | 73 | 59220 
58767 | 73 | 59221 
768 | 73 | 5922 
58769 | 73 | 59223 
58770 | 73 | 592% 
58771 | 73 | 592% 
58772 | 73 | 59226 
58773 | 73 | 59227 
58774 | 73 | 5928 
58775 | 73 | 59229 
58776 | 73 | 59230 
58777 | 73 | 59231 
58778 | 73 | 59232 
58779 | 73 | 59233 


Gewinn. 


1 


73 


—1-1-1-1-1-1e1-1-1-1-1-1-1-1-17-7 


| 
LoosRr. 


59237 
59238 
59239 
59240 
59241 
59242 
59243 
59244 
59245 
59246 
59247 
59248 
59249 
59250 
59251 
59252 
59253 
59254 
59255 
59256 
59257 
592585 
59259 
59260 
59261 
59262 
59263 
59264 
59265 
59266 
59267 
59268 
59269 
59270 
59271 
59272 
59273 
5924 
59275 


59276 


XXXIK. 
Gewinn. | LoossMr. 
fl. 
73 59291 
73 59292 
73 59293 
73 59294 
13 59295 
713 59296 
13 59297 
13 59298 
73 59299 
73 59300 
73 59901 
73 59902 
73 59903 
73 59904 
73 59905 
13 59906 
73 59907 
713 59908 
73 59909 
73 59910 
73 59911 
713 59912 
73 59913 
13 59914 
73 59915 
73 59916 
13 59917 
713 59918 
73 59919 
73 59920 
73 59921 
13 59922 
73 59923 
13 59924 
73 59925 
73 59926 
73 59927 
73 59928 
73 59929 
73 59930 
13 59931 
73 59932 
713 59933 
73 59934 
13 59935 
73 59936 
713 59937 
73 59938 
73 59939 
73 59940 
73 59941 
13 59942 
13 59943 
73 59944 


Das mit } bepeichnete Boos Mr. 59218 if mit Zahlungoſperre belegt, 





| 
Gewinn. | 8006-Rr. | Gewinn. 


ss. u. 


59945 


59946 | 


59947 
59948 
59949 
59950 
59951 
59952 
59955 


f 


| 


| 


En | 
u 


fl. 


-Ja]j-1]-1-7-7-7-.7-1-.7-12-1-7]-17]-1e1-J 





8008:Nr, 





337 


Gewinn. | 


fl. 








Loos: Mr.| Gewinn. | Loos:Rr. 





2008:Nr, | Gewinn, | Loos-Nr.| Gewinn. | Roos:Mr. Loos-Mr. 


63477 73 64531 73 64585 13 65339 
63478 13 64532 13 64586 13 65340 
63419 73 64533 73 64587 713 65341 
63480 13 64534 73 64588 13 65342 
63481 13 64555 73 64589 73 65343 
63482 73 64556 73 64590 713 65344 
63483 73 64537 13 64591 73 6545 
63484 13 64538 13 64592 73 65346 
63485 13 64539 73 64593 73 65347 
63456 73 64540 13 64594 73 65348 
63487 13 64 73 6459 713 65349 
63488 73 64542 73 64596 713 65350 
63489 13 64543 73 64597 73 65351 





63496 713 6455 73 65304 { 
63497 13 6454 73 5305 13 65359 
63498 13 64552 73 65306 | 5 
63499 13 64553 73 65307 3 65361 
63500 13 64554 73 65308 713 65362 
64501 713 64555 73 65309 713 65363 
64502 73 64556 73 65310 73 65364 
64503 73 64557 73 65511 73 65365 
64504 73 64558 73 65312 73 65366 
64505 73 64559 73 6313| 7 65367 
64506 7 64560 73 65314 713 653683 
64507 713 64561 73 65315 73 65369 
64503 73 64562 73 65316 73 65370 
64509 7 64563 13 65317 73 65371 
64510 73 64564 73 65318 73 65372 
64511 73 64565 73 65319 73 65373 
64512 73 64566 73 6530 73 6537 
64513 73 64567 73 65321 73 65375 
64514 73 64568 13 65322 73 65376 
64515 73 64569 73 65323 713 65377 
64516 13 64570 73 65324 713 65378 
64517 73 64571 73 53 715 65379 
64518 73 64572 713 65326 713 65380 
64519 73 64573 73 65327 73 65381 
64520 13 64574 13 65328 713 65382 
64521 73 64575 73 65329 13 65353 
64522 73 6457 73 65330 73 65384 


Das mil + bejeihnete Boos Mr. 65689 ift mit Zahlungsfperre belegt. 


Gewinn. 


DUER EI ERTRIT TI ITTR 


65613 
65614 
65615 
65616 
65617 
65618 
65619 | 
65620 | 
65621 | 


65645 
65646 





713 
73 


Loos-Rr, 


— —— —— — 





65647 
65648 
65649 
65650 
15651 
65652 
63653 
65654 
65655 
65656 
65657 
69658 
65659 
65660 
65661 
65662 
65663 
65664 
69665 
65666 
65667 
65068 
65669 
65670 
65671 
65672 
65673 
65674 
65675 
65676 


Gewinn, 


























‚ 66404 
66405 
\ 66406 

66407 
\ 66408 
' 66409 
66410 
66411 
| 66412 
66413 
\ 66414 

66415 
' 66416 
66417 
66418 
\ 66419 
\ 66420 
66421 
ı 66422 
‚ 66423 

66424 
66425 
\ 66426 
' 66427 
ı 66428 
066429 
66430 
| 66431 
66432 
66433 
66434 
' 66435 
66436 
66437 
664383 
' 66439 
66440 
66441 
66442 
66443 

66444 

66445 
66446 
| 66447 
| 66448 
| 66449 
‚ 66450 
ı 66451 
66452 
66453 
66454 











Loo6-Mr. | Gewinn. | 8oos-Mr. 


66455 
66456 
66457 
66458 
66459 
66460 
66461 
66462 
66463 
66464 
66465 
66466 
66467 
66468 
66469 
66470 
66471 
66472 


66498 





Gewinn, 


koos⸗Nr. 


Gewinn. 


Loos-Nr. 


Gewinn. 


Looe⸗Nr. 


67017 
67018 


Gewinn. 


WEIN 


-1-1-1-1-1-1-1-1-1-1-] 


73 


koo ⸗Nr. 


— —— — 


Gewinn. 


XXKIX. 341 
















2oosNr.| Gewinn. | Leoe⸗ Rr. Gewinn. | Loos:Mr. | Gewinn. | Loct-Nr. | Gewinn. | LoosNr. | Gewinn. 








3 ; € 10995 
70034 73 70083 73 0942 73 70996 73 
70035 73 70089 73 70943 73 70997 73 
70036 13 70090 73 70944 73 70998 73 
70037 13 0091 73 70945 13 70999 73 
70033 13 70092 73 70946 73 71000 73 


i ‘ 
70041 73 70095 73 70949 73 71003 73 
70042 73 70096 73 70950 73 71004 73 
70043 13 70097 73 70951 73 71005 73 
70044 73 70098 73 70952 13 71006 73 
70045 73 70099 73 70953 73 71007 73 
70046 73 70100 73 70954 13 71008 73 
70047 73 70901 13 70955 73 71009 13 
70048 73 70902 73 70956 73 1010 73 
70049 73 70903 73 70957 73 ‘1011 73 
70050 73 70904 73 70958 73 11012 73 
70051 13 70905 73 7099 73 71013 73 








Das miit + bejeichnete Loos Mr, 09545 if mit Bahlungefperre Belegt. 44. 


342 








Loog:Mr. 











— — — 





Gewinn. 


13 


PITTIEIRENTTTERTEIEIITE 


DEIRETTRIRIRTIT 


—4el-1-1-]-1aJejajalaJ 1] =T-TtTe 


Im} 


2222 


2222 


22222 


— — 
— 





Loos:Nr. | Gewinn, JLooe⸗Mr. 
fl. 

1108| 73 | ru57 
71104 | 713 71158 
710 | 7% 71159 
{1106 | 73 71160 
71107 13 71161 
71108 73 71162 
71109 13 711163 
1110 | 13 71164 
71111 75000 | 71165 
71112 13 71166 
71113 13 71167 
71114 13 71168 
71115 73 71169 
71116 13 71170 
71117 73 71171 
71118 713 71172 
71119 13 711173 
11120 13 71174 
71421 73 71175 
71122 73 71176 
71123 13 71177 
71124 73 71178 
71125 13 71179 
71126 73 71180 
71127 73 71181 
71125 73 71182 
1129 713 71183 
71130 73 71184 
71131 73 71185 
71132 713 71186 
71133 73 71187 
71134 13 71188 
71135 73 71189 
71136 13 11190 
71137 13 11191 
71138 13 71192 
71139 13 71193 
71140 13 71194 
1141 13 71195 
71142 13 71196 
71143 13 71197 
71144 13 71198 
71145 713 71199 
71146 13 71200 
71147 3 72101 
71148 13 72102 
71149 13 72103 
71150 13 72104 
71151 13 72105 
1152 13 72106 
71153 13 72107 
71154 73 72108 
71155 13 72109 
71156 713 72110 





XXXIX. 


Gewinn. 


— 
en 
o 


Looe⸗Nr 


TAI 


72112 
72113 
72114 
72115 
72116 
72117 
72118 
72119 
72120 
12121 
12122 
12123 
12124 
72125 
72126 
7212 
712123 
72129 
72130 
T2131 
72132 
72133 
12134 
72135 
72136 
72137 
72138 
72139 
72140 
72141 
72142 
12143 


Das mit + bezeichnete Loos Mr, 71111 ift mit Bahlungsfperre belegt, 











XXXM. 343 














Loos:Rr, | Gewinn. | Loos: Mr, | Gewinn, | Loos:Mr.| Gewinn, | LoossMr,| Gewinn. | Loos:Rr. Gewinn. | Loos:Nr. Gewinn, 





















72927 73 72981 ü i H 
7 72928 73 72982 \ 54 
71 12929 13 712983 (F i 1554 3 | 
78 72930 73 72984 { 66 
73 72931 3 72985 R { 15547 { 
73 72932 13 72986 3y8 h ; 
73 72933 73 72987 1 : 5: 73 1 
13 2934 13 12 \ h an 
% 73 12935 13 72989 % 1 ni 
% 13 12936 73 72990 { 13 552 
238: 73 72937 73 72991 13999 13 15563 73 
72384 73 72938 13 72992 74000 73 75554 73 
72385 13 72939 73 72993 7501 73 755 73 
72386 13 72940 73 7:994 7550? 13 75556 73 
72387 13 72941 13 72995 75503 13 75557 13 | 
| 72388 13 72942 73 72996 ! 75504 13 75558 73 
72389 73 72943 13 72997 { 75505 73 75559 73 
72390 13 72944 73 2 : 75506 73 75560 73 
12391 13 72945 13 72999 73 75507 73 75061 73 
712392 13 72946 73 73000 73 75508 73 75562 3 1 
12393 713 72947 73 73901 13 75509 13 15563 73 
72394 73 72948 73 73902 73 75510 73 75664 73 
72395 13 72949 13 73903 73 75511 73 75565 73 
72396 | 100 72950 73 73904 73 75512 73 75566 73 
| 72397 73 729 713 73905 13 75513 73 10567 73 
72398 73 72952 13 73906 13 75514 13 15568 73 
72399 73 12953 73 73907 13 710515 73 15569 73 
| 72400 13 72954 713 73908 3 70516 73 15970 13 
72901 13 72955 73 73909 13 
712902 13 12956 73 73910 13 557: 
72903 13 712957 73 73911 13 557: 
72904 13 72958 13 73912 23 F 
72905 13 72959 13 73913 13 1557 £ 
72906 73 72960 73 73914 73 5576 
12907 13 72961 73 73915 23 H { 
72908 13 72962 73 73916 13 ; f { 
72909 73 72963 13 73917 13 ; 557 € 
72910 13 72964 13 73918 73 75526 73 7580 713 
7:911 13 72965 73 73919 73 75527 73 1981 73 
! 715528 73 75582 73 
15029 73 75583 73 
75530 73 715584 73 
715531 13 15585 73 
15532 73 75586 | 200 
15533 13 75567 73 
75534 1: 75588 73 
175635 73 75589 73 
75636 73 75590 "3 
15537 73 75591 73 
75038 73 75592 73 
15539 73 75593 713 
75540 73 75094 7 
75541 73 75595 7 
75542 73 715596 73 


LoossMr. | Gewinn. | Loos:Rr, | Gewinn. | 2oos:Mr. | Gewinn, | 8oos-Rr.| Gewinn. 






| 73 el a Imeon| 7 I rss 
| 
| 
| 
l 
l 

















75598 73 75752 73 75906 73 75960 76568 
| 75599 73 75753 73 75907 713 75961 76569 
ı 75600 | 73 75754 73 75908 7: 75962 716570 

73 75 73 75963 76517 | 716571 
73 15910 73 75964 76572 

75703 73 75757 73 75911 73 75965 76573 

75704 713 75758 13 75912 73 75966 | 76574 

75705 73 75159 13 75913 73 75967 765%: 

75706 73 79760 23 75914 73 75968 76576 

75707 73 75761 713 75915 13 75969 h 76577 

75708 73 75762 73 75916 13 75970 76578 

75709 73 75763 13 75917 13 75971 76579 

75710 713 75764 713 75918 73 15972 76580 

75111 73 75765 73 75919 73 75973 76581 

75712 73 75766 73 15920 73 75974 765 

75713 73 75767 73 75921 73 75975 76583 

75714 73 75768 713 715922 73 79976 76584 

75715 73 75769 73 75923 73 715977 i 76585 

75716 13 75770 73 75924 73 79978 76586 

75717 13 719771 73 75928 73 715979 | 16587 

75718 13 75772 73 75926 | 300 75980 76588 

75719 13 15773 713 75927 73 75981 | Ku 

j 


7 
= 
7 
Sg 
Le) 
-] 
= 
7 
& 
je) 
— 





I 75701 73 75765 
75702 13 715756 
| 


75728 13 15782 13 15936 73 15990 76598 
79729 13 75783 13 15937 73 15991 { 16599 
75730 13 75784 73 75938 73 75992 13 76546 76600 
75731 73 75785 73 75939 73 75993 13 76547 77301 
75732 13 719786 73 75940 73 75994 73 16548 17302 
75733 13 75787 73 75941 13 759% 73 76549 77303 
715734 73 75788 1 75942 713 75996 73 76550 77304 
15735 73 79789 73 75943 13 75997 73 76551 17305 


73 75944 713 75998 73 76552 
73 75945 13 75999 73 716553 
713 75946 7 76000 13 76554 
73 - | 75947 73 76501 13 76555 
13 15948 713 76502 13 16556 
13 75949 73 76503 73 16557 
73 7595 713 76504 73 716558 





715743 13 75797 13 75951 73 16505 13 76559 71313 
75744 13 715798 73 75952 73 76506 73 16560 113 
75745 13 75799 13 75953 73 16507 13 76561 1: 
75746 13 75800 73 15954 73 716508 13 76562 | 17 
19747 13 75901 13 15955 13 76509 73 76563 | 17 
75748 73 75902 73 79956 73 76510 73 76564 17 
75749 73 75903 73 75957 73 76511 73 716565 17 
75750 73 75904 73 15958 73 76512 13 716566 17 


Loos:Nr. | Gewinn. JLooe⸗Nr. 


717323 13 1377 \ { TBO8: 

77324 73 TI378 73 78052 13 78036 73 
77325 13 17379 13 73033 13 18037 73 
77326 73 77380 13 TS0 34 73 78088 13 
TI327 T3 17381 13 78035 73 78089 73 
77328 73 11332 13 73036 13 78090 13 
77329 73 71383 13 73037 73 78091 73 
17330 73 77384 73 73038 13 78092 73 
77331 13 17385 75 73039 73 18093 73 
717332 73 77386 13 73040 13 78094 73 
11333 Le 17387 73 7804 73 78095 713 
77334 73 77383 13 78042 73 78096 73 
717335 73 77389 13 75043 13 78097 73 
77336 73 77390 13 78044 13 78098 73 
717337 73 7391 13 78045 13 78099 73 
71333 73 77392 73 78046 13 78100 73 
771339 73 17395 73 78047 13 78801 13 
77340 73 77394 13 18048 73 78802 73 
77341 13 77395 73 78049 13 78803 13 
71342 73 717396 13 78050 73 78804 13 
71343 73 77397 13 78051 73 78805 73 
71344 73 77398 73 73052 73 78806 73 
17345 73 77399 73 18053 73 78807 73 
77346 73 77400 73 73054 73 78808 73 
77347 73 78001 73 78055 73 78809 73 
77348 713 78002 73 18056 13 78810 13 
77349 13 78003 73 78057 73 78811 13 
77350 73 78004 73 78058 T 78812 73 


77356 73 78010 73 { 13 78818 73 
77357 73 78011 13 78065 13 78819 73 
77308 73 78012 73 78066 13 7880 73 
77359 73 78013 13 78067 13 78821 73 
77 73 78014 73 78068 | 100 73822 73 


Bio mit + bejeichneten Looſe Mr, 78856 und 79039 find mit Zahlungsiperm belegt, 








Looe⸗Nr. Gewinn. 


78338 73 
78339 73 
78840 713 
78841 713 
78842 73 
18843 713 
78844 73 
78845 73 
78846 73 
78847 73 
78348 73 
78849 73 
78850 73 
78851 13 
78852 73 
78853 713 
78854 13 
18855 713 
78856 | 7 73 
78857 73 
78858 73 
18859 73 
78860 13 
78861 73 
78862 13 
78863 | 100 
78364 713 
78865 73 
78866 73 
78867 13 
78368 73 
78869 713 
78870 73 
78871 713 
78872 73 
78873 73 
78874 73 
78875" 13 
78876 13 
78877 73 
78878 73 
18879 73 
78880 73 
78881 73 
718882 73 
18383 713 
78884 73 
78885 73 
78386 73 
78837 73 
78888 73 
78889 73 
78890 73 


Loos:Nr. 


345 


Gewinn. 








345 





Loot:Nr. Gewinn. | Loos;Mr.| Gewinn. 





fl fl. 

051 73 1790991 73 

7m | 73 15860 7 

79047 73 80701 73 

79048 | 73 7072| 73 

79049 | 73 | 80703 | 73 

7050 | 73 | 8004 | 73 

7905| 73 [eo | 73 

29092 | 73 | 8000 | 73 

79053 | 73 |soror | 73 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Alinifterien. 


Die Generalagentur für die Leipziger Feuerverſicherungsgeſellſchaft betreffend, 


In Gemäßheit des $. 8 der Vollzugäverordnung zu dem Geſetz über die Bahrnißverficherungen 
gegen Feuersgefahr vom 3. Noveniber 1840 (Regierungsblatt Nr. 36) und des $. 7 der Verord— 
nung zum Vollzug des $. 9 des Gejeged über die euerverficherungdanftalt der Gebäude vom 
2. Auguft 1852 (Megierungsblatt Nr. 40) wird hiemit befannt gemacht, daß ber von der Direktion 
ber Leipziger Beuerverficherungsgejellichaft zu ihrem Generalagenten für das Großherzogthum er— 
nannte Kaufmann Friedrich Mathiß in Karlsruhe als jolcher bejtätigt werde. 


Karlsruhe, den 16. September 1863. 


Großherzogliches Minifterium de3 Innern. 
J. Abw. d. Pr. 
Fröhlich. Vdt. Buiſſon. 


Den deulſchſterreichiſchen Telegraphenverein betreffend. 


Bei der zu Hannover in der Zeit vom 11. Mai bi 13. Juni d. 3. abgehaltenen fiebenten 
Konferenz des deutjch-öfterreichijchen Telegraphenvereind wurde unterm 13. Juni d. J. ein Nachtrag 
zu dem revidirten deutfch-öfterreichifchen Telegraphenvertrage vom 16. November 1857 verabrebet, 
welcher nach eingeholter allerhöchfter Ratififation Seiner Königlihen Hoheit des Groß— 
herzogs aus Großherzoglichen Staatöminifterium vom 25. Juli d. I, Nr. 683 und nachdem 
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. nunmehr die Natififationderflärungen fänmtlicher Pereindverwaltungen erfolgt find, nebſt ben 
gleichzeitig verabredeten Aenderungen und Ergänzungen des Reglements nachftehend veröffentlicht wird. 


Karlsruhe, den 23. September 1863. 


Großherzogliches Handelöminifteriumt. 


Koggenbach. Val. Yon 
. 3008. 


Nachtrag 


zu bem 


revidirten Deutfchsöfterreichifchen Telegrapbenvereinsvertrage. 


Die zur fiebenten Konferenz des beutjch-öfterreichifchen Telegraphenvereind verfammelten Bes 
vollmächtigten der in derſelben Reihenfolge wie bei dem Vertrage vom 16. November 1857 nach— 
ftehend aufgeführten Wereindregierungen und zwar: 

für Defterreid: 

ber Kaiſerlich Königliche Telegraphendireftor Karl Brunner von Wattenwyl; 

für Preußen: 

der Königliche Telegraphendireftor, Oberftlieutenant Franz Chaupin; 

für Bayern: 

ber Vorftand des Königlich Bayerifchen Telegraphenamts, Generaldireftiondrath Karl von Dyd; 

für Sadjen: 

der Königliche Telegraphendireftor Karl Louis Galle; 

für Hannover: 

ber Königliche Oberbaurath Karl Joſehh Gauß und 

der Königliche Regierungsrath Ernft Jacobi; 
für Württemberg: 


der Borftand der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion und Telegraphendireltor Ludwig 
von Klein; 


für Baden: 
der Großherzogliche Poſtrath Dr. Viktor Paris; 
für Mecklenburg-Schwerin: 
der Großherzogliche Geheime Miniſterialrath Dr. Eduard Meyer; 
für die Niederlande: 
der Königliche Diviſionschef im Miniſterium des Innern Wilhelm Konſtantin Arnold Staring; 
haben mit Vorbehalt höherer Genehmigung über die in den nachflehenden Artifeln 2 und 4 ent— 
haltenen Abänderungen ded Vereinsvertrages fich vereinbart, welchen, der Ueberſichtlichkeit halber, 
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die Beftimmungen deö Uebereinfommend de dato Haag, den 31. Auguft 1861 in den Artifeln 
1, 3, 5 und 6 Hinzugefügt worden find. 


Artikel 1. . 


Zu Artifel 4 ded revidirten Wereindvertrages. 

Zu Anfang jeded Jahrs wird die neue Auflage einer Spezialfarte ſämmtlicher Linien und 
Stationen des deutjch:öfterreichifchen Telegraphenvereind veranftaltet, zu welcher von dem einzelnen 
Verwaltungen dad Material rechtzeitig zu liefern ift. 


Artifel 2, 


An Stelle des Artifeld 15 des revidirten DVereindvertrages treten folgende Beſtimmungen: 

Die Einheit der Beförderungsgebühr bildet je nach der Währung, welche bei der Aufgabe: 
ftation befteht,. der Sag von 8 Grojchen — 40 Kreuzer öſterr. — 28 Kreuzer ſüddeutſch — 
50 Gent. nieberländijch für die einfache Depeſche und eine Zone. 

Eine einfache Depejche ift eine Jolche, weldye nicht mehr als 20 Worte enthält. 

Für jede folgenden 10 Worte wird jedesmal die Hälfte der Einheitögebühr mehr erhoben, 
fo daß Depejchen mit 21 bis 30 Worten 12 Grojchen, dergleichen mit 31 bi 40 Worten 16 
Grofchen u. ſ. f. foften. j 

Die Zonen beftinnmen fich durch direfte Entfernungen (Luftlinien) in ber Weiſe, daß bis zu 
10 geographijchen Meilen eine Zone, über 10 bis 45 Meilen zwei Zonen, über 45 bis 100 Meilen 
drei Zonen und über 100 Meilen vier Zonen in Berechnung fommen, 

Die nach Maafgabe der Wortzahl für die erfte Zone ermittelte Gebühr fteigt jedesmal um 
benjelben Betrag für jede folgende Zone. 

Die bei der Aufgabe bezahlten reglementsmäßigen Gebühren für die Weiterbeförderung von 
Depeichen nach außerhalb der Telegraphenlinien gelegenen Orten, oder für Depeſchen, welche ver: 
mittelft Eijenbahnbetriebötelegraphen weiter zu bringen find, werden jedesmal der Verwaltung der 
Adreßſtation vergütet. 


Artikel 3. 


Zu Artifel 16 des revidirten Vertrages. 
Ob und in wie meit dig Entrichtung einzelner Gebühren auch durch den Adreffaten zuläßig 
ift, beftimmt dad Reglement. 


Artifel 4, 


An Stelle des Art. 19 des revidirten Vereindvertraged treten folgende Beſtimmungen: 


Die BVereindgebühren werden unter die Vereinsmitglieder vertheilt nach Maafgabe der in einen 
jeden Staate vorhandenen Telegraphenleitungen, der in demfelben beförderten Anzahl Vereinsdepeſchen 
und ber von dem Depefchen in jedem einzelnen Stante durchlaufenen durchſchnittlichen Meilenzahf, 


und zwar in nachftehender Weiſe: 
46. 
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Ein Zehntel der Vereindeinnahmen kommt ‘zur Vertheilung nach Verhältniß ber Länge der 
Telegraphenlinien und Leitungen, welche am 1. Januar des betreffenden Jahres in den 
einzelnen Staaten in Benügung waren. Hiebei wird von jeder Telegraphenlinie ein 
Draht mit der vollen Meilenzahl, jeder weitere Draht aber nur mit der halben Meilen: 
zahl feiner Länge in Berechnung genommen ; 

Drei Zehntel des Wereindeinfommend werden getheilt nach Verhältniß der in dem betreffenden 
Abrechnungdquartale in den einzelnen Staaten beförderten (d. i. abgegangenen, ange 
fommenen und durchgegangenen) Anzahl Vereinsdepefchen, auf einfache reduzirt, die übrigen 

Sechs Zehntel der Vereindeinnahmen kommen nad) Verhältnißzahlen zur Vertheilung, welde 
ſich ergeben, wenn man die Anzahl der Vereinkdepeſchen eines jeden Staated auf ein: 
fache rebuzirt, multipligirt mit der durchſchnittlichen nn welche die Depejchen in 
diefem Staate durchlaufen. 


Bei der Zählung der Depeſchen werden ſolche von 20 Worten und darunter als einfache, 
von 21 bis zu 40 Worten als doppelte, von 41 bis 60 Worten als dreifache u. ſ. w. 
berechnet. 

Für die Zeit bis 34. Dezember 1866 kommen für bie durchſchnittliche Meilenzahl der Depeſchen— 
beförderung in ben verfchiedenen Wereinäftaaten die Ziffern in Anmendung, welche aus den vom 
März 1862 bis Februar 1863 ftattgefundenen Aufzeichnungen fich ergeben haben. 

Diefe Ziffern find: 


für Oeſterreich. aa am 
Preußenn 80 


2ER. are 680411 
Sachſen 174 
„Hannoverr 42,0 
„Württembergg.. 20,28 
„Baden . . a ar ot 
" Medtenburg-Schwerin. RR 1 
„ bie Niederlande . . . 00. 24,0 


bie gleichen Ermittelungen zur Beftimmung der — — Meilenzahl der Depeichenbeförberung 
in den einzelnen Vereinsſtaaten follen verlon von drei zu drei Jahren, naͤchſtesmal im Jahre 
1866, ftattfinden. 


Für den Fall des Beitrittd einer neuen Verwaltung zum beutjcröfterreichijchen Telegraphen⸗ 
vereine joll deren Theilnahme an dem Vereindeinfommen von dem Tage des Beitrittd ab, welcher 
jedoch nur der erfte Tag eines Abrechnungsquartald fein darf, beginnen, 

Zur Ermittelung der durchſchnittlichen Meilenzahl der Depefchenbeförderung in dem neu hin: 
zugetretenen Staate haben alddann entſprechende Aufzeichnungen während eined. ganzen Duartald 
zu dienen, und es foll die hiernach ermittelte durchſchnittliche Meilenzahl für den Reſt der brei- 
jährigen Periode gelten. 
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Artifel 5, 


Zu Art. 22 des revidirten Wereindvertrages. 

Die Vereindverwaltungen, für welche fih aus den Abrechnungen eine Schuld ergibt, haben 
ihre Zahlungen unmittelbar an jene Verwaltungen, zu deren Gunften die Guthaben ausgemittelt 
worden find, zu leiften. Portoauslagen und Wechjelipefen für diefe Zahlungen werden von aflen 
Vereindverwaltungen gemeinjchaftlih, und zwar nad Maaßgabe ihres Antheild an der Vereins— 
Einnahme, getragen, 


Artikel 6, 


Zu Urt. 24 des revidirten Vereins-Vertrages. 
Bei den Konferenzen ift Stimmeneinhefligfeit nothwendig zu allen Beſchlüſſen, weldye ſich 
beziehen: 
a. auf den Umfang und die Dauer des Vereins, 
b. auf Veränderungen der Vereinstarife, 
. auf Theilung des Vereindeinfommens, 
. auf Gebührenfreiheiten, 
e. auf die den Verein berührenden Verträge mit fremben Staaten. 
In allen minder wichtigen Fällen genügt zur Beſchlußfaſſung die abjolute Majorität. 
Sowohl die einbellig, als die mit abjoluter Majorität gefaßten Beſchlüſſe unterliegen der 
höhern Ratififation. Bei Gegenftänden reglementarifcher Natur ift nur die durch abjolute Stimmen 
mehrheit getroffene Vereinbarung der Bereindverwaltungen erforderlich. 


m © 


Artikel 7. 


Die in Folge der gefaßten Beichlüffe in dem Reglement und in der Dienftanweilung ein: 
tretenden Aenderungen und Ergänzungen (Anlagen I. und IL.) bilden integrirende Beftandtheile 
dieſes Nachtragsvertrages. 


Artifel 8. 
Der Nadhtragdvertrag tritt mit dem 1. Dftober 1863 in en und bfeibt für die 
Dauer ded Hauptvertraged in Kraft. 
Artifel 9. 


Die Ratififation dieſes Nachtragsvertrages foll binnen ſechs Wochen von Heute an im ber 
Weiſe erfolgen, daß jede der hohen MWereindregierungen ihre Natififationdurfunde im Korreſpon— 
benzwege an bie Königlidy Hannoverjche Regierung gelangen und legtere nach Eingang ſämmtlicher 
Erklärungen dad Ergebniß derſelben nebſt ihrer eigenen Grflärung den ſämmtlichen übrigen Vereins— 
regierungen binnen act Wochen von heute an zugehen läßt. 


So gefchehen, Hannover den 13. Juni 1863. 
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Bufammenftellung 


der Aenderungen und Ergänzungen, welche nach den Beſchlüſſen der fiebenten Konferenz des beutich- 
öfterreichijchen Telegraphenvereins in dem 

Heglement 
für die telegraphifche Korrefpondenz im deutjc = öfterreichifchen Telegraphenverein einzutreten haben. 


Zu $. 5. 
Der Schlußſatz des zweiten Alinen (fehlt die Angabe ꝛc. — bis — vorausgefegt) Fällt aus 
und ift an deffen Stelle ein neues Alinen folgenden Inhalts einzufchalten : 
Iſt feine Beſtimmung über die Art der Weiterbeförderung getroffen, jo wählt die Adreß— 
ftation nach ihrem beſten Ermeſſen die zweckmäßigſte Art derſelben. Das Gleiche findet ftatt, 
wenn die vom Aufgeber angegebene Art der Weiterbeförderung ſich als unausführbar erweist. 


Zu $. 12. 


Fällt der letzte Sag (Im letzteren Kalle x.) aus und tritt am deſſen Stelle folgende Be: 
ſtimmung: 

Soll der Adreſſat den Botenlohn bezahlen, ſo kann die Aufgabeſtation ein entſprechendes 
Depoſitum vom Aufgeber verlangen, welches zurückerſtattet wird, wenn innerhalb 5 Tagen 
eine Ruͤckmeldung über verweigerte Bezahlung des Botenlohnes nicht ſtattgefunden hat. 


Zu $. 14. 
Diefer Paragraph erhält folgende neue Faſſung: 
Die Einheit der Beförderungdgebühr bildet je nach der Währung, welche bei der Aufgabe- 
ftation befteht, der Satz von 
8 Sgr. Preußifch 
40 fr. Oeſterreichiſch 
28 fr. Süddeutſch 
50 Gent Niederländijch 
— 1 Franc 
für die einfache Depefche bis auf die Entfernung von zehn Meilen (erfte Zone). 

Eine einfache Depefche ift eine folche, welche nicht mehr als 20 Worte enthält; für jede 
folgenden 10 Worte wird jedesmal bie Hälfte der Einheitägebühr mehr erhoben, fo daß De: 
pejchen mit 21 bis 30 Worten 12 Sgr. ꝛc., ſolche mit 31 bis 40 Worten 16 Sgr. x. 
u. ſ. f. foften. 

Die Zonen beftimmen fich durch direfte Entfernungen (Luftlinien) in ber Weife, daß die 
erften 1U geogr. Meilen die erfte, die folgenden 35 geogr. Meilen die zweite, bie weiteren 
55 Meilen die dritte, und was über 100 Meilen die vierte Zone bilden. 

Die nach Maaßgabe der Wortzahl für die erfte Zone ermittelte Gebühr fleigt jedesmal um 
benfelben Betrag für jede folgende Zone. 
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Es ergibt fich hiernach folgende Tabelle: 


Entfernung nad Beförberingsgebüßr für 
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eine einfache Depeſche von 1.513 20 Worten Zuſchlag für jede folgenden 10Worte 
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Zu $. 15. 


Hier treten folgende Aenderungen ein: 
An 2. muß es heißen: 

Zahlenangaben, welche in frangöfifcher oder italienischer Sprache mit Buchftaben ausge— 
fehrieben find, werden als eben fo viele Worte tarirt, als erforderlich find, um fie auszu— 
drüden, und dürfen in franzöfifchen und italienischen Depejchen dergleichen aus mehreren Worten 
beftehbende Zahlenausdrüde nie in ein Wort zufammengezogen werben. 

In 3. muß der erfte Satz lauten: 

Jedes getrennt ſtehende Buchftaben- oder Zahlenzeichen, das Zeichen für Prozent, ferner 

jedes apoftrophirte Wort oder Vorwort werden ald ein Wort gezählt. 
ad 4. An Stelle des legten Satzes (die zwiſchen den ꝛc.) treten folgende Beftimmungen : 

Dafjelbe gilt von den in der Mitte oder am Ende einer Zahl vorfommenden Scillings- 
zeichen (1.). Die zwifchen einzelnen Zahlengruppen als Trennungsmerfmale erjcheinenden 
Zeichen dagegen werben nicht mitgezählt. 


| Zu $. 18. 
find folgende Aenderungen zu treffen: 
a. erhält am Schluffe den Zuſatz: 
Diefe Gebühr ift auch für diejenigen Depefchen zu entrichten, welche die Bezeichnung poste 
restante enthalten und bemgemäß der PVoftbehörde zur Aufbewahrung überliefert werden. 
b. Hier muß es ftatt: bis zu einer Entfernung von 2 Meilen, heißen: 
bis zu einer Entfernung von 3 Meilen. 
c. hat zu lauten: 
Für die Beförderung durch Eijenbahnbetriebötelegraphen nach Maaßgabe der in den bezüg- 
lichen Staaten beftehenden Beflimmungen, ohne Rüdjicht auf die Entfernung, ber 


362 XL. 
Gebührenjag der erften Zone für tie einfache Depejche von 20 Worten, mit Zufchlag ber 
Hälfte diefer Tare für je 10 Worte mehr. 


d. Hier muß es im erflen Sage ftatt: auf mehr ald 2 Meilen, heißen: 
auf mehr ald 3 Meilen. 


Zu $. 24. 


Im letzten Alinea ift im erſten Sape nach dem Worte „nachtelegraphirt” einzufchalten: 
und mit Poft, Bote oder Eftafette nachgejendet. 


Zu $. 26 
ift im zweiten Abjap an Stelle des Worte „ausgehängt” zu fegen: 
aufbewahrt. 
Zu $. 28. 


Im erften Alinen muß es am Scluffe nach den Worten: für die Voransbezahlung firirten 
Beträgen, heißen: 
im Ball die Depeche unbeftellbar iſt oder bie Bezahlung der Meiterbeförderungägebühr 
vom Adrefjaten verweigert wird. 
Das zweite Alinea (die Verweigerung der Zahlung ꝛc. — gleich erachtet) ift zu ftreichen. 


Die Gröfinung der Großherzoglich badischen Betriebstelegraphenſtation Mühlader für den Privatverkehr 
betreffend. 


Am 1. Dftober d. 3. wird die Großherzogliche Eiſenbahn-Telegraphenſtation Mühlader 
mit vollem Tagdienft auch für den internen badiſchen Privatverfehr eröffnet. 

Der Depefchenverfehr mit dem Verein und mit dem Ausland bleibt der Königlich Württen- 
bergifchen Telegraphenftation Mühlader vorbehalten. 


Karldruhe, den 26, September 1863, 


Grofherzogliched Handelsminiſterium. 


Koggenbad), — 
. %008. 
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Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchſte Entfchließfnngen einer Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordene⸗ 
verleibungen. Grlaubniß zur Annahme fremder Orden. Dienftnahricten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des Großberzoglichen Handels: 
minifteriums: Die Grribtung von Telegrapbenflationen betreffend. Die Organilatien des Giienbahndienftes betreffend, Die Dr: 
aanijation der für Wortjegung bes Gifenbahnbaues erforderliben Stellen betreffend. Die Aufhebung der Eiſenbahnhochbau— 
injpeftion Heidelberg und die Errichtung einer jolhen zu Mosbach betreffend. - 

Dienfterledigungen. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 19. Auguſt d. J. 


gnädigſt bewogen gefunden: 

dem RK. K. Defterreichifchen FelomarjchallLientenant Auguſt Freiferm von GStillfrieb- 
NRatenicz, zweitem Inhaber des K. K. 50. £inieninfanterie-Regimentd, Großherzog von Baden, 
dad Kommandeurfreuz mit Stem und ; 

dem K. K. Oeſterreichiſchen Oberſt Karl Schwaiger, Kommandant obengenannten Regi— 


ments, dad Kommandeurfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Drden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 3. September d. J. 
gnädigft bewogen gefunden, dem Geheimen Hofrath Dr. Karl Zell zu Freiburg bie unterthänigft 
nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, dad ihm von Seiner Heiligfeit dem Papſt Pius IX. ver- 


liehene Kommandeurfreuz des St. Gregorius-Ordens anzunehmen und zu fragen. 
47 


364 XLI. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 4. September d. 3. 
gnädigft bewogen gefunden: 

dem Generallieutenant von Seutter, Gouverneur der Bunbeöfeftung Maftatt, bie unter: 
thänigft nachgefuchte Grlaubnig zu ertheilen, den ihm von Seiner apoftolifchen Majeftät dem 
Kaifer von Defterreich verlichenen Orden der eifernen Krone eriter Klaſſe und 

den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verlichenen Stern zum bereit inne 
habenden Rothen-Adler-Orden zweiter Klafje anzunchmen und zu tragen. 

Die gleiche Höchfte unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß erhielt 

unter dem 5. September db. J. 

Oberftlientenant Schellenberg, Artilleriedireftor der Bunbdeöfeftung Naftatt, zur Annahme 
und zum Tragen bed ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verfichenen Kronen- 
Ordens dritter Klaſſe und 

Lieutenant und Bataillond-Adjutant von Böcklin im Feitungsartillerie-Bataillon zur An- 
nahme und zum Tragen bed ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen / verliehenen 
Kronen-Ordens vierter Klaſſe. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben Sich 
unter bem 17. September d. 3. 
gnädigſt bewogen gefunden: . 

ben proviforifch in Ruheſtand verjepten Hüttenverwalter Gyßer in Haufen definitiv in Ruhe— 
ftand zu verſetzen; 

den Privatdozenten an der Univerfität und Adjunften am Kaiferlich Königlich Oefterreichifchen 
Naturalienfabinet in Wien, Dr. Karl Zittel, zum Profefjor der Minrralagie und Geognofie an 
ber polytechnifchen Schule zu ernennen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchfter Entjchliegung vom 
4. September d. 3. Sich gnädigft bewogen gefunden, ben von der Gemeinde Ichenheim aus 
ben drei ihr genannten Bewerbern gewählten und präjentirten Pfarrer Gög von Kirchen zum 
Pfarrer von Jchenheim zu ernennen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mittelft höchfter Entjchliegung 
aus Großherzoglichem Staattminifterium vom 10. Juni d. 3. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende Fatholifche Pfarrei Plittersdorf, Defanatd Ottersweier, den Pfarrverweſer Milhelm 
Springer in Niederwaffer gnädigſt zu ernennen gerußt und hat derfelbe am 18. Auguft d. 9. 
die kirchliche Cinfegung erhalten. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entjchliegung 
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aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 10. Juni d. J. auf die Höchft-Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Pfarrei Buſenbach, Defanats Ettlingen, den Pfarrverwejer Aloid Stetter 
in Sangenbrüden gnädigft zu ernennen geruht und hat derjelbe am 23. Auguft d. J. die Firdhliche 
Ginfegung erhalten. 

Seine Königlide Hoheit ber Großherzog Haben mittelft höchſter Entjchliefung 
aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 2. Mai d. J. aus der Zähl der von dem Herrn 
Erzbiſchof der Großherzoglichen Staatsregierung vorgefchlagenen drei Bewerber den Pfarrer Ma- 
thiad Ernft in Wagenftadt auf die Fatholifche Pfarrei Oberrimfingen, Dekanats Breiſach, gnädigft 
zu bdefigniren geruht und Hat berjelbe am 27. Auguft d. J. die kirchliche Ginfegung erhalten. 


Seine Ercellenz der Herr Erzbiichof hat die Stadtpfarrei ad beat. Virgin. in Bruchjal 
dem bisherigen Stabtpfarrer von Pforzheim, Defanatöverwalter Alois Schuh, verliehen und ift 
berjelbe am 20. Auguft d. 3. Firchlich eingefegt „worden. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Errichtung von Telegraphenftationen betreffend. 


Am 30. September d. 3. wird die neuerrichtete Telegraphenftation Hockenheim ald Ber: 
eindtelegraphenftation mit bejchränftem Tagesdienfte dem allgemeinen Verkehr übergeben werden. 
„ Karlörube, ben 14. September 1863. 
Grofherzogliches Handeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. A. Joos. 


Die Organiſation des Eiſenbahndienſtes betreffend. 


Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Stationen Bammen- 
thal, Helmftadbt, Grießen und Beringen Gütererpebitionen errichtet worden find, welche 
mit dem 1. Oftober I. J., bezüglich der Station Beringen jedody mit der Beichränfung in 
MWirffamfeit treten werden, daß dajelbft nur Nohmaterialien und zwar in ganzen Wagen: 
fadungen zur Beförderung aufgegeben beziehungsweife von andern Stationen bezogen werden fünnen. 


Karlörube, den 15. September 1863, 
Großherzogliched Handeldminifterium. 


Koggenbach. — 
.A. Joos. 
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Die Organifation der für Fortjegung des Eiſenbahnbaues erforderlichen Stellen betreffend. . 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntmiß gebracht, daß für den Bau der Eijenbahn von 
Dffenburg bis Hauſach eine Eifenbahnbauinfpeftion mit dem Sige in a errichtet 
worden ift. 

‚Rarlöruhe, den 16. September 1863. 

Großherzogliched Handeläminifterium, 


Koggenbad). Var ML. So 
A. 3008. 


Die Aufhebung der Eiſenbahnhochbauinſpektion Heidelberg und die Errichtung einer foldhen zu Mosbadı 
betreffend. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 

1. die durch höchſte Entjchliegung Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs 
aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 8. Zuli 1861, Nr. 818 (Regierungs blatt 
von 1861, Nr. XXXIII., Seite 234) für Ausführung der Hochbauten an der Gifen- 
bahn von Heidelberg bis Mosbach errichtete Eifenbahnhocdhbauinfpeftion mit dem Sige in 
Heidelberg wieder aufgehoben, dagegen 

2. für Ausführung der Hochbauten an der Eiſenbahn von Mosbach bis zur bayerijchen 
Grenze eine Eifenbahnhochbauinfpeftion mit dem Sitze in Mosbach — wurde, welche 
am 1. Oktober d. J. in Thaͤtigkeit tritt. 

Karlsruhe, den 25. September 1863. 

Großherzogliches Handelsminiſterium. 


Koggenbach. Va 
t. U. 008. 


Dienferledigung. 


An dem Gymnafium und der höheren Bürgerfchule in Lahr ift eine mit dem zweiten 
Diakonat daſelbſt verbundene Lehrftelle mit einer jährlichen Bejoldung von 800 fl. bis 1,100 fl. 


in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber haben fich unter Anſchluß ihrer Zeugnifje binnen vier Wochen bei Großher- 


zoglichem Oberjchulrathe zu melden. 
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Geſetz, ten Vollzug der Arbeitehausſtrafe in Ginzelbaft betreffend. 


Unmittelbare allerhöchſte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Aller: 
böhftlandesherrlihe Verordnung, den Vollzug der Arbeitshausitrafe in Gingelbaft betreffend. Dienſtnachrichten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des Großberzoglihen Minifteriums · 
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Anmeldepoflens bei Neufreisteit betreffend. 





Geſetz, 


den Vollzug der Arbeitshausſtrafe in Einzelhaft betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verordnen, wie 
folgt: 
Artikel 1. 


Die gegen Perfonen männlichen Geſchlechts erkannte Arbeitähausftrafe wird Fünftig in Einzel: 
haft vollzogen. 
Artifel 2. 
Die Beftimmungen des Geſetzes vom 6. März 1845 über den Strafvollzug im Männer: 
zuchthaus find aud) bei dem Vollzug der Arbeitshaustrafe anzuwenden. 


Artikel 3. 


Die nach den $$. 5, 6, 11 und 12 des erwähnten Gefeged vom 6. März 1845 in Arbeits- 
jälen zu bejchäftigenden Zucht- umd Arbeitähausfträflinge können, infofern dad Zellengefängnig 
nicht Hinreichenden Raum bietet, in einer andern Strafanftalt untergebracht werden, 
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Artikel 4. 
Der $. 50 des Strafgeſetzbuches wird aufgehoben. 
Artifel 5, 

Der Anfang der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes wird durch Verordnung feitgejegt. 
Artifel 6. 


Vorübergehende Beftimmung. 


Auf Diejenigen, welche vor Verkündung ded gegenwärtigen Geſetzes zu Arbeitöhauöftrafe ver- 
urtheilt find, findet dafjelbe nur mit ihrer Zuftimmung Anwendung. 


Artikel 7. 
Unfer Yuflizminifterium ift mit dem Vollzug beauftragt. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, ben 2. Oftober 1863. 
Friedrich. 
Stabel. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 


Schunggart. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhoͤchſtlandesherrliche Verordnung, 


den Vollzug der Arbeitshausſtrafe in Einzelhaft betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Vorſtehendes Geſetz, den Vollzug der Arbeitähausftrafe in Einzelhaft betreffend, tritt mit 
dem 15. Oftober d. J. in Wirkſamkeit. 


Gegeben zu Karlöruhe in Unferem Staatöminifterium, den 2. Oftober 1863. 
Stiedrich, 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl : 
Schunggart. 


Stabel. 
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Dienſtnachrich ten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 26. September d. J. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden : 

ben Lyzeumsdirektor, Geheimen Hofrath Dr. Nokk in Freiburg auf fein unterthänigftes 
Ansuchen, unter Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienftleiftungen, in den Ruheſtand zu 
verjeen ; 

ben Profefjor Dr. Kopp in Gießen zum ordentlichen Profefjor in der philofophifchen Fa— 
fultät der Univerfität Heidelberg zu ernennen; 

den Hofratd Kilian, Profeffor am Lyzeum in Mannheim, auf fein unterthänigited Ans 
ſuchen, unter Anerfeninung feiner langjährigen treuen Dienftleiftungen, in den Ruheſtand zu 
verjeßen ; - 
ben aufßerordentlichen Profefjor Dr. Kayfer in Heidelberg zum ordentlichen Profeſſor in 
ber philofophifchen ‚Fakultät dafelbft zu ernennen; 

bem Privatdozenten in der medizinifchen Bafultät und Projektor an der Univerfität Freiburg, 
Dr. Wilhelm Manz, den Gharafter als aufßerordentlicher Profeſſor zu verleihen ; 

ben Lehrer Andreas Maier an der Gewerbejchule und höheren Bürgerjchule in Villingen und 

ben ehramtöpraftifanten Dr. Philipp Platz an ber höheren Bürgerjchule in Emmendingen 
zu Profefforen an der Höheren Bürgerfchule in Karlsruhe zu ernennen; 

die erledigte erſte Lehrftelle an der höheren Bürgerfchule in Buchen dem Reallehrer Georg 
Scherer daſelbſt zu übertragen ; 

den Profeffjor Trotter am Lyzeum in Raftatt wegen leidender Gejundheit in den ia 
zu verjeen ; 

ben Kameralpraftifanten Karl Kleinpell von Buchen, 3. 3. Dienftverwejer der Domänen- 
verwaltung Bonndorf, zum Domänenverwalter bafelbft zu ernennen; 

den Bezirföförfter Bed in Freiburg wegen vorgerücten Alters und leidender Gefundheit | in 
den Ruheſtand zu verjegen; 

dem Bezirföbauinfpeftor Hemberger in Donauefchingen die erledigte Bezirksbauinſpektion 
Lörrach zu übertragen; 

den derzeitigen Expediturverweſer bei dem Oberjchulrath, Joſeph Friedrich Schick von Bretten, 
zum Expeditor bei der genannten Behörde zu ernennen; 

den Regiftrator Wagner bei dem Oberjchulrathe wegen vorgerücten Lebensalterd in den 
Ruheſtand zu verjegen ; 

die Stelle eined Amts- und Amtögerichtdarztes in Mannheim dem Medizinalrath Ben- 
finger dafelbft zu übertragen und demfelben die Funktion als Medizinalreferent bei dem Hofge— 
richt und der Negierung des Unterrheinfreijes zu bela fen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entjchlie jung 
aus Grofherzoglicem Staatömiyifterium vom 26. Juni d. 3. aus der Zahl der von dem Herrn 
Erzbijchof der Großherzoglichen Staatöregierung vorgejchlagenen drei Bewerber den Pfarrer Kajetan 

48. | 


370 | XLIL. 


Geßler in Ewatingen auf die Fatholifche Pfarrei Gurtweil, Defanatd Waldshut, gnädigſt zu 
defigniren geruht und hat derjelbe am 10. September d. 3. die kirchliche Ginfegung erhalten. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 8. Juli d. 3. aus der Zahl der von dem Herrn 
Erzbiſchof der Grofherzoglichen Staatöregierung vorgefehlagenen drei Bewerber den Pfarrer Jojeph 
Schmidt von Obergrombach, z. 3. Pfarrverweſer in Oetigheim, auf die katholiſche Pfarrei 
Oetigheim, Defanatd Gernsbach, zu defigniren geruht und hat derfelbe am 8. September d. J. 
bie Firchliche Einſetzung erhalten. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aud Großberzoglichem Staatöminifterium vom 10. Juni d. 9. auf die Höchft- Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Pfarrei Leimen, Defanatd Heidelberg, den Pfarrverweier Joſeph Hops 
in Neunfirchen gnädigft zu ernennen geruht und hat derfelbe am 27. Auguft d. 9. die Firdhliche 
Ginfegung erhalten. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 10. Juni d. 3. aus der Zahl der von dem Herrn 
Erzbiſchof der Großherzoglichen Staatdregierung vorgeichlagenen drei Bewerber den Pfarrer Johann 
Nepomuf Wurfthorn von Kommingen, derzeit Pfarrverweſer in Watterdingen, auf die fatholifche 
Pfarrei Büplingen, Dekanats Engen, gnädigft zu defigniren geruht und hat berfelbe am 3. Sep: 
tember d. J. die Firchliche Ginjegung erhalten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mittelit höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 10. Juni d. 9. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Kaplanei Bräunlingen, Defanatd Villingen, den Pfarrverweier Gebhard 
von Schneyder in Balteröweil gnädigft zu ernennen geruht und hat derſelbe am 10. September 
d. J. die firchliche Einſetzung erhalten. 


Seine Ercellenz der Herr Erzbiſchof hat die Pfarrei Kabelburg, Dekanat? Klettgau, dem bis: 
herigen Pfarrverwejer Hermann Kepler in Gurtweil verliehen und ift berjelbe am 10, Sep: 
tember d. 3. kirchlich eingeſetzt worden. , 


Seine Excellenz der Herr Erzbiſchof hat die Stabtpfarrei ad St. Paulum in Bruchjal dem 
Pfarrer Guſtav Oberle von Nedarelz verliehen und ift derfelbe am 10. September d. J. Firchlich 
eingejegt worden. 


Verfügungen und Oekanntmachungen der Alinifterien. 
Die Ueberficht über den Stand der Generalwittwenkaſſe im Rechnungsjahr 1862 betreffend. 


Die von dem Großherzoglichen Verwaltungsrath ber Generalwittwen= ind Brandfafje vor: 


0 (is | mine Tu 
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gelegte Ueberficht über den Stand der Generalwittwenkaſſe im Rechnungsjahr 1862 wird in der 
Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 3. September 1863, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. Abw. d. Pr. 
r Fröhlich. 
Vdt. Buifjon. 


Die Aufhebung der Eiſenbahnbauinſpektion Pforzheim betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die durch höchſte Entſchließung 
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus Großherzoglichem Staatsminiſterium 
vom 20. Mai 1858, Nr. 618—620 (Regierungsblatt von 1858, Nr. XXIII., Seite 223), 
errichtete Gifenbahnbauinfpeftion zu Pforzheim mit dem 15. Oftober d. 3. wieder aufgehoben wird, 

Karlörube, den 25. September 1863. 

Großherzogliches Hartdeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. A. Joos. 


Das amtliche Waarenverzeichniß zum Vereinszolltarif betreffend. 


In dem zur richtigen Anwendung des Vereinszolltarifs dienenden amtlichen Waarenverzeichniſſe 
treten vom 1. November d. J. verſchiedene Aenderungen und Ergänzungen in Kraft, welche in 
dem Verordnungsblatt der Großherzoglichen Zolldirektion (Mr. 24 vom 19. September 1863) 
verfündigt find und worüber bei Großherzoglicher Zollbehörde auf Verlangen Ausfunft ertheilt wird. 

Es wird died unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom 6. Januar 1860 (Regierungs- 
blatt von 1860, Nr. II.) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 26. September 1863. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glockner. 


Die Aufhebung des Anmeldepoſtens bei Neufreiſtett betreffend. 


Unter Bezug auf die Verordnung vom 19. November 1835, Regierungsblatt Seite 401, 
wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Anmelvepoften am Landungsplape am 
NhHein bei Neufreiftett amı 10. d. M. aufgehoben worden ift. | 

Karlöruhe, den 26. September 1863. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Dogelmann. 
Vdt. Glodner. 
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Allgemeine Weberficht 


des 


Zuftandes der Großherzoglichen General-Wittwenkaſſe für die 
weltlichen Eivildiener 


vom 1. Januar bis legten Dezember 186 2. 


Anlage. 


A. Stand der Rechnung. 








Ginnabme. 











I, Rüdftandsrechnung. 
1. Einnahmörefte aus voriger Rechnung: 

Soll. Hat. He. 
fl ft, » 1. Mr. fi &. 

8549 2 Binsrfle > 2 2 2 20 8,089 47 459 15 

6,173 17 andere Refte . 2 2.2... 6,173 17 — 








2 Abgang an NAusgabsreiten . 
II, Rechnung von früheren Jabren. 
III, Rechnung vom lanfenden Jahre, 
1. Kapitalzinfe: 











Soll. Hat. Heft. 
fl. Mr. fl. fr. fl. fe, 
90,530 20 von auegeliehenen Kapitalien 83,265 46 7,264 34 
858 53 von verwielenen Pollen . . 819 56 38 57 
218 18 von erfauften Gütern . . . 186 48 31 30 













2,401 8 vomfürftl.» Styrum'ſchen Fond 2,401 8 — — 


2. Kapitalien: 











86,673 | 38 




















Soll. Hat. Ref. . 
fl. fr. fl. fr. fl. fr. 
2,392,943 31 ausgelichene Ravitalien 244,205 523 2,148,737 38 
18,624 14 verwieſene Bolten . , 2,405 58 16,128 16 
4,850 49 erlaufte Güter . . » 789 2ı 4,061 28 | 
FE 79,716 28 v. Styrum'ſcher Fond — 79,716 28 
ı 24%6,135 | 2] — — —l 2237,49 | 12 | 2,248,643 


















2,604,866 | — 








uUebertrag 348487 | 54 | 2,256,438 










fl. 
2,604,866 


43,269 


1,290 


271,090 


2,819,569 | 


. Rechnung von früheren Jahren. 


. Rechnung som laufenden Jahre. 





XL. 


| Soll, Einnahme. Hat, 


tt, 
54 


fl. 
MWehericchghgg 348,427 
3. Beiträge: 
a, Eintrittögelder, ordentliche und Meligrations: 
beiträge » . . SR 109, 41,776 
b. Receptions⸗ und Meliorationstaren ei 4,433 
4. Gratialguartalin . . . — 25,642 
5. Zuſchuß von ber Geueralſiaaistoſſe a 30,000 
6. Ertrag des Dienfthauled -. - 2 2 2 — 469 
7. Erſatz ... er Ele 26 
8. Außerordentliche Einnahme eh re ie 6 
Rechnung der uneigentlichen Einnahmen. 
1. Kaſſenreſt . .. er a en 47,367 


2. Bon oder für fremde Raffen: 


a. aus voriger Nehnung z . 2 2200. — 
b. vom laufenden Jahree. 54,929 
3. Bon oder für Privatperjonen: 
a. aus voriger Nehmung » 00 un no _ 
b. vom laufenden Jahre » 2 2 2 2 2 0. 354 
4. Ausgleihungspoften . . 2» 2 ren. 12 
Summe der Einnahme . ... 553,447 
Ausgabe, 
. Rüdftandsrechnung. 


1. Ausgabörefte . a FE pr 
2. Abgang an Einnafmöreften ee 


4. Angelegte Kapitalin . 2 2 2 0 ne 271,090 
2. Gebühren und Laſten.. nee 271 
3. Benefizien. 0. 167,070 
4. Verwaltungsaufwand: 
a. für den Verwaltungsrat . . . 1,465 
b. für die Kafjenverwaltung —— l, Ad * 


27 kr. Penſion) ... 4,655 


Uberksg = u u. 0 0% 444,845 
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Reſt. 


li. fr. 
2,256,438 | 6 


1,493 | 34 
3,101 | — 
9,069 | 27 

18 | 20 
— |I3g 





2,266,121 | 19 


993 | 13 
769 | 15 
1,7167 28 
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Ausgabe. 


fl. 
446,612 eure. Uebertrag 


188 5. Aufwand für das Dienſthaus 
1,725 h 6. Erſatz 
= 7. Abgan 2 2 0.2. 
8. Außerordentliche Ausgaben 


", Rechnung der uneigentlichen Ausgaben. 
1. Kajjenreft an künftige Neduung » 2. 2. . 51,666 


2. An und für fremde Kafien: 
a. aus voriger Rechnung . ae — 
b. vom laufenden Jarrr. 54,929 | 
3. An oder für Privatperſonen: 
a. aus voriger Rechnung.... ... 58 | 30 
b. vom laufenden Jahre . 2 2 2 0 02. 21 | 50 
. Ausgleihungspoften 2 2 2 2020 12 | 30 








555,632 00. Summeder Audgaben „.. |. 553,447 | 42 





B. Bermögensfland. 
Die Einnahmörefte betragen 2 2 0 2 0 0 mn ner nenn nenne 2266,121 fl. 19 kr. 


Hiezu ber Kaſſenvorrath mit — a Ze ar a 51,666 „ 4 „ 
und der hälftige Werth des Dienftbaufes . » » =» 2 2 2 2 20000. 15,900 fl. — fe. 
ſewle DEE JZwenrlileeeee 260, 58, 
16,160 „ 58, 











zufammen 2,333,948 fl. 58 k. 
Hievon ab die Pafjivrefte mit Be a ar ee a SE en are Zu at de tee Far 2134. 231, 
Der Vermögensftand beträgt alſo: 
auf 31. Dezember 1862 Be a a a a ee — 
._e — 1061 belief er ſich ee ee BR , UM; 
Im Jahr 1861 hat er fi demnach um 2 2 2 2 en 29,188 fl. 23 Er. 
erhöht. 
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©. Zerechnung des Staatszufchufes. 


Nach $. 31 der Witwenfisci-Ordnung vom 23. Juni 1810 ſoll aus ber 
Staatöfafje zur Benefizienzahlung derjenige Beitrag zugejchoffen werben, 
welcher durch die dafür nach 8. 44 und 45 beftimmte Ginnahme des In: 
ftitut3 nicht gedeckt erſcheint. 

Es wird nun folgende Berechnung angeſtellt: 

Das Soll der Benefizienzahlung beträgt . . ra ur 167,839 | 33 
Dazu unter Ausgabe Abtheilung ILL Rubr. 6. "Erfat — 


Hievon ab, Einnahme Abtheilung J. Rubr. 2. Abgang 
« Sur a eat 


Summe der Benefizien 


Dad Eoll der Nftivzinfe beträgt . . 
Hiezu Einnahmen Abtheilung ILL. Rubr. 6. Erirag des T Dienfthaufes 










F * — III. „ 7. Erſatz von Zinſen und Koſten 
* — Il, „ 8. außerordentliche Einnahmen 25 
Hieven Ausgabe Abtheilung I. Rubr. 2. Abgang an Zingrädjtänden . 
r 5 5 I } galten a 
— pr * III. „ 42% Verwaltungstoften reſp. Heb: 
aebühren Brehna ae ae 
R „ u „ 6 Erſatz Be 
B Re r 11. „ 4 —— er 
re R „ 41. „ 8 Außerordentliche Ausgabe 
Ab im Ganzen —696 | 58 
Reſt an Aktivzinfen 93,823 | 27 
Das Soll ber Beiträge Be s 
Hiezu Einnahme Abtheilung ILL. Rubr. 7. Erjatz 36 
Hievon Ausgabe Abtheilung I. Rubr. 2. Abgang an Beitragsrüdjtänden 
* ri . . 77. Erſatz .. —— 
„ DI „ 8. Abgang .. 
. Reft 36 
Hievon gehört ein Zehntel dem Fond mt . 2 2 2 20. 57 
Hierher find zu rechnen 2 2 2 Hr Er 39 
Zufammenftellung. 
Der Bedarf der Benefizien ift ; : J 167835 | 33 
Die hierauf zu verwendenden Ginnafmen befchen: 
a. in Altivzinfen . . . era Sara 93,823 | 27 | 
b. in Beiträgen .. . | 38942 | 39 
zufammen -. 71 132766 | 6 
63 fehlen alſo 


welche die Generalftaatäfaffe zuzufchießen hat. 
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D. Heberfiht der Mitglieder (Contribuenten) und der Wittwen und 
Wailenfamilien (Pereipienten). 





N e R Bormalige] 
—— Vormalige Brucfaler Klettgauer) Im 


1. Ueberſicht der Mitglieder. rg # Givildiener-Wittwenkaffe. ‚ Mittwen- | Ganzen, 
4 faffe, 


1. Kaffe. | II. Klaſſe. | III, Ku) 


Stand am 1. November 161 . . . 2... 7 — 





Im Laufe des Rechnungsjahrs 1862 kamen hinzu } — 





Summe. . 2 ] — 


Ab giengen 
Stand am 1. November 1862 


Alſo Vermehung 

















2. Wittwen und Waifenfamilien. 





Stand am 1. November 1361 
Zugang im Rechnungsjahr 1862 


Summe 


Abgang im Rechnungsjahr 1862 
Stand am 1. November 1862 





Alto Zunahme 13 im Ganzen . 
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E. Benefizien-Sifte. 















1. Bugan 
Betrag des de Beirag, 
jährlichen an MWithven und MWaifenfamilien im Nechnungsjahre 1862. welcher im 
Benefiziums, — “> Jahr 1862 nod) 
Pe, u bezahlt wurde. 
Namen der Wittwen und Waifen. Tag des Zugangs. 
| 
fl fi fl. er 
A, Bei der General-Wittwenfafje. 
186 | 27 | 41. Regiftrator Melling Witwe in Durlach . . . .|16. November 1861 178 | 4 
429 | — | 2. Oberbaurath Sauerbed Wiltwe bier. . » . . 127. " " 398 | 1 
495 | — | 3. Pojtdireftor von Kronfels Wittwe in Freiburg . . |14. Dezember „ 435 | 52 
148 | 30| 4. Bezirköförfter Yaumann Wittwe in Breiſach . . . 13. = » 131 | 10 
363 — | 5. Gcheime Rath Schloſſer Wittwe in Heidelberg . . |24. pP " 291 | 24 
231 —1I 6.  beefgerchiberpehtne irchenbaur Witwe in Mann 
beim . . . 41468 — 202 | 46 
6 I! —| 7. Phyſikus Hoſp Sohn Arthur in Kenzingen. +13. Januar 186 54 | 38 
231 — J8. Oberrechnungsrath Schmidt Wittwe in Mannheim . | 5. r r 189 | 56 
495 | — | 9. Stenerdireftor Maier Wittwe bir . 2. 2» 2 ..127% u e 376 | 45 
297 | — | 10. Baurath Oehl Wittwe in Konftanz » » 2 2. .[]|80. ä — 223 34 
214 301 11. Reviſor Unger Sohn Friedrich bier. . 19., — 16681 
70 | 57 | 12. Palaisauſſeher Eiſele Wittwe in Baden, nachträglich, 8. Oftober 1861 75 28 | 
165 | — | 13. Amtsrevifor Bruder Witwe in Nedaran, deögleihen |%6. „ „ 167 | 17 
231 | — | 14. Amtörewifor Reinbold Wittwe in Bühl. . . . 2. Februar 1862 172 | 36 | 
214 | 30 | 15. Revifor Schneider Wittwe in Konftanz . » 2. Hl. u P 154 | 55 | 
77 1 33] 16. Förſter Knecht Wittwe in Stetten . . »...Ik u u 58| 9 
18 | — | 17. Bauinfpeftor Greiff Wittwe in Heidelberg . . . „| 6. April u 112 | 45 
113 | 51 | 18. Hofkoch Förſter Wittwe bir . . . .118. „ - | 
330 | — | 19. Geheimerath von Leonhard Wittwe in Heidelberg 1% „ . 171 | 25 
363 | — | 20. Hofgerichtsrath Buiſſon Withwe in Freiburg 13. % Ar 199 | 39 
198 | — | 21. Kontroleur Imhof Wittwe in Mannheim . . . 5. P 101 | 45 
82 | 30 | 22. Stallbeviente Maier Wittwe bier. . . . . ia ö 46 | 43 
6 3| 23. Hoflafai Säufele Wittwe in Mannheim, . B.- . 310 — 
198 | — | 24. Amtsreviſor Klein Wittwe in Baden . 1. Mai . 99 | -— 
247 | 30 | 25. Amtmann Felder Wittwe in freiburg B. » " 118 | 56 
231 | — | 26. Amtörevifor Koblund Wittwe allda 8 „ " alE I. 
214 | 30 | 27. Verwalter Olinger Wittwe in Nheinfelden . 2. j 92 | 57 
66 | — | 28 Hofbodenwichjer Haag Wittwe hier : 2. Juni & 27 | 19 
396 | — | 29. Hofgerichtsrath Kammerer Mittwe in Durladı 8... r 157 | 18 
231 | — | 30. Hauptamtöverwalter Serauer Wittwe zu Breiſach > . 9114 
70 | 57] 31. Hoflafai Buttenmäller Wittwe bier . . » . . 120. u . 25 | 49 


378 XLII. 








1. Bugang — 
9 
—* —— an Wittwen und Waiſenfamilien im Rechnungsjahr 1862. welcher im 
ESTER Jahr 1862 noch 
Benefiziumd, — — bezahlt wurde. 
Namen der Wittwen und Waiſen. Tag des Zugangs. 

fl. fr. 

227 | 42 | 32. Hofrevifor Krieger Wittwe bier . » 2 2020. 0.7]22. Juni 1862 

132 | — | 33. Kanzlijt Fiſcher Wittwe in Durlad . » . . si 2 " 

2331 — J4. Amtsrichter Scheuermann Wittwe in Tauberbiſchofsheim % u " 

198 — | 35. Ingenieur Ruth Wittwe in Emmendingen. .. .] 3. Juli ri 

90 45 | 36. Kammerlafai Fehſeumaier Wittwe bier . . . «113. „ r 

247 | 30 | 37. Mepvizinalraty Martin Wittwe in Donanefehingen -120. " 

214 | 30 | 38. Revijor Pecher Wittwe bier . . . .. 120. 4 " 

231 | — | 39. Amtörevifor Dörflinger Wittwe in Freiburg Er; |. gps r 

234 | — | 40. Oberrechnungsrath Krauth Wittwe hier. . »..[8% v 

85 1481| 41. Kangleidiener Dieg Wittwe hier.. 11. . 

363 | — | 42. Generalfaffier Eiſenlohr Wittwe Hier . 2 0.0.13 u . 

478 | 30 | 43. Hofraty Schmidt Wittwe bir. . . 4128. . u 83 | 43 
231 — | 44. Rechnungsrath Glaufing Witwe hier . . . . .] 9. September „ 33 | 22 
103 57 | 45. Aſſiſtenzarzt Mans Wirtwe in Herrüchried . . . 16. Auguſt 5 21 9— 
247 30 | 46. Hofgerichtsrath Schilling Wittwe in Brudjal  . . 26. September „ A| 3 | 
247 | 30 | 47. Hofraty Bronn Wittwe in Heidelberg . 0... 6. Oftober u 17 | 3% 
964 | — | 48. Obereinnehmer Gleihmann Wittwe in Ueberlingen . | 3, „ J 20 | 32 \ 
264 |. — | 49. Oberamtmann Mainhard Witwe in Freiburg. -|A , . 19 48 
214 | 30 | 50. Kaunzleirath Doll Wittwe allda ...:c16 : 14 | 53 | 
165 — | 5t. Amtsrichter Hirſch Wittwe in Jeſtetten. . . .]5 7 5 7 20 
264 —32. Obereinnehmer von Leth Witwe in Mannheim . {. Auguft J 66 — 
231 | — | 53. Amtsreviſor Lang Wittwe in Achern... .|24, Oftober „ 4! 30 

66 | — | 54 Galleriediener Schägle Wittwe hier . .. |: - 2 | 20| 
198 | — | 55. Amtsgerichsarzt Kraus Withve in Deeraburg. . 6. Scptember „ 19 | 15] 


B. Bei der vormaligen Bruchſaler Givildiener | 
Wittwenkaſſe. 


Nichts. 


C. Bei der vormaligen Klettgauer Wittwen— 
Penſionskaſſe. 


Nichts. | 


Betrag bed 
jährlichen 
Benefiziums. 
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2, Abgang 


an MWittwen und Waifenfamilien im Jahre 1862. 


Namen der Witwen und Waijenfamilien, 


A. Bei der General-Wittwenkaſſe. 


. Seheimeratb Deurer Witwe in Heidelberg 
. Kalkulater Nowack Mittwe bier r 
. Schlogverwalter Richard MWithve in Mannheim 


Oberrevifor Thierry -Witiwe in Heidelberg 


. Hoffammerrath von Wever Wittwe in Bruchſal . 
. Verwalter Helf MWittwe in Ronftanz . 

.Ingenieur Prey Wittwe in Bruchjal 
Rechnungsrath Sevin Wittwe in Bruchial 

. Kanzleirath Wolf Wittwe bier . . 
. Domänenverwalter Hugeneſt MWittwe in Dffenburg : 
. Staböchirurg Konetſchei Wittwe in Schwetzingen 

. Sekretär Blas Mittwe in Freiburg . . > 2... 
. Rechnungsrath Eckardt Wittwe in fahr . .. .» 
Förſter Adermann Sohn Rudolf in Scielberg 

. Rorftinipeftor Wahl Wittwe in Odenhim . . . 
. Gefchirrmeifter Stüber Wittwe bier . 

. Lalat Vögele Wittwe in Ahen 2 22.0. 
. Amtsarzt Sartori Wittwe in Wichlingen . . . » 
. Bezirksföriter Bechmann Wittwe in Bühl . . . 

. Etalldiener Jauch Wittwe bier ae s 
. Revifor Brüder Sohn Johann Anton Auguſt in 


Mannhein . a ee 


. Kontroleur Ned Withwe hier er nat) 

. Roftillon Kruſt Wittwe in Mannheim . . - 

. Amtörevijor Wanner MWittwe in Freiburg . 

. Domänenverwalter Hojer Wittwe in Bruchſal 

. Regiftrator Heidenreich Wittwe Bier . x 2.» 

. Ranzleiviener Arnold Wittwe in Konftanz . 

. Bolizeilommifiär Wolfram Sohn Karl in Donau: 


eichingen . 


Kanzliſt Liebig Sohn Jojef in Nordamerika 

. Verwalter Hug Wittwe in Wolfah . 

. Profeffor Rour Wittwe in Heidelberg 
Geheimerath Schloffer Wittwe in Heidelberg . 


Tag des Abgangs. 


6. November 1861 
15. pr 


” 
” ” 
13. Dizember „ 
23. November „ 
5. Januar 1862 


. " " 
0. „ x 
28. " 
29. " 
17.; ö 
18.Mi „ 


18. Dezember 1861 
4. Februar 1862 
2%. März 


" 
2: 5 a 
18. . 
13. April . 
17. März — 
16. Mai Pr 
7. Juni * 
14. Juli 
23. » . 
10. Juni . 
14. Auguft f 
26. u j 
19. März r 
5. Mai m 
14. Juli u 
2, Scytember „ 
10. Oftober 
12. » " 


Betrag 


welcher im 


Jahr 1862 noch 
bezahlt wurde. 
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2. Abgan 
Betrag de S ** 
ie, an Wittwen und MWaifenfantilien im Jahre 1862. ' welcher im 
jährlichen Jahr 1862 noch 
Benefiziums Jahr - 
i —— en bezahlt wurde. 
Namen der Wittwen und Waiſen. I Tag des Abgangs. 


= 
7 
— 
— 
— 


[#1 
— » 


5. Oftoker 1862] 214 


231 | — | 33. Reviſor Brenzinger Wittwe in Wehr R 5 
394 | 21 | 34. Gcheimerath Gerftlacher Wittwe hier . » .. 16 379 — 
215 | 5] 35. Regiftrator Bode Wittwe in Freiburg . » | f. November „ 215 5 
7 57 | 36. Altuar Pfiſter Wittwe in Bühl.. 4126. September „ 64 15 
115 | 30 | 37. Küchenſchreiber Joſt Sohn Mar hier, 7. Oktober „ 108 7 
165 | — | 38. Sekretär Forſtmeyer Sohn Viktor bier . Rn ae e 154 | 49 
181 | 30 | 39. Bezirksförſter Afal Sohn — Alexander in Nord: 

amerilaa. N re ee Pr 169 24 

B. Bei ber vormaligen Bruchjaler Eivildiener- 

Wittwenkaſſe. 

180 — | 1. Hofkonditor Hartmann Witwe in Bruchſal . . .125. Januar 1862 42 80 
90 — | 2. Läufer Schlerath Witiwe in Brudfal . . . . 118. Mai R 49 30 | 
90 30 


— | 3. Beiförfter Fackelmann Wittwe in Brucjal. . . .|20. Oftobr „ 87 


Penſionskaſſe. 


C. Bei ber vormaligen Klettgauer Wittweu⸗ 
Nichts. 
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F. Stand der Sruchſaler Civreediener-Wittwenkaſſe. 


Einnahme. 


Redinungs-Abtheilung I. 


Zins reſte 





Rechnungs-Abtbeilung II. 


Rehnungs-Abtheilung IL 


1. Zinfen: 
a. von ausgeliehenen Kapitalien . 
b, von verwieſenen Bojten 





. Rapitalien: 

a. audgelichene 
b. verwieſene 
3. Rafjivfapitalien 

4. Erſatz 


Rechnungs-Abtheilung IV. 


1. Kaſſenreſt e 

2. Bon und für fremde Raffen . 
3. Bon und für Privatperjonen . 
4. Anßzleihungspoften . 


Summeder Einnahme 


Ausgabe. 


Rechnungs: Abtheilung I. . 
RechnungsAbtheilung IL 
Rechnungs⸗Abtheilung IIL 


1. Angelegte Kapitalien . 
2. Benefizien 
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| Soll. | Ausgabe. 


93 | 291... 42°. 2000. Mebertrag . 
_ — 3. Paffivfapitalien 
— — 4. Erſatz 





Rechnungs-⸗Abtheilung IV, 

173 44 1. Kaſſenreſt 
— — 2. Von und für fremde Kaſſen 
— — 3. Von und für Privatperfonen . 
— — 4. Ausgleichungspoſten . 








267 | 13|. » . » . Summe der Ausgabe . 





VBermögensftand. 


Einnahmörefte . “ “ . * * * “ “ . . * . . . * . * . . . * . . 3,717 fl. mn fr. 


BEER le 2 tee ee ee are ei MB Me 


zulammen „ . 3,890 fl. m k. 


Ausgabsreſte * . . * * u ” u * ” — * “ . . * . * . . F * — n — J 
Stand am 31. Dezember 186666. 3800 fl. 44 kr. 
Sland am 31. Dezember 18666...... U, 5, 


Vermehrnug im Jahr 8300888 83 fl. 39 Er. 


Die letzte Benefiziatin dieſer Kaffe, Läufer Schleralh Wittwe, ftarb den 18. Mai 1862; nach der Beftim: 
mung ded Stifter der Bruchſaler Livreediener-:Wittwenkaffe ging daher dieſes Vermögen mit 3,890 fl. 44 fr. 
an die Generalwitwenkafje über und hört mit dem 31. Dezember 1862 auf getrennt verwaltet zu werben. 

Karlsruhe, den 30. Auguft 1863. 

Der Generalfafjier. 


Stein. 


Nr. XLIII. 383 
Großherzoglich Sadifches 


Regierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 12. Dftober 1863. 








- Inhalt. 

Geſetz, die Erhebung der Kolonie Hohenmettertbach zu einer jelbfitindigen Gemeinde betreffend, 

Unmittelbare allerhöchite Entfchließungen Seiner Stöniglichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme eines fremden Ordens, Dienftnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmahung des Großherzoglichen Juſtizminiſte— 
riums: Verordnung zum Vollzug des Geſetzes vom 2. Oftober 1863, Megierungsblatt Mr. XLIL, die Erſtehung der Arbeitshaus- 
ftrafe in Ginzelhaft betreffend. Belanntmahung des Großherzoglihen Minifteriums bes Innern: Die Apotbeferliceng des Karl 
Kathriner von Wiesloch betreffend. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Handelsminiiteriums : Die Grtbeilung von Grfindungs: 
Patenten betreffend, Befanntmahung des Großherzoglichen Finanzminifteriums: Die dritte diesjährige Gewinnziehung des Lotterie 
anlehens der Bifenbahnjhuldentilgungsfafie zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Dienfterledigung. 

Zodesfälle, 





Geſetz, 


die Erhebung der Kolonie Hohenwettersbach zu einer ſelbſtſtändigen Gemeinde betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 


folgt: 
Artikel J. 


Die feitherige Kolonie Hohenwettersbach wird zu einer felbftftändigen Gemeinde erhoben. 


Artifel 2. 


Die männlichen Einfagen der Kolonie, welche verheirathet find, oder waren, erhalten durch 
dieſes Geſetz das Aftivbürgerrecht in der neuen Gemeinde. 

Die unverheiratheten männlichen Einſaßen find, wenn fie den Erforbernifjen des Bürger: 
rechtögefeged für den Antritt deö angeborenen Bürgerrechtd genügen, gleichfalls in die Bürgerlifte 
einzutragen. 

Diejenigen, welche innerhalb Jahresfrift nach dem Cintritt der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes 
jene Erforderniſſe nachweifen, haben feine Gebühren für den Antritt des Bürgerrechtö zu entrichten. 
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Die übrigen auf dem Hofgut Hohenwettersbach heimathsberechtigten Perſonen erwerben gleich— 
zeitig das angeborene Bürgerrecht. 


Artikel 3. 


Die Gemarkung der Gemeinde Hohenmwetteräbach wird gebildet aus: 


1) einer durch Uebereinkommen zwijchen ben Grundheren und den Ginfaßen aus dem Hofgut 


Hohenwettersbach ausgefchiedenen Grundfläche von ungefähr 204 Morgen alten Maaßes 
einschließlich de3 Ortsetters, 


2) dem im Gigenthum der Ginfagen und des Grundheren befindlichen Diftrift von etwa 
195 Morgen alten Maaßes in der Gewann Grünberg auf der Durlacher Gemarfung. 


Für die Abtretung des Gemarfungsrecht3 über den legtgenannten Diftrift erhält die Gemeinde 
Durlach von der neuen Gemeinde Hohenwettersbach als Entſchädigung den 2Ofachen Betrag bed 
nad) einem zehnjährigen Durchichnitt der Jahre 1853 bis 1862 bemefjenen Jahresertrags ber 
Umlage aus dem Steuerfapital ded erwähnten Diftrifts, 


Artikel 4. 


Der Staat übernimmt bis zum Betrage von höchſtens 80,000 fl., unter Verzicht auf bie 
Ginrede der Vorausflage — die Bürgfchaft für Diejenige Schuld, welche die Gemeinde Hohen: 
wettersbach mit Genehmigung der zuftändigen Staatöbehörde zu dem Zwecke aufnehmen wird, um 
von der Gruntherrichaft die berfelben gehörigen Hauspläge und Dorfhäufer, jowie etwa 300 Morgen 
Güter Fäuflich zu erwerben 


Diefe Bürgichaft bezieht ſich ſowohl auf die Zinfen, als auf den Kapitalitod. 
Artifel 5. 


Muß der Staat in Folge der übernommenen Bürgjchaft (Art. 4) an den Gläubiger der Ge 
meinde Hohenwettersbach Zahlung leiften, jo hat dies von der Amortijationdfaffe zu gefchehen. 


Artikel 6. 


Auperdem wird der Gemeinde Hohenwettersbach aus der Staatöfaffe ein Zuſchuß von Fünf: 
zehntaufend Gulden geleiftet. ‘ 

Diefe Summe muß theilweile zur Gründung einer Leihkaffe für die Gemeindeangehörigen 
- zur Anfchaffung von Vieh und landwirthichaftlichen Einrichtungen verwendet werden. Die näheren 
Beftimmungen über die Verwendung biefer Summe find mit Genehmigung der Staatöverwal: 
tungöbehörde feſtzuſetzen. 


Artifel 7. 


Die Uebertragung des Eigenthums an einem Theile der grundherrlichen Befigungen auf bie 
neue Gemeinde Hohenwetteräbady und die erfimalige Wiederveräußerung dieſer Liegenfchaften an 
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die Angehörigen biefer Gemeinde, wenn dieſe innerhalb der nächften zehn Jahre ftattfindet, geſchieht 
frei von Entrichtung der Liegenſchaftsacciſe, ſowie von der Kauf: und Taufchbrieftare. 


Artifel 8. 


Der Zeitpunft, wann biefes Geſetz in Wirffamfeit tritt, wird von dem Minifterium bes 
Innern fetgejeht. | 
Dieſes Minifterium und das Minifterium der Finanzen find mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, deu 2, Oftober 1863. 
Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


A. Camey. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 28. September d. J. 
gnädigft bewogen gefunden, dem Profeffor F. Dies in Karlsruhe die unterthänigft nachgejuchte 
Erlaubniß zu ertheilen, dad ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachſen— 
Weimar verlichene Ritterfreuz _erfter Klaſſe des Haudordend der Wachſamkeit oder vom weißen 
Falken anzunehmen und zu, tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 2. Oktober d. J. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden: 
den Hofgerichtöafjeffor Edmund Kamm in Konſtanz zum Sergei zu ernennen; 
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bie erledigte Stelle eines philologiſch gebildeten Lehrers am Lyzeum in Karlsruhe dem Vor— 
ſtand des Pädagogiums und der höhern Bürgerfchule in Pforzheim, Profeſſor Dr. Lamey zu 
übertragen ; 

den geiftlichen Lehrer am Lyzeum in Heidelberg Dr. Friedrih Köſſing zum aufßerordent- 
lichen Profeſſor in der theologijchen Fafultät der Univerfität Freiburg, 

ben Lehramtöpraftifanten Dr. Andreas Heingärtner von Mannheim zum Profefjor am 
Lyzeum in Karlsruhe, 
den Lehramtspraktikanten Dr. Karl Traub von Lahr zum Profeſſor am Lyzeum in 

Mannheim, 

den Lehramtspraktikanten Johann Bauer von Mannheim zum Profeſſor an der höhern 

Bürgerfchule in Mannheim zu ernennen. 


Herfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Verordnung 


zum Vollzug de3 Geſetzes vom 2, Oklober 1863, Regierungsblatt Nr. XLIL, die Grftehung der Arbeitähaus- 
ftrafe in Einzelhaft betreffend. 


Zum Vollzug des Gefeged vom 2. Oftober 1863, Regierungdblatt Nr. XLII., über Erftehung 
der Arbeitöhauöftrafe wird verordnet: 
§. 1. 
Das bisherige Maͤnnerzuchthaus führt vom 15. Dftober d. J. an den Namen „Zellen 
gefängnig Bruchſal.“ 
$. 2. 
Die vom 15. Oftober d. 3. an gegen Perfonen männlichen Geſchlechts erfannten Arbeitd- 
hausſtrafen werden, ſoweit es der Raum geftattet, fünftig im Zellengefängnig Bruchſal vollzogen. 
Karlöruhe, den 5. Oftober 1863. 
Großherzogliches Zuftigminifterium. 
Stabel. 
- Vdt. Parifel. 
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Die Apotheterlicenz des Karl Kathriner von Wiesloch betreffend. 


Dem Karl Kathriner von Wiesloch wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung 
von Großherzoglicher Sanitätskommiſſion die Licenz als Apotheker ertheilt. 


Karlsruhe, den 26. September 1863. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. Samen. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Erteilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Müllermeifter Karl Engel in Bühlerthal wird auf fein Anfuchen ein Patent für eine 
von ihm erfundene jelbftthätige Mühlfteinfchärfmafchine auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jeboch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen ver 
mögen oder bieje fünftig verbeffern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft 
Konfiöfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 


Karlsruhe, ben 30. September 1863. 


Großherzogliches Handeläminifterium, 


Koggenbad). vat. A. Joos 
. 008, 


Die Ertheilung von Grfindungspatenten betreffend. 


Dem Mafchinenfabrifanten L. Schwarzfopf in Berlin wird auf fein Anfuchen ein Patent 
für einen von ihm erfundenen Univerfalfchraubenjchlüffel auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche bie Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver: 
mögen ober bieje fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft 
Konftöfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Ball der Verlegung des Privilegiums. 


Karlsruhe, den 30. September 1863. 
. Großherzogliched Handeläminifterium. 


Koggenbach. 
Sen, Vdt. U. 008, 
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Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Kaufmann Dtto Behrle in Renchen wird auf fein Anfuchen ein Patent für einen 
von ihm erfundenen Apparat zum Schärfen franzöfifcher Mühlfteine auf die Dauer von fünf 
Jahren erteilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzumeifen vermögen oder diefe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe 
von 150 fl. nebft Konfiöfation des nachgefertigten Gegenftands für den Fall der Verlegung des 
Privilegiums. 


Karlöruhe, den 15. September 1863, \ 


Großherzogliched Handeldminifterium. 


KNoggenbach. — 
t. A. Joos. 


Die dritte diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß der heute ſtattgehabten dritten diesjährigen Gewinnziehung des oben bemerkten 
Anlehens wird durch die beifolgende Liſte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinnſte werden planmäßig auf 1. April 1864 durch die Großherzogliche Eiſenbahn— 
jchuldentilgungsfaffe bezahlt. Die Auszahlung derſelben findet aber auf Verlangen der betreffenden 
Loosinhaber auch vor der Verfallzeit, und zwar in den Monaten Dftober, November und De: 
zember d. 9. gegen Abzug von einem Kreuzer und in ben Monaten Januar, Februar umd 
Merz 1864 gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden flatt. 


Karlöruhe, den 30. September 1863. 


Grofherzogliches Minifterium ber — 
Vogelmann. 
Vdt. Glockner. 
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Lifte 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzogliden Eifenbahnfchuldentilgungskafle 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stück Looje mit den darauf gefallenen Geminnften, weldye bei der 
Einundjiebenzigften Ziehung 
am 30. Scptember 1863 unter Auffich der Großherzoglichen Kommiſſion und in Gegenwart der 


Anlehens⸗Unternehmer gezogen wurden. 


(Mad) der Aummernfolge geordnet.) 


i Nummern der am 31. Auguſt 1863 gezogenen 50 Eerien, 

13. 44. 193. 227. 339. 1301, 1335. 1370. 2145. 2455. 2522. 2655, 2725, 2852. 2916. 2973. 3102, 3240. 3369. 4593. 4R44. 4903, 5218. 

5374. 3532, 5610. 5666. 5683. 5694. 5942. 6120. 6186. 6361, 6388. 6461. 6618. 6713. 6743, 6548. 6852. 6991. 7U77. 7080, 7112. 7294. 
7296. 7389. 7456. 7542. 7603. 





= 
Nummer Gewinn] Nummer 


‚BR * 
Gewinn] Nummer Gewinn. Nummer — Nummer 
der Looſe. fl. der Looſe. 


fl. Ider Looſe. fl [ber Loofe | fl. der Loofe. 
| 


fl. der Looſe. 








Gewinn Nummer — 








48 649 | 48 2165 48 2181 48 
48 650 48 2166 48 2182 48 
48 2151 48 2167 48 2183 48 
45 2152 48 2168 48 2184 60 
60 2153 60 2169 45 2185 48 
48 2154 48 2170 48 2186 48 
48 2155 | 60 an 48 2187 48 
48 2156 60 2172 48 2185 60 
60 2157 48 2173 48 2189 48 
48 2158 48 2174 48 2190 48 
48 2159 48 2175 60 2191 48 
48 
48 











43 2160 | 48 2176 45 2192 





613 48 48 2161 48 2177 48 2193 

614 48 48 2162 48 2178 48 2194 60 
615 48 60 2163 | 48 2179 60 219 48 
616 48 





| 8 | 216 | a8 | 2100 | as | 2106 | a8 | 
' 


2 
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1 I r | r 
Nummer Gerwinn.| Nummer |Sewinn.| Nummer Gewinn. Nummer \Gewinn.| Nummer |Sewinn [Nummer |Gewinn 
der Looſe. fl. Ider Looſe. fl. der Looſe. fl. [der Looſe. fl. der Loofe.| fl. Ider Looſe. fl. 
2197 60 11301 48 16905 48 65009 48 66713 48 68467 48 | 
2198 48 11302 48 16906 60 65010 60 66714 48 68468 48 
2199 60 11303 48 16907 48 65011 48 66715 48 68469 48 
2200 60 11304 48 16908 48 65012 48 66716 48 68470 48 |) 
9601 48 11305 48 16909 48 65013 48 66717 48 68471 48 
9602 48 11306 48 16910 48 65014 48 66718 60 68472 48 
9603 48 11307 48 °| 16911 48 65015 60 66719 48 68473 48 | 
9604 48 11308 48 16912 48 65016 48 66720 48 63474 48 
9605 48 11309 48 16913 48 65017 48 66721 48 6847 a8 | 
9606 48 11310 60 16914 45 1 65018 48 66722 48 63476 60 
9607 48 11311 48 16915 485 65019 48 66723 48 68477 48 
9608 60 11312 48 16916 48 65020 48 66724 48 68478 48. I 
9609 | 48 11313 48 16917 48 65021 48 66725 48 79 48 
9610 48 11314 48 16918 48 65022 48 66726 60 68480 48 
9611 48 11315 48 16919 48 65023 48 3727 48 68481 48 
9612 48 11316 60 169%0 48 65024 48 66723 48 68482 48 
9613 60 11317 48 16921 60 65025 48 66729 48 63483 48 
9614 48 11318 48 16922 48 65036 48 66730 48 68484 48 
9615 48 11319 48 16923 48 65027 48 66731 48 68485 48 
9616 48 113%0 60 16924 48 65028 60 66732 48 68486 | 250 
9617 48 11321 48 16925 48 65029 48 66733 48 68487 48 
9618 48 11322 48 16926 48 65030 48 66734 48 68488 48 
9619 48 113233 48 16927 48 65031 48 66735 48 68489 48 
96200 48 11324 48 16938 48 65032 48 66736 48 63490 48 
9621 48 113% 48 16929 48 65033 48 66737 48 68491 48 
9622 60 11326 48 16930 48 65034 60 66738 60 68492 60 
9623 48 11327 60 16931 48 65035 48 66739 60 68493 48 
9624 60 11328 48 16932 48 65036 48 66740 48 68494 48 
9625 60 11329 48 16933 48 65037 48 66741 60 68495 60 
9626 48 11330 48 16934 48 65038 48 66742 48 63496 48 
9627 48 11331 48 16935 48 65039 48 66743 48 68497 60 
9628 48 11332 48 16936 48 65040 | 250 66744 48 63498 48 
9629 48 11333 48 16937 48 65041 48 66745 60 68499 48 
9630 48 11334 48 16938 48 65042 48 66746 48 68500 48 
9631 60 11335 48 16939 60 65043 48 66747 48 1 107201 48 
9632 48 11336 48 16940 48 65044 48 66748 48 | 107202 48 
9633 48 11337 48 16941 60 65045 48 66749 48 | 107203 48 
9634 48 11338 60 16942 48 65046 48 66750 48 |] 107204 48 
9635 48 11339 48 16943 48 65047 48 68451 48 | 107205 48 
9636 | 4000| 11340 60 16944 48 65048 48 68452 48 | 107206 48 
9637 45 11341 48 16945 48 65049 48 68453 48 107207 48 
9638 48 11342 48 16946 48 65050 48 68454 48 | 107208 48 
9639 48 11343 48 16947 48 66701 48 68455 43 | 107209 48 
9648 48 11344 48 16948 48 66702 48 68456 48 | 107210 48 
9641 48 11345 48 16949 60 66703 48 63457 60 | 107211 48 
9642 48 11346 48 1690 48 66704 48 68458 48 | 107212 48 
9643 48 11347 48 65001 48 66705 48 68459 48 | 107213 60 
I644 48 11348 ‚48 65002 48 66706 1 48 68460 48 |} 107214 48 
| 9645 48 11349 48 65003 60 66707 60 68461 48 ı 107215 48 
9646 48 11350 48 65004 48 66708 48 68462 43 ] 107216 48 
9647 48 16901 48 65005 48 66709 48 68463 60 | 107217 48 
9648 48 16902 48 65006 48 66710 48 68464 48 | 107218 48 
9649 48 16903 48 65007 48 66711 60 68465 43 | 107219 48 
9650 48 16904 48 65008 48 66712 48 68466 43 | 107220 48 
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12273 
122726 
122727 
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Nummer Gewinn. Gewinn. 


der Loofe | fl. 
i 


Gewinn] Nummer 
der Loofe. 


Nummer 
der Looſe. 


Gewinn. Gewinn. 


fl. fl. 


Nummer 
der Looſe. 























157% | 48 | 148649 | 48 | 161953 | 48 | 1684073 48 48 | 2a2ı65 | 48 

| 145796 | 48 | 148650 | 48 | asia | 48 | iosios | as | 220612 | 48 FMarı6s | 48 

| 145797 | 60 | 155051 | 48 | 161955 | 48 | ı6stog | As [22613 | As | a2ı07 | 48 
145798 | 48 | 155052 | 48 | 161956 | 48 | assto | 48 [229614 | 48 | 2a2ı6s | 8 

| 145799 | 48 | 155053 | 48 | 161957 | 48 | aosatı | 48 | 22005 | 48 | 242169 | 48 
145500 | 48 | 155054 | 60 | 161958 | 48 | 16812 | As |22u616 | 48 | 242170 | 48 | 
| 148601 | 60 | 155055 | 48 | 161959 | 60 Fisshia | 60 I 2aası7 | as Feaırı | a8 | 
| 148602 | 48 | 155056 | 48 | 161960 | as | issaıa) a8 | 220618 | 48 | 2a2ı72 | 48 

| 148603 | 48 | 155057 | 48 J asıser i As Fisshı5 | 60 F2osı9 | 48 | aazı73 | 48 

| 148604 | 48 | 155058 | 48 | 161962 | 60 Fassus | 8 Feanoo | 48 | 2a2ı7a | 48 
148605 | 48 | 155059 | 48 | is1963 | a8 Faisskır | as. | 229621 | 8 [| aaı5 | 48 
448606 | 48 | 155060 | 48 | 161964 | as | issaıs | a8 22ER | 48 | 2a2ı76 | 4 
148607 | 48 | 155061 | 60 | 161965 | 48 | 168419 | 48 | 22963 | 48 | 2177 | 48 
1418608| 1000| 155062 | 60 | 151966 | 60 | 165480 | 8 Je | 8 Jazıs | 8 | 
| 148609 | 48 | 155063 | 48 | 161967 | 48 Fisskeı | 8 1220635 | 8 [aeı79 | 8 
118610| 2000| 155064 | 48 | 161968 | 60 | 168422 | 48 | 226% | 60 | 242180 | 48 
148611 | 60 | 155065 | 48 | 161969 | 60 I 168423 | 60 | 229627 | a8 | 2azısı | 48 

| 148612 | 48 | 155066 | 48 | A61970 | 48 | 168424 | 60 | 22008 | 6o Faazı2 | As | 
| 148613 | 48 | 155067 | 60 | 1sı9rı 48 | 16845 | 48 | 229629 | 48 | aa2ısa | 48 
148614 | 60 | 155068 461972 | 48 F 168496 | 48 1229630 | 48 | 2a2ısa | 48 

| 148615 | 48 | 155069 | 48 | 161973 | 60 | 168427 | 48 | 20631 | 48 | 2a2ı55 | 48 

| 148616 | 48 | 155070 |" 48 | 161974 | a8 IF 168428 | 48 | 229632 | a8 | 2azıse | 48 

148617 | 48 | assorı | 48 | 161975 | a8 Fiss | As | 229633 | a8 | 2a2ıs7 | 48 
148618 | 48 | 155072 | 60 | 161976 | 48 | 168430 | 48 | 220034 | as | 2azıss | 48 | 
148619 | 48 | 155073 | 48 | asıT | a8 Fiesası | 48 | 229635 | as Faaısı | 48 

| 148620 | 48 | 155074 | 60 | 61978 | As | 168432 | 48 | 220036 | 48 | A210 | 48 

| 148621 | 250 | 155075 | 48 | ısıra | a8 Lass | a8 JauıT | a Jaazım | 48 
148622 | 48 | 155076 | 48 | 161080 | a8 | issasa | a8 | 220038 | 8 |aıR | a8 | 
| 148623 | 48 | 155077 | 48 | 161981 | 48 | 168435 | 48 | 29639 | 48 | 222193 | 48 

| 14864 | 48 | 155078 ı 48 | 1ere2 | a8 | 16sa36 | 48 | 229640 | 48 | a2ı9a | 48 

| 14865 | 48 | 155079 | 48 | 161988 | 60 | 168437 | as | 22004 | 48 | 22195 | 48 

| 14866 | 48 | 155080 | 60 | 161084 | a8 | i6sass | 48 | 229642 | as | Mzııe | 8 | 
148627 | 48 | 155081 | 48 | 161985 | 48 | 168439 | 48 [229643 | 48. | 22197 | 48 ) 
148628 | 48 | 155082 | 48 | 161986 | 48 | t6sio | As [229044 | 48 | 2a2ı9s | a8 | 
148629 | 48 | 155083 | 48 | asıgsT | a8 Fass! a8 25 | a8 | Aa2ı99 | 48 
148630 | 60 | 155084 | 48 | ısıgss | as Fiosa2 | 48 [229646 | 48 | 242200 | 48 
148631 | 48 | 155085 | 48 | isıasa | As | 168443 | 48 1229647 | 48 | 20 | 48 | 
148632 | 48 | 155086 | 48 | 161990 | 48 | isst | 250 | 220048 | 48 | 25102 | As | 
148633 | 60 | 155087 | 48 I asıggı | As | 168445 | as | 229649 | as | 245103 | 48 
148634 | 48 | 155088 | 48 | 161992 | 60 | 168446 | 48 | 229650 | 48 =] 245104 | 60 
148635 | 48 | 155089 | 60 | 161998 | As | 16847 | as Jaaısı | as | 210 | 8 | 
| 148636 | 48 | 155090 | 48 | 161994 | 48 | 168448 | as | 242152 | 48 | 5106 | 48 | 
| 148637 | 250 | 155091 | 48 | 161995 | As | isst | As | 2153 | a8 | 285107 | 48 | 
148638 | 48 | 155092 | 48 | 161996 | 48 | 168450 | 48 | 22154 | 48 | 215108 | 48 | 
148639 | 48 | 155093 | 48 | 161997 | 48 | 220001 | 48 | 242155 | 48 | 245109 | 48 | 
148640 | 48 | 155098 | 48 | across | As | 220602 | 48 | 22156 | 48 | 25110 | 48 

| 148641 | 48 | 155095 | 48 | isıeea | As I 220603 | a8 1 2a2ısT | 48 | 2111 | 60 
1.148642 | 48 Li55096 | 48 I 162000 | 48 I 29604 | a8 | 242158 | ⏑ 48 
ı 148643 | 48 | 155097 48 | 168401 48 | 229605 48 1 242159 | 48 | 345113 48 
148644 | 48 | 155098 | 48 I 168402 | 48 | 229606 | As [220 | a8 Feat | 8 | 
| 148645 | 60 | 155099 | 48 1 168403 | 48 | 229607 | a8 [azısı | a8 I sıı5 | 48 

I 148646 | 48 | 155100 | 48 | 168404 | 48 | 229608 | 48 [a2ıe2 | a8 4 
148647 | 48 | 161951 | 48 1 168405 | 60 | 229609 | 60 | aa2ıs5 | a8 | asıı7 | 8 
148648 | 48 | 161952 | 48 | 168406 | a8 | 229610 | aus | 48 


| Nummer 
| der — 


245119 
245120 
2451241 
245192 
245123 
245124 
451% 
245126 
| 245127 
| 245128 
| 245129 
245130 
245131 
245132 
245133 
245134 
| 245135 
| 245136 
| 245137 
| 245138 
| 245139 


245140 
4514 
| 245142 
| 945143 
245144 
245145 
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268671 


Nummer Gewinn, 
der Looſe. 
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55553 


XLIII. 


Nummer — 


der Looſe. fl. 
268677 48 
268678 60 
268679 48 
268680 48 
268681 48 
268682 48 
268683 48 
268684 48 
268685 48 
268686 45 
268687 48 
268688 48 
268689 48 
26860 45 
268691 48 
268692 48 
268693 48 
268694 48 
268695 43 
268696 48 
268697 60 
268695 48 
268699 48 
2687 48 
276551 48 
276552 48 
276553 48 
276554 48 
276555 48 
276556 48 
276557 48 
276558 48 
276559 48 
276560 48 
276561 48 
776562 48 
276563 48 
276564 48 
276565 48 
276566 48 
276567 | 48 

716568 48 

276569 48 
276570 9 
276571 

276572 2000 
276573 43 
276574 48 
276975 48 
276576 48 
2716577 60 
276578 48 
276579 60 

7276580 | r 


Nummer Gewinn} Nummer |Gewinn. 


ber Looſe. der Looſe. 


Das mit + begeidnete Loos Mr. 276580 it mit Zahlungefperre belegt. 
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i 
i 





der Looſe. fl. 
283289 | 250 
285290 48 
283291 48 
283292 48 
283293 48 
233294 48 
28329 48 
2833296 45 
283297 48 
233298 48 
283299.| 48 
283300 48 
234101 | 250 | 
234102 48 ' 
284103 48 
284104 | 60 
234105 48 
234106 48 
284107 48 | 
284108 | 60 | 
234109 48 
284110 48 
284111 48 | 
284112 48 
234113 48 
284114 48 

281115) 1000 
234116 48 
254117 48 
234118 48 
254119 48 
234120 45 
2341121 48 
234122 48 
234123 45 
284124 48 
2541235 48 
2541236 48 
234127 48 
284123 48 
254129 48 
234130 48 
234131 48 
234132 48 
284133 ” 0 
284134 

2841135 1000 
254136 
284137 8 
284138 45 
234139 43 
234140 48 
234141 | 60 
284142 48 


304 ! XLIII. 


Nummer PR Nummer Gewinn.) 


| Nummer Gewinn. 
der —2 fl. der Looſe fl. 





der Looſe. fl. 


[ 
| asııaz | as | asasıı | as | aososı | as | 309855 | as | 18009 | a8 | B19363 | as | 
284144 | 60 | 284698 | 48 1 303952 | 48 | 30086 | 60 | 318010 | 48 | 319364 | 48 
| 284145 | 48 | 281699 | 48 | 305953 18 309957 Ri 318011 | 48 | 319365 | 48 | 
| 284146 | 48 | 284700 | 48 309258 318012 | 48 | 319366 | 8 | 
| 28417 | 48 | 297051 | 48 [805955 2000 309259 10000 318013 I 48 | 319367 | 60 | 
| as41a8 | 48 | 297052 | 48 | 305056 | 48 | 309260 | As | Bısoia | 48 | 3193o8 | 48 | 
| 284149 | 60 7053 | 48 | 305957 | 48 | s0msı | 48 | 318015 | 60 | 319369 | As | 
284150 | 48 | 297054 | 48 | 305958 | 48 | 300262 | As | aısois | 48 | 319370 | 48 ı\ 
| 84651 | 48 | 297055 | 48 | 305050 | 48 | 309263 | a8 I 3ısoız | as | aaa | 8 | 
a6 | 48 | 297056 | 48 | 305060 | As | 309264 | 60 | aısois | As | 319372 | 48 
384653 | 48 | 297097 | a8 I 305961 | 48 | 309865 | 318019 | 6o aa | a | 
A654 | 48 | 297058 | 60 | 305062 | 48 | 309266 | 60 [818020] 1000| 319374 | 48 | 
284655 | 48 | 297059 | 48 1 305963 | 48 | 30987 | as | 318021 319375 | 48 
284656 | 48 | 297060 | 48 | 305064 | 48 | 309268 | 48 | 318022 | 48 | a199re | 48 
284657 | 48 | 297061 | As I 300065 | As | 300269 | As | 18023 | a8 [air | B 
384658 | 60 I,207002 | 48 | 305066 | 48 | 309270 | As | 318094 | As | 319978 | As 
I 284659 | 48 |’297063 | 48 | 305067 | 48 | 309271 | As | 318025 | 48 | 319379 | 48 
| 284660 | 48 | 297064 | 48 | 305068 | 48 | 309272 | As | 318026 | 48 | 319380 | 48 
28661 | 48 | 297065 | 48 | 305069 | 48 | 300073 | 48 | BıRozz | 48 | 319881 | 48 
| asacı2 | as I rose | 48 | 305070 | 48 | 3002ra | As | 318028 | 48 | 31932 | 48 ! 
284663 | 48 | 207087 | 48 |Bongrı | 48 | 309275 | As | 318029 | AB | 319383 | 48 | 
| 84664 | 48 | 207068 | As | 305972 | 250 | 309276 | 48 | 318030 | As | 3199| 48 | 
| 38665 | 60 | 297089 | 48 1 305973 | "a8 | 300977 | as | aHsosı | a8 | 31935 | a8 | 
DBA666.| 48 | 297070 | 48 Laosera |! As | B00eıs | As | 318032 | As | 319386 | As 
oRi6hT | a8 I 2morı | 48 1 305975 | As | 309era | As | 318033 | 48 | a7) 8 
Rache | + as | 2aror2 | As | 305976 | 48 | 309280 | As | 318034 | As | 31938 | 48 
Bis | As | 207073 | 48 | 30507 ı 48 | 30981 | as | 318085 | As | 310389 | 60 
384670 | 48 | 2arara | 48 | 505078 | 60 | 309282 | 48 | 318036 | 48 | 319390 | 60 | 
384671 | 60 | 297075 | As | 305079 | As | 309883 | 48 | 318037 | As | 319391 | 250 
| a8a6r2 | as | 2arors | As I 305080 | As | 30084 | As | 318038 | 60 | 319392 | "48 | 
| 284673 | 48 | 297077 | 48 | 305981 | as | 300285 | as | a1soao | 60 | 319303 | as | 
Bar | 48 | 2orons | 48 I 305082 | a8 | 300286 1 as | 31800 | 48 | 3139| a8 | 
284675 | 48 | 207079 | As | 305083 | a8 | 309287 | 48 | arsos.| 48 | 319395.| 48 | 
ORABT6 | 48 I 297080 | 48 I 305084 | As | 309288 | as | 3180 | 48 | 319396 | Ag | 
| ösaerı | 60 | 29rosı | 48 | 305085 | 48 | 309289 | As | 318043 | 48 | 319397 | as | 
| aas78 | 48 | 297082 | 48 | 305086 | 48 | 309200 | As | arsois | 48 | 319398 | 48 | 
284679 | 48 | 2oross | 48 I 305087 | 48 | 309291 | 48 | 318045 | 48 | 319309 | Ag 
284680 | 48 | 297084 | 48 5988 | 48 | 309292 | As | 318046 | 48 | 319400 | 48 
Bags | 48 | 2aross | 48 | 305089 | As | 309293 | a8 | 31807 | 48 | 323001 | 48 
284682 |- 48 | 297 48 1 305990 | 48 | 309294 | 60 IF aısoss | As | 323002 | as I 
I aı683 | 48 | 2ros7 | 48 | 30001 | As | 309295 | As | zısoss | 48 | 323008 | 48 
34684 | 48 | 297088 | 48 | 305992 | 60 | 309296 | As | 318000 | 48 | 38004 | 48 | 
84685 | 48 1 2097089 | a8 1 305093 | 60 | 3092807 | As | 319351 | 48 | 323005 | a8 | 
DRAG | 48 1 297090 | 48 1 305994 | 48 | 309298 | 48 | 319352 | 48 | 383006 | 48 | 
| a8a087 | 48 | 2097091 | 48 | 305005 | As | 309209 | 48 | 310358 | 48 | 323007 | 8 | 
SRA688 | 48 | 297092 | 250 | 305096 | 48 | 309300. | 48 1 319354 | 48 | 323008 | 60 | 
84689 | 48 | 297093 | 48 | 305997 | 60 | 3ısooı | 48 | 319355 | 48 | 323009 | 48 
984690 | 48 | 297094 | 48 | 305098 | 48 | 318002 | 48 | 319356 | 48 | 323010 | 48 | 
984691 | 48 | 297005 | 60 | 305999 | 48 1 318003 | 48 | 319357 | 48 | 3383011 |: 48 
1 284692 | 48 | 297096 | 48 | 306000 | 48 | 318004 | 48 | 319358 | 60 | 383012 | 8 
\asasoa | as | aroaı |! As I 30001 | 48 | 318005 | As | 310359 | 48 1 333013 | 60 
284694 | 48 | 297098 | 48 | 309252 | 48 | 318006 | 48 | 319360 | As | 323014 | 48 
| 984695 | 48 | 297099 | 48 | 309253 | 48 | 3ısoor | As | aısscı | 60 | 38015 | 48 
984696 | 48 | 20T100 | 48 1 309854 | 48 1 318008 | 60 I 319362 | 48 | 3383016 | 48 
I 


Das mit + bezeichnete Loos Nr, 2840668 if mit Bahlungsfperre belegt. 
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der Looſe fl. der Looſe. fl. [der Looſe. fl der Looſe. fl Ider Looſe. fl. der Looſe. fl. 
| 323017 43 | 330871 48 | 3356% 43 | 337129 48 | 342383 48 | 342587 48 
' 323018 43 | 330872 43 | 3356% 48 | 337130 48 | 342334 48 | 342588 48 
323019 438 | 330873 48 | 335627 60 | 337131 48 | 342385 43 | 342589 48 
320% 48° | 330874 48 | 335628 48 | 337132 48 | 342386 48 | 342 60 
| 323021 48 | 330875 | 60 | 335629 48 | 337133 48 | 342387 48 | 32591 48 
323022 48 | 330876 43 | 335630 43 | 337134 48 | 342388 48 | 349592 48 
ı 323023 43 1 330877 43 | 335631 60 | 337135 48 | 342389 60 | 342593 48 
ı 323024 | 60 | 330878 43 | 335632 60 | 337136 48 | 342390 48 | 342594 48 
323025 48 1 330879 48 | 335633 48 1 337137 48 | 3391 48 | 342595 48 
; 323026 438 | 330880 48 | 335634 43 | 337138 48 | 342392 48 1 3425 48 
323027 48 | 330881 43 | 335635 60 | 337139 48 1 342393 48 | 342597 48 
| 3230238 48 | 330882 | 60 | 335636 48 | 337140 48 | 342394 48 | 342598 48 
323029 48 .| 330833 438 | 335637 48 | 357141 48 | 342395 48 | 342599 48 
323030 438 | 330534 43 | 335638 48 | 337142 | 60 | 342396 48 | 342600 48 
323031 48 | 330885 48 | 335639 48 | 337143 43 | 342397 48 | 349501 48 | 
323032 43 | 330886 48 | 335640 48 | 337144 48 | 342398 438 | 349502 48 | 
| 323033 43 | 330887 48 | 335641 48 | 337145 438 | 342399 48 | 349503 48 
323034 48 | 330888 48 | 335642 48 | 337146 48 | 342400 438 | 349504 48 | 
| 323035 48 | 330859 48 | 335643 48 337147 | 60 | 343551 48 | 349505 48 
323036 43 | 330890 | 60 | 335644 48 | 337148 48 | 342552 438 | 349506 48 
323037 | 60 | 330891 48 I, 335645 48 | 337149 48 | 342553 48 | 349507 | 60 
32 48 | 330892 48 | 335646 48 | 337150 48 | 342554 48 | 349508 48 
250 | 330893 438 | 335647 43 | 342551 48 5 43 | 349509 48 
| 323040 48 | 330894 48 | 335648 48 | 342352 48 | 342556 48 | 349510 48 
323041 48 1 330895 48 | 335649 48 | 342353 48 | 342657 48 | 349511 48 
323042 | 60 | 330896 438 1 335650 48 | 342354 48 | 342658 48 | 349512 48 
| 323043 43 1 330897 48 | 337101 48 | 342555 43 | 342559 438 | 349513 48 | 
| 323044 43 | 330898 48 | 337102 43 | 342356 43 | 342560 48 | 349514 48 
| 323045 48 | 330899 48 | 337103 48 | 342357 48 | 342561 48 | 349515 48 | 
| 323046 48 | 330900 48 | 337104 60 | 349558 48 | 343562 48 | 349516 48 | 
| 323047 43 | 335601 48 | 337105 48 | 342359 48 | 343563 48 I 349517 48 
| 323048 43 | 335602 48 | 337106 48 | 342360 43 1 342564 48 | 349518 | 60 | 
| 323049 48 | 335603 48 | 337107 43 | 342361 48 | 342665 48 | 349519 48 | 
323050 48 | 335604 48 | 337108 48 | 342362 48 | 342566 438 | 349520 48 
| 330851 48 | 335605 48 | 337109 48 | 342363 48 | 342567 43 1 349521 48 
| 330852 48. | 335606 48 | 337110 48 | 342364 43 | 343568 438 | 349522 48 
330853 48 1 335607 | 60 | 337111 43 | 342365 48 | 342569 483 | 349523 48 
| 330854 | 60 | 335608 | 60 | 337112 43 | 342366 48 | 343570 48 | 349524 48 
330855 43 | 335609 48 1 337113 43 | 342367 43 | 348571 48 | 34953 48 
330856 100001 335610 | 60 | 337114 48 | 342368 43 | 342572 43 | 349526 48 
330857 48 35611 | 60 | 337115 45 | 342569 48 | 342573 48 | 349527 48 
330858 48 | 335612 48 | 337116 48 | 342370 438 1342574] 1000| 34953 48 
330859 43 | 335613 48 | 337117 | 250 |. 3429971 48 | 349575 48 | 349529 48 
| 330860 43 | 335614 | 60 | 337118 48 | 342572 | 60 | 342576 48 | 349530 48 
| 330861 43 1 335615 43 | 337119 48 | 342373 483 1 349577 48 | 349531 48 
| 330862 438 | 335616 43 | 33710 48 | 342374 48 | 342578 48. | 349532 48 
| 330863 43 | 335617 48 | 337121 43 | 342375 |] - 60 | 34579 | 60 | 349533 48 
330864 48 | 335618 43 1 337122 60 | 342376 48 | 342580 48 | 349534 48 
330865 48 |. 335619 43 1 337123 43 | 342377 43 | 423581 48 | 349535 48 
330866 43 | 335620 48 | 357124 43 | 342378 48 | 342582 48 | 349536 48 
330867 48. | 335621 48 | 3371235 438 | 342379 48 | 342583 48 | 349537 48 
"330868 48 | 335622 | 60 | 337126 48 | 342380 48 | 342584 48 | 349538 48 
330869 438 | 335623 43 | 337127 43 | 342381 48 | 342585 48 | 349539 48 
350870 43 | 335624 43 | 337128 60 |. 342382 48 | 342586 48 9% 60 
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| Nummer 


| 349541 


} 


Gewinn. 
der Looſe. fl. 
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Nummer Gewinn] Nummer 


der Looſe. 


353955 
353956 
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| 
| Nummer Gewinn] Nummer Gewinn] Nummer Gewinn | Nummer | Gewinn. Nummer Gewinn] Nummer | Gewinn. 
| ber Looſe. | fl. Ider Looſe. fl. der Looſe. fl der BR | fl. der Looſe. fl. der Looſe. fl 
1 l 
372765 48 372788 48 377061 48 37084 48 380107 3301 
372766 48 372789 48 377062 | 60 377085 | 60 380108 | 60 380130 48 
372767 48 372790 48 377063 48 377086 48 350109 48 350131 48 | 
372768 48 rar 48 377064 48 377087 48 380110 48 380132 48 | 
372769 48 372792 48 377065 48 377088 48 350111 48 380133 48 | 
37270 * 312793 48 377066 48 377089 48 380112 48 380134 48 | 
274— 372794 48 377067 48 377090 48 330113 48 380135 48 
3272 48 372795 43 377068 48 377091 48 330114 48 380136 48 
372773 48 372796 48 377069 48 377092 48 380115 48 380137 48 
372 74 48 372797 48 377070 48 377095 48 380116 48 380138 48 
372775 48 372798 48 377071 48 | 377094 48 380117 48 3830139 48 
12776 48 372799 48 377072 48 377095 48 380118 48 380140 48 
| FTATTT 43 1372800, 1000 | 377073 48 377096 48 380119 48 380141 483 | 
372778 48 377051 48 3704 48 377097 48 38010 48 380142 | 60 | 
. 372779 48 377052 48 377075 48 377098 48 1380121 48 330143 48 | 
372780 48 377053 48 377076 48 377099 | 60 330122 48 380144 48 
FT2781 48 377054 48 377077 48 377100 48 3801 48 380145 48 | 
312782 | 60 377055 48 77078 48 380101 48 380124 48 380146 48 | 
372783 2000| 377056 48 377079 48 380102 48 330125 48 350147 4 | 
ı BT2TSA 48 377097 48 377080 48 380103 48 330126 48 3830148 48 | 
372785 48 377058 48 377081 | 60 389104 48 380127 48 380149 48 | 
372786 | 48 377059 48 377082 48 330105 48 380128 48 380150 48 | 
312787 | 48 377060 48 377083 45 380106 48 _ 


Dienfterledigung. 


Die Bezirföforftei Freiburg üb im Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben 
fich ‚binnen vierzehn Tagen bei Großherzoglicher Direktion der Forſte, Berg: und Hüttenwerfe zu 
melden. 
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Todesfälle 


Geſtorben find: 


Am 21. Auguft d. 3. der penfionirte Geheime Hofrath Nüßlin in Mannheim. 
„ 26. September d. 3. der erzbijchöfliche Defan und Stadtpfarrer Andreas Engler in 
Waldkirch. 
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Geſetz, 


die Organiſation ber innern Verwaltung betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 
I. Allgemeine Beflimmungen, 


$. 1. 
Die innere Verwaltung. wird beforgt: 
A. für dad ganze Land: 
durch das Minifterium bed Innern, welches einen Theil feiner Zuftändigfeit durch Mini- 
fterialbevollmächtigte (Landesfommifjäre) ausüben fann und durch den dem Minifterium 
untergeorbneten Verwaltungshof; 
B. in den Bezirken: 
durch die Bezirfsämter theild allein, theild in Verbindung mit den Bezirfäräthen. 

Zur Pflege gemeinfamer öffentlicher Intereſſen und Angelegenheiten werden Kreiöverbände 
errichtet, innerhalb derer Fleinere (Bezirks) Verbände fich bilden fönnen. 

Die Rechtöpflege in beftimmten Streitigkeiten über öffentliched Recht wird in erfter Inftanz 
regelmäßig von den Bezirföräthen unter dem Vorfig der Bezirksbeamten, und in der legten Inſtanz 
- von bem Verwaltungẽgerichtshof ausgeübt. 

50 
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11. Bon den Bezirfsämtern und den Bezirksräthen, 


8.2. 


Den Bezirfsämtern ſteht zur Mitwirkung bei ber Entjcheidung öffentlicherechtlicher Streitig— 
feiten und zur Unterftügung bei ber fonftigen ftaatlichen Verwaltung ein Bezirksrath zur Seite, 
in welchen 6 bis 9 durch Kenntniffe, Tüchtigfeit und Gemeinfinn ausgezeichnete Bewohner des 
Amtöbezirfö berufen werden. 

- Die Zahl der Mitglieder der Bezirksräthe wird von dem Minifterium ded Innern für jeden 
Bezirk mit Rüdficht auf deſſen Volkszahl nach Vernehmung der Kreisverfammlung feſtgeſetzt. 

Zum Zwede ber Berufung wird alljährlich von der Kreisverfammlung für jeden Amtöbezirf 
des Kreiſes durch freie Wahl aus ſämmtlichen Staatöbürgern, die in demfelben feit mindeftend 
einem Sahre anfäbig find und das 25. Lebensjahr zurücdgelegt haben, eine Lifte aufgeftellt, welche 
dreimal jo viel Namen enthält, als Mitglieder des Bezirksrathes ernannt werden follen, 

Aus diefer Lifte ernennt das Minifterium ded Innern je für 2 Jahre die Mitglieder des 
Bezirförathed und, wenn ein Mitglied wegfällt, den Erfagmann. 

Alljaͤhrlich tritt die Hälfte aus. Ueber den erfimaligen Austritt entjcheidet das Loos., 


$. 3. 

Der Dienft eined Mitgliedes des Bezirksrathes ift ein Ehrenamt; unbegründete Ablehnung zieht 
eine in die Ortsarmenkaſſe fallende Geldftrafe von 25 bis 150 fl. nach ſich. 

Ueber die Gründe ber Ablehnung, ſowie über die Strafe entfcheidet der Bezirksrath. 

Niemand ift verpflichtet, den Dienft wieder anzunehmen, nachdem er unmittelbar vorher 
denjelben 2 Jahre lang befleidet hat. 

Die nicht am Amtöfige wohnenden Mitglieder des Bezirfsrathes erhalten für die Theilnahme 
an den Gitungen eine angemefjene Entfchädigung für ihre Auslagen. 


| $. 4. 
Der Bezirkörath wird durch den Bezirfsbeamten einberufen, 
Derfelbe führt bei den Berathungen den Vorſitz, hat Stimmrecht und bei Stimmengleichheit 


bie Entfcheidung. 
Der Bezirksrath int befchlunfähig, wenn außer dem Bezirfsbeamten mindeftend vier Mitglieder 


anmejend find. 


. 


$. 5. 


Der Bezirksrath entſcheidet die Streitigfeiten des öffentlichen Rechtes ohme Unterſchied, ob 
Einzelne, Körperfchaften oder der Staat dabei betheiligt find: 

4) über den Anspruch auf das Heimathsrecht und das Ortsbürgerrecht und deren gefegliche 

Folgen, über den Antritt des angeborenen Bürgerrecht3, die Bürgerannahme und bie 
bürgerrechtlichen Vorausſetzungen ver Verehelichung; 


INENVDTT 
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2) über bie Bürgernugungen und fonftige auf den öffentlichen Rechte beruhende Anfprüche 
ber Einzelnen an die Gemeinde; 

3) über die Beiträge und perfönlichen Leiftungen zu Gemeindezweden, zu Socialausgaben 
und zu den Bedürfniffen der abgejonderten Gemarfungen , ferner über dad Beitragäver- 
hältnig der Kabrifanten ($. 73 der Gemeindeordnung) bei außergewöhnlicher Wegbenügung 
($. 93 der Gemeindeordnung) und über dad der Nebenorte bei zufammengejegten Gemeinden 
($. 171 der Gemeindeordnung) ; 

4) über die Beitragäpflicht der einzelnen Steuerpflichtigen zu Kriegskoſten, ber den Beizug 
zur Ginguartirung und zum Vorſpann, ſowie über die Vertheilung der dem Bezirke auf: 
erfegten Kriegäleiftungen unter die Gemeinden ; 

5) über bie Beiträge und perjönlichen Leitungen zu ben Koften ber Kirchen und Schulver— 
bände umd über die aus der Staatskaſſe zu leitenden Beiträge zu den Gehalten ber 
Volksſchullehrer; 

6) über die Beitragspflicht und das Beitragsverhältniß-zur Unterhaltung der Vizinal- und 
Verbindungsftraßen, über Gemarfungdrechte, Zuweifung von Hrimathlojen und fonftige 
auf dem öffentlichen Rechte beruhende Ansprüche, joweit über eine dieſer Fragen unter 
mehreren Gemeinden oder Gemarfungsinhabern Streit obwaltet ; 

7) über Angelegenheiten der Bodenkultur, insbefondere der Bemäfferungs- und Entwäfferungs- 
anlagen, Zufammenlegung und Verlegung von Grundſtücken und Anlegung von Feldwegen, 
jofern dieſe ragen nicht privatrechtlicher Natur oder nicht durch die bezüglichen Geſetze 
befonderen Kommiffionen oder dem Staatöminifterium zur Entjcheidung zugewieſen find; 

8) über die Ausübung der Jagd und Fiſcherei und die Benügung des Waſſers, ſoweit nicht 
die Zuftändigfeit des bürgerlichen Richters begründet ift. 

Dem Bezirförathe ſteht ferner die Entſcheidung zu: 

9) über die ftreitige Stimmberechtigung und Wählbarfeit bei Gemeinde-, Bezirks- und 
Kreißwahlen ; 

10) über die gefeglichen Vorausfegungen der Verbringung in die polizeiliche Verwahrungsanſtalt. 


Durch Megierungdverordnung können die Bezirksräthe noch für weitere Gtreitigfeiten des 
öffentlichen Rechts als zuftändig erflärt werben. 


$. 6. . 


Der Bezirksrath beſchließt ferner in folgenden Verwaltungsfachen : 

1) über die Nothwendigkeit öffentlicher Bauten, zu deren Herftellung eine gefegliche Ver— 
bindfichfeit beftcht, über die Größe des Bedürfniſſes und über die Verbindlichkeit zur 
vorforglichen Baupflicht ; 

2) über die Frage, ob eine Gemeinde oder ein Gemarfungdinhaber im öffentlichen Intereſſe 
eine ihnen von Staatöwegen angefonnene, von ihnen abgelchnte Ausgabe zu machen habe, 
infofern die Verpflichtung zu diefer. Ausgabe nicht ſchon ihrem ganzen Umfange nad) 


durch Geſetz oder Verordnungen feſt beſtimmt if. 
50. 
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3) über Erteilung der Staatögenehmigung zu Beichlüffen der Gemeinden und ihrer Behörden, 
oder zum Woranjchlag des Gemeindehaudhaltes, wenn der Bezirksbeamte Anftand nimmt, 
dieſe zu ertheilen ; 

4) über Beſchwerden gegen die Dienftführung der Gemeindebeamten und über deren Entlafjung 
vom Dienfte; 

5) über dad Maaß ber Theilbarfeit der Liegenfchaften und über Bewilligung von Nachficht 
in einzelnen Fällen ; 

6) über Gefucdhe und Anträge auf Verleihung von Wirthichaftsrechten und anderen Gewerbs- 
fonzejlionen, ſoweit nach den beftehenden Gejegen ſolche Konzeſſionen nothwendig find und 
nicht durch Verordnung einer höhern Verwaltungsbehörde vorbehalten werden ; 

7) über die Zuläffigfeit ſolcher gewerblichen Anlagen, weldye vor ihrer Errichtung bei ber 
Verwaltungsbehörde angezeigt werben müfjen, und über die Feſtſetzung der deßfallſigen 
Bedingungen, ſowie über Beichwerden in Baupofizeifachen ; 

8) über die angefochtene Giltigfeit von Gemeinde-, Bezirks- und Kreiswahlen. 

Im Falle der Ziffer 2 hat ein Antrag auf Entjcheidung des Bezirfsrathes Feine aufjchiebende 

MWirfung. 

Durch Regierungsverordnung fönnen dem Bezirförathe noch weitere Gegenftände zur Beſchluß— 

fafjung überwiefen werden, 


$. 7. 


Bezirföpolizeiliche Vorſchriften, welche eine fortdauernd geltende Anordnung enthalten, kann 
der Beziräbeamte nur unter Zuftimmung bed Bezirksraths gültig erlafjen, ebenfo polizeiliche Ord— 
nungen über Benügung des Waſſers, über Feuerlöjhanftalten und Bauſachen. 


$. 8. 


Zur Berathung kann der Bezirksrath beigezogen werden: bei allen das Interefje des Bezirks 
berührenden allgemeinen Maaßregeln, inöbefondere zur Foͤrderung der Gewerbe, des Handelö, der 
Land- und Forfiwirthichaft und Vichzucht, fowie zur Abwendung von Theuerung und Mangel. 

Ferner tritt defjen Berathung ein in allen Fällen, in welchen bderfelbe zum Gutachten von 
der Regierung aufgefordert wird. 


$. 9. 


Die Mitglieder der Bezirksräthe find ald Einzelne berufen, die Staatöverwaltung bei der Loͤſung 

ihrer Aufgabe zu unterſtützen. Sie ſind in dieſer Hinſicht insbeſondere befugt: 

1) bei Handhabung der Landespolizei und bei der Aufſicht auf die Ortspolizei mitzuwirken, 
mit dem Rechte der fürſorglichen Feſtnehmung bei Verbrechen und der ſchleunigen Vor— 
kehrung aller zur Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums geeigneten Maaßregeln; 

2) zur Abhilfe gemeinfchädlicher Mißſtaͤnde die geeigneten Anträge bei dem Bezirfäbeamten, 
beziehungsweife dem Bezirförathe zu ftellen; 
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3) in einzelnen zur Entſcheidung des Bezirksrathes gehörigen Streitfachen oder Verwaltungss 
angelegenheiten auf Antrag der Parteien oder im Auftrag des Bezirfäbeamten die gütliche 
Bermittelung oder die Vorbereitung zur Entfcheidung zu übernehmen. 

“Bon den von ihnen nad Gab 1 getroffenen Anordnungen haben fie jofort dem Bezirks— 
beamten zur weiteren Verfügung Anzeige zu machen. 

Durch Verordnung oder bejondern Auftrag fönnen ihnen von der Staatöregierung noch weitere 

Geſchäfte im Gebiet der Bezirföverwaltung übertragen werden. 
Der Amtöbezirf ſoll unter die einzelnen Mitglieder zu vorzugsweiſer Thätigfeit vertheilt werden. 
Eine Verordnung wird bie nad) diefem Paragraphen den Mitgliedern des Bezirksraths zuftchenden 
Befugniffe näher beſtimmen und feitjegen, welche äußere Auszeichnung zur Beglaubigung ihrer 
amtlichen Stellung von ihnen zu gebrauchen if. 


$. 10. 


Der Bezirksrath verfammelt fich der Megel nach monatlich einmal an vorher beſtimmtem Tage 
oder in dringenden Bällen auf befondere Berufung zur gemeinfamen Berathung und Beſchlußfaſſung 
über die von dem Bezirfsbeamten vorbereiteten Gejchäftögegenftände. 

Gegen die ohne vechtfertigende Entſchuldigung Audgebliebenen kaun der Bezirksrath Geldftrafen 
bis zu 25 fl. verfügen. 

In der Ausfertigung der Bejchlüffe, bei welchen der Bezirksrath mitgewirkt hat, iſt dieſe 
Mitwirfung zu erwähnen. 

Das Verfahren in Verwaltungsftreitigfeiten wird vorerft durch Negierungdverorbnung geregelt, 
gemäß den Grundfägen, welche das Gejeg in $. 16 über dad Verfahren vor dem Verwaltungs: 
gerichtähof feititellt. 


$. 11. 


Betrifft der Gegenfland der Verhandlung einzelne Mitglieder des Bezirksraths oder deſſen 
Verwandte und Verfchwägerte in aufs oder abfleigender Linie oder bid zum dritten Grad ber 
Seitenlinie, jo dürfen diefelben an der Berathung oder Entjcheidung feinen Antheil nehmen. 

Ebenfowenig dürfen die Mitglieder des Bezirförathed Hinfichtlich derjenigen Gegenftände, in 
welchen fie in anderer Gigenfchaft ein Gutachten gegeben, oder als Gejchäftsführer, Beauftragte, 
oder in fonftiger Weife mitgewirkt haben, bei der Berathung oder Entſcheidung fich betheiligen. 

Wird dadurch der Bezirksrath beichlugunfähig, fo tritt der Bezirksrath des nächftgelegenen 
Amtöfiged an feine Stelle. 


$. 12. 


Wenn in den Fällen der Ziffer 6 des $. 5 die unter einander ftreitenden Gemeinden, bezie- 
hungsweiſe Gemarfungen, in verfhiedenen Amtöbezirfen liegen umd die für jede derfelben, zuftändigen 
Bezirföräthe fi) über die zu erlafjende Entjcheidung nicht einigen können, fo enticheidet ein dritter 
Bezirksrath, welcher durch bie betheiligten Gemeinden gewählt, oder wenn fie ſich nicht darüber 
werftändigen, durch das Minifterium de Innern bezeichnet wird. 
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$. 13. 


Gegen Erkenntniſſe des Bezirksrathes in Verwaltungöſtreitigkeiten fteht ſowohl den Parteien 
die Berufung, ald dem Bezirfsbeamten, aus Gründen des öffentlichen Intereſſes das Mecht dei 
Rekurſes an den Verwaltungsgerichtshof zu. 

Gegen andere Beſchlüſſe des Bezirksrathes fönnen ſowohl die Betheiligten, als im öffentlichen 
Intereſſe der Bezirksbeamte, Rekurs an je die vorgejegte Behörde ergreifen. 


$. 14. 


Die Abhör der Gemeinderechnungen geſchieht durch das Bezirksamt. 
Der Entwurf des Abhörbefcheidd wird in einer Sigung des Bezirfsrath8 zur Prüfung und 
Beifügung etwaiger Anträge und Bedenfen in Betreff bed Gemeindehaushalts vorgelegt. 


111. Bon dem Berwaltungsgerichtshof. 


$. 15. 


Der Berwaltungdgerichtöhof entfcheidet in letter Inſtanz: 

1) in den Fällen der $$. 5 und 56 dieſes Geſetzes. 

2) über die Verpflichtung und Fähigkeit zur Theilnahme an den unter DVermittelung des 
Staats für öffentliche Diener gegründeten Wittwen= und Benfionsfaffen ; 

3) über die Schuldigfeit zu Staatdabgaben und deren Größe und über den Anfpruc auf 
Zurüderftattung zur Ungebühr bezahlter Staatsabgaben, mit Ausnahme jedoch der Br 
fchwerden über Auwendung des Bereinszolltarifs, hinfichtlich deren es bei den betreffenden 
Beftimmungen fein Bewenden behält; 

4) über den flreitigen Anſpruch auf das badische Staatsbürgerrecht; 

5) über den Erſatz der Koften in den Fällen der $$. 29 und 29 a bed Polizeiftrafgefegbud?. 

Die Staatöregierung ift befugt, auch im andern als den hier bezeichneten Fällen ſtreitige 

Fragen des öffentlichen Rechts der Entjcheidung des Verwaltungẽgerichtshofs zu unterftellen. 


$. 16. 

Der DVerwaltungsgerichtähof urtheilt in Werfammlungen von 5 Mitgliedern. Die Gtaatt 
regierung wird die etwa erforderlichen Erfagrichter aus Nechtögelehrten ernennen, welchen fein 
Berwaltungsäniter übertragen find. 

$. 17. 


Der Verwaltungsgerichtöhof ift verpflichtet, vor feiner Entjcheidung einen Vertreter des Staat® 
interefjed zu hören, der in der Sitzung des Gerichtd feine Anträge ftellt und begründet. Demfelben 
find vorher die Aften zuguftellen oder deren Einficht zu ermöglichen. 

Die Minijterien werden für ihren Gejchäftäfreid den oder die Stellvertreter des Staatdin: 


terefjed dem Verwaltungsgerichtshof bezeichnen. E3 fteht ihnen frei, für den einzelnen all einen 
befonderd beauftragten Beamten abzujenden. 
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$. 18. j 


Die Verhandlung der Verwaltungäftreitigfeiten vor den Verwaltungsgerichtshof gefchieht in 
ber Regel öffentlich und mündlich. Die Parteien fönnen ſich durch Bevollmächtigte vertreten laffen 
und es fünnen je nad; Bedürfnig Zeugen einvernommen und Sadverftändige zugezogen werden. 
Dem Erkenntniß find Entjcheidungdgründe beizufügen. 

Das Verfahren in Verwaltungdftreitigfeiten wird vorerft durch eine Regierungsverordnung 
geregelt, weldye vor oder mit der Ginführung der neuen Organifation für Verwaltungsrechtöpflege 
erlafjen wird, 


$. 19. 


Die dienftliche Aufficht über den Verwaltungdgerichtähof und defjen Mitglieder fteht dem Mi: 
nifterium des Innern zu. 


IV. Von dem Minifterium des Innern und dem Berwaltungshofe, 
$. 20. 


Die oberfte Leitung und Aufficht über die innere Verwaltung bleibt dem Minifterium des 
Innern. 
$. 21. 


Die der Zuftändigfeit der Kreiöregierungen biöher überwiejenen Verwaltungsſachen, welche 
in biefem oder andern Gefegen nicht beſonders genannt find und durch Regierungsverordnung nicht 
einem Minifterium oder den Bezirfsämtern zugeteilt werden, follen dem Berwaltungshof über: 
tiefen werden. 

$. 22. 


Das Minifterium des Innern kann Bevollmächtigte aus feiner Mitte ald Landeöfommiffäre 
verwenden, welche in dem Minifterium Sig und Stimme behalten. Diejelben führen über bie 
Amt= und Kreidverwaltung und über deren Beamte die unmittelbare Aufficht und ed kann ihnen 
ihr Wohnfig auswärts angewieſen werden. 

Diefe Landesfommifjäre find insbejondere beauftragt: 

1) die Dienftführung der Beamten der Staatöverwaltung, der Kreis- und Bezirföverbände 
und der Gemeinden zu beobachten und zu überwachen, auch die Zuftände der Verwaltung 
an Ort und Stelle eingehend zu prüfen; 

2) Beichwerden gegen die Amtöführung der Beamten oder fonft wahrgenommene Mängel 
der Amtöführung zu unterfuchen, fürforglich die nöthigen Anordnungen zur Abhilfe von 
Beichwerden und Mißſtänden fofort zu erlaffen, in dringenden Fällen vorläufige Ent: 
hebungen vom Dienft zu verfügen und dem Minifterium des Innern Vortrag hierüber 
zu erftatten ; 

3) überhaupt anregend und fördernd einzugreifen, wo fie VBernachläßigung in der Pflege ber 
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Intereſſen der Kreife oder Bezirke wahrnehmen, oder wo bdiefe Intereſſen ihrer Wichtigkeit 
und ihres räumlichen Umfangs halber die Bürforge der Staatöregierung beſonders in 
Anipruch nehmen ; 

4) nach Gutfinden den Sitzungen der Kreisverfammlungen, der Kreisausſchüſſe und ber Be— 
zirföräthe anzumohnen ; 

5) in auferordentlichen Fällen fofortige Maaßregeln, insbefondere bei Nothſtaͤnden und erheb- 
lichen Störungen der öffentlichen Ordnung zu treffen. 


$. 23. 


Den Landesfommifjären können befondere Befugniffe in Bezug auf die Beauffichtigung der 
Kreidverbaͤnde, der Bezirksverbaͤnde und des Gemeindewejend oder in Bezug auf andere zum Ge— 
ſchaͤftskreiſe des Minifteriums des Innern gehörige Gegenftände durch Verordnung zugewieſen 
werden. Sie üben dieſelben gleichfalls im Namen des Miniſteriums des Innern und in Unter 
orbnung unter bafjelbe aus. 


V. Bon den Kreisverbänden und den Bezirföverbänden. 


$. 24. 


Das Großherzogtfum wird auf Grundlage gemeinfaner Intereſſen ($. 1) in Kreiöverbände 
eingetheilt, deren jeder mehrere Amtsbezirke umfaſſen ſoll. 

Die Beſtimmung darüber, welche Amtsbezirke in einen Kreis zufammengefaßt werden follen, 
bleibt der Regierungsverordnung vorbehalten. 

Die durch Verordnung endgiltig feitgefegten Kreiäverbände können gegen den Willen der be- 
theiligten Kreife und Gemeinden nur im Wege der Gefeßgebung geändert werden. 


$. 25. 


Die Kreife bilden förperfchaftliche Verbände. Sie bejorgen ihre Angelegenheiten felbftftändig, 
vorbehaltlich der gejeglichen Auffichtörechte des Staats; fie können Vermögen erwerben und be— 
figen, und zur Beftreitung ihrer gejeglichen Ausgaben Beiträge auf die Kreißgemeinden und Ge— 
marfungen umlegen. 

Gegenftände ihrer Beſchlußfaſſung find alle Einrichtungen und Anftalten, welche bie Ent: 
widelung, Pflege und Foͤrderung der Intereſſen des ganzen Kreiſes betreffen. 

Ginrichtungen und Anftalten, welche einen Koftenaufwand erfordern, fönnen auf Rechnung 
bed Kreiſes nur jo weit bejchlofjen werden, als ein Gefep hiezu im Allgemeinen bie Ermächti— 
gung gibt. 

Das regelmäßige Organ ber Staatöregierung in Bezug auf die der Selbftverwaltung ber 
Kreife überlafjenen Angelegenheiten ift ber Verwaltungsbeamte des Bezirfd, in welchem bie Ver: 
waltung bed Kreiſes ihren Sig Hat (Kreishfauptmann). 
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$. 26. 


Die Kreisangehörigen werden vertreten durch die Kreisverfammlung. Zur DBerwaltung der 
Kreisangelegenheiten beftcht ein Kreisausichuß. 


$. 27. 


Die Kreisverſammlung wird gebildet: 

1) aus den von den Kreiswahlmännern gewählten Mitgliedern ; 

2) aus den in den Amtöbezirfen gewählten Abgeordneten der Gemeinden; 

3) aus den Vertretern der größern Städte; 

4) aus den Mitgliedern des Kreisausfchuffes, ſoweit fie nicht ſchon der Kreißverfammlung 

angehören ; 

5) aus den größten Grumdbefigern im Kreife. 

Die Zahl der von den Kreiswahlmärmern gewählten Mitglieder () ſoll doppelt jo groß fein, 
als die durch Gemeindewahlen berufenen (2) und die Zahl der größten Grundbefiger (5) joll einen 
Sechstheil der gewählten Mitglieder (1, 2 und 3) betragen. 


$. 28. 


Die von den Kreiswahlmännern zu ermennenden Abgeordneten werden in Wahlbezirken ge: 
wählt, welche endgültig durch die Kreiöverfammlung feftgetellt werden. Die fo feitgefegte Einthei- 
fung der Wahlbezirfe kann vor Ablauf von 10 Jahren nicht wieder geändert werden. 

Der Wahlbezirf kann eine oder mehrere Gemeinden umfaſſen und im erſteren Balle mehrere 
Abgeordnete zu wählen berechtigt fein. 

Die Wahlbezirfe find jo zu bilden, daß eine möglichft gleiche Austheilung der Abgeordneten 
nach der Bevölferungszahl eintritt. 


$. 29. 


Die Kreidwahlmänner werden alle drei Jahre im Monat September gewählt. 

Stimmfähig und wählbar find alle Staatöbürger, welche dad 25fte Lebensjahr zurüdgelegt 
haben und jeit mindeftens einem Jahre im Amtöbezirke anſäßig find. 

Die Ausfchliefungdgründe, welche nach der Gemeindeordnung für die Wählbarfeit in den 
großen Bürgerausichuß bei den Gemeindebürgern gelten, find auch hier maßgebend. 

Ebenjo find die Dienftboten und diejenigen Perſonen auögejchloffen, welche in einem ähn- 
lichen Abhängigfeitöverhältnig ftehen. 

Gemeinden von 250 bi8 3000 Einwohnern bilden je einen Wahldiftrift. Kleinere Gemeinden, 
Kolonien und Hofgüter werden zu einem Wahldiftrift von mindeftend 250 Seelen vereinigt. Ge: 
meinden von mehr ald 3000 Seelen bilden zwei oder mehrere Wahldiftrifte, 

Auf je 250 Seelen wird ein Wahlmann gewählt. 

Die Wahl gefchicht mittelft geheimer Stinimgebung. 

Die Form berjelben wird durch Verordnung der Megierung beftimmt. 
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$. 30. 


Diefen Kreiswahlmännern treten zum Zweck der Wahl der Abgeordneten in bie Kreisver— 

fammlung ald Wahlberechtigte bei: 

1) die im MWahlbezirfe wohnenden Grundeigenthümer oder deren gefegliche Vertreter, ſofern 
fie in dem Kreife an Liegenjchaften ein Grundftenerfapital von mindeftens 25,000 Gulden 
beſitzen, welches feit 5 Jahren von ihmen oder ihren Ramilienvorfahren verfteuert wird; 

2) Diejenigen, welche unter berjelben Bedingung Gewerbefapitalien im Betrag von mindes 
ftend 50,000 Gulden verfteuern. 

Der Fiskus und andere Körperjchaften — die Aftiengejellichaften inbegriffen, aber mit Aus- 

jchluß der Gemeinden — nehmen, wenn fie mit Nücficht auf ihren Alleinbefig von Grundeigen- 
thum oder Gewerbäfapitalien wahlberechtigt find, durch Stellvertreter an der Wahl Theil. 


6. 31. 
Die Wahl diefer Abgeordneten ($. 24, Ziffer 1) gefchieht durdy geheime Stimmgebung und 
relative Stimmenmehrheit nad den für die Wahlen in den Gemeinderath ‚geltenden Vorſchriften. 
Der Wahlort wird jeweild durch die Staatöbehörde beitimmt. Zur giltigen Wahl genügt bie 
Theilnahme der Hälfte der Wahlberechtigten. Für jeden Kreisabgeorbneten wird ein Grjagmann 
gewählt. Diefer tritt ein, wern der Kreisabgeordnete die Wahl ablehnt, austritt oder dauernd amı 
Erfcheinen verhindert ift, oder wenn bei ihm bie Bedingungen der Wählbarfeit aufhören. 


$. 32. 

Die Abgeordneten der Gemeinden werden in jedem Amtsbezirk durch eine Verſammlung von 
Gemeindevertretern erwählt. Der Wahlort wird durch die Staatöbehörbe beflimmt. 

Diefe Wahlverfanmlung wird im der Art gebildet, daß in jeder Gemeinde der Gemeinderath 
aus feiner Mitte die Wahlberechtigten abordnet. In Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern wird je 
ein Mitglied, von 2001 bis 5000 Einwohnern werden zwei und in größeren Gemeinden drei Mit: 
glieder abgeorbnet. 

Die Wahl geſchieht durch geheime Stimmgebung und relative Stimmenmehrheit. Zur Giltig: 
feit der Wahl genügt die Theilnahme der Hälfte der Wahlberechtigten. 


$. 33. 


Diefe Wahlverfammlung wählt in Amtöbezirfen bis zu 20,000 Seelen einen, von 20,001 
bi8 zu 40,000 zwei und bei einer größeren Einwohnerzahl drei Abgeordnete zur Kreisverſammlung. 


$. 34. 


Beträgt die Geſammtzahl der gewählten Mitglieder ($. 27, 1, 2, 3) weniger ald vier und 
zwanzig, fo ift biefelbe unter Beachtung des im $. 27, Schlupfap ‚ beftimmten — durch 
die erſte Verſammlung zu erhöhen. 
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$. 35. 


Die Städte mit einer Bevölferung von mehr als 7000 Seelen haben einen Vertreter in bie 
Kreisverſammlung zu ernennen, welcher von dem Gemeinderathe und dem Heinen Bürgerausſchuſſe 
gewählt wird. 


$. 36. 
Die Wahl der Abgeordneten ($$. 29 und 32) gilt auf ſechs Jahre; alle drei Jahre tritt 


bie Hälfte aus. Leber den Austritt entjcheidet nach jeder Gefanmtwahl dad Loos. 
Die Vertreter der Städte werden auf drei Jahre gewählt. 


$. 37. i 
Wählbar find alle Staatöbürger, welche dad 25ſte Lebensjahr zurüdgelegt haben, mindeftend 
feit einem Jahre innerhalb des Kreifed wohnen und im Uebrigen die Wählbarfeitderforderniffe 
haben, meldye für die Kreiswahlmänner beftimmt find. 


$. 38. 


Für die größten Grundbefiger im Kreife ($. 27, 5) gelten diefelben Wählbarfeitserforderniffe, 
wie für alle anderen Mitglieder ($. 37), mit Ausnahme des Wohnſitzes innerhalb des Kreiſes. 
Ucberbem muß ihr Grunpdfteuerfapital mindeftens feit 5 Jahren von ihmen oder von ihren Fa— 
milienvorfahren verjteuert worden fein. j 

Grflärt einer der zunächſt berufenen größten Grundbefiger, an der Sitzung feinen Theil zu 
uchmen, fo tritt der nächfifolgende größte Grundbefiger ein. 


$. 39. 


Der Kreishauptmann kann auf Veranlafjung des Kreisausfchuffes oder der Kreisverfammlung 
auch die Bezirksbeamten und andere der Staatöverwaltung angehörige Beamte innerhalb des Kreifes 
zu der Merhandlung einladen. Diefelben haben, wenn fie nicht Mitglieder der Kreisverfammlung 
find, nur berathende Stinme, 


$. 40. 


Die Staatöregierung ift jederzeit befugt, die Kreisverfammlung aufzulöfen. Sie ordnet in 
diefem Fall fofort die neuen Wahlen an und berift die Kreisverſammlung binnen längftend 3 
Monaten. 


- 


$. 41. 


Die Kreisverfanmlung int berechtigt, im Jutereſſe des Kreifed und feiner Bewohner gemein: 
nügige Anftalten zu gründen und zur Förderung der gemeinfamen Kultur, Wirthichaft und Wohl: 
thätigfeit die Gemeinden zu unterftügen. Insbeſondere faßt fie Beſchlüſſe: 
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1) über die Anlegung, Richtung und Unterhaltung neuer Straßen oder Uebernahme bereits 
vorhandener Straßen auf Koften bed Kreidverbandes; 

2) ebenfo über Anlegung und Unterhaltung von Brüden und Kanälen; 

3) über die Errichtung von Sparfaffen, von Kreisfchulanftalten, von Werfhäufern, Waifen- 
häufern, Armenhäufern, Kranfenhäufern, Rettungsanſtalten; 

4) über fonflige gemeinfchaftliche Anordnungen zur Fürſorge für die Armen; 

5) darüber, ob und welche bisherige Gemeindelaften in Zufunft ganz oder theilweife von dem 
Kreisverbande übernommen werden follen ; 

6) über die Aufnahme von Anlehen auf Rechnung des Kreisverbandes; 

7) über die Kreidausgaben und Ginnahmen, beziehungsweife über die zur Deckung der Aus: 
gaben deö-Kreisverbandes auf die einzelnen Gemeinden zu machenden Umlagen, und über 
die DVorausbeiträge beſonders betheiligter Gemeinden nach den von dem Kreisausſchuß 
aufzuftellenden Entwurfe des Voranſchlags. 


$. 42. 


= 


Die Kreisverſammlung ſetzt die Statuten der von ihr gegründeten Kreisanftalten feit, ernennt 
und entlägt die Vorftände und VBerwaltungspfleger diefer Anftalten, oder ermächtigt den Kreis- 
auoſchuß dazu, erwählt die erforderlichen bejonderen Ausſchüſſe zur Aufficht über die Kreisanftalten 
und zur Bejorgung ihrer Aufträge, beftellt einen Kreisfafjier und Reviſor der Kreidrechnung und 
dad für die Kreidverwaltung nöthige Perſonal, und prüft und genchmigt bie ihr vorgelegten 
Statuten für die Bezirföverbände. | 


$. 48. 


Die Umlagen für die Kreisbedürfniffe werden, wenn nicht bejondere Gejepe etwas Anderes 
beftimmen, nach dem Verhältniß der der Gemeindebeftenerung unterliegenden Steuerfapitalien, ein— 
ſchließlich derjenigen der Gemeinde jelbft, gemacht. 


$. 44. 


Es ſteht der Kreisverfammlung dad Recht zu, Anträge und Beichwerden über ſolche Angele— 
penheiten, welche in unmittelbarer Beziehung zu der Aufgabe des Kreisverbandes ftehen, an die 
Staatöregierung oder die Ständeverfammlung zu richten. 

Sie fann zur Abgabe von Gutachten über wichtige ragen der Kreiß=, Amts- und Ges 
meindeverwaltung aufgefordert werden. ' 


$. 45. 
Die Kreisverfammlung wählt ihren WVorfigenden für die Sitzungsdauer durch abſolute Stim— 
menmebhrheit aus ihrer Mitte, 


Das Minifterium des Innern ift berechtigt, fich bei der Kreisverfammlung durch Bevoll— 
mächtigte vertreten zu laſſen, welche die Staatsintereffen zu wahren berufen find. Diefelben ſowie 
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ber Kreishauptmann Haben eine berathende Stimme und können jederzeit dad Wort begehren, aber 
fie nehmen an den Abftimmungen ber Verfammlung nur Theil, wenn fie zugleich Mitglieder der 
Kreiöverfammlung find. 

$. 46. 

Die Eitungen der Kreisverſammlung find öffentlich. 

Zur Giltigfeit eined Beſchluſſes wird die Stimmgebung der Hälfte der zur Kreisverfammlung 
berufenen Mitglieder erfordert. Die abjolute Mehrheit der Abftimmenden entjcheidet, wo nicht ges 
jeglich eine größere Stimmenzahl erfordert wird. Die Stimme des Worfigenden wird nur bei 
Stimmengleichheit gerechnet. 

Die Geihäftsordnung wird durch Negierungdverorbnung feftgeftellt. 


$. 47. 


Die Kreiöverfammlung wird durch den Kreishauptmann jährlich im Oftober oder November 
berufen und eröffnet. Eine außerordentliche Einberufung findet flatt auf Anordnung ber Regierung 
oder auf Verlangen des Kreisausſchuſſes. 

Ausnahmsweiſe fann von dem Kreiöhauptmann mit Zuſtimmung bed Kreisansfchuffes die 
Kreisverſammlung an einen andern Ort, ald den Sit der Verwaltung einberufen werden. 

Die Ausjchreiben, in weldyen die zur Verhandlung kommenden Gegenftände zu bezeichnen 
find, müfjen mindeftend 14 Tage vor der Eröffnung der Gigungen den Mitgliedern zugeftellt 
werben. Ueber Anträge, die nicht im Ausfchreiben bezeichnet find, kann die Kreisverfammlung 
zwar fofort berathen; ohme Zuftimmung der Mertreter der Staatöregierung und des Kreisaus— 
ſchuſſes darf aber erft in der nächiten Sigungsperiode darüber Beſchluß gefaßt werben. 


$. 48. 


Für den Vollzug der Beſchlüſſe der Kreidverfammlung, für die Verwaltung des Kreisvermö- 
gend und ber Kreisanftalten beftcht, jo weit nicht Sonder-Ausſchüſſe aufgeftellt find, ein Kreisaus- 
ſchuß von 5 Mitgliedern und 2 Grjagmännern. Leptere werden im Falle des Austritts oder dau- 
ernder Verhinderung eines Mitglieds nach der Stinnmenzahl, die fie erhielten, oder bei Stimmen 
gleichheit nach dem Loofe in den Kreisausſchuß berufen. Die Zahl der Mitglieder ded Kreisaus— 
ſchuſſes kann durch Beſchluß der Kreisverſammlung und mit Zuftimmung der Regierung abweichend 
von der obigen Beſtimmung feitgejegt werden. 

Die KreisverJammlung wählt die Mitglieder des Kreisausichuffes und die Erfagmänner für 
die Dauer von 3 Jahren mit relativer Stimmenmehrheit aus den am Site der Kreisverwaltung 
oder in der Nähe wohnenden, zur Kreidverfammlung wählbaren oder in berfelben ſtimmberech— 
tigten Perjonen. Der Kreisausfchuß wählt aus feiner Mitte einen Vorſtand. Er ift beichlußfähig, 
wenn mehr als die Hälfte feiner Mitglieder anweſend find. 


. $. 49. 
Dem Kreisausſchuß jteht außer dem bezeichneten Aufgaben zu: 
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4) Für die Zeit, im welcher die Kreisverfammlung nicht tagt, bie Intereſſen des Kreifes 
wahrzunehmen, auch in dringenden Fällen Anträge und Beichwerben der im $. 44 be 
zeichneten Art an die Staatdregierung oder die Ständeverfammlung zu richten. 

2) Die in der Kreisverfammlung zu beratbenden Gegenftände unter Zuziehung des Kreis: 
hauptmannd und der befondern Ausſchüſſe vorzubereiten. 


$. 50. 


Die Wahl befonderer Ausſchüſſe durch die Kreisverſammlung gejchieht nach relativer Stimmen- 
mehrheit aus allen Ginwohnern des Kreiſes, welche in die Kreiöverfammlung wählbar oder in 
derfelben flimmberechtigt find. Fällt ein Mitglied weg, jo wählt der Kreisausſchuß den Grjagmann. 
Der Vorftand des Kreisausſchuſſes kann den Vorjig in den Sonderausſchüſſen einem Mitgliede des 
Kreisausjchufies oder des Sonderausſchuſſes jelbit dauernd oder für einzelne Fälle übertragen. 


$. 51. 


Die Neuwahl der Kreisverfammlung nad ihrer Auflöfung ($. 40) hat aud eine Neuwahl 
des Ausſchuſſes zur Folge; bis dieſe flattgefunden, bleibt der biäherige Ausſchuß in Wirffamfeit. 


i $. 52. 


Die Mitglieder ded Kreisausſchuſſes oder der Sonderausſchüſſe fönnen von der Staatöregierung 
in dringenden Fällen aus den in den $$. 38 und 39 der Gemeindeordnung angeführten Gründen 
ihred Amtes entlafjen werden. 

$. 53. 


Die Mitglievichaft der Kreisverfammlung, des Kreisausjchuffes und der Sonderausfchiffe int 
ein Ehrenamt, doc kann die Kreisverfammlung eine Entjchädigung für Auslagen und Zeitverluft 
beivilligen. Die Verweigerung der Annahme zieht bei den Mitgliedern der Ausjchüffe eine von dem 
Kreisausſchuß zu beſtimmende Geldftrafe von 25 bis 150 fl. nach ſich. Weber die Gründe der 
Ablehnung und die Strafe entjcheidet der Kreisauſchuß. Die Geldftrafen wegen unbegründeter 
Ablehnung der Amtsübernahme fliehen in die Kaſſe ded Kreisverbandes. 


8. 54. 

Das Minifterium des Innern iſt befugt, einzelne Beſchlüſſe der Kreißorgane, welche das 
Geſetz oder dad allgemeine Intereſſe verlegen, für nichtig zu erklären, es ſteht jedoch dem Kreis— 
ausſchuß der Nefurd an das Staatsminiſterium zu. 

Die Aufnahme von Anlehen auf Rechnung des Kreiſes kann nur mit Genehmigung der 
Staatöbehörbe erfolgen. 

Auf Beichwerden der Gemeinden, welchen die Kreiöverfammlung Morausbeiträge ($. 41, 
Ziff. 7) auferlegt hat, kann das Minifterium des Innern unter Ginflellung ded Beſchluſſes der 
Kreisverſammlung das höchſte Maaß der Vorausbeiträge beftimmen, zu welchem jene Gemeinden 
für das fragliche Unternehmen beigezogen werden dürfen, 
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Ebenfo fann auf Beichwerde einzelner Gemeinden die Ausführung eines Beſchluſſes von ber 
Erhebung angemefjener Vorausbeiträge der beſonders betheifigten Gemeinden abhängig gemacht werben. 

Der Staatsregierung bleibt ferner vorbehalten: 

1) darüber zu wachen, daß die durch Geſetze oder gefepmäßig ergangene Verordnungen bem 
Kreisverband auferlegten Laften und Verbindlichfeiten in dem den Gefege entiprechenden 
Umfange erfüllt werben ; 

2) einzelne Rechnungen des Kreiſes der Oberabhör zu unterziehen ; 

3) die Entlafjung der Kreisbedienfteten, inöbefondere des Rechners, nach Anhörung des Kreis: 
ausjchufjes im Wege des bienftpolizeilichen Ginfchreitend zu verfügen. 


$. 55. 
Der Kreishauptmann ift befugt, den Kreisausſchuß-Sitzungen anzuwohnen und jederzeit von 


ben Beichlüffen der Kreisbehörden Ginficht zu nehmen. Gr ftellt in Kreisangelegenheiten die erfor- 
derlichen Anträge an dad Minifterium ded Innern. 


$. 56. 


Ueber Streitigfeiten des öffentlichen Rechtes, zu welchen die Anjprüche an den Kreidverband 
und das Beitragsverhältnig zu deſſen Bedürfniffen Anlaß geben, entjcheidet der Kreishauptmann 
unter Mitwirkung der zwei nächitwohnenden Bezirfsbeamten und je eines von den einzelnen Bezirks— 
rärhen des Krelſes abzuoronenden Mitgliedes. ” 


$. 57. 


Innerhalb des Kreisverbanded fünnen fich zur Förderung gemeinfaner öffentlicher Intereſſen 
und Angelegenheiten, die jich nur auf einzelne Gemeinden des Kreisverbandes erftrefen und nicht 
als Kreidangelegenheiten behandelt werden, engere Verbände (Bezirfäverbände) bilden, welche in 
einer bejonderen Verſammlung (Bezirföverfammlung) ihre Vertretung finden. 

Diefer Verſammlung ſtehen hinfichtlich des Bezirkes, welchen dieſe Gemeinden bilden, und ber 
ſpeziellen Interefjen, deren Prlege den Bezirköverband hervorgerufen, die nämlichen Befugniffe zu, 
wie der Kreisverſammlung hinſichtlich des Kreiſes. 

Das von der Bezirfkverfammlung zu entwerfende Statut darf feine Beftinmungen enthalten, 
welche im Widerftreit mit den Verpflichtungen gegen den Kreisverband ftehen. Das Statut ift mit 
"der Begutachtung des Kreisausfchuffes und den Anträgen der Kreiöverfammlung dem Minifterium 
bed Innern zur Genehmigung” vorzulegen. ’ 


$. 58. 


Der genehmigte Bezirksverband beſitzt, wie der Kreisverband, die Förperfchaftliche Berechtigung. 
Er kann ohne Zuftimmung aller betheiligten Gemeinden nur mit Genehmigung des Minifteriums 
des Innern und nach Vernehmung der Anträge der Kreisverſammlung ganz oder theilweiſe wieder 
anfgelödt werben. 
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VI. Schlußbeſtimmungen. 
$. 59. 


Eine Revifion ber beſtehenden Gejege und Verordnungen wird bdiefe mit der vorftchenden 
DOrganifation in Einklang bringen. 
$. 60. 


So lange, bis die Bezirfsräthe auf den Wahlvorfchlag der Kreisverfammlung ernannt find, 
werden bdiefelben aus einer von der Verſammlung jämmtlicher Bürgermeifter des Amtöbezirfed unter 
Vorſitz ded Bezirksbeamten aufgeftellten Wahllifte ernannt. 

Die Eintheilung der Wahlbezirfe wird für das erjte Mal durch Regierungsverordnnung feitgefegt. 


$. 61. 


Tas Minifterium ded Innern und, jo weit es dieſelben betrifft, die übrigen Minifterien find 
mit dem Vollzug dieſes Geſetzes beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, ben 5. Oftober 1863. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 


Schunggart. 


A. Samey. 


Nr. XLV. 415 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


— 





Karlsruhe, Samftag den 31. Oktober 1863. 
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Bekanntmachung des Großherzoglichen Juftigminitteriums: Die Verjegung und Ernennung von Rechtsanwälten beireffend, Be: 
fanntmahungen des Greßherzeglichen Minifteriums bes Innern; Die Staatsgenehmigung ven Stiftungen im Unterrbeinfreife 
betreffend. Die Bornabme einer Grfagwahl für den aus der zweiten Kammer der Stänbeverfammlung freiwillig ausgetretenen 
Abgeordneten Megenauer beireffend. Die Staatsprüfung im Foritfache für das Jahr 1863 beireffend,. Die Beiträge zu den Koſten 
der Unterhaltung vermöglicer Kranker in der Heils und Pflegeanitalt zu Pforzheim betreffend. Die Gründung einer „Ariebriche: 
ftiftung” zur Unterftügung bebrängter badiſcher Volla- und Religionefhullehrer betreffend. Die Genehmigung von Etiftungen 
betreffend. Die Prüfung der Lehramtsfanbibaten für 1863 betreffend. Bekanntmachungen bes Großherzoglichen Handelsminifter 
riumso: Die Gröffnung von Telegraphenitationen betreffend. Die Aufhebung der Gifenbahnbohbauinipeftion Waldéhut betreffend. 
Die Aufhebung der Poſtſtallmeiſterei zu Kaltenherberg betreffend. Die Errichtung einer Gifenbahnbauinfpektion in Wertheim ber 
treffend. Die Errichtung einer Gifenbahnbauinfpeftion in Stockach betrefiend. 

Berihtigumg. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
— des Großherzogs. 


Erlaubnißzur Annahmefremder Orden. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 7. Oftober d. 3. 
gnädigft bewogen gefunden : u 
dem Oberpoftratö Scheyrer in Darmftabt die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu 
ertheilen, ba ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Defterreich verliehene Ritterkreuz bed 
f, k. öfterreichifchen Franz-Joſeph-Ordens anzunehmen und zu tragen, 
Die gleiche Höchfte Erlaubniß erhielt: _ 
unter dem 5. Oftober d. 3. 
Hauptmann Kraud vom Generalftab für das ihm von Geiner Hoheit dem Herzog von 
Naſſau verliehene Ritterkreuz des Verdienſtordens Adolphs von Naſſau und 
unter dem 16. Oktober d. J. 
Oberlieutenant Engler vom Feldartillerie-Regiment für den ihm von Seiner Majeftät dem 
König von Preußen verliehenen Kronenorden vierter Klaffe. 
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Dienſtnachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 

unter dem 7. Oktober d. J. 
gnadigſt bewogen gefunden: 

ben Oberlieutenant Kung von der Artilleriediveftiou der Bundesfeſtung Raſtatt zum Feld— 
artillerie-Regiment, 

ben Lieutenant von Froben vom Feſtungsartillerie-Bataillon zur Artillerie-Direktion, 

ben Oberlientenant Göbel von Harrant und die Lieutenante von Röder, von 
Bödlin und Kod von Feitungdartillerie-:Bataillon zum Feldartillerie-Regiment und 

ben Oberlieutenant von Faber und bie Lieutenante von Bodmann, Huber von 
Gleihenftein, von Schallberg und Engler vom Feldartiflerie-Regiment zum Feſtungs⸗ 
artilferie-Bataillon zu verſetzen; 

unter dem 16. Oktober d. J. 

den Oberlieutenant von Bodmann, Adjutant bei dem Kommando zer zweiten Infanterie 
Brigade, in dad Jäger:Bataillon zurüctreten zu lafien ; 

ben Oberlieutenant von Friedeburg, Auffichtäoffizier beim Kadettencorps, zum Abju- 
tanten bei dem Kommando der zweiten Infanterie-Brigade zu ernennen; 

ben Oberlieutenant Sach 3 von vierten Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, als Auffichts- 
offizier zum Kadettencorp3 zu befehligen und 

ben Lieutenant von Villiez vom Jäger-Bataillon zum vierten Infanterie-Megiment , Prinz 
Wilhelm, zu verſetzen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 

unter dem 16. Oftober db. J. 
gnädigft bewegen gefunden: 

dem Reviſor Freudenberger dahier unter Ernennung defjelben zum Oberrechnungsrath 
bie Stelle eined Revifionsvorftanded bei der Steuerdireftion zu übertragen ; 

ben Reviſor Bartholmeß bei der Hofdomänenfammer wegen vorgerücten Alter8 und an: 
haltender Kränflichfeit in den Ruheſtand zu verjegen, und an befjen ‚Stelle den Kameralprafti: 
fanten Anton Fiſcher von Oberwinden zum Reviſor bei ber Hofdomänenfammer zu ernennen; 

unter dem 19. Dftober b. 9. 

den Vorftand. und erften Lehrer an der höheren Bürgerſchule in Schopfheim, Ignaz Hörth, 
bis zur Wiederherftellung feiner Geſundheit in den Ruheſtand zu verfegen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entfchliegung 
aus Grofherzoglichem Staatiminifterium vom 20. Dezember v. 3. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende katholiſche Pfarrei Kippenhaufen, Defanatd Linzgan, den Pfarrer Friedrich Eugen 
von Mayenfiſch zu Owingen gnädigit zu ernennen geruht und hat derjelbe am 15. September 
d. 3. die kirchliche Einfegung erhalten. 


Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften von Kürftenberg auf die Stabtpfarrei 
Engen präjentirten bisherigen Benefiziumsverweſer Markus Kärcher in Freiburg wurde am 29. 
September d. 3. die Firchliche Einſetzung ertheilt. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Abſchluß einer Uebereinkunft mit der K. K. Defterreichiichen Regierung über die gemeinfame Hand— 
habung des Sicherheitsdienftes durd die beiderjeitigen Grenzpolizeibehörden betreffend. 


* Die Großherzoglich Badifche und die Kaijerlich Königlich Defterreichifche Regierung , von der Ab— 
ficht geleitet, durch Regelung eines geeigneten Zufammenwirfend der beiderjeitigen Sicherheitdorgane an 
den Landesgrenzen und durch gegenfeitige Geftattung der gerichtlichen Nacheile die wirfjame Hand: 
habung bed Sicherheitödienfte3 an der Grenze zu erleichtern und zu fördern, haben jich über nach— 


ftehende Artifel geeinigt. 
Artifel 1. 


In dringenden Fällen, wo Gefahr auf dem Verzuge obwaltet und es fich nicht um Ueber 
tretung von Zollgejegen handelt, joll der Gendarmerie ded einen Staated geftattet fein, bie Ver: 
folgung eines flüchtigen Verbrecher oder jonft der öffentlichen Sicherheit gefährlichen Individuums 
auch über die Landesgrenze in dad Gebiet des andern Staates zu dem Ende fortzufegen, um mit 
Vermeidung eines jeden durch fchriftliche Benachrichtigung entftehenden Aufenthalts der nächten 
Sicherheitsbehörde, Gemeindevorftehung, den Gendarmeriepoften oder jonftigen zur polizeilichen Ein— 
jehreitung berufenen Organen den Sachverhalt mündlich mitzutheilen und biejelben zur ferner ent 
Iprechenden Amtshandlung aufzufordern. 


Artikel 2. 


Eine weitere Begleitung dieſer Sicherheitorgane des Nachbarſtaats kann nur ausnahmsweiſe 
und mit Ausfchluß jeder ferneren eigenen Amtöhandlung in dem Falle Platz greifen, wenn es 
von jenen ausdrücklich verlangt wird, und zur ficheren Erkennung des Verfolgten nothwendig 
erjcheint. 

Arkikel 3. 

Eine Hausfuchung auf fremdem Gebiete vorzunehmen ift feinem Gicherheitdorgane erlaubt, 
dieſes ift vielmehr verbunden, zur Erreichung des Zwedes die Lofalpolizei in Anſpruch zu nehmen, 
welche hierbei nach den in bem betreffenden Staate überhaupt geltenden Vorfchriften ſich zu richten 
hat, für feine hierbei vorzunehmende Amtöhandlung aber irgend eine Belohnung in Anſpruch zu 


nehmen berechtigt ift. 
Artifel 4. 
Den auf fremden Gebiet ergriffenen Uebelthäter darf ber Gendarm in feinem Falle, ſomit 
auch dann nicht, wenn die Ergreifung noch vor dem Eintreffen bei der erſten Station gelungen 
wäre, mit ſich über die Landesgrenze zurüdführen, ſondern ein ſolcher ift umter den nöthigen Vor— 


fichten der zuftändigen Behörde oder den oben (Art. 1) erwähnten Organen in dem Gebiete, wo 
5. 
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die Ergreifung geſchah, zu übergeben, eine allfällige Reklamation aber nur im MWege amtlicher 


Korrefpondenz zwijchen ben zur Unterfuchung berufenen Gerichts- oder Polizeibehörben auszu— 
tragen. 


Artikel 5. 


Jedes Sicherheitdorgan hat fich die Ueberſchreitung des fremden Gebieted und deren Erfolg 
von ber 2ofalpolizeibehörbe des auswärtigen Staates beftätigen zu laſſen. Auch wird in ben vor- 
hergehenden Artifeln 1 —4 vorausgefegt, daß ber in fremden Gebiete auftretende Offiziant, info: 
fern denjelben nicht ſchon feine Dienffleivung fenntlich macht, zu feiner Legitimation mit einem 
Ichriftlichen Vorweiſe verjehen ſei. 


Urtifel 6. 


Die Befreiung von der grenzzoflamtlichen Behandlung kann der Gendarm nicht anſprechen, 
doch wird vorauägejegt, daß biejelbe ohne Beeinträchtigung des dringenden Sicherheitsdienſtes ge 
handhabt werbe. 


Artifel 7. 


Zwifchen den beiberfeitigen Grenzbehörden ſoll eim Austaufch der im beiden Staaten beſit 
henden Polizei= und Fahndungsblätter ftattfinden; die Art des Austaufches und die Zahl der ab: 
zugebenden Exemplare bleibt der Vereinbarung der genannten Behörden jelbft vorbehalten. 


Artifel 8. 


Den beiden hohen Regierungen fteht jederzeit frei, dieſe Webereinfunft, welche mit dem 1. Df: 
tober 1863 ind Leben zu treten hat, wieder aufzufünden, was jedoch 6 Monate im Voraus ge 
jchehen muß. 

Nachdem diefe Mebereinfunft durch Austaufch gleichlautender Minifterial-Erflärungen zum Ab: 
ſchluſſe gelangt ift, wird biefelbe in Folge Höchfter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staats- 
minifterium anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und werden die betreffenden Großherzogliden 
Behörden angewiefen in vorkommenden Fällen die darin enthaltenen Beftimmungen in Anwendung 
zu bringen. 

Karlsruhe, ben 22. Oftober 1863. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
3. Abw. d. Pr. 
von Pfeuffer. 


Vdt. v. Stetten. 
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Die Berfegung und Emennung von Rechtsanwälten betreffend. 


Durch dieffeitigen Beſchluß vom Heutigen find 
I. auf ihr Anfuchen verfeßt worden: 
Rechtsanwalt Mar Kürft von Schopfheim nach Freiburg, 
Rechtsanwalt Julius Süpfle von Gernsbach nach Baden; 
II. zu Rechtdanwälten für gerichtliche und Vermaltungsangelegenheiten mit folgenden Wohnfigen 
ernannt worden: 
in Heidelberg: 
Rechtöpraktifant Ludwig Fretter in Heidelberg, 
Rechtöpraftifant Karl 8. Klingel in Heidelberg, 
Schriftverfafjer Andreas Thoma in Heidelberg; 
in Mosbad: 
Referendär Peter Arnold in Bruchjal, 
Referendär Emil Brummel in Freiburg; 
in Baben: 
Rechtöpraftifant Chriſtoph Wolff daſelbſt; 
in Freiburg: 
Referendär Auguft Joos von Waldfirch, 
Referendär Adolph Widmann von Freiburg; 
in Lörrach: 
Referendär Leopold Neumann von Sinsheim; 
in Waldshnut: 
Referendär Heinrih Baader von Löffingen, 
Referendär Stephan Ripi von Büßlingen; 
in Konftanz: 
Rechtöpraftifant Karl Hamma bortjelbft, 
Rechtöpraftifant Klemend Hungerbieler von Rabolphzell; 
in Billingen: 
Rechtöpraftifant Joſepyh Hurle von Baden. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlörube, den 8. Oftober 1863. 
Großherzogliched Zuftizminifterium. 
Stabel. 
Vdt. Würftenfeld. 
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Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Unterrheinkreiſes die Staats— 
genehmigung erhalten und werben hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


Karlöruhe, den 3, September 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. Abw. d. Pr. 


Fröhlid). 
Vdt. Buifon. 


63 haben geftiftet: 

Gabriel Wolfarth Wittwe, Margaretha, von Epfenbach in den dortigen Fatholifchen Kirden: 
fond 20 fl. als Zuſchuß zu einer früheren Stiftung von 80 fl. für ein Seelenamt für ihren 
verftorbenen Ehemann und für die GStifterin ſelbſt nach ihrem Tode; ſodann meitere 50 fl., aus 
deren Zinfen jährlich unmittelbar nad dem abgehaltenen Seelenamt für Gabriel und |. 3. Mar: 
garetha Wolfarth in der Kirche die Armen entweder mit Brod oder Geld unterftügt werden jollen; 

Frau Geheimerath Schlofjer Wittwe zu Heidelberg für die dortigen Armen ein Vermächtniß 
von 1,000 fl., wovon jede der beiden Konfejfionen die Hälfte erhalten joll; 

Georg Magnus Knörzer'ſche Eheleute von Hettingen in den dortigen Kirchenfond 100 fl, 
mit der Beftimmung, daß aus ben jährlichen Zinfen für fie und die Mutter des G. M. Kmörzer, 
Barbara Münch, ein Engelamt abgehalten und der Meft der Zinfen an die Armen vertheilt 
werden joll; 

bie verlebte Krau Emma Tunna von Mannheim dem Eatholifchen Bürgerhofpital bdafelbfl 
25 fl. ald Legat; 

bie ledig verftorbene Eva Franziska Ochs von Neudenau in den dortigen Kirchenfond 50 fl. 
zur Abhaltung einer jährlichen heiligen Meſſe für ihr Seelenheil; 

Barbara Hirn von Gerchsheim in die Kirche und a. den Almofenfond allda zur Abhaltung eines 
jährlichen Seelenamtes für fie und Vertheilung des Zinsrefteö an arnıe Kinder am weißen Sonntag 
200 fl. und b. in den Kirchenfond ein Marienbild im Werthe von 80 fl., ein Altar und Kommunion: 
tuch im Werthe von 7 fl., einen grünen Teppich im Werthe von 1 fl. 48 fr., vier Bilder im Werthe 
von 1 fl. 12 fr, ein Abendmahlgemälde im Werthe von 4 fl. 30 fr. und für eine jährlich ab- 
zubaltende ftille Meſſe 50 fl.; 

Kannenwirth Georg Pitſch zu Lohrbach im die dortige Fatholifche Kirche zwei Standarten 
im Werthe von 18 fl.; 

Pfarrer Anton Kranf zu Impfingen in den Almofen = und Schulfond zu Dittwar und zwa 
a. in den dafigen Almofenfond zur Vertheilung ber jährlichen Zinfen unter Hausarme daſelbſt 200 f., 
b. in den Schulſond dafelbft zur Verwendung ber jährlichen Zinfen zu Anſchaffung von Papier 
und Schulbücern für arme Kinder von da 66 fl. 22 fr.; 

derſelbe der katholiſchen Pfarrei zu Dittwar zur Abhaltung eines Jahrtages am Sterbtage 
und eined Engelamts am Geburtötage des Gtifters für ihn, feine Eltern und Gefchwifter 00 fl.; 
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zwei Ungenannte in bie katholiſche Kirche zu Lohrbach ein Rauchfaß fahımt Schiffchen 
von Meffing im Werthe von 12 fl.; 

Handeldömann Jakob Hirfch von Mannheim, anläplich des Ablebens feiner rau, den dor: 
tigen Armen eine Schenfung von 50 fl., welche dem Grundſtock einzuverleiben find; 

die verftorbene Wittwe Emma Tunna von Mannheim den dortigen Armen Schenfung 25 fl. 
(welche dem Grundſtock einzuverleiben find); 

die Ziegler Joſeph Abel Wittwe zu Ketjch in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung eines 
Jahrtages für ſich umd ihren verlebten Ehemann 75 fl.; 

die verlebte Maria Anna Fieger von Waldftetten in den Fatholifchen Kirchenfond dajelbit 
zu einem für fie abzuhaltenden jährlichen Engelamte 100 fl.; 

der verlebte Bürger und Landwirth Jufin Nörber von da ebendahin zur Abhaltung eines 
Sahrtages für fich und feine verftorbene Ehefrau 75 fl.; 

Kaufmann Thomas Fieger und defien Berwandte von da ebendahin zur Abhaltung eines 
Sahrtages für feine verftorbene Eltern 75 fl.; 

die Wittwe Anna Merfert von da ebendahin zur Abhaltung eines Jahrtaged für ihren 
verlebten Ehemann 75 jl.; 

die Georg Adam Zieher'ſchen Eheleute zu Nedarhaufen im den dortigen Kirchenfond zur 
Abhaltung eines jährlichen Seelenamted für fih nach ihrem Tode 75 fl.; 

in den katholiſchen Kirchen - und Pfarrpfründefond zu Gichterdheim und zwar: 

1. in den Kirdenfonb: 

Freiherr Klemend von Benningen zu einen weißen Meßgewand 50 fl.; 

Freifrau Agnes von Benningen, geborene Gräfin von Degenfeld, zur Vergoldung eines 
Kelches 7 fl.; 

Freifrau Maria von Benningen ein Feittagdmengewand im Werthe von 225 fl., 

ein ſchwarzes Meßgewand im Werthe von 30 fl., 

einen xothgepolfterten Betſtuhl im Werthe von 15 fl.; 

Fräulein Henriette von Venningen ein Altartuch im Werthe von 30 fl., 

ein Altartuch im Werthe von 15 fl., 

zwei Kommunionbanfveden im Werthe von 40 fl., 

ein Kanzeltuch im Werthe von 25 fl., 

eine jeidene geſtickte Feſttagsſtola im Werthe von 12 fl., 

eine blaue Stola im Werthe von 4 fl. 

einen Schleier zum Muttergottesbild im Werthe von 8 fl., _ 

zwölf Stück Purififatorien im Werthe von 1 fl. 30 fr., 

Einlagebänder- ind Miffale im Werthe von 2 fl. 42 fr., 

zur Anjchaffung eined weißen Meßgewands 10 fl., 

eine Albe mit leinenen Spigen im Werthe von 40 fl.; 

Freifrau Agnefe von Gemmingen, geborene d'Amelot fe Flamand, für ein Meßtuch für 
Fettage im Werthe von 35 fl. — 15 fl.; j 

Katholiken in Eichteröheim zu gleichem Zwede 10 fl.; 
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Sreifrau von GemmingensHornberg, geborene Gräfin von Berzewiczy, eine ſchwarze 
fammtne Kruzifirbefleivung für die Charwoche im Werthe von 3 fl.; 

Sungfrauen in Gichteräheim zwei Chorfähnlein im Werthe von 15 fl.; 

diejelben eine Kanzeldecke für Muttergotteöfefte im Werthe von 5 fl.; 

diefelben zwei Blumenftöde im Werthe von 1 fl. 30 fr. ; 

Katholifen von ba zu einer ewigen Lichtlampe im Werthe von 35 fl. — 20 fl.; 

diejelben zu einem Merfehfreug im Werthe von 24 fl. — 14 fl.; 

ein Ungenannter zu einem Meßbuch im Werthe von 22 fl. — 6 fl.; 

einige Jungfrauen zu einem Glasfaften für ein Muttergottesbild 12 fl.; 

die Gejchwifter Sattler ein Kanzeltuh im Werthe von 5 fl.; 

die verlebte Margaretfa Wachter von Reilingen zur Anfchaffung einer Muttergotteöftatue 
60 fl.; 

dieſelbe für eim jährliched Seelenamt 75 fl., 

eine Mefpultdefe in Werthe von 2 fl.; 

2. in den fatholiihen Bfarrpfründefonpd: 

die fedige Maria Anna Waldmann von Balzfeld zu einer jährlichen Meſſe 50 fl.; 

der verlebte Jakob Nein zu einer jährlichen heiligen Mefje für fich und feine Ehefrau 50 fl.; 

der verlebte Schuhmacher Michael Otten von Heidelberg in den dortigen Fatholifchen Stadt: 
almofenfond 50 fl.; 

Ungenannte in ben fatholifchen Kirchenfond zu Sedenheim zwei Standarten im Werthe 
von 46 fl.; 

Engelbert Beichel I. vom Malſch in den dortigen Fatholifchen Almoſenfond zur Abhaltung 
eines jährlichen Seelenamtes für feine verftorbene Ehefrau und nach feinem Ableben auch für ihn 
2u0 fl.; 

mehrere evangeliihe Bürger zu Breitenbronn ein Altartuch im Werthe von 24 fl.; 

ein Ungenannter im die evangelifche Kirche zu Nedarbinau ein Kreuz auf ben Altar im 
Werthe von 3 fl. und eine Bekleidung bed Kniebänfchens im Werthe von 1 fl. 30 fr.; 

die Wittwe Veronifa Schmitt von Altheim in dem dortigen Fatholifchen Kirchenfond zur 
Abhaltung eines YJahrtages für ſich, ihren verftorbenen Ehemann, ihre verlebten Eltern und Ge 
ſchwiſter 75 fl.; 

Fräulein Gertraud Zimmermann von Königheim, dermalen zu Bretten, in bie katholiſche 
Kirche zu Königheim ein Altartuch mit Spigen im Werthe von 11 fl.; 

Joſeph Schrieder zu Heidelberg in den dortigen evangelifchen Almofenfond eine Schenkung 
von 250 fl.; 

Georg Michael Niedinger von Doffenheim in den Fatholifchen Kirchenfond dajelbft 300 fl., 
wovon die Zinfen jährlich an feinen Gterbetage an die Ortsarmen vertheilt werden follen und 
100 fl., deren Zinfen zur Unterhaltung der Gruft und Gräber feiner Familie verwendet werden 
jollen ; 

berjelbe in den Fatholifchen Kirchenchor- und Pfarrhausbaufond von Dofjenheim zur a® 
baldigen Verfhönerung des Chors und der Altäre in der Fatholifchen Kirche dafelbft 400 fl.; 
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mehrere Ortseinwohner daſelbſt in denfelben Fond zum nämlichen Zweck 133 fl.; 
Frau Gräfin Augufte von Waldnersfreundftein an bie evangelifche Stabtgemeinde 
in Weinheim einen ftibernen Krug im Werthe von 260 fl.; 

die beiden Wittwer Katharina Juliane Gerner im Dorf und Juliane Gerner im Schloſſe 
Sindolsheim in die dortive evangeliſche Kirche vier mene filberne Abendmahlskelche nebft Etui, zus 
fammen im Werthe von 1001 fl. 45 fr; 

Ungenannte von Wieblingen zum Vortheil des evangeliſchen Almofenfonds daſelbſt 100 fl.; 

Altengelwirth Franz Joſeph Geiger von Pülfringen in den dortigen Heiligenfond zur jähr 
lichen Abhaltung eines Engelantes und eines Seelenamtes für ſich, feine Ehefrau, feine Kinder 
und Anvermandten die Summe von 175 fl.; 

Mitglieder ber ehemaligen Gerber- und Sattlerzunft zu Buchen in ben dortigen Kirchen- 
fond zur jährlichen Abhaltung einer ftillen Mefje am Feſte des heiligen Sebaftianus 51 fl.; 

die Georg Adam Zieher'ſchen Eheleute und Gertrude Schredenberger von Nedar- 
haufen in den dortigen Kirchenfond zur Unterhaltung ber fogenannten ewigen Lichtlampe 20 fl.; 

die Wittwe Eliſabeth Barbara Funk in Kälbertöhaufen zu ben bereitd von ihr geftifteten 
Geldern genannt „Funk'ſche Stiftung“ eine Zuftiftung von weiteren 14 fl. 22 fr. ; 

Johann Schäfer, Philipp Sohn, von Grofrinderfeld in den dortigen Kapellenfond 50 fl.; 

derfelbe in dem Kirchenfond daſelbſt zur Abhaltung eines Jahrtages für ſich und feine 
Brüder Melchior und Veit Schäfer 225 fl.; 

derjelbe in den Frühmeßfond bafelbft 200 fl.; 

die Wittwe Magdalena Scheuermann von Großrinderfeld in den Frühmeßfond daſelbſt 
20 fl. und in den dortigen Kapellenfond 5 fl.; 

Franz Jakob Röderer von Berolzheim in den dortigen Heiligenfond zur Abhaltung eines 
jährlichen Engelamtes für fich, feine verlebte Ehefrau und feine Kinder 100 fl.; 

die Wittwe Kordula Schraf von Stein a. K. in den Fatholifchen Kirchenfond daſelbſt 
zur Abhaltung eines Jahrtages für Stephan Schrad und feine Ehefrau 75 fl.; 

Fräulein von Mels heim dem evangelifchen Hofpital zu Heidelberg ein Legat von 200 fl.; 

Binzenz Kledenftein zu Mali, Amt? Wiesloch, in die dortige Kirche zur Abhaltung 
eined Jahrtages für feine verftorbene Ehefrau und nach feinem Ableben auch für ihn ſelbſt 75 fl.; 

der ledig verftorbene Landwirth Johann Martin Hol zſchuh von Mudenthal, Filial Ritterd: 
bach, zur jährlichen Abhaltung eines Engelamtes in der Pfarrfirche zu Rittersbach für fich und 
feine, verftorbenen Eltern 100 fl.; 

Gebrüder Peter, Michael, Nikolaus und Philiyp Michael Keller und deren Schmweftern 
Anna Maria und Magdalena Keller von Nedarhaufen in den katholiſchen Heiligenfond daſelbft 
zur Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes für den verlebten Georg Adam Keller 75 fl.; 

Barbara Haberforn von Pülfringen in den bortigen SHeiligenfond zur Abhaltung von 
jährlich drei Seelenmefjen 300 fl.; 

in die Fatholifche neue Kirche zu Sandhauſen haben geftiftet:: 
ungenannte Perſonen aus Mannheim eine Taufitola im Werthe von 5 fl.; 
Pfarrfinder in Sandhaufen eine Tumula im Werthe von 32 fl.; 
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Pfarrfinder von da ein neues Pfarrfiegel im Werthe von 4 fl.; 

biefelben Wachstuch zur Bedeckung des Altard im Werthe von 3 fl. 26 fr.; 

Ungenannte aus Mannheim ein Altartuch im Werthe von 15 fl.; 

Ungenannte aus Raftatt einen Paramentenfchranf im Werthe vox 16 fl.; 

ein Bürger in Sandhaufen einen Betſtuhl für dem Geiftlichen im Werthe von 5 fl.; 

Pfarrfinder von da ein Taufgefäß von Silberblech ſammt Zugehör im Werthe von 
4 fl. 30 fr; 

diefelben ſechs Sättel zum Aufhängen der Meßgewänder im Werthe von 1 fl. 12 fr; 

Ungenannte aus Raftatt vier Korporalien und ſechs Purifffatorien im Werthe von 3 fl.; 

ber Paramentenverein in Mannheim ein rothed Mefgevand im Werthe von 48 fl.; 

Ungenannte aud Mannheim eine Albe im Werthe von it fl.; 

Pfarrfinder in Sanphaufen drei Meßgewänder im Werthe von 72 fl.; 

Ungenannte aus Raftatt einen Taufftein mit bronzirtem Dedel im Werthe von 70 fl.; 

Pfarrfinder in Sandhaufen ein Afpergile im Werthe von 1 fl. 30 Fr.; 

ein Bürger bdafelbft ein Kruzifir in den Tabernafel im Werthe von 3 fl. 18 fr.; 

Pfarrfinder von ba einen zinnernen Teller im Werthe von 1 fl. 36 fr; 

biefelben verjchiedene Utenfilien für die Charwoche im Werthe von 4 fl.; 

dieſelben vier Standarten im Werthe von 26 fl., zwei Chorfahnen im Werthe von 50 fl. 
48 fr. und zwei große Fahnen im MWerthe von 136 fl. 48 fr., zufammen 217 fl. 36 fr.; 

Ungenannte ein Giborienmäntelchen in Werthe von 3 fl.; 

ber Bürger und Landwirt Adam Sauer von Zimmern in den dortigen Kirchenfond zu 
vier vierteljährlich abzuhaltenden Jahrestagen für Adam Sauer und feine ledig verftorbene Schwefter 
Barbara Sauer 300 fl.; 

Andread Spengler von Gründfeld in ben dortigen Almofenfond ein Legat von 25 fl.; 

die Michael Franz Schmitt'ſchen Eheleute von Waldftetten in den dortigen Kirchenfond zur 
Abhaltung eines jährlichen Engelamtes 100 fl.; 

eine Anzahl Wohlthäter aus Zuzenhaufen und andern Orten in bie fatholiiche Pfarr: 
firche zu Zuzenhaufen zur Anfchaffung eines neuen Traghimmeld, neuer Standarten, Bahnen 
und einiger fonftigen Requifiten die Summe von 107 fl. 57 fr.; 

der Baramentenverein zu Mannheim in die Fatholijche Kirche zu Wieblingen ein Plu- 
viale mit Stola im Werthe von 65 fl., eine leinene Albe im Werthe von 15 fl., zwei Mi- 
niftrantenrödfe im Werthe von 11 fl. und ein Kommuniontuch im Werthe von 11 fl., zufammen 
im Werthe von 102 fl.; 

ber Synagogenrath Abraham Weifel zu Ladenburg zwei mejfingene Urmleuchter im Werthe 
von 15 fl. zum Gebrauch beim Gotteödienft in dortiger Synagoge ; 

Kafpar Faulhaber von Königheim in den dortigen Almofenfond, um bem Grundſtock 
beigeſchlagen zu werden, 25 fl.; 

bie Adam Schneiders Ehefrau zu Oberwittighaufen in ben dortigen Kirchenfond zur Ab- 
haltung eines jährlichen Seelenamtes 100 fl.; 

die verftorbene Wittwe Karoline Ullrich von Tauberbifchofsheim in den fatholifchen Kirchen: 
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fond zu Hochhaufen zur jährlichen Abhaltung einer fiebenftündigen Andacht auf das et Maria 
Schmerz 300 fl.; 

Konrad Nadinger Witwe zu Heidelberg dem dortigen Fathofifchen Almoſenfond ein Legat 
von 50 jl.; 

bie Ehefrau des Drehermeifterd Joſehh Wimmer von Wiesloch zur Errichtung eined Kru— 
zifixes auf dem Fatholifchen Kirchenplage dafelbit A450 fl., wovon 100 fl. zur Errichtung und 
50 fl. zur Unterhaltung beftimmt find. 

bie Grundherrfchaft von Gemmingen-Hornberg zur jährlichen Abhaltung einer heiligen 
Mefje in der Kapelle auf den Hornberg bei Nedarzimmern (1858) 150 fl.; 

die Anton Herrmannd Wittwe, Barbara Schweiger von Käferthal in den bortigen 
fatholifchen SHeiligenfond 269 fl. 52 fr.; 

eine ungenannte Perfon in die katholiſche Kirche zu Schönfeld ein Velum im Werthe 
von 100 fl.; 

eine ungenannte Perfon in die katholiſche Kirche zu Schönfeld zwei Standarten im 
Werthe von 65 fl.; 

verfchiedene Einwohner von Wagenfchwend und der Baramentenverein zu Mann- 
heim mehrere Paramente in Werthe von 152 fl. 12 fr. in die dortige katholiſche Kapelle; 

mehrere Ginwohner in-die Kapelle zu Wagenſchwend zur Anjchaffung eines Harmo— 
niums 100 fl.; 

die Ehefrau des Handfchuhfabrifanten Peter Joſehh Unterwagner, Anna, geborene Zentner 
von Wiesloch in den dortigen Heiligenfond zur Abhaltung eines jährlichen Seelenanites für die 
verlebte Franziska Zentner von da 75 fl.; 

die Wittwe des Adam Willmy von Oberballbach in den Fatholifchen Kirchenfond dajelbit 
zur Abhaltuug eines jährlichen Rorate 100 fl.; 

die Wittwe Maria Eva Neichert von da in benfelben Fond den Meft ihres Nachlafjes 
mit 12 fl. 11 Er. 


Die Vornahme einer Griatwahl für den aus der zweiten Kammer der Ständeverfammlung freiwillig aus: 
getretenen Abgeordneten Regenauer betrefiend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mitteljt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 2. d. M., Nr. 875, gnädigft anzuordnen geruht, 
daß in Folge des freiwilligen Austrittes des Abgeordneten Staatöminifter a. D., Dr. Negenauer, 
aus der zweiten Kammer der Ständeverfammlung eine Erſatzwahl im 39. Aemterwahlbezirf — 
Amt Borberg (Krautheim) — vorgenommen und mit deren Leitung als landeöherrlicher Kom— 
mifjär der Großherzogliche Stabtdireftor Fecht in Heidelberg beauftragt werde. 


Karlöruhe, den 6. Oktober 1863. 


Großherzogliched Minifterium ded Innern. 


A. famey. 
Vdt. Fr. Wielandt. 
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Die Staatsprüfung im Forftfache für das Jahr 1863 betreffend. 


Der Anfang der diesjährigen Staatsprüfung im Korftfache wird auf Montag den 14. De- 
zeniber 1. 3. feſtgeſetzt. 

Die Anmeldungen zu biefer Prüfung haben fpäteftens 14 Tage vor dem Beginn derjelben 
unter Vorlage der Zeugnifje über Vor- und Berufsbildung, Wohlverhalten und förperliche Tüch- 
tigfeit zum Forſtdienſte bei der Grofherzoglichen Direktion der Forſte, Berg- und Hüttenwerke zu 
geſchehen. 

Karlsruhe, den 6. Oktober 1863. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. kamen. 
dt. Buifjon. 


Die Beiträge zu den Koften der Unterhaltung vermöglicher Kranker in der Heil- und Pflegeanftalt in 
Pforzheim betreffend. 


Mit Beziehung auf $. 31 ded Statuts der Heil- und Pflegeanftalt zu Pforzheim (Regie: 
rungöblatt von 1847, Seite 325) wird unter Aufhebung der Verordnung vom 7. Oftober 1852 
(Regierungsblatt von 1852, Seite 442) mit höchſter Genehmigung Seiner Königliden Ho: 
heit des Großherzogs aus Großherzo glichem Staatöminifterium vom 5. d. M., Nr. 875, 
verfügt: 

Die Unterhaltungdfoftenbeiträge für inländifche vermögliche Pfleglinge der Heil- und 
Pflegeanftalt zu Pforzheim werben vom 1. November b. ai an in — en feftgejegt : 


für Penfionäre auf jährlih . . » } . . 750 fl. 
für Die erſte Klaſſe anf jährlihc. 500 bis 650 fl. 
für die zweite Klaſſe auf jährlihh. 300 bis 450 fl. 
für die dritte Klafje auf jährlich . . . . 160 bis 260 fl. 


Für die Verpflegung in ber echen Kaffe Find in ber Regel 550 fl. in Anfpruch zu 
nehmen, und für jene in der zweiten Klafle 350 fl. 

In Ausnahmsfällen, mo nämlich das Einfommen oder Vermögen der Kranfen oder der Un- 
terfiügungspflichtigen eine Ermäßigung mwünfchenswerth erfcheinen läßt oder eine Erhöhung zuläßt, 
ift die Behörde befugt, die eine oder die andere innerhalb der bezeichneten Grenzen eintreten zu 
lafien. 

Für die dritte Klaſſe befteht dad in ber Regel zu erhebende Averſum in bem oben an- 
gegebenen niederften Betrag von 160 fl. jährlih. Bei günftigen wirthichaftlichen Verhältniffen ift 
nad Umftänden eine höhere Summe (bis zu 260 fl.) in Anfpruch zu nehmen. 

Die erleichternde Beftimmung des $. 33 des Statut, wonach nur das Einkommen einge: 
zogen, der Bermögenäftod aber nicht angegriffen werden foll, bleibt übrigens fortan in Kraft. 
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An der Averfalvergütung ber britten Klaffe find die Koften für Kleidungsftüde nur dann 
inbegriffen, wenn Died ausdrücklich ausgeſprochen wird, Die entgegenftehende Beftimmung des $. 35 
des Statutd wird aufgehoben. 


Karlsruhe, den 6. DOftober 1863. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 


A. Samen. 
Vdt. Golf. 


Die Gründung einer „Rriebrichsftiftung“ zur Unterftügung bebrängter Volks: und Religionsjchullehrer 
betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 2. d. M., Nr. 849, gnädigſt geruht, der von ben 
Sfraeliten ded Großherzogthumd zum Andenfen an bie ihnen durch dad Geſetz von 4. Oftober 
1862 bewilligte bürgerliche Gleichjtellung durch theild einmalige, theild jährliche Beiträge z. Zt. in 
ber Gefammtfumme von 16,291 fl. 36 fr. gegrümdeten Gtiftung zur Unterflügung bedrängter 
Volks- und Religionsfchullehrer ohne Unterjchied der Konfeffion unter dem Namen „Friedrichs— 
ſtiftung“ die Staatögenehmigung zu ertheilen. 

Died wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlöruhe, den 7, Dftober 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 


A. Samen. 
Vdt. Buifjon. 


Die Genehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachgenannte Stiftungen, welche von hier aus die Staatögenehmigung erhalten haben, werben 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradht. 
Karlsruhe, den 9. Oktober 1863. 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 


A. Fame. 
” Vdt, Buiſſon. 


Es haben geftiftet: 
Teils fürftliche Perſonen, theild, Vereine, theild Privaten in den evangelijchen Kir 
ehenbaufond in Baden in verfdiedenen Einzelbeträgen die Gefammtjumme von 3,967 fl. 18 fr.; 
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die Haudhälterin des verftorbenen Pfarrerd Joſeph Kaspar von Ballrechten, Euphemia Bur- 
ftert zu Appenmweier, Namens bed Erſtern zur Anftalt für Nettung fittlich vermahrlodter Mädchen 
in Konftanz 2,000 fl.; 

ber in Baden verftorbene Faiferlich ruffische Hofratd von Auer von Gattnau in den Kran: 
fenhausfond in Baden 5,380.fl. 46 fr., mit der Beftimmung, daß aus ben Zinjen diefer Summe 
bie Koften eines längeren ald bed flatutengemäßen viermöchentlichen Aufenthalts für arme refon- 
valeözente Dienftboten bajelbft beftritten werden ; 

der Herr Kürft Michael Stourdza mit feiner Gemahlin, der Kürftin Smaragda Stourdza 
in Baden in dad Krankenhaus bajelbft zur Grinnerung an das jüngft zu Paris erfolgte Hin- 
jcheiden ihres Sohnes Michael Stourdza die Summe von 4,000 fl., mit der Beftimmung, daß 
die Zinfen aus biefer Stiftung dazu verwendet werden follen, um armen Kranfen, die nad 
Ablauf der üblichen vier Wochen die Anftalt verlafjen müfjen, den etwa nöthigen längeren Aufent- 
halt daſelbſt zu ermöglichen ; 

Emanuel Neu II. von Lügelfachjen an die ifraelitifche Gemeinde von Leuterähaufen zu dem 
dort beabfichtigten Synagogenbau fowie zur Abhaltung von Todtengebeten 1,000 fl.; 

ber verftorbene Kaver Bondrad von Eſchbach, Amts Waldshut, zur Gründung eines 
Schulfonds für diefe Gemeinde zur Unterftügung armer Sculfinder von dort 100 fl.; 

bie Erben des Geheimenrath8 Dr. Föhliſch zu Wertheim defjen Bibliothek an das Lyzeum 
dajelbft im Werthe von 619 fl. 6 fr.; | 

der Herr Fürft Michael von Stourdbza in Baden zur Grinnerung an feinen in Paris 
verftorbenen Sohn, den Prinzen Michael von Stourdza, in die von Stulz'ſche Waijenanftalt zu 
Lichtenthal zur Gründung von fünf Freiplägen 10,000 fl.; 

ber verftorbene Kaufmann Dagobert Lug von Gteiglingen zur Gründung eined Kixchjpiel- 
almofenfonds für die Gemeinden Steißlingen und Wiechs 1,600 fl.; 

Baron Gabriel Leonhard von Berfholz der evangeliichen Gemeinde Offenburg zur An- 
ſchaffung einer Orgel 3,000 fl.; 

bie ehemaligen Zünfte in Zell a. H. zur Gründung eines Gewerbejchulfonds daſelbſt ihr 
Reinvermögen im Betrage von 372 fl. 58 fr.; 

die Gemeinde Weiler, Amts Sinsheim, die ihr von den Uebeſchüſſen des unterländer vor: 
mals reformirten Kirchenfonds zufliegenden Beiträge ‘von jährlich 10 fl. 9 fr, vom Jahr 1846 
anfangend, zur Gründung eines befondern Fonds für Beftreitung von Orgelreparaturfoften ; 

die aufgelödte Maurer, Steinhauer- und Schieferdederzunft in Heidelberg in 
bad afademifche Krankenhaus dajelbft ihr Neinvermögen im Betrage von 72 fl. 50 fr. 


Die Prüfung der Lehramtskandidaten für 1863 betreffend. 


Die Prüfung der Lehramtsfandidaten ift auf Dienftag den 17. November I. I. Morgens 
9 Uhr und die folgenden Tage feftgefett. 
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Diejenigen Kandidaten, welche fich dieſer Prüfung unterziehen wollen, haben ſich unter Vor- 
lage eines pfarramtlichen Geburtöfcheines, ihrer Studien und Gittenzengniffe, bed Entlafjungs- 
zeugniſſes zur Univerfität und, wenn fie eine andere öffentliche Schule befucht haben, des Zeug: 
niſſes der oberften Kaffe diefer Anftalt, endlich eines lateiniſch abgefaßten Lebenslaufes, worin’ 
namentlich der Bildungsgang und etwaige Spezialftudien zu erwähnen find, bi8 zum 31. d. M. 
bei dem Großherzoglichen Oberſchulrathe zu melden. 

Karlsruhe, den 12. Dftober 1863. 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Camey. 
Vdt. Buifjon. 


Die Gröffnung von Telegrapbenftationen betreffend. 


Am 15. Dftober d. J. werden die neu errichteten Telegraphenftationen Oppenau und Gt. 
Blafien ald Vereinätelegrapbenftationen mit bejchränftem Tageödienft dem allgemeinen Verkehr 
übergeben werden, 

Gleichzeitig wird die Gifenbahntelegraphenftation Königs bach für den allgemeinen Telegras 
phenverfehr eröffnet. 


Karlsruhe, den 9. Oktober 1863. 
Großherzogliches Handelsminiſterium. 
J. Abw. d. Pr. 
Muth. 
Vdt. A. Joos. 


Die Aufhebung der Eiſenbahnhochbauinſpektion Waldshut betreffend. 


Die durch höchſte Entſchließung Seiner Königlihen Hoheit ded Großherzogd 
aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 6. April 1859, Nr. 329 — 331 (Regierungs- 
blatt von 1859, Nr. XVIL, Seite 135) errichtete Eiſenbahnhochbauinſpektion mit dem Siße in 
Waldshut wurde mit dem 15. d. M. aufgehoben. 

Karlsruhe, den 19. Oftober 1863. 

Grofherzogliches Handelöminifterium. 
: J. Abw. d.Pr. 
Muth. 
Vdt. A. %008, 
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Die Aufhebung der Poſtſtallmeiſterei zu Kaltenherberg betreffend. 


Die zu Kaltenherberg bisher beſtandene Poſtſtallmeiſterei wird mit dem 1. künftigen 
Monats aufgehoben. 
Karlörube, den 23. Oftober 1863. 
Großherzogliched Hanbeldminifterium. 


Koggenbach. a 
\dt. U. 3008. 


Die Errichtung einer Gifenbahnbaninfpettion in Wertheim betreffend. 


Für den Bau ber Gifenbahn dur dad Tauberthal von Gerlachsheim nad) Wertheim wurde 
eine Gifenbahnbauinfpeftion mit dem Sitze in Wertheim errichtet. 
Karlsruhe, den 23. Dftober 1863. 
Großherzogliches Handeldminifterium. 


Koggenbach. * 
t. A. Joos. 


Die Errichtung einer Eiſenbahnbauinſpektion in Stockach betreffend. 


Für den Bau der Eifenbahn von Radolphzellonach Meßkirch wurde eine Eifenbahnbauinfpef- 
tion mit dem Site in Stockach errichtet. 
Karlöruhe, deu 23. Oftober 1863. 
Großherzogliched Handelöminifterium. 


Koggenbach. 
Vdt. A. Joos. 


Berichtigung. 


Im Regierungsblatt Nr. XLIV. Seite 408, Zeile 13 von oben ift ſtatt ($. 24, Ziffer 1) 
zu leſen: ($. 27. Ziffer 1). 


Nr. XLVi. 431 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 4. November 1863. 
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Zodesfall. 





Proviforifches Gefeh, 


bie Abänderung des Bereingzolltarif3 beireffend, 


Friedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Gejeged vom 29. Dftober 1859 (Megierungsblatt 1859, Seite 373), - 
wodurch ber zur Zeit gültige DVereindzolltarif vom 1. Januar 1860 an in Kraft gejet wurde, 

nach Anficht der bei der jüngften Generalfonferenz von den Zollvereinsregierungen getroffenen, 
auf den Vereinszolltarif bezüglichen Vereinbarungen — 

haben Wir auf den Antrag Unſeres Staatöminifteriums beſchloſſen und verordnen provis 
ſoriſch wie folgt: 

Artikel 1. 

Nacfolgende Abänderungen in dem Vereinszolltarif, welcher im Uebrigen mit ben feit der 
Publifation deſſelben ergangenen abäudernden Gejegen in Kraft bleibt, treten vom 1. Januar 
1864 an in Wirkſamkeit. 


I. Erfte Abtheilung des Tarifs. 
Zu ben Gegenftänden, welche feiner Abgabe unterworfen find, kommen aus der zweiten 
Abteilung des Tarife: 
1. das Seewaſſer und alles fonftige natürliche Waſſer mit Ausnahme ded Mineralwafjers; 
2. trodene und teigartige Weinhefe. 
52 
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II. Zweite Abtheilung des Tarifs. 
Bei den Gegenftänden, welche bei der Einfuhr einer Abgabe unterworfen find, treten folgende 
Abänderungen ein: 
A. Von nachftehenden Artikeln iſt anftatt der bisherigen Gingangszollfäge für den Zentner 
der Sag von 52% fr. (15 Silbergrofchen) zu erheben und zwar: 

J. von eingejchmolzenem Wett von Schweinen (Schmalz) pos. 25 h., wenn bei ber 
Abfertigung auf den Zentner ein Pfund Photogen nach Anmweifung ber Zollbehörbe 
zugejegt worden ift; 

2. von Talg (eingejbmolzenem Fett von Rind und Schafvieh) pos. 36 a. 

B. An Zara wird bewilligt: 

für Käſe (pos. 25 0.) in Kübeln von 3 Zentnern und darumter 12 Prozent, in ſchwereren 

Kübeln 8 Prozent. 
Artifel 2. 
Das Finanzminifterium ift mit dem Vollzug beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 12. Oftober 1863, 
ff ® + 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Vogtlmann. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 7. Oftober d. J. 
gnädigit bewogen gefunden, den Kanzleivinem Baumberger und Monno bein Minifterium 
der Finanzen, fowie dem Kanzleidiener Hartenftein bei der Hofdomänenfammer und bem 
Kanzleiviener der Amortifationsfafje Chriftian Lehmann, in Anerkennung ihrer mehr als fünfzig. 
jährigen treuen Dienfte die Fleine goldene Civilverdienſtmedaille zu verleihen; 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 10, Dftober d. J. 
gnädigit betvogen gefunden, dem Vorfteher der iſraelitiſchen Gemeinde in Krautheim und Bezirks— 
älteften für den Synagogenbezirt Merchingen, Joel Hirſch Rothſchild, in Anerfennung feiner 
langjährigen eriprichlichen Wirffamfeit im Dienfte die Feine goldene Givilverdienftmedaiffe zu verleihen. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit höchſter Entſchließung 
vom 15. v. M. gnädigſt bewogen gefunden, den von dem Kirchſpiel Spöck aus den drei ihm 
genannten Bewerbern gewählten und präjentirten Pfarrer Karl Peter, zur Zeit Lehrer am 
Miffionshaufe zu Bafel, zum Pfarrer des Kirchſpiels Spoͤck zu ernennen. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mittelt höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglihem Staatsminifterium vom 26. Juni d. 3. aus der Zahl der von dem Herrn Erz: 
bifchof der Großherzoglichen Staatöregierung vorgeichlagenen drei Bewerber den Pfarrer Joſeph 
Blatter in Siegelau auf die Fatholifche Pfarrei Stollhofen, Dekanats Diteröweier, gnädigſt zu 
defigniren geruht, und hat derfelbe am 1. Oklober d. J. die kirchliche Einſetzung erhalten. 

Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben mittelt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatiminifterium vom 25. Juli d. J. auf die Höchſt-Ihrem Patronat unter: 
liegende katholiſche Pfarrei Bernau, Defanats Waldshut, den Pfarrverweſer Karl Trejcher in 
Lenzkirch gnädigft zu ernennen geruht und wurde berjelbe anı 1. Dftober d. 9. kirchlich eingefegt. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchfter Entjchließung 
aud Großherzoglidem Staatäminifterium vom 25. Juli d. 8. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegende Fatholifche Pfarrei Buchenbach, Dekanats Breiſach, den Pfarrverwejer Joſeph Schell: 
hammer in Buchenbach gnädigft zu ernennen geruht und Hat berjelbe am 6. Dftober d. 9. die 
kirchliche Einjegung erhalten. 


Seine Ereellenz der Herr Erzbifchof hat die erfte Kaplaneipfründe in Waldfirh, Defanats 
Freiburg, dem bisherigen Pfarrverwejer Leopold Gambert in Werbady verliehen und hat berfelbe 
am 8. Dftober d. 3. die kirchliche Einſetzung erhalten. 

Seine Excellenz der Herr Erzbiichof hat Die Hofpfarrei ad St. Damian in Bruchſal dem 
bisherigen Benefiziumöverwejer Ludwig Käftle in Freiburg verliehen und it derfelbe am 1. Oftober 
d. 3. kirchlich eingefegt worden x 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Namensänderung des Simon Müller von Heidenhofen betreffend. 


Simon Müller von Heidenhofen hat darum nachgejucht, feinen Familiennamen in „Buri“ 
umändern zu bürfen. Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß etwaige Ginjprachen gegen 
die Bewilligung dieſes Gefuchd binnen drei Monaten nebft Begründung dahier einzureichen find. 

Karlöruhe, den 19, Dftober 1863. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Wüſtenfeld. 


52. 
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Die Gründung eines Kapellenfonds zu Haslach betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichen Staatöminifterium vom 2. d. M., Nr. 858, gnädigft geruht, zu ber von 
Einwohnern ded Ortd Haslach durch freiwillige Beiträge zum Zwed der Erbauung und Unter 
haltung einer Fatholifchen Kapelle und zur Beftreitung der Bedürfniffe für den darin abzuhaltenden 
Gotteödienft im Betrage von 8000 fl. unter dem Namen „Kapellenfond in Haslach“ gemachten 
Stiftung die Staatögenehmigung zu ertheilen. 

Karlöruhe, ben 6. Oftober 1863, 

Großherzogliches Minifterium bed Innern. 


A. Samen. 
Vdt, Buifjon. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreije betreffend, 


Nachſtehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes bie Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 8, Oftober 1863. 

Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
A. kamen. 
Vdt. Buiffon. 

Es haben geftiftet: 

die Schneider-, Schufter= und vereinigte Zunft zu Prechthal in den TER 
zu Unterglotterthal 25 fl.; 

ber verftorbene Pfarrer Franz Zofeph Kaspar von Ballrechten, Stans Euphemie 
Burftert von Appenmeier in den Schul- und Armenfond zu Ballrechten zur Bezahlung von 
Lehrgeldern für arme gefittete Knaben 1000 fl.; 

ber verftorbene Defan und Pfarrer Stett von Bremgarten in ben dortigen Armenfond 
ebenfo 250 fl.; 

ber verftorbene Müller Anton Mepger von Minfeln in den .Armenfond bafelbft mit ber 
DVerbindlichfeit zur Abhaltung einer Anniverfarmefje 40 fl.; 

ber in Rothenfels verftorbene Pfarrer Johann Baptift Binz von Ettenheim in den Spital: 
fond Iegtern Orts zur DVertheilung des Zinfes unter die Hausarmen 200 fl.; 

die Zünfte zu Elzach in den evangelifchen Almofenfond zu Oberprechthal 5 fl. 50 fr.; 

biefelben in dem Fatholifchen Armenfond bafelbft 11 fl. 6 fr.; 

Leopold Ketterer von Schönwald in den Kirchenfond allda zu einem Seelenamt 75 fl.; 

bie Schneider:, Schufter- und vereinigten Zünfte zu Elzach in den Armenfond 
zu Kapenmoos, Amts Waldfirh, 9 fl. 14 fr.; 

Kaufmann Emil Günther in Lyon in den Almofenfond zu Thiengen, Landamts Freiburg, 
18 fl. 40 fr.; 
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bie Zünfte der Huf: und Waffenfchmiede zu Kirchzarten in den Armenfond zu Falfenfteig 
zur Verwendung der Zinfen zu Lehrgeldern und überhaupt zur Unterftügung Gewerbtreibender 
91 fl. 40 fr; 

die aufgelösten Zünfte zu Breiſach in den Armenfond dajelbft zur Verwendung der Zinfen 
zur Unterflügung armer Lehrlinge 354 fl. 9 kr.; 

biejelben in bie dortige Münfterfirche die Zunftftangen nebſt Kerzenftangen und Mäntel ıc. 
zum Gebrauche bei Progeffionen ; 

ber verftorbene Alois Mangold von Sädingen in den Spitalfond dafelbft 820 fl. 15 fr. 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Wreiburg 200 fl.; 

ber verftorbene Handelömann Georg Anton Wolf von Freiburg in den bortigen Waiſen— 
hausfond 200 fl.; i 

berfelbe in den Armenfond zu Freiburg 100 fl.; 

Mathä Schnez von Kirchzarten in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefle 36 fl.; 

die verftorbene Lehrfrau Sophie Nuefer von Freiburg in den Armenfond zu St. Georgen, 
Stadtamts Freiburg 400 fl.; 

die Wittwe Underhuber, Katharina Diderot, von Freiburg in die Sautier-Reibelt:Merianjche 
Mäpdchenftiftung allda 150 fl.; 

biejelbe in die Sautier-Reibelt-Merianfche Knabenftiftung bajelbft 150 fl.; 

ber verftorbene Pfarrer Booz von bringen in den dortigen Armenfond 100 fl.; 

Katharina Booz dajelbft eben dahin 100 fl; 

die Wittwe des Math. Mentele von Freiburg in den St. Martind Pfarr und Kirdhenfond 
bafelbft zu 2 Anniverfarmefjen 300 fl.; 

ber verftorbene Schuhmacher Martin Tritfchler von Merzhaufen in dem dortigen Armen- 
fond 100 fl.; 

bie Wittme Regina Schmidt, geborne Philipp von Nohmatt in den Armenfond zu Häg 
50 fl.; 

Maria Eva Maurer von Grießen in ben dortigen Armenfond mit der Verbindlichkeit zur 
Abhaltung einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

die Wittwe Maria Mutfchler, geborne Benig von Freiburg, in ben Kirchenfond zu Um— 
firch zur Unterhaltung des ewigen Licht? in dortiger Pfarrfirche 500 fl.; 

Kohann Mühlhaupt von Geißlingen in ben dortigen Filialfirchenfond zu einer Anniverfar: 
mefie 67 fl.; 

Franz Joſeph Rutſchmann von da ebendahin und ebenfo 67 fl. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Mittelrheinfreifes die Staats: 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karldruhe, den 13. Dftober 1863. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. famey. Vdt. Buifjon. 
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Es haben gefliftet: 

Straußwirth Karl Lechners Wittwe in Ettlingen in das Armen-Pfründner= und Gefinde: 
Hofpital allda 140 fl. zur Reinhaltung des Grabes der Stifterin aus dem Erträgniß; 

die aufgelöäte allgemeine Zumft in Niederjchopfheim in den katholiſchen Armenfond in Dun— 
denheim 2 fl. 14 kr.; 

ber verftorbene Freiherr Adelph von Berfheim in Karldrube in die Fatholifche Kirche alla 
150 fl. zu einem Amt; 

Karl Lechners Wittwe, Veronika geborne Nogt in Ettlingen in den Stadtalmofenfond und 
die Armenfafje allda 100 fl.; 

ein ungenannter Wohlthäter in bad Waiſenhaus in Karldrıhe 500 fl., wovon 100 fl. 
zur eier oder Beſcheerung am 2. Juli 1863 verwendet wurden, Die übrigen 400 fl. follen dem 
Grundftof zufallen ; 

die vormalige vereinigte Zunft in Berwangen in ben Armenfond allda 305 fl. mit ber 
Beſtimmung, aus den Ertrage arme gemwerbtreibende Wittwen und Lehrlinge zu unterftügen ; 

der verftorbene Pfarrer Binz in Rothenfel3 in den Armenfond in Bilchweier 10) fl.; 

derfelbe in den Almofenfond in Gaggenau 200 fl.; 

die aufgelöste Schufterzumft in Gernsbach in den Spitalfond allda 65 fl. 15 fr.; 

Salome Schillinger in Lautenbach in den Kapellenfond allda 83 fl. 20 fr. zu einem Amte ; 

ein Ungenannter in die Stabtpfarrfirde in Baden ein weiß geftidted Meßgewand im 
MWerthe von 44 fl.; 

Defan und Stadtpfarrer Grafmüller in Baden eben dahin ein Standarte von weißem 
Seiden:Damafte ſammt Scärpe und Schleife im Werthe von 29 fl.; 

ber verftorbene Defan und Pfarrer Johann Baptit Binz in Rothenfels in den dortigen 
Armenfond 200 fl. zur Bertheilung der Zinfe unter Die Armen; 

Stanislaus Wörner in Hilpertdau in den bortigen Kapellenfond 58 fl. 20 fr. zu einer 
heiligen Meſſe; 

ein Ungenannter in den Spitalfond in Beuern 100 fl. zur Unterflügung Armer und 
Kranker; 

ein Ungenannter in ben Armenfond in Unternefjelried 20 fl. zur Unterftügung ber Ortd- 
armen aus dem Ertraͤgniß; 

in die Gewerbichufe in Bruchſal: 

die große Bauzunft in Bruchſal 48 fl. 12 Fr., 

die Heine Bauzunft in Brudjal 38 fl. 25 fr, 

die Hafnerzumft in Brucdfal 1 fl., 

die Gefhenf-Handbwerferzunft allda 12 fl. 48 kr., 

bie Weberzunft allda 32 fl. 46 fr, 

die Schufterzumft in Mingoläheim 14 fl. 13 kr., 

die Schmied» und Wagnerzunft allda 6 fl. 23 kr., 

die Feine Bauzunft allda 8 fl. 27 fr.; 

die Müller», Bäder: und Mepgerzunft in Odenheim 10 fl. 32 fr.; 


m 
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Bürgermeifter Wagner Wittwe in Raſtatt in die Friedrich-Louiſen-Stiftung allda 88 fl. 46 fr.; 

Maria Joſefa Schi allda ebendahjin 100 fl.; 

ein Ungenannter aus der Pfarrei Schiltach in den Armenfond allda 5 fl.; 

die aufgelöste vereinigte Handwerkerzunft in Nieberfchopfheim in den Armenfond allda 
181 fl. 7 kr. und in den Armenfond in Dieröburg 4 fl. 28 fr. zur Unterftügung der Handwerks— 
Ichrlinge aus dem Grträgniß; 

ein Einwohner von Baufchlott in den evangelifchen Almofenfond allda 100 fl, aus 
deren jährlichen Zinfen eine arme fleifige Konfirmandin mit Kleidungsftüden verjehen werden joll; 

die frühere Küblerzunft in Stteröbach in den evangelifchen Almofenfond allda 14 fl. 18 fr., 
aus deren Zindertrag Belohnungen an Schulfinder verabreicht werben jollen ; 

Mehrere, in Folge einer durch Defan Niehm und Bijouteriefabrifant G. Beder in Pforzheim 
veranftalteten Sammlung, in den evangelifchen Kirchenbaufond in Oberfirh 361 fl. 41 fr.; 

eine ungenannte Perjon im dem evangelifchen Kirchenbaufond in Baden 1000 fl.; 

en Ungenannter aus Lachaurdefonds in die Waifenanftalt zu Schiltah 3 fl. 30 fr.; 

Anna Laurent von Bettmaringen in den Kirchenfond zu Weier 50 fl. zu einer heiligen Meſſe; 

die aufgelööte Bauzunft in Odenheim in den Armenfond allda 39 fl. 7 fr., 

die aufgelöfte Küfer: und Bierbrauerzumft im Heidelsheim an bie daſige Gemeinde 
30 fl. 16 fr, 

die aufgelößte Bauzunft in Unteröwisheim an die Gemeinde allda 28 fl. 16 fr., 
alle drei mit der Beſtimmung der Verwendung der Zinfen zur Unterflügung armer Gewerbs— 
mitglieder; 

ber verftorbene Thierarzt Mathiad Kräuter von Hörden in die dafige Kapelle 58 fl. 20 fr, 
zu einer heiligen Meſſe. 


Die Apotheferlicenz des Julius Mayer von Heidelberg betreffend. 


Dem Julius Mayer von Heidelberg wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von 
Grofherzoglicher Sanitaͤtskommiſſion die Licenz als Apothefer ertheilt. 


Karlöruhe, den 15. Oftober 1863, 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 


A. famey. 
Vdt. Buifjon. 


Die Vergebung eines Freiplatzes im Lehr: und Erziehungsinftitut in Offenburg betreffend. 


In dem weiblichen Lehr- und Erziehungdinftitut zu Offenburg ift ein Freiplag für ein Mädchen 
aus den ehemald baden-badenfchen Landestheilen zu vergeben. Die Bewerberinnen um denfelben 
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haben fich unter Vorlage von Zeugniffen über Alter, Herkunft, Vermögendverhältniffe, Kenntniffe 
und Aufführung binnen 4 Wochen bei dem Großherzoglichen Oberfchulrathe zu melden. 
Karlsruhe, den 16. Oftober 1863. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
A. Camey. 
Vdt. Buifjon. 


Die Wahl des Dekans für die Diözefe Yörrach betreffend. 


Bon der Didzefanfynode für Lörrach wurde der bisherige Defanatöverwahter Pfarrer Kernand 
in Binzen zum Defan biefer Diözefe erwählt und hat im Hinblid auf $. 52 der Kirchenverfaſſung 
die Betätigung ded evangelifchen Oberkirchenraths erhalten. 

Karlsruhe, den 20. Oftober 1863. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. Camey. 
Vdt. Buiſſon. 
Die Dekanatswahl für Oberheidelberg betreffend. 


Don der Diözeſanſynode für Oberheidelberg wurde der bisherige Defanatöverwalter Stadt: 
pfarrer Dr. Junker in Schwegingen zum Defan biefer Diözeje erwaͤhlt und hat im Hinblick auf 
$. 52 der Kirchenverfafjung die Betätigung des evangeliichen Oberfirchenrathed erhalten. 

Died wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 20. Oftober 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buiffon. 
Die Apotheferlicenz des Karl Dös von Eppelheim betreffend. 


Dem Karl Dös von Eppelheim wurde nad ordnungsgemäß ftattgehabter Prüfung von Groß- 
herzoglicher Sanitätöfommiffion die Licenz als Apothefer ertheilt. 
Karlöruhe, den 23. Dftober 1863. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 


A. Fame. 
Vdt, Buiffon, 


Todesfall. 
Geftorben tft: 


Am 30. September dieſes Jahres der penfionirte Geheimerath und NRegierungdbireftor 


Dahmen in Neuenhein. — 2* 
4 den 
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Karlöruhe, Samftag den 14. November 1863. 
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Polizeiftrafgefebbuc) 
für das Großherzogthum Baden. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verorbnen, wie 


folgt: 
Erſter Theil. 
Bon den Polizeiübertretungen und deren Beitrafung im Allgemeinen. 


Bolizeiübertretungen. 


$. 1. 
Die Begehung oder Unterlaffung einer Handlung ift nur infofern polizeilich ſtrafbar, als fie 
vorher von einem Geſetz mit polizeilicher Strafe bedroht if. 
Durch Verordnungen, bezirks- oder ortäpolizeiliche Vorſchriften können Gebote oder , Verbote 


nur dann und nur infoweit unter polizeiliche Strafe gejtellt werden, als ein Geſetz died ausdrücklich 
geftattet. 


Anwendung der Beftimmungen bed eriten Theils des Strafgejegbudß,. 
$. 2. 


Soweit nicht die folgenden Vorjchriften Abweichungen verfügen, finden die Beftimmungen 
bed erften Theild des Strafgeſetzbuches auch auf Polizeiübertretungen und deren Strafen Anz 
wendung. 
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Im Ausland verübte Polizeiübertretungen. 


$. 3. Ä 


Im Ausland verübte Poligeiübertretungen werben nur dann beftraft, wenn Died durch be— 
fondere Geſetze oder Staatöverträge angeordnet iſt. 


PBolizeiftrafen. 


$. 4. 

Die polizeilichen Strafen find: 

1) Gefängnißftrafe, 
2) Geloftrafe, 
3) zeitliche Einftellung der Gewerberechte. 

Konfisfation einzelner Gegenftände kann ald Folge einer Polizeiübertretung nur in den vom 
Geſetz beftimmten Fällen und nur vorbehaltlid der Rechte dritter nicht ſchuldiger Perfonen er— 
fannt werben. 

Das Polizeigericht ift ermächtigt, bei geringfügigen Uebertretungen die vom Geſetze angedrohte 
Konfisfation, unter Umgehung weiterer Beſtrafung, ald Strafe auszusprechen. ” 


$. 5. 


Auf Schärfungen der Gefängnißftrafe oder auf Beichäftigung im — darf nur er= 
fannt werden, wo bad Geſetz dies bejonderd androht. 


$. 6. 
Wo dad Geſetz Gefängnig- oder Geloftrafe androht, ohne dad Maaß und den Betrag näher 


zu beftimmen, darf die erftere nicht auf mehr als vier Wochen und bie feßtere nicht auf mehr 
al8 100 Gulden erfannt werden, 


$. 7. 


Die Verwandlung einer Geldftrafe in Gefängnißftrafe gejchieht nach $. 162 des Strafgeſetzbuchs. 
Die Gefängnifftrafe darf jedod auch in diefem Fall die Dauer von vier Wochen nur dann 
überfteigen, wenn eine befondere gejegliche Beſtimmung dies für zuläßig erklärt. 
Mo das Geſetz Geld- oder Gefängnißftrafe androht, darf bei Verwandlung der erftern das 
höchfte Maaß der Iegtern nicht überjchritten werden, 
Geldſtrafen unter einem Gulden können in Gefängnißftrafe bis zu 12 Stunden verwandelt 


werden. 
$. 8. 


Das PVolizeigericht Fan, wenn eine Uebertretung nur mit Geldftrafe bedroht ift, gegen ge- 
richtöfundig zahlungsunfähige Perſonen die ftellvertretende Gefängnipftrafe ſofort neben der zu 
erfennenden Geldſtrafe ausſprechen. 
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6. 9. 
Der Berurtheilte kann ſich auch noch während des Vollzugs einer flellvertretenden Gefängniß— 


ftrafe ($$. 7 und 8) durch Erlegung des dem Strafreite entiprechenden Geldbetrags befreien. 
Unterfuhungshaft. 
$. 10. 


Jede wegen einer Polizeiübertretung erlittene Unterfuchungshaft ift bei Fällung des Urtheils 
ihrer vollen Dauer nad an ber verwirften Strafe (an Geloftrafen nad Maaßgabe des $. 7) 
abzurechnen. Ergibt fi) aus dem Urtheile und den Entjcheidungsgründen nicht, daß Died ge 
fchehen, jo findet die Abrechnung noch beim Vollzug ftatt. 


Rechtsunwiſſenheit. 
§. 11. 


Unkunde der Polizeivorſchriften begründet im Allgemeinen weder Ausfchliegung noch Min— 
derung der Strafbarkeit. Iſt dieſelbe jedoch völlig entſchuldbar, ſo tritt Strafloſigkeit ein. 
Vorſatz. Fahrläßigkeit. 
$. 12. 


Polizeiübertretungen find frafbar, auch wenn fie nur aus Fahrläßigfeit verübt wurden, 
infofern nicht nach Wortlaut oder Sinn ber Polizeivorſchrift nur die vorfägliche Uebertretung für 
ftrafbar erklärt if. 


Verſuch. 
$. 13. 


Der Verſuch einer Polizeiübertretung ift ftraflos, wenn derſelbe nicht im Geſetz befonderd mit 
Strafe bedroht if. 
$. 14. 
Oeffentliche Anfündigungen von polizeilicy ftrafbaren Unternehmungen werden mit ber Hälfte 
ber auf dad Unternehmen jelbit gedrohten Strafe gebüßt. 
Bei Anfündigungen durch die Brefje haften die nach dem Preßgeſetz verantwortlichen Perſonen. 


Theilnahme und Begünftigung. 


$. 15. 


Die auf die Poligeiübertretung gefegte Strafe trifft nicht nur den Thäter, fondern auch ben 


Anftifter. 
53. 
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Werden jedoch Polizeivorfchriften, für deren Beobachtung im’ Sinne bderfelben das Fa— 
milienhaupt, der Hausherr oder Hausbefiger, der Dienftherr, Lehrherr, Gewerböinhaber oder Unter: 
nehmer zu forgen hat, auf deſſen Anordnung oder Befehl durch Yamilienangehörige, Dienftboten 
Lehrlinge, Lohnarbeiter oder jonftige Hilfdarbeiter verlegt, Jo Baftet nur Derjenige, auf defjen An— 
ordnung oder Befehl die Polizeiübertretung verübt worden iſt, es fei denn, daß der Thäter befon- 
derer polizeilicher Abmahnung oder Aufforderung zuwibergehandelt hat. 

Gehilfen oder Begünftiger einer Polizeiübertretung werden nur dann beftraft, wenn das 
Geſetz dies ausdrücklich vorjchreibt. 


Zufammentreffen von Uebertretungen und Vergehen. 
$. 16. 


Die Strafe einer Polizeiübertretung wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß der Thäter außer 
der Mebertretung auch noch Verbrechen oder Wergehen begangen hat. 

Hat Jemand dur ein und dieſelbe Handlung ein Verbrechen oder Vergehen und 
eine oder mehrere PVolizeiübertretungen verübt, jo kommt dasjenige Strafgefeg in Anwendung, 
welches die jchwerfte Strafe androht. 

Iſt die Polizeiübertretung für fich verfolgt und beftraft worden und wird wegen berjelben 
Handlung in der Folge ein gerichtliched Strafurtheil erlaffen, fo ift hiebei die Strafe der Polizei- 
übertretung in Abrechnung zu bringen. 


Berjährung. 


g. 17. w 


Die ftrafgerichtliche Verfolgung der Polizeiübertretungen erlifcht durch Verjährung, wo nicht 
bad Gefeß bei einzelnen UWebertretungen etwas befonderes verfügt, nad ſechs Monaten von bem 
Tage ber Verübung an gerechnet. 


$. 18, 


Eine wegen einer Polizeiübertretung erfannte Strafe verjährt nach Ablauf eined Jahres vom 
Tage der Urtheilöverfündung an gerechnet. 


$. 19. 


Die Verjährung der Strafe wird unterbrochen: 

a. durch theilmeilen Strafvollzug für den Neft der Strafe, außerdem 

b. bei Gefängnißftrafe durch Vorladung des Verurtheilten zum Zweck des Strafvollzugs, 

c. bei Geloftrafe durch die bewilligte Zahlungsfrift, oder durch bie urfundlich eriwiejene 
Zahlungsaufforderung des mit der Erhebung ber erfannten Geldftrafe beauftragten Beamten. 

Nach jeder Unterbrechung läuft eine neue Verjährunggsfriſt. 


XLVII. 443 


$. 20. 


Wo dad Geſetz die Wiederholung einer Polizeiübertretung mit ſchwererer Strafe bedroht, tritt 
diefe nicht ein, wenn von der Verkündung des legten Strafurtheild an zwei Jahre umfloffen find. 


Polizeilihe Strafbarfeit der nur auf Antrag der Polizeibehörde zu 
verfolgenden Vergehen. 


$. 21. 


Vergehen, welche nur auf Antrag der Polizeibehörbe gerichtlich verfolgt werden dürfen, fönnen 
auf Antrag derjelben als Polizeiübertretungen abgeurtheilt werden, wenn nach dem Ermeſſen des 
Polizeigerichtö Feine höhere ald die in $. 6 beftimmte Strafe zu erfennen if. 


Vorbehalt polizeiliher Vorſchriften. 


$. 22. 


Wo in dieſem Gejegbuch oder in andern Geſetzen auf ortd: und bezirf&polizeiliche Vorſchriften 
oder auf Verordnungen Bezug genommen ift, find die in den SS. 23 bid mit 28 enthaltenen 
Beftinmungen maaßgebend. 


$. 23. 


1. Die ortöpolizeilichen Vorfchriften werben erlafjen: 

a. von dem Bürgermeifter, 

b. in den Gemeinden, in welchen die Ortöpoligei durch eine Staatöbehörbe verwaltet wird, 
von diefer Staatöbehörde, jedodh mit Ausnahme von Angelegenheiten der Gemarfungs- 
polizei, welche auch in diefen Gemeinden den Bürgermeiftern zufteht. 

2. Die bezirkspolizeilichen Worfchriften werden von den Bezirföverwaltungdbehörden für ihren 
Verwaltungsbezirf oder für eine Mehrzahl von Gemeinden befjelben erlaffen. 

3. Orts- und bezirfäpolizeiliche Vorſchriften, welche eine fortdauernd geltende Anordnung ent 
halten, bedürfen der Zuftimmung des Gemeinderath3 beziehungsweile Bezirksraths und find 
ber betreffenden höhern Verwaltungsſtelle jeweild vorzulegen. 

Solche Vorfchriften können erft in Wirffamfeit treten, nachdem diefelben von der höhern 
PVerwaltungsftelle für vollziehbar erklärt, oder 30 Tage nad der durch Gmpfangs- 
bejcheinigung nachgewieſenen Vorlage ohne Entſchließung derſelben abgelaufen find. 

4. Verordnungen werden entweder von dem Großherzog oder von den betreffenden Minifterien 
für den Umfang des Staatögebietd oder Theile defjelben erlaffen. 

Aus dringenden Gründen des öffentlichen Intereſſes fönnen von benfelben auch ortd- 
oder bezirföpolizeiliche Vorſchriften erlafjen werden. 
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$. 24. 

Keine Verordnung darf mit Gefegen, feine orts- oder bezirkspolizeiliche Vorſchrift darf mit 
Geſetzen oder mit dem über denfelben Gegenftand zuläßigen Verordnungen oder zuftändig erlafjenen 
Vorjchriften einer höheren Behörde in Widerfpruch ftehen. 

Die Polizeigerichte können zwar Die gefeßliche Giltigfeit, nicht aber die Nothiwendigfeit oder 
Zweckmaßigkeit polizeilicher Verordnungen oder Vorjchriften ihrer Prüfung unterziehen, 


$. 25. 
Die höhern Verwaltungsſtellen find befugt, orts- oder bezirkspolizeiliche Vorfchriften wegen 


Ungefeglichfeit ihrer Erlaffung oder wegen Nachtheils für das öffentliche Wohl oder wegen Wer: 
legung der Rechte Dritter außer Kraft zu jegen oder deren Vollzug einzuftellen. 
$. 26. 
Betheiligte, welche ſich durch die Erlaſſung einer polizeilichen Vorſchrift für beſchwert erachten, 
fönnen nach den Beſtimmungen ber Refursorbnung für Berwaltungsfachen hiergegen Abhilfe nachjuchen. 


Die Einbringung der Bejchwerde hemmt ben Vollzug einer jolchen Vorfchrift nur dann, wenn 
die anordnende oder vie zur Gntjcheidung berechtigte höhere Stelle die Einftellung verfügt. 


$. 27. 

Jede orts- und bezirkspolizeiliche Vorſchrift ift in dem Bezirk, für welchen fie Geltung haben 
fol, gehörig befannt zu machen und mit dem Nachweis diejer Bekanntmachung in amtlich beglau= 
bigter Bertigung den Gerichten mitzutheilen, welche Die Webertretungen abzuurtheilen haben, 

Die Iandeöherrlichen Verordnungen find durch das Regierungsblatt und die Verordnungen 
der Minifterien durch dieſes ober durdy das hiefür befteheude befondere Verordnungsblatt zu verfünden. 

In Bezug auf Verfündung orts- und bezirfäpolizeilicher WVorfchriften wird dad Minifterium 
des Innern eine nähere Beftimmung erlafien. 


$. 28. 

. Die dermalen beftehenden, von dem Großherzog oder von ben betreffenden Minifterien für 
den Umfang des Staatögebietö oder Theile defjelben erlaffenen Verordnungen bleiben, ſoweit im 
zweiten Theile dieſes Geſetzbuchs auf Verordnungen verwiejen und eine Aenderung derjelben barin 
nicht enthalten ift, noch zwei Jahre lang nach Verkündung dieſes Geſetzes in Wirffamfeit, wenn 
fie nicht früher erneuert oder geändert werden; die dermalen beftehenden orts- und bezirkspolizei— 
lichen Vorfchriften bleiben unter der gleichen Vorausjegung in Wirkjamfeit, bis fie nach Maaßgabe 
ber vorftehenden Beftimmungen aufgehoben oder abgeändert find. Es dürfen jedoch Feine andere 
ober höhere ald die in dem gegenwärtigen Geſetzbuch angedrohten Strafen erkannt werden. 


Weitere Vorbehalte. 


$. 29. 
Für den Fall außerordentlicher Vorkommniſſe, welche die Sicherheit der Perfonen und des 
Eigenthums ſchwer bedrohen, bleibt der Bezirks- und der höhern DVerwaltungäbehörde vorbehalten, 
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vorübergehende Anordnungen unter Strafandrohung innerhalb des allgemein geſetzlichen Straf: 
maaßed ($. 6) zu treffen. Solche Anordnungen verlieren jedenfalls nach Ablauf von vier Wochen 
ihre Wirkſamkeit. | 

Dauert der Grund zu einer joldien Anordnung fort, jo kann eine Erneuerung derjelben nur 
durch das Minifterium verfügt werden. 


$. 30. 


Neben den Beſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzbuchs bleibt den Polizeibehörden die Befug- 
niß vorbehalten, auch unchhängig von der ftrafgerichrlichen Verfolgung rechts- und ordnungswidrige 
Zuftände innerhalb ihrer Zuftändigfeit zu befeitigen und deren Entftehung oder Kortfegung zu hindern. 

Anordnungen bdiefer Art find nur infoweit zu treffen, als fie im öffentlichen Interefje geboten 
ericheinen. 

Perfönlicher Zwang fann nur angewendet werden, wenn bie zu treffenden Maaßregeln ohne 
ſolchen undurdführbar find; ein Gewahrſam darf in ſolchem Falle die Dauer von 48 Stunden 
nicht überfteigen. 

Ueber den Erſatz der durch ſolche Maaßregeln entitandenen Koften hat in allen Fällen vor: 
behaltlich der Berufung an ein Werwaltungsgericht die Poligeibehörde zu erfennen und das Er— 
keuntniß nach den Beſtimmungen über die Beitreibung der auf dem öffentlichen Recht beruhenden 
Borderungen der Amtskaſſen vollziehen zu laſſen. 


6. 31. 


Ebenſo bleibt den mit Polizeigewalt betrauten Verwaltungsbehörden die Befugniß aufrecht 
erhalten, die Erfüllung ſolcher Verbindlichfeiten des öffentlichen Rechts, für deren zwangsweiſen 
Vollzug ein befondered Verfahren nicht vorgejchrieben ift, auch durd Androhung und Ausipruch 
von Geldftrafen gegen beftimmte PBerfonen zu erzwingen, und zwar: 

1. ben Bürgermeiftern in den Landgemeinden durch Gelbitrafen bi8 zu 2 Gulden, in ben 

Städten bid zu 5 Gulden, 

2. den Staatöverwaltungsbehörden durch Geloftrafen bis zu 25 Gulden. 

Wird die Erfüllung jolcher Verbindlichkeiten durch Geldftrafen nicht erzwungen, jo finden auch 
bie Beftimmungen des $. 30 Abſatz 3 und 4 Anwendung. 


$. 32. 


Die mit Polizeigewalt betrauten Behörden find befugt, Diejenigen, welche die Ordnung einer 
Verhandlung bei denjelben ftören, fei es durch ein rohes Betragen oder durch Beleidigungen gegen 
die Behörde jelbft, oder gegen die Gegenpartei oder andere Perfonen, nicht nur zurechtzuweiſen, 
fondern dieſelben auch, wenn die Erinnerungen nichts feuchten oder die Störung von gröberer 
Art ift, mit einer auf der Stelle zu erfennenden und zu voflzichenden Gefängnißftrafe zu belegen, 
und zwar die VBürgermeifter bi8 zu 24 Stunden, die Staatspolizeibehörde bis zu 3 Tagen. 

Wird eine ſolche Strafe erkannt, jo it über den Vorfall jogleid ein Protokoll aufzunehmen, 
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Auch gegen Diejenigen, welche in ſchriftlichen Eingaben an ſolche Behörden durch rohe Aus— 
fälle gegen die Behörde felbft, oder gegen die Gegenpartei oder andere Perfonen den bei foldhen 
Verhandlungen zu beobadjtenden Anftand verlegen, können biefelben außerdem, daß ihnen die Ein- 
gaben zur Reinigung zurüdgeftellt werden, nach Umftänden Orbnungsftrafen bis zu 5 Gulden 
erkennen. 


$. 33. 
Inſofern in den Fällen des $. 32 eine Ehrenkränkung mit unterlaufen it, bleibt dem Ber 
feidigten bie gerichtliche Klage vorbehalten. 


Ginführungsbeftimmungen. 
$. 34. 


Mit dem Eintritt der Wirkſamkeit des Polizeiftrafgejegbuchs verlieren alle bisher geltenden 
polizeilichen Strafbeftimmungen ihre Giltigfeit, joweit fie nicht durch den Inhalt des ER 
geſetzbuchs als fortbeftehend bezeichnet find. 

ALS weiter fortbeftehend werben bezeichnet die polizeilichen Strafbeftimmungen: 

1. in den Gejegen vom 10, September 1842 und 20. Dezember 1848, die Hundätare 
betreffend ; 

2. in dem Gejeg vom 30. Juli 1840 über die Fahrnigverficherung gegen Feuersgefahr, 
und in dem Gefeg vom 29. März 1852, die Feuerverficherungsanftalt der Gebäude 
betreffend, jo wie in den Vollzugsverordnungen zu folchen ; 

3. in den Verordnungen in Beziehung auf Maaß und Gewicht, wie auf Patente der 
Handeld- und Gewerböreifenden ; 

4. in den Gejeg von 20, April 1854, die Sicherung der Gemarfungd=, der Gewannen- 
und Eigenthumsgrenzen betreffend; 

5. in den $$. 31 und 32 des Geſetzes vom 13, Februar 1851 über die Bewäfjerungs- 
und Entwäflerungdanlagen, jo wie in den auf Grund derfelben erlaffenen Ordnungen; 

6. in dem Geſetz vom 2. Dezember 1850, die Ausübung der Jagd betreffend; 

7. in dem Gejeg vom 29. März 1852, das Recht zur Fischerei und die Ausübung berjelben 
betreffend, jo wie in den zum Vollzug befjelben erlafjenen Worjchriften ; 

8. in den Verordnungen über den Salmen- und Sälmlingsfang im Rhein; 

9. in’ dem Gewerbegejeg vom 20. September 1862 und in deſſen Vollzugsverordnungen; 

10. in dem Gejeg vom 26. Mai 1835 über die Tauglichfeit der Konferibirten ; 

11. in dem Gejeg vom 29. Mai 1852, die zwangsweiſe Nemontirung der Militärpferde 
betreffend; 

12. in dem Gefeß vom 5. Juni 1860, die Ausftellung von Schuldfcheinen auf den In— 
haber betreffend; 

13. in der zu dem $. 111 des Gemeindegejeges erlafjenen Vollzugsverordnung. 
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$. 35. 


Berner bleiben beftchen die allgemeinen und bejondern polizeilichen —— in dem 

Forſtgeſetz und ſeinen Nachträgen. 
$. 36. 

nn dem Polizeiſtrafgeſetzbuch bleiben beſtehen: 

1. die Strafbeſtimmungen der Gemeindeordnung, Gemeindewahlordnung und des Art. 5 des 
Geſetzes vom 17. März 1854, die Aufftellung der Kataſter der direklen Steuern betreffend; 

2. die Verordnungen über Beftrafung der Disciplinarvergehen der Studirenden der beiden 
Landeöuniverfitäten und ber Zöglinge an andern Lehranftalten ; 

3. die Gejege und Verordnungen über die Disciplinarftrafen gegen öffentliche Diener; 

4. die Beitimmungen über Anfegung von Stempelbugen in Verwaltungs: und Polizeiſachen; 

5. die Beftimmungen über Suspenfion und Gntziehung von Gewerbs⸗— und andern Kon— 

zejfionen, Privilegien, Schifffahrts- und Flößereipatenten ; 

6. bie Gefege vom 30. Juli 1840, die Verbringung in die polizeiliche Verwahrungsanttalt, 

und vom 29. Januar 1851, den Kriegäzuftand betreffend; 

7. die Verordnungen über die Diseiplinarftrafen im den polizeilichen Detentionsanftalten und 

Gefängnifjen ; 

8. alle Beftimmungen beftehender Gejege und Verordnungen über ſolche Polizeiübertretungen, 

welche von den Gerichten unterfucht und beftraft werden umd demgemäß als gerichtlich 

ſtrafbare Vergehen zu behandeln ſind. 

In den vorſtehenden Fällen bleibt die Zuſtändigkeit der für dieſelben beſtimmten Behörden 
vorbehalten. 

$. 37. 

Auch die durch das Gefeg vom 8. September 1806 über die Betrafung des Nachdrucks, die 
durch dad Gefep von 5. Dftober 1820 über die Betrafung der unerlaubt Ausgewanderten, der 
Deferteure und Refraftäre, jo wie die durch die $$. 19, 57, 58 und 59 des Konſtriptionsgeſetzes 
vom 14. Mai 1825 mit Polizeiftrafe bedrohten Handlungen und Unterlafjungen find als ge- 
richtlich flrafbare Vergehen anzufehen. 


Tranſitoriſche Beſtimmung. 
$. 38. 


Inſoweit die ——— des Polizeiſtrafgeſetzbuchs für den Angeſchuldigten günſtiger find, 
als jene der bisherigen Polizeiſtrafgeſetze und Verordnungen, finden ſie auch auf frühere Ueber— 
tretungen, welche ſchon vor dem Eintritt der Wirkſamkeit dieſes Geſetzbuchs verübt wurden, aber 
erſt ſpäter in erſter oder in der Rekurdinſtanz zur Entſcheidung kommen, Anwendung. 
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Zweiter Theil. 
Belondere Beftimmungen über die einzelnen Nebertretungen. 


Titel I. 
Uebertrelungen in Sezun auf die öffentliche Sicherheit, Huhe und Ordnung. 


Uebertretungen in Bezug auf die Landesdvertheidigung. 


$. 39. 


Mer ohne Berilligung der zuftändigen Behörde Riffe oder Pläne von Feftungen oder Feſtungs— 
werfen aufnimmt, wird an Geld bis zu 100 Gulden oder mit Gefängnip bis zu 4 Wochen beftraft. 
Riſſe und Pläne unterliegen der Konfiäfation. 


Unerlaubte Werbungen. 


$. 40. 


Wer ohne Staatderlaubnig im Großherzogthum für fremde Kriegädienfte wirbt, wird an Geld 
bis zu 100 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 4 Wochen beftraft. 


Uebertretungen in Bezug auf den Befig und das Tragen von Waffen. 
$. 41. 


1. Wer größere Vorräthe von Waffen oder Munition heimlich oder zu andern als Handeld- 
zwecken anfammelt, 
2. wer im Befige von Waffen betreten wird, wenn folder aus Gründen der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung von der Staatsregierung unterfagt ift, 
3. wer zum Kriegägebraudy geeignete Geſchütze befigt, ohne die Erlaubniß von ber zuftändigen 
Pofizeibehörde eriwirft zu haben, 
4. wer der Verordnung zumider verborgene Waffen trägt, 
5. wer fonftige Waffen trägt, wenn dies durch Verordnung für einzelne Bälle aus Gründen 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung unterfagt ift, | 
wird in den Fällen der Ziffern I, 2 und 3 an Geld bis zu 100 Gulden oder mit Gefängniß 
bis zu 4 Moden, und im den Fällen der Ziffern 4 und 5 an Geld bis zu 50 Gulden oder 
mit Gefängniß bis zu 14 Tagen beftraft. In den Fällen der Ziffern 1, 3 und 4 unterliegen 
Waffen und Munition überdies der Konfisfation, und in den Fällen der Ziffer 2 ift die Polizei- 
behörde ermächtigt, die Waffen für die Dauer des Verbots in Verwahrung zu nehmen. 
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Unerlaubter VBerfehr mit Gefangenen. 
f g. 42. 
Wer ohne Erlaubnig des Auffichtsbehmten mit Gefangenen in Verkehr tritt oder denfelben 


etwas zubringt, unterliegt einer Geldſtrafe bis zu 25 Gulden oder einer Gefängniäftrafe bis zu 
8 Tagen. 


Verweigerung der Nothhilfe. 
$. 43. i 
Wer feine Hilfe oder Dienſtleiſtung bei Unglücksfällen, bei drohender oder eingetretener Feuers— 
oder anderer öffentlicher Gefahr oder Noth auf obrigfeitliche Aufforderung ohne genügende Ent: 
jchuldigung verweigert, oder wer Andere von ſolcher Hilfe oder Dienftleiftung ohne hinreichenden 


Grund abhält oder vorjäglid daran ftört, wird an Geld bis zu 50 Gulden oder mit — 
bis zu 14 Tagen beftraft. 


Unterlaffene Anzeigen von Geburtd= und Todesfällen. Unbefugte 
Namensänderung. 


$. 44. 


Einer Geldftrafe bis zu 50 Gulden unterliegt: 

1. wer bie durch Gejehe oder Verordnungen ihm gebotene Anzeige von Geburts: oder Tudes- 
fällen unterläßt, 

2. wer ohne Staatderlaubnig feinen oder feiner Kinder, Plegfinder oder Muͤndel Gejchlechtd- 
nanıen ändert. 


Anmaßung von Namen, Titeln, Orden. 


$. 45. 


Eine Geldftrafe Bid zu 100 Gulden oder Gefängniß bis zu 4 Wochen verwirft: 

I. wer fih den Namen einer andern Perfon oder ihm nicht zufommende Titel, Stanbed- 
oder Ehrenvorzüge migbräuchlich beilegt, 

2. wer ohne Berechtigung Orden oder Ehrenzeichen öffentlich trägt. 
Drden und Ehrenzeichen unterliegen der Konfiöfation. 


Uebertretungen in Bezug auf Reife-Urfunden und VBorjcriften. 
$. 46, 


Mer mit Päfien, Paßkarten oder andern Legitimationspapieren zur Täufchung der Behörden 
Mißbrauch treibt, wird an Geld bis zu 25 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 8 Tagen beftraft. 
54. 
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$. 47. 


Gewerbögehilfen, Arbeiter und Dienftboten, deögleichen Perfonen, beren Gewerbe ober Er: 
werbözweig im Umbherziehen betrieben wird, werden, wenn fie nicht mit den durch Verordnung 
vorgejchriebenen Reiſeurkunden verfehen find, oder wenn fie den fonftigen Verordnungen über bad 
Reifen und den Aufenthalt folder Perfonen zuwider handeln, an Geld bis zu 10 Gulden oder 
mit Gefängnig bis zu 3 Tagen beftraft. 


Uebertretungen in Bezug auf Zwangspäſſe. 


$. 48. 


Wer die von der Bezirfäpolizeibehörde zwangsweiſe ihm vorgefchriebene Reiferichtung oder Reife: 
zeit ohne genügende Entichuldigung nicht einhält, wird mit Gefängnig bis zu 3 Tagen beftraft. 


Uebertretungen in Bezug auf Fremden- und Wohnungsanzeigen. 
$. 4. 


An Geld bis zu 10 Gulden wird geftraft, wer ben Verordnungen oder ortöpolizeilichen Vor— 
Schriften Hinfichtlich der bei der Polizeibehörde zu machenden Anzeigen von Beherbergung oder 
Aufnahme der Fremden, von Ginftellung oder Entlafjung der Dienftboten und Gewerbögehilfen, ober 
von Wohnungsmiethen zumiderhandelt. 

Wer bei ſolchen Anläffen zur Täufchung der Behörden falſche Namend= oder andere faljche 
Angaben macht, wird an Geld bis zu 25 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 8 Tagen beftraft. 


Uebertretung ber polizeilihen Ausweijung. 
$. 50. 


Wer dem Grfenntnig ber Polizeibehörde zumiderhandelt, durch welches ihm der Aufenthalt 
oder die Niederlaffung im ganzen Lande oder in einem Bezirke, oder einer Gemeinde defjelben 
verfagt worden ift, verwirft Geloftrafe bis zu 50 Gulden oder Gefängnig bis zu 14 Tagen. 


Schmähung öffentliher Diener. Theilnahme an Zuſammenrottungen. Ver— 
botene Lieder und Abzeichen. 


$. 51. 


An Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen wird beftraft: 

1. wer an öffentlichen Orten ſich Schmähungen oder Verhöhnungen gegen öffentliche Diener 
„bei Ausübung ihres Berufs oder in deren Gegenwart in Beziehung auf ihren Beruf zu 
Schulden fommen läßt, 

2. wer an Zujammenrottungen Theil nimmt, nachden die Polizeibehörde zum Auseinander- 
gehen aufgefordert hat, 
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3. wer an öffentlichen Orten Lieder ſingt oder äußere Abzeichen trägt, welche durch Verord— 
nung für verboten erflärt find, wer folche Abzeichen auöftellt, feil bietet ober verbreitet. 
Diefe Abzeichen unterliegen der Konfiäfation. 


Schlägereien und fonftige Thätlichkeiten. 


$. 52. 


Schlägereien,, Raufhandel und überhaupt Thätlichkeiten, welche in Wirthöhäufern oder auf 
der Straße oder an andern öffentlichen Orten vorfallen, werden mit Gefängniß bid zu 14 Tagen 
oder an Geld bis zu 50 Gulden an den Theilnehmern beftraft. 


Nuhekörender Lärm und grober Unfug. 


$. 53. 


Wer ungebührlicherweife ruheftörenden Laͤrm erregt oder groben Unfug an öffentlichen Orten 
verübt, wird mit Gefängniß bis zu 8 Tagen oder an Geld bid zu 25 Gulden beitraft. 

Werden folche Handlungen in Verbindung mit Mehreren verübt oder wird dadurch ein Zus 
ſammenlauf veranlaft, jo kann Gefängnif bis zu 14 Tagen oder Geldftrafe bid zu 50 Gulden 
eintreten. 


Hausfriedensbruch. 
$. 54. 


Wer ungebührlicherweife in fremde Wohnungen oder in eingefriedigte liegende Gründe eindringt 
oder auf die Aufforderung des Beſitzers biefelben nicht verläßt, wird auf Anzeige bed Leßteren 
mit Gefängnig bis zu 8 Tagen oder an Geld bis zu 25 Gulden beftraft. i 

Wird eine ſolche Handlung in Verbindung mit Mehreren verübt, jo fann Gefängniß bis zu 
14 Tagen oder Geldftrafe bid zu 50 Gulden eintreten. 


Uebertretung der Polizeiftunde. 
$. 55. 

Wirthe, welche nady Gintritt der durch Verordnung oder durch eine auf Grund der Verord— 
nung erlaffene Verfügung der zuftändigen Behörde beftimmten nächtlichen Polizeiftunde noch Gäfte 
dulden, find mit Geld bis zu 10 Gulden zu beftrafen. 

Gegen Wirthe, welche ihre Säfte nach der Polizeiftunde verheimlichen, oder dem Polizeiper— 
fonal den Einlaß zur Nachſchau verweigern oder erſchweren, oder welche der Aufforderung des 
Polizeiperſonals, dad Wirthichaften einzuftellen, feine Folge leiften, fan Geldftrafe bis zu 25-Gulden 
erfannt werben. 

Gäfte, welche nach der Polizeiftunde auf Mahnung des Wirthes, feines Stellvertreterd oder 
des Polizeiperfonald ſich nicht entfernen, unterliegen einer Geldfirafe bis zu 3 Gulden. 
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Unerlaubte Nachtmuſiken. 


$. 56. 


Wer ohne polizeiliche Grlaubnig auf öffentlichen Plägen eine Nachtmuſik veranftaltet oder 
ausführt, wird an Geld bis zu 10 Gulden beftraft. i 


Mebertretungen in Anfehungder Nachtwachen und Schließung der ad la 
zur Nachtzeit. 


$. 57. 


An Geld bis zu 5 Gulden wird beftraft: 

1. wer den bezüglich der Nachtwachen der Gemeinden beitchenden bezirfd- oder ortöpoltzeilichen 
Vorſchriften zumiderhandelt, 

2. wer gegen ortöpolizeilicyed Gebot feine Wohn : und jonftigen Gebäude während ber Nacht 


nicht gejchloffen hält. 


x 


Störungen durch Hunbe. 


. 58, 


1. Wer Hunde wider ortäpolizeiliched Verbot an öffentliche Orte mitbringt, 
2. wer Hunde während der Nachtzeit auf der Straße frei herumlaufen läßt, 
wird an Geld bis zu 10 Gulden beftraft. 


Uebertretungen in Bezug auf Anoronungen bei Volksfeſten u. bl. 
$. 59. 


An Geld bis zu 10 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 3 Tagen wird geftraft, wer den 
beſonders befannt gemachten bezirks- oder ortäpolizeilichen Anordnungen zur Aufrechthaltung der 
Öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit bei Volföfeften und fonftigen außergewöhnlichen Anz 
fammlungen größerer Menjchenmaffen zumwiderhanelt. 


Uebertretungen in Anjehung öffentlicher Tanzbeluftigungen. 
$. 60. 


Wirthe, melde ohne polizeiliche Erlaubniß öffentliche Tanzbeluftigungen abhalten oder den 
bei Ertheilung der Erlaubniß von der Polizeibehörde getroffenen Anordnungen zuwiderhandeln, werden 
an Gelb bid zu 50 Gulden beftraft. 


Tanzbeluftigungen geſchloſſener Gefellfchaften an verbotenen Tagen. 
$. 61. 
Gleicher Strafe ($. 60) verfallen gejellige Vereine und geſchloſſene Geſellſchaften, melde 


XLVI. 453 


Tanzmuſiken an jenen Tagen veranftalten, am welchen die öffentliche Abhaltung berfelben durch 
Verordnung unterjagt if. 

Die Strafe ift nur einfach, und zwar gegen die Vorfleher oder in Ermangelung von folchen 
gegen die Mitglieder zu eriennen. 


Unerlaubte Sammlungen. 


$. 62. 


Mer ohne polizeiliche Bewilligung eine Sammlung von Geld oder fonftigen Beiträgen oder 
von Unterjchriften hierzu von Haus zu Haus unternimmt, oder die erwirfte Bewilligung . über: 
fchreitet, wird an Geld bid zu 25 Gulden beftraft. 

AR eine unbefugte Sammlung theilweife oder ausjchließlich zum eigenen Vortheil unternommen 
worden, jo richtet fich die Beſtrafung nach $. 66 dieſes Geſetzbuchs. 

Das unbefugt Geſammelte wird zum Beten der Armenfafje des Orts der Betretung confidcirt. 
Mar jedoch der Zweck der Sammlung ein angemefjener, jo ift das Polizeigericht berechtigt, bie 
Verwendung für dieſen Zwed vorbehaltlich der Zuftimmung jener Behörde, deren Grlaubniß für 
die Sammlung erforderlich gewejen wäre, als zuläßig zu erklären, 


Uebertretungen in Anſehung öffentlicher Schau- und Borftellungen. 


$. 63. 


Mer ohne vorherige Anzeige bei der zuftändigen Polizeibehörde, gegen deren Verbot oder mit 
Nichtbeachtung der von derjelben, insbejondere auch bezüglich des Orts und der Zeit getroffenen 
Anordnungen öffentliche Scan: und Worftellungen (Art. 5 des Gewerbegejeges) unternimmt, wird 
an Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen beftraft. 


Arbeitsſcheue. 


$. 64. 


Mit Gefängnig bis zu 4 Wochen werben beftraft: 

1. arbeitsfähige, innerhalb Jahresfriſt wegen Lanbdftreicherei, Betteld oder gewerbämäßiger 
Unzucht beftrafte oder nach den Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs unter pofizeilicher 
Aufficht ſtehende Perfonen, welche fich nicht auf erlaubte Weiſe ernähren, 

2. arbeitöfähige PVerfonen, welche von der Armenpflege oder einer fonftigen öffentlichen Wohl- 
thätigfeitdanftalt Unterftügung zu Beftreitung ihres Lebendunterhalt3 beziehen oder anjprechen, 

wenn biefelben innerhalb einer von der Bolizeibehörde angefegten entjprechenden Friſt fich weder 
einem Dienft, noch einer ihren Kräften angemejfenen Arbeit widmen und nicht nachzuweiſen vers 
mögen, daß fie ſolche zu erhalten nicht im Stande gewejen find. 
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Landſtreicherei. 
$. 65. 
Sandftreicher, foweit auf diefelben nicht die Strafbeftimmungen des $. 639 des Gtrafgejeg- 


buchs, beziehungsweife des Geſetzes vom 12. April 1856, Negierungsblatt Nr. XII, Anwendung 
finden, unterliegen einer Gefängnißftrafe bis zu 4 Wochen. 


Bettel. 
8. 66. 
Mer bettelt oder die feiner Gewalt oder Aufficht untergebenen Perfonen zum Betten veranlaßt, 
oder davon abzuhalten unterläßt, wird mit Gefängniß bis zu 4 Wochen beftraft. 
Gemeinfhaftlihe Beftimmung. 
$. 67. 
In den Fällen der $$. 64, 65 und 66 ift bei Wiederholungen der Lebertretung Schärfung 


der Gefängnißftrafe zuläßig. Auch kann der Verurtheilte in dem Gefängnig auf eine angemefjene 


Weiſe bejchäftigt werben. 
Gaudelei. 


$. 68. 


Wer gegen Lohn oder zur Erreichung eines jonftigen Vortheils ſich mit jogenannten Zaube: 
reien oder Geifterbejchwörumgen, mit Wahrfagen, Kartenjchlagen, Schapgraben, Zeichen: und Traum: 
deuten oder anderen dergleichen Gaudeleien abgiebt, wird mit Gefängnig bis zu 14 Tagen ober 


Geld bis zu 50 Gulden beftraft. 
Die zu Verübung folcher Polizetübertretungen beftimmten bejonderen Werkzeuge, Anzüge und 


Geräthichaften unterliegen ber Konfiskation. 
In Wiederholungsfällen kann auf Gefängniß bis zu 28 Tagen, wobei Schärfung zuläßig 


ift, erfannt werden, 


Titel U. 
Uebertretungen in Gezug auf religiöfe Einrichtungen, Erziehung und Sittlichkeit. 


Störung des Gottesdienſtes und der Sonntagsfeier. 
§. 69, 


1. An Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen wird geſtraft, wer 
aus Muthwillen oder grober Fahrläßigkeit den Gottesdienſt oder andere religiöſe Hand— 
lungen oder Feierlichkeiten einer im Staat beſtehenden Religionsgeſellſchaft ftört. 
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2. An Geld bis zu 50 Gulden wird geſtraft, wer den gegen Störungen der Feier der Sonn: 
und Feſttage erlafjenen Verordnungen oder auf den Grund derfelben ergangenen bezirks— 
oder ortöpolizeilichen Vorſchriften zumiderhanbelt. 

Unberechtigte Lehranftalten. 
$. 70. 


Wer, ohne bie durch Verordnung vorgejchriebenen Erforderniffe erfüllt zu haben, eine Er— 
ziehungs- oder Unterichtsanſtalt errichtet oder im eine andere Gemeinde verlegt, oder wer bei ber 
Leitung von Erziehungs: und Unterrichtdanftalten die beftehenden Verordnungen oder bie auf ben 
Grund berjelben erlafjenen befonderen Anordnungen übertritt, wird an Geld bis zu 50 Gulden beftraft. 


Schulverfäumnifje. 
$. 71. 


Mit Gefängnig bis zu 3 Tagen oder an Geld bis zu 10 Gulden werden Eltern, Plegeltern, 
Vormünder, Dienft: und Lehrherrn geftraft, welche ohne gemügende Entjchuldigung unterlafjen, 
ihre jchulpflichtigen Kinder, Plegfinder, Mündel, Dienftboten und Lehrlinge zum Schulbeſuch an— 
zuhalten, wenn ſie wegen ſolcher jchuldbaren Verſäumniſſe auf Grund der beftehenden Schulorbnung 
fruchtlos wiederholt mit Geldftrafen belegt worden find, 


Unehelihes Zufammenleben. 
$. 72. 

Perfonen, welche in außerehelicher Gefchlechtöverbindung zufammenfeben, find an Geld bis 
zu 50 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen zu beftrafen und von einander zu trennen. 
Lufdirnen. 
$. 73. 


Luftdirnen, welche auf Straßen oder an anderen öffentlichen Orten die Gelegenheit zur Un— 
zucht aufjuchen, verwirfen, jofern nicht die Strafbeftimmungen des $. 370 bed Strafgefegbuchs 
anwendbar find, eine Gefängnipftrafe bis zu 4 Wochen, wobei in Wiederholungsfällen Schärfung 
eintreten fann. 


Uebertretungen in Anſehung der Zuchtthieranſtalten und läufigen 
Hündinnen, 
$. 74. 


An Geld bis zu 10 Gulden werden beftraft: 
55 
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1. Zuchtthierhalter, welche einen nicht gehörig verwahrten Sprungplatz gebrauchen oder Kindern 
ben Zutritt zu demſelben geſtatten; 
2. Diejenigen, welche läufige Hündinnen nicht gehörig verwahren. 


Uebertretungen in Bezug auf dad Baden in Öffentlihen Waffern. 


§. 75. 
An Geld bis zu 5 Gulden wird beftraft, wer den in Bezug auf dad Baden in öffentlichen 
Waſſern erlafenen orts- oder bezirkspolizeilichen Vorſchriften zuwiderhandelt. 


Trunkenheit. 


$. 76. 

Betrunkene können von öffentlichen Wegen, Plätzen und Verſammlungsorten ſowie aus 
Wirthſchaftslokalitäten entfernt werben, wenn fie Aergerniß erregen oder Unfug treiben. 

Gefährden diefelben die Sidyerheit dritter Perfonen oder fremden Gigenthums, oder verüben 
fie Störungen ber öffentlichen Nuhe, jo können fie, wenn es zur Verhütung meitern Unfugs 
erforderlich ift, bid auf 24 Stunden in polizeilichen Gewahrfam genommen werden. 

Wer binnen Jahreöfrift ein wiederholtes Cinjchreiten nach Abſatz 2 gegen fich veranlaßt, ift 
mit Gefängnig bis zu 8 Tagen zu beftrafen. Diefe Strafe kann auch gejchärft werben. 


Verbotener Wirthshausbeſuch. 


$. 77. 


An Geld bis zu 10 Gulden werden Wirthe beitraft, wenn fie Schülern gegen beftchende 
Verordnung den Beſuch ihrer Wirthöhäufer gejtatten. 


Thierquälerei. 
$. 78. 


Wer durch rohe Mißhandlung von Thieren öffentliched Aergerniß erregt, wer den zur Mer: 
hütung einzelner Ärten von Ihierquälerei durch Verordnung erlaſſenen Beftimmungen zuwider: 
handelt, wird an Geld bis zu 25 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 8 Tagen beftraft. 


Unerlaubte Spiele. 


$. 79. 


An Geld bis zu 100 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 4 Wochen wird beftraft: 

1. mer der Verordnung zumider eine öffentliche Lotterie oder Ausfpielung unternimmt oder 
eine Glücksbude an öffentlichen Orten aufitellt, oder bei geftatteten Unternehmungen diefer 
Art den feftgejegten Ausipielungsplan nicht einhält, 
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2. wer Looſe ine oder ausländiſcher Lotterieanlehen verheuert, ohne zugleich den wirklichen 
Beſitz der Looſe zu übertragen. 
An Geld Bis zu 50 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 14 Tagen wird bejtraft, wer als 
Unterhändler bei dem’ Betriebe derartiger nicht geftatteter Gejchäfte fich betheiligt. 


$. 80. 


Mer gewerbömäßig eine Spielbanf eröffnet, wird an Geld bis zu 1000 Gulden oder mit 
Gefängnig bid zu 6 Monaten beftraft. 

Die Gehilfen des Banfhalterd, jowie Diejenigen, welche zu einem ſolchen Spice die Raͤum⸗ 
lichfeiten hergeben, trifft eine Geloftrafe bis zu 100 Gulden oder Gefängnig bis zu 4 Wochen. 

Die Spieler unterliegen einer Geldftrafe bid zu 100 Gulden. 

Banf, Einfäge und fonft aufliegende Gelder fowie die Spielgeräthichaften unterliegen der 
Konfiskation. 

Wer an einem öffentlichen Orte an einem andern, durch Verordnung verbotenen Glücksſpiele 


Theil nimmt, wird an Geld bis zu 25 Gulden beftraft. 
Diejenigen, welche zu einem derartigen Spiele ihre Räumlichkeiten hergeben , verwirken cine 


Geldftrafe bis zu 50 Gulden. 


x 


Titel IHR. } 


Uebertretungen in Gezug auf ſeben und Gefundheit. 
Unbefugte Ausübung ber Heilkunde, 
$. 81. 


’ Wer umnbefugterweife ärztliche, wundärztliche oder hebärztliche Verrichtungen vorninmt, 
wird, ſoweit nicht die Strafbeftimmungen der $$. 255 und 256 des Strafgeſetzbuchs auf ben: 
felben Anwendung finden, an Geld bis zu 100 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 4 Wochen 


beftraft. 
$. 82. 


Wer den Verordnungen über Ausübung thierärztlicher Verrichtungen zumiderhandelt, verwirkt 
eine Geloftrafe bis’ zu 25 Gulden oder Gefängnig bis zu 8 Tagen. 


Uebertretungen in Bezug auf Gifte und Arzneimittel, 
$. 83. 


An Geld bis zu 100 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 4 Wochen wird beitraft, wer den 


Verordnungen 
5. 
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1. über die Zubereitung, Aufbewahrung, den Verkauf, die Verſendung und Verwendung von 
Giften oder giftartigen Stoffen, ſowie über den Verkauf von Gegenſtänden, bei welchen 
ſolche Stoffe verwendet wurden, 

2. über den Handel mit Arzneiwaaren und deren Aufbewahrung, ſo wie über den Verkauf 
von Geheimmitteln 

zuwiderhandelt. 


Uebertretungen in Bezug auf Schutzpockenimpfung. 
§. 84. 


Eltern, Pflegeltern, Vormünder, welche weder ihre impfpflichtigen Kinder, beziehungsweife 
Pflegfinder auf ergangene obrigfeitliche Aufforderung zur allgemeinen Impfung bringen, noch bie 
zeitliche Befreiung der betreffenden Kinder von der Impfpflichtigfeit oder die bereitd durch einen 
‚andern zuftändigen Arzt vollzogene Impfung nachweifen, werden an Geld bis zu 10 Gulden 
beftraft. 


Uebertretungen in Bezug auf anſteckende Kranfheiten. 
$. 85. 


1. Wer bei anſteckenden Krankheiten, indbefondere bei den Blattern, bie durch Verordnung 
vorgejchriebene Anzeige bei der Polizeibehörde unterläßt, 
2. wer ben von bdiefer Behörde bei ſolchen Kranfheiten angeordneten Sperr= und Sicher— 
heitömaaßregeln zumwiderhanbelt, 
wird in den Fällen unter Ziffer 1 an Geld bis zu 25 Gulden, in dem Fällen unter Ziffer 
2 an Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 14 Tagen beftraft. 


$. 86. 


Mer an einem anftefenden Uebel leidet und mit Verheimlichung befjelben als Dienftbote, 
Gewerbögehilfe, Lehrling oder Fabrikarbeiter in Dienft tritt, deögleichen wer im Dienft von einem 
folchen Uebel befallen wird und ſolches der Dienfiherrfchaft verheimlicht, wird mit Gefängniß bis 
zu 8 Tagen und in leichteren Fällen an Geld bid zu 10 Gulden beftraft. 

Ammen, welche fich folder Uebertretung ſchuldig machen, verwirfen Gefängniß bis zu 4 Wochen. 


$. 87. 


Wer Kleidungsitüce, Leinenzeug, Betten oder andere zur Verbreitung der Anſteckung geeignete 
Gegenftände, welche von einem an einer anftedenden Krankheit Leidenden während derſelben ge- 
braucht worden find, bei polizeilicher Nadyfrage verheimlicht oder nicht in der von ber Bolizeibehörde 
vorgefchriebenen Weiſe reinigt oder der polizeilich angeordneten Vernichtung entzieht, defgleichen mer 
wiſſentlich folche zur Reinigung oder Vernichtung geeignete Gegenftände verfauft, in Umlauf jegt 
oder an ſich bringt, wird am Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 14 Tagen 
beftraft. 
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Uebertretungen in Bezug auf anſteckende Thierkrankheiten und gefallene 
Thiere. 


$. 88. 


An Geld bis zu 25 Gulden wird geftraft, wer, nachdem er von einer anſteckenden Krankheit 
an einem ihm zugehörigen oder feiner Hut oder Aufficht anvertrauten Thiere Kenntnig erhalten, 
nicht fofort das Thier abgejondert hält, und die burd; Verordnung vorgefchriebene Anzeige macht. 

Erſcheinen an einem Thiere Kennzeichen der Wuth, jo muß dafjelbe fogleich eingejperrt oder 
getöbtet werden, widrigenfalld die Eingangs beftimmte Strafe einzutreten hat. 


$. 89. 


Nichtbeachtung der Verordnungen, welche gegen den Ausbruch oder die Verbreitung der Wuth— 
franfheit unter den Hunden erlaffen find, oder ber bezirks— oder ortäpolizeilichen Anordnungen, 
welche anläßlich einzelner Fälle von Wuthfranfheit oder Wuthverdacht getroffen und öffentlich 
befannt gemacht oder den Hundbefigern bejenderd eröffnet worden find, wird an Geld bis zu 
50 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen beftraft. 


$. 90. 


Wer den zum Schutze gegen Eintritt, Verfchlimmerung, Verbreitung oder MWiederfehr von 
Viehſeuchen oder anftedenden Viehkrankheiten ergangenen Verordnungen oder von der zuftändigen 
Polizeibehörde erlafjenen Einfuhrverboten, Abſperrungs- und andern Sicherheitsmaaßregeln zuwider: 
handelt, verfällt in eine Geloftrafe bis zu 100 Gulden oder in eine Gefängnißftrafe bis zu 4 Wochen. 

Bei Uebertretungen erlafjener Einfuhrverbote kann die Gelpftrafe bis zu 300 Gulden anfteigen, 


$. 91. 


Zumwiderhandlungen gegen die Verordnungen über die Behandlung gefallener oder auf polizeiliche 
Anordnung getödteter Thiere werden an Geld bid zu 50 Gulden geftraft. 


Uebertretungen in Bezug auf Heil: und Badanftalten. 
$. 92. 


An Geld His zu 100 Gulden wird geftraft, wer ohne vorherige Anzeige bei ber Polizeibehörde 
eine Heil: oder Entbindungsanftalt eröffnet, oder der bezüglich der Errichtung und des Betriebs 
einer ſolchen Anftalt oder einer öffentlichen Badanftalt von der genannten Behörde im Intereſſe 
der Gejundheitöpflege, der Sittlichfeit oder perfönlichen Sicherheit gemachten Auflage zumiderhandelt. 


Uebertretungen in Bezug auf Nahrungsmittel. 
$. 93. 


An Geld bis zu 25 Gulden wird geftraft, wer der Verorbnung oder den auf den Grund 
berjelben erlafjenen bezirks- oder ortöpoligeilichen WVorfchriften zumider Schlachtvich oder andere 
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verkaͤufliche Nahrungsmittel, Eßwaaren oder Getränfe, der Beſchau entzieht oder den in Folge dieſer 
letzteren getroffenen Anordnungen zuwiderhandelt. 


Gleicher Strafe unterliegt, wer den Verordnungen über den Verkauf und Genuß von Pferde: 
fleiſch zumiderhanbelt. 


$. 94. 
Von einer Gelvftrafe bid zu 50 Gulden wird ferner getroffen: 
1. wer den zur Verhütung von Gefahren für die Gefundheit bei der Zubereitung und Auf: 


bewahrung, dem Ausmeſſen und Auswiegen verfäuflicher Nahrungsmittel, Eßwaaren und 
Getränfe, erlaffenen Verordnungen zumiderhandelt, 


2. wer verdorbene oder der Geſundheit jchädliche Gegenftände dieſer Art feilbietet oder verkauft, 
$. 95. 
Wer den Merorbuungen über Reinlichfeit in Mühlen, Ddeögleichen wer den ortöpolizeilichen 


Borjehriften über Neinlichfeit auf den Märkten, in den Sclachthäufern, Fleiſchbänken, über das 


Schlachten und den Fleifchverfauf in denjelben zumiderhandelt, unterliegt einer Gelpftrafe bis zu 
10 Gulden. 


Uebertretungen in Bezug auf Leihen und Begräbnißftätten. 
; $. 96. 
Bon Gelpfirafe wird getroffen: 


1. did zu 50 Gulden, wer den Gefegen umd Verordnungen über die Leichenfchau, den Trans: 
port und die Beerdigung von Leichen, 


2. bis zu 25 Gulden, wer den ortöpolizeilichen Leichen- und Friedhofordnungen 
zumiderhandelt 


Bernadhläßigung der Aufſicht über Geifteöfranfe und Blödjinnige. 
$. 97. 


Wer mit Gefahr für Perfonen oder Eigenthum ober für die öffentliche Sittlichfeit Blödſinnige 
oder Geifteöfranfe, deren Aufjicht ihm obliegt, frei auf Straßen oder an andern öffentlichen Orten 
herumgehen läßt, wird an Geld bis zu 25 Gulden beitraft. 


Mißhandlung, Vernahläßigung der ſchuldigen Pflege 
$. 98. 


Mer ihm angehörige oder anvertraute Kinder, Kranfe, Gebrechliche, Blödfinnige oder andere 
hilfloſe Perfonen im eimer öffentliches Aergerniß erregenden Weiſe mißhandelt, oder auf gleide 
Weife in Bezug auf Aufficht, Schug, Verpflegung oder ärztlichen Beiftand verwahrlost, wird an 
Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen beftraft. 
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Trunkenheit bei Verrichtungen, welche beſondere Vorſicht erfordern. 
$. 9. 


Mer bei Verrichtungen, welche zur Verhütung von Gefahr für Leben und Gefundheit Dritter 
bejondere Vorficht erfordern, fich betrinft, wer betrumfen folche Verrichtungen vornimmt, wird an 
Geld bis zu 25 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 8 Tagen beftraft. 


Betreten gefährlicher Orte. 
$. 100. 


An Geld bis zu 5 Gulden wird beftraft, wer ſich an Orte begibt, deren Betreten wegen ihrer 
Gefährlichfeit durch ortöpolizeiliched Verbot unterjagt ift. 


Uebertretungen in Anjebung der Aufficht auf Thiere. 


$. 101. 


Wer ohne polizeiliche Bewilligung gefährliche milde Thiere hält, wer bezüglich derfelben die 
"zur Verhütung von Beſchädigungen oder Störungen ihm polizeilich aufgetragenen oder ſonſt erfor 
derlichen Maaßregeln vernachläßigt, oder nicht augenblicklich der Polizeibehörde Anzeige macht, 
ſobald ihm ein ſolches Thier aus der Verwahrung gekommen ift, verfällt einer Geldftrafe bis zu 
100 Gulden. 

Die Polizeibehörde ift befugt, die Thiere, rücjichtlich welcher die Mebertretung begangen worden 
ift, toͤdten zu lafjen. 

Ein audgebrochened Thier folder Art darf von Jedermann getödtet werben. 


$. 102. 


1. Wer in Anjehung anderer ihm angehöriger Thiere, welche Schaden verurſachen fönnen, 
oder bejondere bösartige Eigenſchaften haben, die zur Verhütung von Beſchädigungen von 
Perfonen oder fremden Sachen bejonderd verordneten oder ſonſt erforderlichen Vorſichts— 
maafregeln nicht anwendet, wird an Geld bis zu 25 Gulden beftraft. 

2. Wer unter Umftänden, unter welchen Perjonen oder fremdes Eigenthum befchädigt werden 
fönnen, Thiere gefliffentlich reizt, chen oder wild macht, verwirft Gelbftrafe bis zu 50 
Gulden oder Gefängnig bid zu 14 Tagen, 


$. 103. 


An Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 14 Tagen wird beftraft: 
1. wer Fanghunde auf Menfchen abrichtet, 
2. wer Hunde, die auf Menjchen abgerichtet find, hält, 
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3. wer Hunde auf Menſchen hetzt oder wer als Beſitzer dieſelben von Angriffen auf Menſchen 
nicht zurüuͤckhaͤlt. 
Hunde von der unter Ziffer 1 und 2 genannten Art und andere biffige Hunde find ſofort 
zu töbten. 
Eine Geldftrafe bis zu 5 Gulden verwirft, wer gegen bezirks- oder ortäöpolizeiliched Verbot 
einen Hund ohne wohlbefeftigten Maulforb herumlaufen läßt. 


Unerlaubtes Schießen. 
$. 104. 
An Geld bis zu 25 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 8 Tagen wird geftraft: 
1. wer ohne polizeiliche Erlaubniß innerhalb der Ortſchaften oder auf öffentlichen. Straßen 
und Wegen oder in deren unmittelbaren Nähe jchießt oder Feuerwerkskörper legt ober 
abbrennt, 


2. wer ohne ſolche Erlaubniß oder mit Nichtbeachtung der beſonders angeorbneten oder ſonſt 
erforderlichen Vorſichtsmaaßregeln Selbſtſchüſſe, Fußhacken und ähnliche Vorrichtungen legt. 


Unbefugte Errihtung von Schießſtätten. 
$. 105. 


Einer Geldftrafe bid zu 50 Gulden unterliegt, wer ohne polizeiliche Bewilligung eine Schieß- 
ftätte errichtet, oder den bei der Bewilligung von der Polizeibehörde ertheilten Anordnungen zu— 
wiberhandelt. 


Gefährbungen burh Schießpulver und dergleichen Stoffe. 
$. 106. j 
Wer den Verordnungen ober den auf ben Grund berjelben ergangenen bejondern polizeilichen 
Vorſchriften über Verfertigung, Befig, Aufbewahrung, Verfauf und Transport von Schießpulver, 
Schießbaumwolle und ähnlichen erplodirenden Stoffen und Fabrikaten zumwiderhandelt, wird an 
Geld bis zu 100 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 4 Wochen beftraft. 
Auf Konfiäfation der bezeichneten Gegenftände ift zu erfennen, wenn Jemand biefelben unbe- 
fugt verfertigt, befigt oder feilbietet. 


Gefährdungen bei Sprengungen durch erplodirende Stoffe. 


$. 107. 


Mer ohne Beobachtung der erforderlichen Vorſichtsmaaßregeln mit Gefahr für Perfonen oder 
fremdes Eigenthum Sprengungen — explodirende Stoffe vornimmt, wird an Geld bis zu 
50 Gulden beftraft. 
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$. 108. 


An Geld bis zu 25 Gulden mird beftraft: 

1. wer gegen bie ihm bejonders eröffnete Anordnung der Volizeibehörbe verabfäumt, in feinem 
Eigentum befindliche Abhänge, Abgründe oder andere gefährliche Stellen an Orten, welche 
häufig von Menſchen betreten werden, mit fehlen Geländern oder andern zureichenden 
Sicderungsmitteln zu umgeben, 

2, wer ohne vorgängige Anzeige bei der Polizeibehörde an Straßen oder gemeinzugänglichen 
Orten Brüche oder Gruben anlegt, betreibt, verläßt oder wieder eröffnet, weldye durch ihre 
Tiefe für Vorübergehende Gefahr verurfachen fönnen, oder wer hiebei den zur Verhütung 
von Unglücdsfällen erlafjenen Verordnungen oder befonderen Vorfchriften der Polizeibehörde 
zuwiberhanbelt, 

3. wer Brunnen, Gifternen, Kellerzugänge, Kalk-, Abtritt:Gruben, Jauchenbehälter oder andere 
gefährliche Vertiefungen an gemeinzugänglichen Orten in Häufern, Hofräumen oder Haus: 
gärten nicht gehörig bedeckt, einfriedigt oder verwahrt hält, 

4. wer Fallthüren an gemeinzugänglichen Orten ohne die gehörigen Vorfichtsmaaßregeln 
offen ftehen läßt, 

5. wer fonftigen zur Verhütung von Unglücdsfällen von den Bezirfs- oder Ortöpoligeibehörden 
erlaffenen Vorſchriften zumiderhandelt. 


$. 109. 


Mit Gefängnig bis zu 14 Tagen oder an Geld bis zu 50 Gulden wird beftraft, wer vor- 
rat und unbefugt 
1. die zur Verhütung von Unglücksfällen angebrachten Schugmittel, Sperrungd= und War: 
nungszeichen entfernt oder für ihren Zwed unbrauchbar macht, 
2. die zur öffentlichen Beleuchtung beftimmten Laternen von ihren Stellen entfernt oder auslöfcht, 
3. die zur Hilfe bei öffentlichen Nothfällen beitimmten Geräthfchaften oder Ginrichtungen 
entfernt, für ihren Zweck unbrauchbar macht oder deren Gebrauch verhindert. 
Wer die unter Ziffer 1 bis 3 bezeichneten Gegenſtände aus Fahrläßigkeit bejchädigt oder für 
ihren Zwed unbrauchbar macht, und nicht jofort für EN ene Wiederherftellung Sorge trägt, 
wird an Geld bis zu 10 Gulden geftraft. 
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Titel IV. 
Uebertretungen in Bezug auf die Feuerpoligei. 
"Uebertretungen feuerpolizeiliher Vorſchriften. 
$. 110. 


An Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängnig bid zu 14 Tagen wird geftraft, wer ben 
zur Verhütung von Wenerögefahren für Gebäude, über die Behandlung von Feuer und Licht, über 
Aufbewahrung feuergefährlicher Gegenftände und über Vornahme feuergefährlicher Handlungen 
oder Verrichtungen erlafjenen Verordnungen, bezirks- oder ortöpolizeilichen Vorfchriften zumiderhandelt. 

Gleicher Strafe unterliegen Dienftherrfchaften, Arbeitögeber, Bamilienhäupter, welche feuer: 
gefährliche Handlungen ihrer Dienftleute, Arbeiter, Familienglieder oder Hausgenoſſen wiſſentlich 
dulden, deögleichen wer leichtfertigerweije Kindern, Blödfinnigen, Wahnfinnigen oder Betrunfenen 
Feuer, Licht_oder leicht entzündliche Stoffe anvertraut. 


§. 111. 


An Geld bis zu 100 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 4 Wochen wird beftraft, wer ben 
Verordnungen über Verfertigung, Aufbewahrung, Verfendung und Berfauf von fogenannten Reib: 
feuerzeugen, Leuchtgad, Kamphine oder anderen leicht entzündlichen Stoffen zuwiderhanbelt. 


$. 112. 


An Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängnig bid zu 14 Tagen wirb geftraft, wer außer: 
halb der Ortjchaften, aber in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder von leicht entzündlichen, im 
Freien lagernden Gegenftänden oder von reifen oder ber Reife nahen Getreibefeldern euer anmacht, 
wer im Freien angemachted Feuer verläßt, ehe ed vollftändig audgelöjcht ift. 


Uebertretung der Kaminfegereiordbnung. 
$. 113. 


Kaminfeger und deren Gehilfen, welche den über den Betrieb der Kaminfegerei erlaſſenen Ver— 
ordnungen zuwiderhandeln, unterliegen Geloftrafen bis zu 25 Gulden oder Gefängnißftrafen bis 
zu 8 Tagen. 


Uebertretungen ber Beuerfhau- und Keuerlöfhordbnungen. 


$. 114. 


An Geld bis zu 25 Gulden werben geftraft : 
1. Haudeigenthümer oder deren Stellvertreter, jowie Inhaber einer Mietwohnung, melche bie 


durch Verordnung oder auf deren Grund erlafjenen polizeilichen Vorfchriften vorgefchriebene 
Reinigung der Kamine und Zugehörden nicht geſchehen Lafjen, 
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2. Haudeigenthümer oder deren Stellvertreter, welche den ihnen bei der geordneten Feuerſchau, 
oder bei fonftigen Anläfjen bejonderd eröffneten polizeilichen Anordnungen zu Abftellung 
feuergefährlicher Zuftände in ihren Gebäuden in der dabei feitgefeßten Friſt nicht entfprechen, 

3. Diejenigen, welche ohne genügende Entſchuldigung es unterlaffen, bei einem im ihren 

Wohnungen oder andern dazu gehörigen Gebäuden und Räumlichkeiten ausgebrochenen Brand 

aldbald die öffentliche Hilfe anzurufen, 

Diejenigen, welche den durch die Ortd- oder Bezirföpolizeibehörden erlafjenen Fenerlöfchord: 

nungen ober bei einem ausgebrochenen Brand den befondern Anordnungen ber Löfchdireftion 

zuwiderhandeln, 

5. Diejenigen, welche ber Verordnung über das Löjdwerfahren bei Waldbränden oder ben bei 

einem audgebrochenen Brand dieſer Art getroffenen bejondern Anordnungen der Löſchdirek— 

tion zumiderhandeln, 

. Diejenigen , welche den ihnen burch ortd= oder bezirfäpolizeifihe Vorſchriften obliegenden 

Verpflichtungen zu Beichaffung oder gehörigen Unterhaltung von Feuerlöjchgeräthichaften 

nicht nachkommen, 

die zur Feuerſchau zugezogenen Sadverftändigen, welche die ihmen obliegende Unterfuchung 

nicht mit der erforderlichen Sorgfalt vornehmen oder die wahrgenommenen Mängel nicht 

ber Wahrheit gemäß angeben, infofern nicht diöziplinäre Ahndung ftattfindet. 
$. 115. 

Wächter oder andere zur Beobachtung und fofortiger Anzeige von Brandausbrüchen dienftlich 
verpflichtete Perſonen werden, wenn fie diefe Pflicht vernachläßigen, oder gar zur Verheimlichung 
eined Brandes mitwirfen, infofern nicht disziplinaͤre Ahndung ftatıfindet, an Geld bis zu 25 Gulden 
oder mit Gefängniß bis zu 8 Tagen beitraft. 


» 


je} 
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Titel V. 
Üebertretungen in Bezug auf die Baupolizei. 


Unerlaubte Baunausführungen. 
$. 116. 


An Geld bis zu 150 Gulden wird geftraft, wer als Bauherr oder Bauführer bei Ausfüh- 
rung eines Neubaues oder einer Bauveränderung die durch Verordnung vorgejchriebene baupoligeis 
liche Genehmigung nicht einholt, den Verordnungen über die Baulinie, die Beftigfeit, die Feuer— 
ficherheit und Gefundheit, den örtlichen Bauordnungen oder den nach Maaßgabe dieſer Polizei— 
vorfchriften in den einzelnen Fällen von der Baupolizeibehörde getroffenen befonderen Anordnungen 


zuwiderhandelt. 
56. 


466 XLVII. 


Vernachläßigung der Sicherheitsmaaßregeln bei Bauten. 
$. 117. 


1. Un Geld bis zu 25 Gulden wird geftraft, wer bei Arbeiten an Gebäuden, Brüden, Brunnen 


oder fonftigen Baulichkeiten die vorgefchriebenen und üblichen Warnungdzeichen zur Sicherung 
Vorübergehender nicht aufftellt. 


2. An Geld bis zu 50 Gulden oder mit.Gefängnig bis zu 14 Tagen wird geftraft, wer bei 
ſolchen Arbeiten (Ziffer 1), bei Aufftellung und baulicher Erhaltung von Baugerüften oder 
Schaubühnen die zur Abwendung von Gefahren für Perfonen und fremdes Eigenthum von 
der Ortöpolizeibehörbe angeordneten oder ſonſt erforderlichen Sicherheitsmaaßregeln umterläßt. 


Gefahrdrohende Bauten. 
$. 118. 


Hauseigenthumer oder beren Stellvertreter, welche der polizeilichen Aufforderung zur Aus: 
befferung oder Niederreigung von Gebäuden, bie mit Einſturz drohen, Feine Folge leiſten, werben 
an Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 14 Tagen beftraft. 


Uebertretungen in Bezug auf Bligableiter. 


$. 119. 


Haudeigenthümer ober deren Stellvertreter, welche ohne vorherige Anzeige bei ber Polizei⸗ 
behörde oder mit Nichtbeachtung der ihnen hierbei ertheilten Anweifungen Bligableiter anbringen 


laffen, ober welche den bei den periodijchen Bifitationen ſolcher Bligableiter ihmen gemachten Auf- 
lagen nicht nachkommen, verwirfen eine Geldftrafe bid zu 10 Gulden. 


In den beiden erften Fällen wird auch der ausführende Werfmeifter von der gleichen Strafe 
getroffen. 


Titel VL. 
Ücbertretungen in Gezug auf die Straßen- und Wafferpolizei. 
Uebertretungen ftraßenpolizeiliher Vorſchriften. 


$. 120. 
An Geld bis zu 10 Gulden wird geftraft, wer 


1. auf den abgegrenzten Fußwegen öffentlicher Straßen reitet, fährt oder Vieh treibt, 


2. in den Gräben, auf den Böſchungen oder Rafeneinfafjungen reitet, fährt, unbefugt Vieh treibt 
oder daſelbſt meiden läßt, 


3. 
4, 


5. 
6 
7. 


8. 
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ohne Erlaubniß der Straßenbehörde Furten über die Straßengräben anlegt, 

Straßenborde zum Behufe des Ueberſetzens mit Fuhren einhaut, Straßenböfchungen abhadt 
oder abpflügt, 

Straßenmaterial zu Furten über die Straßengräben oder auf eine jonftige unbefugte Weiſe 
verwendet, 

folhe Straßen oder deren Gräben durch Schuttablagerung, dahin verbrachtes Heckenwerk, 
Unfraut u. dgl. verunreinigt, 

Abfahrten von ſolchen Strafen auf Seiten, Feld- oder Gütermege ohne Bewilligung ber 
Straßenbehörde oder wider deren Anordnungen anlegt, 

Brüden, Dohlen, Geländer, Baumpflanzungen, Abweisfteine, Wegweifer, Nunmern = oder 
Meilenfteine, Ruhebänfe u. dgl. an folchen Strafen aus Fahrläßigfeit bejchädigt und nicht 
fofort für angemeſſene MWiederherftellung Sorge trägt. 


$. 121. 
An Gelb bis zu 5 Gulden wird geftraft, wer öffentliche Straßen oder Wege benügt, welche 


von ber zuftändigen Behörde durch aufgeworfene Gräben, aufgeftellte Tafeln oder fonftige Zeichen 
als gejperrt oder verboten erflärt find, 


$. 122. 
Gleicher Strafe ($. 121) umterliegt, wer auf den Trottoird der Ortöftraßen reitet, fährt, 


Vieh treibt oder größere Laſten fortbewegt. 


— 


won 


— 


ar 


[= >} 
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$. 123. 
An Geld bis zu 10 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 3 Tagen wird geftraft: 


. wer durch ſchnelles oder unvorfichtiges Fahren over Neiten Menfchen oder fremdes Eigenthum 


in Gefahr jegt, 
wer auf öffentlichen Straßen oder Wegen dad Vorbeifahren Anderer muthwillig verhindert, 


„der Dienfiherr, welcher die Mebertretung vorftehender Beftinnmungen von Seiten feiner Kutſcher 


oder Diener buldet, 


‚wer an jenen GStraßenftellen, wo das Sperren durch obrigfeitlichen Anſchlag oder ortöpoli- 


zeiliche Anordnung geboten ift, dies unterläßt oder eine verbotene Sperre anwendet, 


‚wer bei Leitung eined Fuhrwerks fich durch Schlafen oder fonftiged Verſchulden in eine Lage 


gebracht hat, daß er fein Geſpann nicht mehr gehörig zu lenfen im Stande if, 


. wer Neitpferde oder Geſpanne an bewohnten oder befuchten Orten, auf öffentlichen Straßen 


oder Plägen ohne Aufficht und mit Vernachläßigung der erforderlichen Sicherheitömaaßregeln 
fich ſelbſt überläßt oder jo hinftellt, daß der Verkehr gejperrt wird, 


‚wer fcheue oder mit gefährlichen Fehlern behaftete Pferde einem Andern ohne Warnung und 


Belehrung zum Gebrauch überläßt oder an beftellte Fuhren ſpannt. 
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$. 124. 


An Geld bis zu 10 Gulden wird geftraft: 

1. wer rohe oder frifchgegerbte Ihierhäute, deögleichen wer rohe thierifche Ueberrefte auf öffent: 
lichen Straßen oder Wegen führt, ohne diefelben dicht und vollftändig umhüllt und verdedt 
zu haben, 

2. wer dergleichen Gegenftände an öffentlichen Straßen und Wegen ausfept. 


$. 125. 


An Geld bis zu 10 Gulden wird geftraft, wer Sachen von Gebäuden auf eine Weife aus: 
gießt, herabwirft oder Herabfallen läßt, daß dadurdy Vorübergehende beſchädigt oder verunreinigt 
werden Fünnen, wer vor oder an Gebäuden Gegenftände, durch deren Umſturz oder Fall Worüber: 
gehende bejchädigt werden können, ohne gehörige Befeſtigung aufftellt oder aufhängt. 

Kann der Thäter nicht ermittelt werden, fo haftet der Inhaber des Gebäudetheild, wofelbft 
die Uebertretung verübt worden ift, für Die Strafe, wenn er nicht nachweist, daß er die Ueber 
tretung nicht verhüten konnte. 

$. 1:6, 

Wer öffentliche Pläge, Straßen oder Wege zur Lagerung von Materialien, Aufftellung von 
Gegenftänden oder auf eine fonftige, den Verkehr ftörende Weiſe benügt, ohne daß die polizeiliche 
Erlaubniß hiefür befonderd gegeben oder im Allgemeinen für einzelne derartige Fälle ertheilt if, 
wer den dabei getroffenen polizeilichen Anordnungen zuwiderhandelt, wer bei eingetretener Dunkel⸗ 
heit die vorgefchriebene Beleuchtung folcher Gegenftände unterläßt, wird an Geld bis zu 10 Gulden 
geftraft. 

Iſt die Uebertretung vor einem Wirthshauſe durch einfehrende Reifende oder fremde Fuhr— 
leute begangen worden, fo wird die Strafe gegen den Wirth, vorbehaltlich feines Rüdgriffs auf 
den Uebertreter, erfannt. 


$. 127, 


An Geld bis zu 10 Gulden wird geftraft, wer außer den in diefem Geſetzbuch beſonders vor- 
gejehenen Fällen den Vorſchriften zumiderhandelt, welche zur Sicherheit und Bequemlichkeit des 
Verkehrs auf öffentlichen Straßen, Wegen, Plägen, Brüden, Stegen und öffentlichen Anlagen, 
ſowie zur Sicherftellung derſelben gegen Beſchädigungen erlafjen find. 

Diefe Borfchriften werben in Bezug auf die Staatd: und bie mit Stantdunterflügung unter 
haltenen Vizinalſtraßen durch Verordnungen, in Bezug auf die übrigen Vizinalſtraßen durch die 
Bezirföpolizeibehörden und in den übrigen Fällen durch die Ortäpolizeibehörden erlafjen. 


Uebertretungen Der polizeilihen Vorſchriften über öffentlihe Reinlichfeit. 


$. 128. 


Wer ben bezirks- oder ortäpolizeilichen Vorſchriften über öffentliche Reinlichfeit in Städten, 
Marktfleden und Dörfern zumiderhandelt, wird an Geld bis zu 10 Gulden beftraft. 
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Gleicher Strafe unterliegt, wer Bauſchutt und dergleichen Abgänge auf öffentliche, von der 
Ortöpolizeibehörde nicht Hiezu beftimmte Pläge verbringt. 


$. 129. 


Wer öffentliche Denkmale, Statuen, Gemälde ober andere Öffentlich audgeftellte Kunftgegen- 
fände, wer öffentliche Spaziergänge oder Anlagen, Ihore, Friedhöfe, Wegmeifer, öffentliche oder 
Privatgebäude, öffentliche Brunnen, für den öffentlichen Gebrauch beftimmte Tische, Sitzbaͤnke und 
dergleichen Gegenftände verumreinigt, wird an Geld bis zu 50 Gulden oder mit einfachem oder 
geichärftenm Gefängnig bis zu 14 Tagen beftraft.. 

Werden ſolche Uebertretungen an Privateigenthum begangen, fo tritt die Strafverfolgung nur 
auf Antrag des Eigenthümers oder feines Stellvertreterd ein. 


Uebertretungen wafferpolizeiliher Vorſchriften. 


$. 130. 


An Geld bis zu 50 Gulden wird geftraft, wer ben zum Schutz ber Waſſerſtraßen, Fluß: 
und Bachläufe, Kanalanlagen, Wafjer-Stauungen und Abrlüffe, der Ufer und Dämme, der Bauten 
und Pflanzungen im Fluß-, Bach: oder Kanalgebiet ergangenen Verordnungen oder bezirkspolizei— 
lichen Vorfchriften zumwiderhandelt. 


Uebertretungen in Bezug auf Bauten an Flüſſen. 


$. 131. 


Wer in einem fchiff- oder floßbaren Fluſſe oder an den Ufern befjelben, infomweit diefe unter 
bem Hochwaſſer liegen, ohne vorherige Erlaubniß der zuftändigen Behörde Bauten aufführt, oder 
an beftehenden Bauwerken oder Einrichtungen wefentliche Veränderungen vornimmt, wer den bei ber 
Ertheilung diefer Erlaubniß bezüglich des Baues oder fpäter bezüglich der gehörigen Erhaltung 
folcher Baumwerfe von der Behörde getroffenen Anorrnungen zuwiderhandelt, wird an Geld bis zu 
100 Gulden geſtraft. 


Verunreinigung von Öffentlihen Waſſern. 
$. 132. 


Wer das zum Genuſſe für Menſchen oder Thiere beſtimmte Waſſer in Brunnen, Ciſternen, 
Leitungen oder in zum öffentlichen Gebrauch dienenden Quellen oder Baͤchen unbefugt verunreinigt 
oder verdirbt, wird an Geld bis zu 50 Gulden oder mit einfachem oder gejchärftem — bis 
zu 14 Tagen beftraft. 
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Titel VIE. 
Mebertretungen in Bezug auf die Gewerbepoligei. 
Mebertretungen in Bezug auf fonzeffionirte Gewerbe und Erwerbözweige 


$. 133. 


Wer außer den im dem gegenwärtigen Gejegbuch befonderd genannten Fällen ein Gewerbe 
oder einen Erwerbäzweig, zu deſſen Betrieb eine bejondere Konzeffion oder Staatögenehmigung er: 
forderfich ift, ausübt, ohne ſolche erlangt zu haben, wer ferner ſolche Gewerbe oder Erwerbszweige 
auszuüben fortfährt, nachden die Ausübung derjelben von der zuftändigen Behörde zeitlich oder 
bleibend eingeftellt worden ift, wird an Geld bis zu 100 Gulden beftraft. 

In Wiederholungsfällen „faun auch auf Gefängnig bis zu 4 Wochen erfannt werben. 


$. 134. 

Wer außer den in gegenwärtigem Geſetzbuch beſonders vorgejcehenen Fällen den Verordnungen 
zumwiderhandelt, welche Hinfichtlich de3 Betriebs folcher einer Konzeſſion oder Staatsgenehmigung 
bebürfenden Gewerbe oder Erwerbözweige erlafjen worden find, wird, infofern nicht bisziplinäre 
Ahndung flattfindet, von gleicher Strafe ($. 133) getroffen. 

Uebertretungen in Bezug auf Erfindungdpatente. 
$. 135. 

Zuwiderhandlungen gegen bie von ber zuftänbigen Behörde ertheilten Erfindungspatente werden 
auf den Antrag ded Patentinhaberd nebſt Konfiöfation des machgefertigten Gegenftanded an Gelb 
bis zu 300 Gulden beftraft. 

Uebertretungen der Verdinger von Dienftboten u. |. w. 
$. 136. 

Mer fi) mit dem Verdingen von Dienftboten, Arbeitögehilfen und Lehrlingen oder mit bem 
BVermiethen von Schlafftellen an ſolche Perjonen befaßt, und dabei den zur Ueberwachung diejed 
Gefchäftöbetriebs erlaſſenen ortöpoligeifichen Anordnungen zumwiderhandelt, verfällt in eine Gelpftrafe 
bis zu 25 Gulden oder in eine Gefängnißftrafe bis zu 8 Tagen. 

Uebertretungen ber Trödler und Pfanpdleiher. 
$. 137. 
Trödler und Pfandleiher, welche den zur Ueberwachung ihres Gewerböbetriebs erlaſſenen Ver: 
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ordnungen zuwiderhandeln, werben 'an Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 
14 Tagen beftraft. 


De 


DD 


— 
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Uebertretungen in Bezug auf Sperrwerfzeuge. 
$. 138. 
An Geld bis zu 25 Gulden oder mit Gefänguig bis zu 8 Tagen wird geftraft: 


‚wer umbefugt Nachſchlüſſel, Dietriche oder andere Sperrwerkzeuge führt, 
„wer ſolche Gegenftände für unbefannte oder verdächtige, oder in Dienften Anderer oder unter 


fremder Gewalt ftehende Perfonen fertigt. 


$. 139. 
An Geld bis zu 10 Gulden werden geftraft: 


« Gewerböfeute, welche zu verfehließbaren Räumen oder Behältern ofme gehörige Verlägigung 


über die Berechtigung des Beſtellers Schlüffel fertigen oder Schlöffer an denfelben öffnen, 


. Gewerböleute, welche ihre Sperrwerfzeuge nicht gehörig verwahren oder ohne genügenden 


Grund ihren Gehilfen überlafjen. 


Verkauf verorbnungdwibdriger Gold- und Gilberwaaren. 


8. 140. 
An Geld bis zu 100 Gulden wird geftraft: 


. wer Gold: oder Gilberwaaren im Lande verfauft, welche die durch —— vorgejchrichene 


Bezeichnung ded Feingehaltes nicht haben, 


„wer boublirte oder plattirte Waaren zum Abja hält, welche nicht als joldhe der Verordnung 


gemäß bezeichnet find. 
Bei wiederholter Uebertretung fann überdied auf Konfisfation ſolcher Waaren erkannt werden. 
Unterlaſſene Anzeige bei der Polizeibehörde. 


§. 141. 


Verkäufer von Juwelen, Uhren, Gold- und Silberwaaren, welchen Gegenſtände ihres Gewerbs 


unter Umſtänden, welche gegen den Beſitzer den dringenden Verdacht des rechtswidrigen Erwerbs 
derſelben erwecken müſſen, angeboten werden, verwirken, wenn fie nicht Davon unverweilt der Polizei— 
behörde die Anzeige machen, eine Geldſtrafe bis au 50 Gulden. 


Die gleiche Strafe verwirfen unter denfelben Vorausſetzungen die Angeftellten öffentlicher Leih— 


häufer, infofern nicht nach den Statuten der letzteren disziplinäre Ahndung ſtattfindet. 
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Uebertretungen der Hauſirer. 


$. 142. 
Eine Geldftrafe biß zu 50 Gulden verwirft: 


1. wer mit Waaren haufirt, deren haufirweiler Abſatz in Gemäßgeit der im —— 31 des 
Gewerbegeſetzes gemachten Vorbehalte durch Verordnung verboten iſt, 
2. wer dem für den Grenzbezirk befichenden Hauſirverbot zuwiderhandelt. 
Haufirhändler, welche von den dem Haufirverbot im Grenzbezirk unterliegenden Ellenwaaren 
Niederlagen daſelbſt haben, unterliegen einer Geldſtrafe bis zu 25 Gulden. 


Titel VIII. 
Uebertretungen in Gezug auf die Feld-, Ingd- und Fifchereipolizei. 
Uebertretungen felbpolizeiliher Vorfchriften. 


$. 143, 


An Geld bis zu 10 Gulden wird geftraft, wer- den Verordnungen über bad Ginfperren der 
Tauben zur Saat- und Erntezeit, über dad Mertilgen der Raupen und gegen das Ginfangen, 


Tödten und Feilbieten von Sing- und andern raupenvertilgenden Wögeln und dad Ausnehmen 
oder Zerflören der Mefter. derjelben zumwiverhanbelt. 


$. 144. 


Entwendungen von noch nicht eingebrachten Feld- und Garfenfrüchten, ſoweit biefelben nach 
den $$. 397 — 399 ded Strafgeſetzbuchs als Feldfrevel zu behandeln find, werden an Geld biß zu 
25 Gulden oder mit Gefängnip bis zu 8 Tagen beftraft. 


$. 145. 


An Geld bis zu 10 Gulden wird geftraft: 


1. wer die bezirfö= oder ortäpolizeilichen Worfchriften Hinfichtlich des Vertilgens jchädlicher 
Thiere oder Pflanzen, des Reinigens der Bäche und Feldgräben, der Herftellung und Unter: 
haltung der Feldwege, oder 

2. die ortöpolizeifichen Vorſchriften Hinfichtlic; der Nadylefe in Feldern und Weinbergen, des 
Betretend ber Gemarkung zur Nachtzeit, der Schließung der Weinberge, der Zeit der Wein— 
lefe und des Viehweidens Übertritt, 
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3, wer fonftigen zum Schutze bed Eigenthums und zur Ordnung in der Beldgemarfung von 
ber Bezirks- oder Ortöpolizeibehörbe erlafjenen Anordnungen zuwiderhandelt. 


Jaghfrevel. 


$. 146. 


An Geld bis zu 25 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 8 Tagen wird beftraft, wer in 
fremden Jagbbezirf ohne Einwilligung des Jagdberechtigten zum Fangen des Wildes Schlingen 
ftellt, Fallen aufrichtet, oder Ähnliche Vorkehrungen trifft. A 


$. 147. 


An Geld bis zu 5 Gulden wird geftraft, wer feinen u im Feld oder Wald jagen läßt, 
ohne daſelbſt jagdberechtigt zu fein. 


Tit. IX. 
Üebertretungen in Gezug auf Schifffahrt, Flößerei und Eifenbahnen. 


Uebertretungen der polizeilihen Vorſchriften in Bezug auf Schifffahrt und 
Slößerei. 


$. 148. 


An Geld bis zu 100 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 4 Wochen werden beftraft: 
1. wer ben Verordnungen hinfichtlih der Sicherheit und Ordnung der Schifffahrt und 
Flößerei auf dem Rhein und andern Flüffen ſowie auf dem Bodenſee, 


2. wer den Verordnungen oder den bezirkspolizeilichen Vorfchriften hinfichtlich des Floßbetriebs 
auf den Nebenbächen (Bachordnungen) zumiderhandelt. 


Uebertretungen der Vorſchriften in Bezug auf die Dienftbücer der 
Schiffsleute. 


$. 149. 


Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen über die Cinführung von Dienftbüchern für bie 


Schiffsmannſchaft auf dem Rhein werden an den Schiffern, Schiff3-Gejellen und Jungen mit Geld 
bis zu 5 Gulden beftraft. 
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Uebertretungen in Bezug auf die Zeichen an gefährlichen Stellen und 
die Leinpfade. 


$. 150. 


Wer Baken oder Stöcke entfernt, welche von den Waſſerbaubeamten oder Steuerleuten zur 
Bezeichnung gefährlidier Stellen in Gewäfjern aufgeftellt find, wird an Geld biß zu 100 Gulden 
oder mit Gefängniß bis zu 4 Wochen beftraft. 


$. 151. 


An Geld bis zu 25 Gulden oder mit Gefängnif bis zu 8 Tagen wird beitraft, wer an ben 
Leinpfaden der Schifffahrt Hindernifje bereitet. 


Uebertretungen der zur Verhütung von Zolldefraudationen erlajjenen 
ſchifffäahrts- und floßpolizeiliden Vorſchriften. 


$. 152. 


An Geld bis zu 25 Gulden wird geitraft, wer den zur Verhinderung von Zolldefraudationen 
bei Ausübung der Schifffahrt und Flößerei erlafjenen Verordnungen zumwiderhandelt. 


Uebertretungen in Bezug auf die Flußüberfahrten und Lohnſchifffahrten. 
$. 153. 


An Geld bis zu 25 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 8 Tagen werden Fährleute geftraft, 
welche den zur Verhütung von Unglücksfällen bei den Ueberfahrten über den Rhein oder’ andere 
Flüffe erlafjenen Verordnungen oder bezirkspolizeilichen Worjchriften zumiderhandeln. 

Gleicher Strafe unterliegen Schiffer, welche auf dem Bodenſee Perſonen in Heinen Schiffen 
oder Nachen um ben Lohn führen, oder ſolche Schiffe zum Gebrauch vermiethen, wenn fie den 
für diefe Lohnſchifffahrt erlaffenen Verordnungen oder bezirfspofizeilichen Vorſchriften zuwiderhandeln. 


‚ Mebertretungen der Brüden- und Hafenpolizeiordnungen. 
$. 154. | 


Uebertretungen der für die Brüden über den Rhein und andere Flüfje erlaffenen Berordnungen 
(Brüdenordnungen) werden an Geld bis zu 25 Gulden beftraft. 


$. 155. 


Uebertretungen der Verordnungen für die Häfen und Eins und Ausladepläge am Rhein 
und an deſſen Nebenflüſſen, ſowie am Bodenſee, unterliegen einer Gelpftrafe bis zu 50 Gulden 
oder einer Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen. 


— — — 
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Gemeinſchaftliche Beſtimmung. 
$. 156. 
In den Fällen der $$. 154 und 155 kann die Geldftrafe von der mit der Verwaltung ber 
Brüde oder ded Hafens beauftragten Großherzoglichen Finanzbehörde erfannt werden, wenn ſich 


der Angezeigte der von ihr für verwirft cerachteten Strafe mit Verzicht auf poligeigerichtliche 
Aburtheilung freiwillig unterwirft. 


Uebertretungen in Bezug auf Eijenbahnen. 
$. 157. 

1. Wer den zum Schutz der Gijenbaimen und des Eijenbahnbetriebs erlafjenen Verordnungen 
zumiderhandelt, wird an Geld bis zu 100 Gulden oder mit Gefängnig bis zu 4 Wochen 
beftraft. 

2. Wer der erfolgten Erinnerung ungeachtet die Verordnungen hinſichtlich der Aufrechthaltung 
der Ordnung in den Bahnhofgebieten oder während ber Eijenbahnfahrten verlegt, verwirft 
Geldftrafe bi zu 25 Gulden oder Gefängniß bis zu 8 Tagen, 


$. 158. 
In den Fällen des $. 157 können die Geloftrafen unter der in dem $. 156 angegebenen 
Vorausfegung von dem betreffenden Bahnhofvorftand ausgeſprochen werden. 


Tit. X. 
Mebertretungen in Sczug auf fremdes Eigenthum. 
Gntwendung, Unterjhlagung und Betrug. 
$. 159. 


Entwendung, Unterfchlagung und Betrug, ſoweit diefelben nad) den $$. 397 und 477 des 
Strafgeſetzbuchs als Polizeifrevel zu behandeln find, werden mit Gefängnig bis zu 14 Tagen oder 
an Geld bid zu 50 Gulden beftraft. 

Bei diefen Uebertretungen unterliegen auch der Verſuch, die Beihilfe und die Begünftigung 
einer Strafe. 

Muthwillige Befhädigungen 
i $. 160. 
Muthwillige Beſchädigungen, ſoweit nicht die Strafbeitimmungen des $. 575 des Strafgeſetze 


buchs auf diefelben Anwendung finden, werden an Geld bi8 zu 50 Gulden oder mit Gefängnig 
bis zu 14 Tagen beitraft. 
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Ausgeben falſchen Geldes. 
g. 161. 


Wer falſche oder verfälſchte Münzen oder falſches oder verfälſchtes Papiergeld irrthümlich als 
ächt eingenommen und nachdem er die Falſchheit erfannt, als Acht oder ald vollgiltig wieder aus— 
gegeben hat, wird, wenn die Beichädigung den Betrag von fünf Gulden nicht erreicht, von einer 
Gelpftrafe bis zu 15 Gulden getroffen. 


Der Tag, an welchem dieſes Gefeg in Wirkſamkeit tritt, wird nachträglich befannt gemacht 
werben. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatdminifterium, den 31. Oftober 1863. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Stabel. A. famey. 


Nr. XLVIII. 477 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Samflag den 14. November 1863, 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhöchftlandesherrliche Verordnung. 


Die Rekrutenquote für 1864 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Artikel 1 des Gefeped vom 13. Februar 1851, wornah Unfere Heeres— 
macht nad Maaßgabe ded Konffriptiondgefeged vom 14. Mai 1825, unter Berüdfichtigung ber 
Beftimmungen jenes Gefeged, fich ergänzen joll, 

in Erwägung, daß die Linie jedenfalld auf dem Stande erhalten werden muß, welcher ber 
bundesgefegmäßigen Kontingentöftärfe von Gin und fünf Sechsſtel vom Hundert ber Bevölkerung 
entjpricht, 

unter Bezugnahme auf Unfere Verordnung vom 4. Dezember 1833, Regierungsblatt 


Mr. XL.VII., und 
53 * 


Mr, XLVII. wird nach dieſer Nummer ausgegeben. 
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auf den Vortrag Unſeres Kriegsminiſteriums und den Beivortrag Unfered Minifterums 
bed Innern 


haben Wir beichlofjen und verordnen, wie folgt: 


g. 1. 


Die für das Jahr 1864 zur Ergänzung der Linie erforderliche Nefrutenquote wird auf drei: 
taufend fiebenhunbdert ſechs nnd dreißig Mann aud der betreffenden Altersklaſſe feſt⸗ 
gejegt, wovon 3636 Mann zur gleichbaldigen Eintheilung und 100 Mann zur Neferve für das 
Jahr 1864 beftimmt find. 


8.2. 


Diefe Referve, nach dem Maafftabe des $. 7 bed Konffriptiondgefeges auf alle Bezirke ded 
Landes vertheilt und aus den höchſten Loosnummern der übernommenen Pflichtigen beſtehend, 
wird von dem Kriegäminifterium nach Bebürfnig einberufen und, ſoweit ihre Ginberufung beftim- 
mungögemäß nicht nothwendig geworden ift, bei ber Uebernahme ber nächftfolgenden Refrutenquote 


freigegeben. Die Freigegebenen treten Dadurch in dad Verhältnig der nicht übernommenen Pflichtigen 
ihrer Alteröflaffe zurück. 


$. 3. 


Die im $. 1 feſtgeſetzte Ergänzung öquote ift von dem Minifterium des Innern auf die Be 
zirke geſetzmäßig zu vertheilen und die Vertheilung durch das Megierungsblatt befannt zu machen, 
das Kriegäminifterium aber hat ſich am Schlufje des Jahres 1864 über die Verwendung ber zur 
Linie berufenen Mannſchaft Unferem Staatöminifterium auszuweiſen. 


S. 4. 


Unfere Minifterien des Innern und des Kriegs find mit dem Vollzug der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, ben 9. November 1863. 


Stiedrich. 


fudwig. A. famey. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 
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Drdensverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 23, Oftober d. 9, 


gnäbigft bewogen gefunden, dem Direktor des evangeliichen Schullehrerfeminars dahier, Profeſſor 
Wilhelm Stern, das Ritterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Drden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 7. Oktober d. J. 


gnädigft bewogen gefunden, dem Generalmajor von Faber, Kommandant ber Artillerie, bie 
unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheifen, das ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von 
Naſſau verliehene Kommandeurkreuz erfter Klaſſe des Verdienftordend Adolphs von Nafjau anzu— 
nehmen und zu tragen. 


Die gleiche höchſte unterthänigft nachgeſuchte Erlaubuiß erhielt Oberlieutenant von Stetten 
zur Annahme und zum Tragen bed ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Naſſau verlichenen 
BVerdienftordend Adolphs von Naſſau vierter Klaſſe. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 11. Oktober d. J. 
gnäbigft bewogen gefunden, nacdhbenannten Offizieren die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen Orden zu ertheilen, und zwar: 


bem Generallieutenant von Seutter, Gouverneur der Bundesfeftung Naftatt, für 

bad Großkreuz des Königlich Hannover’fchen Guelphenordend und 

bad Großfreuz des Herzoglich Braunfchweig’jchen Ordens Heinrichs des Löwen; 
dem Hauptmann Stölzel, erſter Adjutant beim Gouvernementäftab der Bundesfeſtung 

Raflatt, für 

ben Königlih Hannover'ſchen Guelphenorden vierter Klafje und 

dad Nitterfreuz bed Herzoglich Braunſchweig'ſchen Ordens Heinrichd des Löwen; und 
dem Oberlieutenant von Schilling vom Generalftab für 

den Königlich Hannover'ſchen Guelphenorden vierter Klaffe, und 

dad Ritterfreug des Herzoglich Braunfchweig’jchen Ordens Heinrichs des Löwen. 

58. 
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Die gleiche höchſte, unterthänigſt nachgeſuchte Erlaubniß erhielt 
unter dem 16. Oktober d. 9. 
Dberlieutenant Engler vom Feldartilferie-Regiment zur Annahme und zum Tragen bed ihm 
von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen Kronenorbend vierter Klafie. 


Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 16. Dftober d. 3. j 
gnädigft bewogen gefunden, dem Kammerheren und Hofmarfchall Wilhelm Pleikart Freiherrn 
von und zu Gemmingen bie unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu erteilen, das ihm von 
Seiner Majeftät dem König der Niederlande verliehene Großoffizieröfreuz bed Ordens ber Mieder- 
laͤndiſchen Eichenfrone anzunehmen und zu tragen. 


Medailleverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 15. Oftober d. J. 
gnäbdigft bewogen gefunden, dem ifraelitiichen Hauptlehrer Leopold Moo8 in Randegg in Aner- 
fennung feines fünfzigjährigen pflichtgetreuen Wirkens die filberne Givilverdienftmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 20. Oktober d. J. 
dem Lehrer Albert Dammert beim Kadettencorps die Staatödienereigenjchaft und ben 
Gharafter ald Profefjor zu verleihen; 
unter dem 21. Oktober d. 3. 
dem Lieutenant Julius von Gemmingen vom dritten Dragoner:Regiment, Prinz Karl, die 
unterthänigft nachgefuchte Entlaſſung aus Höchſt-Ihrem Armeecorpd zu ertheilen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 31. Oktober d. %. 
gnäbdigft beiwogen gefunden : 
den Profeffor Alerander Gehr an der höhern Bürgerfchule in Baden zum Profeſſor am 
Gymnaſium in Bruchjal, 
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ben Lehramtöpraftifanten Dr. Zofeph Egon Winzer von Stetten zum Profefjor am Gym: 
nafium in Tauberbifchofsheim zu ernennen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchfter Entjchliegung 
vom 7. Oftober d. J. gnädigft gerußt, den evangelifchen Pfarrer Breitenftein in Mengen 
biö zur Wicderherftellung feiner Gefundheit in den Ruheſtand zu verfegen. 


Seine Ercellenz der Herr Erzbifchof hat die Stadtpfarrei Ettenheim dem bidherigen Pfarrer 
Heinrih Hoc von Wittnau verliehen und ift berfelbe am 22. Dftober I. 3. kirchlich eingefegt 
worden. 


Dem von dem Herrn Grafen von Langenftein auf die Pfarrei Eigeltingen, Defanats 
Engen, präfentirten bisherigen Pfarrverwefer Anton Rimmele dafelbft wurde am 15. Oftober 
db. J. die Firchliche Einſetzung ertheilt. 


Verfügungen und Bekanntmadhungen der Minifterien. 


Die Ernennung der Schwurgerichtäpräfidenten für dad IV. Quartal I. J. betreffend. 


Auf Grund des $. 45 des Gefeged vom 5. Februar 1851 wurden zu Präfidenten ber 
Schmwurgerichtöfigung für dad IV. Quartal l. 3. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreiß: 


Hofgerichtörath Muth in Mannheim und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Ahles daſelbſt; 


2. für den Mittelrheinfreiß: 


Hofgerichtäratd Puchelt im Bruchſal und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Gerbel daſelbſt; 


3. für den Oberrheinkreis: 


Hofgerichtsrath Kirn in Freiburg und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Weber bafelbft; 
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4. für den Seekreis: 


Hofgerichtsrath Fin eiſen in Konſtanz und für ben Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Kamm bafelbit. 
Karlsruhe, den 27. Oftober 1863. 
Großherzogliches Zuftigminifterium. 
Stabel. 
Vdt. Kiefer. 


Die Zulaffung anstwärtiger Renerverficherungsgeiellichaften zum Geichäftsbetrich im Großherzogthum betreffend. 


Durch diefjeitige Entjchliegung vom Heutigen ift der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia 
in Erfurt die nachgefuchte Erlaubniß zur Uebernahme von Verficherungen gegen Feuersgefahr von 
Bahrniffen und vom fünften Theil der Verſicherungsſumme der bei der Staatsanftalt verficherten 
Gebäude ertheilt worden. 

Karlöruhe, den 22. Oftober 1863. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 


A. Samen. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Einverleibung der Etüber Centwaldungen zum laudesherrlichen Forſtbezirk Schwarzach betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 2. d. M., Nr. 850, gnädigft zu genehmigen geruht, daß 
1. der Gemeindeforſtbezirk Aglaſterhauſen in Folge des Verzichts der Stüber Centgemeinden 
auf die eigene Beförſterung ihrer Waldungen aufgehoben und 
2. dieſer Forſtbezirk mit 1779 Morgen 302 Ruthen Gemeindewald und 24 Morgen 39 
Ruthen Privatwald dem landesherrlichen Forſtbezirk Schwarzach einverleibt werde. 
Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Karlöruhe, den 30. Oftober 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. Camey. 
Vdt. Buifjon. 
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Die Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr: und Erziehungsinſtitut zu Baden betreffend. 


In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitut zu Baden ift ein Freiplag für Mädchen aus 
ben Baden-Baben’schen Landestheilen offen. 

Die Bewerberinnen um denfelben Haben ihre Gefuche unter Anſchluß der Zeugniffe über 
Alter, Herfommen, Dermögensverhältniffe, Aufführung und — binnen vier Wochen bei 
dem Großherzoglichen Oberſchulrath einzureichen. 


Karlsruhe, den 3. November 1863. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


A. famey. 
Vdt. Regensburger. 


Die Staatdgenehmigung von Stiftungen zur Gründung eined Gewerbichulfends in Kandern beireffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entfchliegung 
aus Großherzoglichen Staatöminifterium vom 31. v. M., Nr. 917, der von den ehemaligen 
Zünften bed Amtsbezirks Lörrach, der chemaligen Nageljchniiedezunft der Amtsbezirke Müllheim 
und Lörrach und der ehemaligen Gerberzunft in Schopfheim aus ihrem Reinvermögen im Betrage 
von 11,883 fl. 16 fr. gegründeten Stiftung eined Gewerbichulfonds in Kandern bie Staatögeneh: 
migung gnädigft zu ertheilen geruht. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 4. November 1863. 

Grogherzogliches Minifterium bed Innern. 
A. Famey. 
Vdt. Regenöburger. 


Die im ES pätjahr 1863 ftattgehabte medizinische Haupiprüfung betreffend. 


Von 10 Kandidaten der Gejammtheilfunde und einem Kandidaten der innern Heilkunde, 
welche fich zu der jüngften Spätjahräprüfung eingefunden haben, wurden Nachbenannte von Grof- 
herzoglicher Sanitätöfommifjion für befähigt erklärt, und zwar: 


A. Zur Ausübung der Gejammtheilfunde: 


Adolph Honfell von Mannheim, 

Karl Wilhelm Werner von Heidelberg, 
Ludwig Gerer von Büfingen, 

Alfred Fritſchi von Freiburg, 

Ludwig Klehe von Naftatt und 

Karl Einwächter von Wertheim. 
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B. Zur Ausübung der innern Heilkunde: 
Wund- und Hebarzt Dr. Iſaak Seeligmann von Karlsruhe. 
Karlsruhe, den 7. November 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. famen. 
Vdt. Buiffon. 


Todesfälle 


Geftorben find: 


Am 22. Juli d. 9. der penfionirte Amtschirurg Krauß in Randegg. 
„ 5. Dftober d. J. der fatholifche Pfarrer Franz Ealed Steiger in Oberfchopfheim. 
en. „„ der Generallieutenant vom Armeecorp8 von Laſollaye in Karlsruhe. 


Nr. XLIX. 485 
Großherzoglich Gadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mitwoch den 18. November 1863. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Grlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 3. November d. 3. 


gnäbdigft bewogen gefunden: 
dem Generalmajor von Faber, Kommandant der Artillerie, die unterthänigft nachgefuchte 


Erlaubniß zu ertheilen, dad ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Kurfürften von Heſſen ver- 
lichene — — J. Klaſſe des kurfürſtlich heſſiſchen Wilhelms = Ordens anzunehmen und 
zu tragen; 

die gleiche hoͤchſie unterthänigft nachgeſuchte Erlaubniß erhielt Hauptmann Kraus vom Ge— 
neralſtab und Oberlieutenant von Stetten, Adjutant beim Kommando der Artillerie, zur An— 
nahme und zum Tragen des ihnen verliehenen Ritterkreuzes dieſes Ordens, ſowie 

unter dem 7. November d. J. 

ber Großherzogliche Stadtdirektor Freiherr U. Göler von Ravensburg in Baden zur An: 
nahme und zum Tragen des ihm von einer Majeftät dem König von Preußen verlichenen Kö— 
niglichen Kronenordensd III. Klafje und des ihm von Seiner Majeftät dem König der Niederlande 
verliehenen Offizierskreuzes des Königlichen Niederländifchen Ordens der Eichenfrone, und 

der Großherzogliche Oberpoftmeifter Guftav Fiſcher in Baden zum Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner Majeftät dem König der Niederlande verlichenen Nitterfreuzes dieſes Ordens. 
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486 XLIX. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 31. Oktober d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 
den Obereinnehmer Drechsler in Ueberlingen in feiner bisherigen Eigenſchaft nad 
Ludwigshafen, 
die ſeitherigen Beamten des Hauptſteueramtes Ludwigshafen, nämlich: Oberzollinſpektor Fecht, 
Hauptamtsverwalter Wagner und Hauptamtskontroleur Montanus in gleicher Eigenſchaft 
nach Ueberlingen zu verſetzen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 6. November d. J. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden: 
dem ad Karl yon Rüdt vom zweiten Füfilierbataillon, und 
unter dem 8. November d. 3. 
dem Nittmeifter von Rüdt vom dritten Dragonerregiment, Prinz Karl, die unterthänigft nach— 
gefuchte Entlafjung aus Höchſt-Ihrem Armeecorps zu ertheilen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
. unter dent 9. November d. J. 
gnädigit bewogen gefunden: 
den Regierungsaſſeſſor Vierordt auf fein unterthänigftes Anſuchen von ber ferneren Aus- 
hiffeleiftung bei der Zentrafftelle für die Landwirthichaft zu entheben ; 
den Kameralaffiitenten Joſehh Anton Sommer von Weinheim, 3. 3. Revident bei dem 
Oberſchulrath, zum Reviſor bei diefer Behörde zu ernennen; 
dem Stadtpfarrer Schwarz in Mannheim den Charafter ald Kirchenrath zu verleihen; 
dent Profeffor Nummer am Lyceum und ber Gewerbichule in Heidelberg den Gharafter als 
anferordentlicher Profeffor an der Univerfität Heidelberg zu verleihen; 
die Vorſtands- und erfte Lehrftelle an der höheren Bürgerfchule in Ladenburg dem Profeſſor 
Schmetzer, Vorſtand der höheren Bürgerſchule in Weinheim, zu übertragen; 
dem Privatdozenten Dr. Moritz Cantor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität 
Heidelberg den Charakter als außerordentlicher Profeſſor zu verleihen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 12. November d. J. 
gnädiſt bewögen gefunden: 
den Hauptmann Hugo im (erften) Leibgrenadier Regiment auf fein unterthänigfied Anjuchen 
und auf Grund des Ausſpruchs der Superarbitirungsfommifjton für Offiziere und Kriegäbeamte, 
unter Grtheilung des Charafterd ald Major und der Grlaubniß, die Uniform der Offiziere vom 
Armeecorpd zu tragen, in den, Ruheſtand zu verfegen und 
den Hauptmann Karl Geres im zweiten Snfanterie- Regiment, König von Preußen, aus 
Hoͤchſt-Ihrem Armeecorps zu entlaſſen. 
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Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürſten von Fürftenberg auf die fatholifche Pfarrei 
Mauenheim, Dekanatd Engen, präfentirten bisherigen Kaplaneiverwefer in Pfullendorf, Anton 
Pfaff, wurde am 26. Oktober d. 3. die firchliche Einfegung ertheilt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Aufnahme und Ausbildung ber Aktuariats-Incipienten nnd der Aktuare für die Nemter und Amts: 
gerichte betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 9. Noveniber d. J., Nr. 948, gnädigft zu genehmigen 
geruht, daß die nad $. 11 der Verordnung vom 20. DOftober 1860 (Regierungsblatt Nr. 57), 
die Aufnahme und Ausbildung der Aktuariats-Incipienten und der Aftuare für die Aemter und 
Amtögerichte betreffend, dem Großherzoglichen Minifterium ded Innern zuftehende Befugnis, Nachficht 
von Grftehung der Aftuarsprüfung zu ertheilen, bezüglich der in der Juftiz verwendeten Incipienten 
dem Juſtizminiſterium übertragen werde. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 11. November 1863. 

Grofherzogliched Juſtizminiſterium. 


Stabel. 
Vdt. Wüftenfelb. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl für den aus der zweiten Kammer der Ständeverfammlung freiwillig aus— 
getretenen Abgeordneten Grosholz betreffend. 


—Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit hödhfier Entjchliegung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 9 d. Mts., Nr. 963, gnädigſt anzuorbnen geruht, 
daß in Folge des freiwilligen Austrittes deö Abgeordneten, Gafhwirthd Franz Grosholz, aus der 
zweiten Kammer ber Ständeverfammlung eine Grjagwahl im VII. Städtewahlbezirf, Stadt 
Baden, vorgenommen und mit deren Leitung ald landesherrlicher Kommiſſär der Hofgerichtädireftor 
Bohm in Brucfal beauftragt werde. . 

Karlöruhbe, den 12. November 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. Samen. 
Vdt. Fr. Wielandt. 
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488 XLIX. 
Die Konfkription für das Jahr 1864 betreffend. 


Auf Voriage der Auszüge aus den Ziehungsliſten, in Gemäßheit der 88. 21 und 7 des 
Konſkriptionsgeſetzes und der höchſten Verordnung vom 9. d. M., Regierungsbiatt Nr. XLVIIL, 
Seite 477, wird nachſtehende Ueberſicht der Vertheilung der für das Jahr 1864 zur Ergänzung 
der Linie einzuberufenden Mannſchaft auf die Konſkriptionsbezirke des Landes hiermit befannt gemacht. 

Karlöruhe, den 12. November 1863. 

Großherzogliches Minifterium des — 
A. famey. 


Veberfidht | 
ber Bertheilung der für das Jahr 1864 auszuhebenden Ergänzungsmannfchaft, 
beftehend nach allerhöchfter Verordimung vom 9. November 1863, Reggsblatt. Nr. XLVIIL, S. 477, in 3,736 Mann. 


Vdt. Braunewald. 



















































































| au au a Hat zu ftellen Haf zu ftellen 
Konfkriptions- lonffrip⸗ DET Konfkriptions- lonſlrip⸗ — — 

Bezirke. | in Vruch⸗ a Bezirke. in Bruch⸗ Rund: 
zahl. theilen, zahl. 

Seekreis. Oberrheinkreis. 
Bonndorf zo Breiſach 63 64 
Conſtanʒ BER + Emmendingen a. 73 
Donauefchingen a Ettenheim . a 67 
Engen . a Freiburg, Stadtamt 36 **, 36 
Meßkirch aut, Freiburg, Landamt | 71 2, 71 
Neuſtadt —F 28 Kenzingen . ie A 61 
Pfullendorf. . . 98 || 26 WR Lörrah. . 5) Du 60 
Radolphzell. . . 186 1 50 ®% Müllheim . 5, 58 
Std . . . 233 1 62°", _ Sädingen . 5 54 
Ueberlingen . . 236 | 639% " St. Blafien Ar 38 
Dillingen . . . 191 15V. Schönau a Z 40 
— — — Schopfheim 45 > 45 
Summe .| 2084 1563 8564 Staufen 44 | 4 
Triberg. . 67 u8, 67 
Waldfirh . ; 3157. | 58 
Waldshut. . .| 34392, 93 









Summe 929 ey ar] 930 


Ronfkriptions- 


Bezirke. 


Mittelrbeinfreis, 


Adern . 
Baden . 
Bretten . 
Bruchſal 
Buͤhl 


Carlsruhe, Stadtam | 
„ Sandamıt | 


Durlad) . 
Eppingen 
Ettlingen 
Gengenbach 
Gernsbach . 
Kork. 
Lahr. . 
Oberkirch 
Offenburg . 
Pforzheim . 
Raftatt' . 
Wolfach. 


Summe 
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Zahl der | Hat zu ſtellen Zahl der | Hat zu ftellen 
Sonfteipe | ——— 1 | fkonfkriptions- || fonlfrip: . ’ 
tionspflih- in : tionspflih | . in 
tigen Mann in Bruce | mund: Gezir ke. tigen Mann-, in Bruch -⸗gund⸗ 
fat. | theilen. Rchi zn, | 
— | mu 
Unterrbeinfreis. | 
255 | 68 206so JAdelſsheim . .. Ib 37 
131 | 35 n3 Buchen. 62 9 „| 52 
252 68 | leer... By, 70 
401 1108 *%y „| 108 Gerlachsheim . . 281, „| 28 
306 | 82 9% | 83 [Heidelberg . ; 103% | 104 
135) 36 ©% | 36 | Srautheim . j | 52, „| 52 
2517 | 6 Ladenburg .. . -| 156 ®%Y | 56 
313| 84 ® | 85 |Mannheim . | au ,| 40 
217, 58 *95909 Mosbach .J 301581 9% „| 81 
2151 58 U | 58 |Nedarbifchofsheim | 167 45 "| 45 
166 | aa | 45 | Phitippsburg . . | 187150 „| 51 
1291 310% | 35 |Schwegingen . „| 2511677 „| 68 
226 | 61° ,| 61 1Sinsheim. . .| 271173 9 | 73 
3311 89° | 89 |Tauberbifchofäheim | 18249 %y | 49 
177 | a7 | 48 |MWalloürn . .136036 „| 37 
288 77 | 78 (Weinheim . 167 145, , | 45 
305 | 82 | 82 [Wertheim . 17547 „| 47 
347 | 93", | 94 [Wiesloch 153 541%, | 4 
237 | 64 7 „| 64 Summe .| 3622 1978 Yy.] 977 
4682 11265 ya 1265 | 
Zufammenftellung. 
Seefreid . 2084 || 563 Yan 564 
Oberrheinfteid . 3439 | 929 | 930 
Mittelrheinfreis. 4682 1265 "/ [1265 
Unterrheinfreis . 3622 | 978, „| 977 
im Ganzen .| 13827 3736 3736 


490 | XLIX. 
Die Benennung der Gemeinde Beuern, Amis Baden, betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entjchliegung aus 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 9. d. M., Nr. 957, gnädigft zu genehmigen geruht, daß Die 
Samnıtgemeinde Beuern, Amts Baden, fünftighin den Namen „Lichtenthal“ führe. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 12. November 1863. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Camey. ‚ 
Vdt. Buifjon. 


Die Verlegung des Sitzes des Hauptzellamtes von Yubwigshafen nach Ueberlingen betreffend. 


Geine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nach höchſter Entfchliegung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 31. v. M., Nr. 926, gnädigſt zu befchliegen geruht, 

1. daß dad Hauptzollamt Ludwigshafen nad; Ueberlingen verlegt und dafjelbe mit der Be- 
nennung: „Hauptfteueramt Ueberlingen” mit der Obereinnehmerei Ueberlingen nebft ber 
Amts- und Wafler- und Straßenbaukaſſe der Amtöbezirfe Ueberlingen und Pfullendorf 
vereinigt werde; 

2. daß bie feither mit dem Hauptzollamte Ludwigshafen zu einem Hauptfteueramte vereinigt 
geweſene Obereinnehmerei nebit der Amtd- und Waſſer- und Straßenbaufaffe der Amts- 
bezirfe Stockach und Meßkirch eine jelbftftändige Obereinnehmerei mit dem Site in Lud— 
wigshafen zu bilden habe; 

3. daß ein Nebenzollamt erfter Klafje in Ludwigshafen errichtet, dagegen das Nebenzollamt 
erfter Klafje zu Ueberlingen aufgehoben werde. 

— Es wird dies mit dem Anfügen befannt gemacht, daß der Vollzug mit dem 20. d. M. 
eintreten wird und daß dem neu errichteten Nebenzollamt erfter Klafje zu Ludwigshafen die Befugniß 
zum unbefchränften Begfeitfcheinmwechfel mit allen badiſchen Zollämtern, ferner zur unbefchränften 
Erledigung der Begleitjcheine aller Zollämter des Zollvereind, jowie zur unbejchränften Ein- und 
Audgangsabfertigung von Paſſirgütern über den Bodenſee ertheilt iſt. 

Karlsruhe, den 7. November 1863. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glodner. 


Todesfälle. 
Seftorben jind: 


Am 5. Auguſt d. J. der Rechtsanwalt Torrent von Freiburg. 
„ 24. Oftober d. J. der fatholiiche Pfarrer Joſehh Burfard von Hambrüden. 





Nr. L 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 26. November 1863. 
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Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Gin- 
berufung ber Banditände betreffend, Die Genennung von acht Mitgliedern in die erite Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 
Die Ernennung bes Präfidenten und der Bicepräfidenten für die erite Kammer der Etändeverfammlung betreffend. 


Verfügungen and Befanntmachungen der Miniſterien. Belanntmahung des Großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seefreife betreffend. 
» 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Einberufung der Landſtände betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden- Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben befchloffen, Unſere getreuen Stände auf Montag den 30. November 
d. J. um Und zu verfammeln, und laden dahew jänmtliche Abgeordnete zu beiden Kammern ein, 
ſich an gedachtem Tage dahier einzufinden. 


Gegeben zu Karldruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 25. November 1863. 


Friedrich. 


A. Camey. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 
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Die Ernennung von acht Mitgliedern in die erfte Kammer der Stänbeverfanmlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns in Gemäßheit der $$. 27 und 32 der Verfaffungsurfunde allergnädigit 
bewogen gefunden, für die bevorftehende Ständeverfammlung zu Mitgliedern der erften Kammer 
von Unferer Seite zu ernennen: 


1. Unferen Geheimen Rath und Bundestagsgefandten Dr. von Mohl, 

2. Unferen Oberft Friedrich Keller, Chef des Generalftabd und Mitglied des Kriegs- 
minifteriumsd , 

. Unferen Geheimen Rath und Profefjor Dr. Bluntjchli, . 

. Unferen Geheimen Kirchenrath und Profefjor Dr. Rothe, 

. den Oberhofgerichtdadvofaten Dr. Bertheau in Mannheim, 

. ben Fabrifinhaber Auguft Dennig in Pforzheim, 

. den Kunfthändler Philipp Artaria in Mannheim, 

. ben Kabrifinhaber Franz Joſeph Haller in Lenzkirch. 


RM De ww 


Wir beauftragen ben Präfidenten Unſeres Miniftertumd des Innern, dieſe Unſert 
höchſte Entjchliefung vorftehend benannten Perſonen und feiner Zeit der erften Kammer zu er: 


öffnen. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, ben 25. November 1863. 


Stiedrich. 
A. Samen. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 
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Die Ernennung des Präfidenten und der Vicepräfidenten für die erfte Kammer der Ständeverfammlung 
betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir ernennen zum Präfidenten der erflen Kammer Unferer Ständeverfammlung für bie 
Dauer des nächſten Landtaged Unferes geliebten Herrn Brudes, des Prinzen und Marfgrafen 
Wilhelm Großherzogliche Hoheit und Liebden, ſodann zum erſten MWicepräfidenten Unferen 
Kammerherrn Karl Freiheren Göler von Navensburg, und zum zweiten Vicepräſidenten 
Unferen GStabtdireftor Grafen von Hennin. 


Wir beauftragen den Präfidenten Unferes Minifteriumd ded Innern, dieſe Ernennungen 
jeiner Zeit zur Kenntniß der erften Kammer zu bringen. 


Gegeben zu Karlöruhe in Unferem Staatäminifterium, den 25. November 1863. 


Friedrich. 


a. Camey. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Staatögenchmigung von Stiftungen im Scefreife betreffend. 


Nachitehende Stiftungen haben von Grofiherzoglicher Regierung des Seekreiſes die Staats— 
genehmigung erhalten und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 16. November 1863. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buifjon. 


Es haben geftiftet: 
Balthafar Kleifer von Schwärzenbach in ben dortigen Armenfond 400 fl.; 
60. 
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Pfarrer Kurz in Villingen in den Armenfond daſelbſt 100 fl.; 
Pfarrer Utz von Stockach in den Herz'ſchen Lehrgelderfond dafelbit 500 fl.; 
derjelbe in den dortigen Kirchenfond 40 fl.; 
Anton Körner von Stockach ebendahin 75 fl.; 
Joſeph Anton Bader von Stockach in den dortigen Schulfond 100 fl.; 
Anton Körner von Stockach ebendahin 100 fl.; 
Joſeph Anton Bader von Stockach in den Armenfond daſelbſt 500 fl.; 
Anton Körner von Stockach ebendahin 30 fl.; 
derjelbe in dem Lorettofond Stodad 50 fl.; 
Joſeph Neugard von Unterfirnacdh in den dortigen Armenfond 100 fl.; 
Johann Kromer von Münchingen in den Armenfond dafelbft für ein Seelenamt 134 fl.; 
Agatha Schwörer von Waldhaufen in den Kirchenfond Bräunlingen zur Abhaltung einer 
heiligen Mefje in der Kapelle Waldhaufen 36 fl.; 
Hauptlehrer Anton Röfch von Illmenſee in dem dortigen Kirchenfond zur Abhaltung einer 
Anniverfarmefje 36 fl.; 
die Schufterzumft in Villingen in den dortigen Lehrgelderfond 380 fl. 25 fr.; 
der verftorbene Kaufmann Dagobert Lug von Steißlingen zu einer eigenen SKirchjpiels- 
Armenftiftung 1600 fl.; 
Kaplan Dieg in Löffingen im dem dortigen Armenfond zu Kleidern für Erftfommunifanten 
100 fl.; 
Schmied Anton Hirt Wittwe von Villingen zum dortigen Lehrgelderfond 300 fl.; 
Martha Jäckle von Urach im dem dortigen Kirchenfond zur Abhaltung eines Jahrtage 
150 fl.; 
Felir Ritter von Bißlingen im den Kirchenfond bafelbit zu einem an jeinem Sterbetag 
jedes Jahr abzuhaltenden Seelenamt 100 fl.; 
Thereſe Knöpfle von Saig in dem dortigen Kirchenfond zur Abhaltung einer Anniverjar- 
mefje 100 fl.; 
Maria Waldvogel von Saig ebendahin deögleichen 35 fl.; 
Ludwig Endred Frau von Nufdorf, Maria geborne Müller, in die dortige Kapelle zur 
Abhaltung eines Jahrtags 100 fl. 


— 


Nr. LI. 495 
Großherzoglid; Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 7. Dezember 1863. 


Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drbens« 
verleihung. Medaillenverleihungen. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Bekanntmachung des Groüherzoglichen Dinifte riums 
des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Ertheilung des landesherrlichen Greruatur an Luiz 
Peiroto de Lacerda Werne zum Kailerlih Braſilianiſchen Generalfonful für das Großherzegthum Baden betreſſend. Vefannts 
mahungen bes Großherzoglichen Miniſteriums des Junern: Die Zulaffung auswärtiger Feuerverſicherungsgeſellſchaften zum Geſchäfs— 
betrieb im Großherzogthum betreffend. Die Grtheilung der Licenz als. Apotheler an Arwed Klauprebt von Karleruhe betreffend. 
Die Wefjenderg- Stiftung in Konſtanz betreffend. Die Vornahme einer Erſatzwahl für ven aus der zweiten Kammer der Etändes 
verjammlung freiwillig ausgetretenen Abgeordneten Hofmeifter betreffend. Die Vornahme einer Grjagwahl für den aus der zweiten 
Kammer der Ständeverſammlung freiwillig ausgetretenen Abgeordneten Sieb betreffend. Belanntmahungen des Großherzoglichen 
Handeldminifleriums : Die Prüfung der Ingenieurfantidaten betveffend, Die Gribrilung von Grfindungspatenten betreffend. Befannts 
machung bes Großherzoglichen Finanzminifteriums: Das Ergebniß der im DOftober d. J. fattgehabten Prüfung der Kamerallanr 
didaten betreffend. Bekanntmachung des Großherzoglichen Kriegeminifteriums : Die Berleihung der Profuratur bei dem Großher— 
zoglichen Oberkriegsgericht betreffend, 

Dienſterledigungen. 

Todes fälle. 














Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 4. November d. 9. 
grädigft bewogen gefunden, dem Dekan und Pfarrer Arnold in Altenheim das Ritterkreuz des 
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 16. November d. J. 
gräpigft bewogen gefunden, dem Kauptzollamtödiener Franz Nieger in Kehl und dem Poftens 
führer Hölzle in Albbruf in Anerfennung ihrer langjährigen treuen Dienftleiftungen bie filberne 
Givilverdienftmebaille zu verleihen. 
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Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 23. November d. %. 
gnädigit bewogen gefunden, dem Kanzleiviener Andreas Babberger bei der Sanitätätommiffton 
in Anerfennung feiner langjährigen treuen Dienftleiftungen die filberne Givilverdienftmebaille zu 
verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 23. November d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 

dem Bezirföförfter Fiſcher in Lörrach die erledigte Bezirfsforftei Freiburg zu übertragen; 

den Revifiondaffiftenten Karl Haͤhnlen bei der Steuerdirektion zum Reviſor bei dieſer 
Stelle zu ernennen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich unterm 16. November b. J. 
gnädigit bewogen gefunden, nach ber von der evangelijchen Kirdyengemeinde Karldruhe aus den ihr 
bezeichneten Bewerbern getroffenen Wahl den Pfarrverwejer Pfarrer Emil Frommel zum Stadt: 
pfarrer der vierten und den Pfarrverweſer Emil Zittel zum Stabtpfarrer der fünften Pfarrftelle 
in Karlöruhe zu ernennen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchfter Entfchliegung 
aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 26. Juni d. J. aus der Zahl der von dem Hem 
Erzbiſchof der Grofherzoglichen Staatöregierung vorgejchlagenen drei Bewerber den Pfarrer Zofer 
Hartmann von Medargeradh für die katholiſche Pfarrei Frieſenheim, Dekanats Lahr, gnädigft zu 
befigniven geruht, und hat berfelbe am 28. September d. J. die kirchliche Einfegung erhalten. 


Yerfügungen und Dckanntmadhungen der Miniſterien. 


Die Griheilung des landesherrlichen Grequatur an Luiz Peiroto de Lacerda Werne zum Kaiferlich 
Brafilianijchen Generalfonful für dad Großherzogthum Baden betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entjchliefung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 9. d. M. der Ernennung des Luiz Peiroto de 
Lacerda Werned zum Kaiferlich Brafilianijchen Generalfonful für dad Großberzogthum 
Baden, an Stelle des zu einer anderweiten Beſtimmung berufenen biöherigen Kaiferlich Braſilia— 
nifchen Generalkonſuls F. Munig b’Aragao, das nachgeſuchte Iandeöherrliche Exequatur gnädigft 
zu ertheilen geruht, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlörube, den 13. November 1863. 

Großherzogliches Minifterium de? Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen EEE 
Koggenbach. 
Vdt. v. Stetten. 
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Die Zulaffung auswärtiger Feuerverſicherungsgeſellſchaften zum Geſchäftsbetrieb im Großherzogthum betreffend, 


Durch diefjeitige Entjchliegung vom Heutigen iſt der Verſicherungsgeſellſchaft Northern 
Aſſurance Company in Aberdeen und London die nachgefuchte Erlaubnig zur Uebernahme 
von DVerficherungen gegen Weuerögefahr von Fahrniffen und vom fünften Theil der Verficherungs: 
fumme der bei der Staatdanftalt verficherten Gebäude ertheilt worden. 

Karlöruhe, den 19. November 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. famey. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Ertheilung der Licenz als Apothefer an Arwed Klauprecht von Karlsruhe betreffend. 


Dem Armed Klauprecht von Karlöruhe wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung 
von Großherzoglicher Sanitätäfommilfion die Licenz ald Apothefer ertheilt. 
Karlörube, den 26. November 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Lamey. 
Vdt. Buifjon. 


Die Wefjenberg-Stiftung in Konftanz betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatäminifterium vom 23. d. Mts., Nr. 999, gnädigft geruht, der aus 
freiwilligen Beiträgen für Errichtung eines Weſſenberg-Denkmals im Betrage von 6270 fl. 17 kr. 
Behufd der Verbreitung religiöfer und geiftiger Aufklärung im Geiſte Weſſenbergs gegründeten 
Weſſen berg⸗Stiftung in Konſtanz und deren Satzungen bie Staatsgenehmigung zu ertheilen. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 20. November 1863. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. famey. 
Vdt. Buifjon. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl für ben aus ber zweiten Kammer der Ständeverjammlung freiwillig außs 
getretenen Abgeorbneten Hoffmeilter betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchiter Entjchliefung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 23. d. M., Nr. 1006, gnädigft anzuordnen geruht, daß 
in Folge des freiwilligen Austrittes des feitherigen Abgeordneten, Gemeinderaths Wilhelm Hoff: 


meifter in Heidelberg, aus ber zweiten Kammer ber Ständeverfammlung eine Erſatzwahl im XIII. 
61. 
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Städtemahlbezirf- — Stadt Heidelberg — vorgenommen und mit deren Leitung als Iandeöherrlicher 
Kommifjär der Regierungspireftor, Geheimerath Böhme in Mannheim beauftragt werbe. 
Karlörube, den 26. November 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Fame. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl für den aus ber zweiten Kammer der Ständeverfanmlung freiwillig aus: 
. getretenen Abgeordneten Sieb betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchfter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatdminifterium vom 26. d. M., Nr. 1043, gnädigft anzuordnen geruht, daß 
in Folge des freiwilligen Austrittes des Abgeordneten Oberamtdrichterd Sieb in Offenburg aus 
ber zweiten Kammer der Ständeverjammlung eine Erjagwahl im 16. Aemterwahlbezirk — Aemter 
Endingen und Kenzingen — vorgenommen und mit deren Leitung als Tandeöherrlicher Kommifjär 
Hofgerichtsrath Kirn in Freiburg beauftragt werde. 

Karlöruhe, den 28. November 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Same. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Prüfung der Ingenieurfandidaten betreffend. 

Die Ingenieurfandidaten 
Wilhelm Forſchner von Weinheim, 
Dtto Ammon von Karlörube, 
Adolph Wasmer von Karlöruhe, 
Karl Adenheil von Baden, 
Otto Hof von Tauberbifchofsheim , 
Wilhelm Lubberger von Karlöruhe, 
Philipp Kirn von Mannheim, 
Julius Shweinfurth von Sinsheim, 
Auguft Baumberger von Karldruhe, 
Otto Hörth von Bühl, 
Karl Kujel von Raftatt, 
Wilhelm Hormuth von Heidelberg und 
Karl Nauß von Möndhzell 

find nach ordnungsmäßig beftandener Prüfung unter die Zahl der Ingenienpraftifanten aufgenommen 
worden. 
Karlöruhe, den 24. November 1863. 
Großherzogliched Handelöminifteriumn. 
Hoggenbad). 
Vdt. Haufer. 


LI. 499. 
Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Den Fabrifanten Schäffer und Budenberg von Budau bei Magdeburg wird auf ihr 
Anfuchen ein Patent für den von ihnen erfundenen Bremd:Apparat für Gifenbahnfahrzeuge auf 
die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität 
der Erfindung nachzumeifen vermögen oder dieſe fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung 
einer Strafe von 150 fl. nebft Konfisfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall ber 
Verlegung des Privilegiums. \ 

Karlöruhe, den 13. November 1563. 

Großherzogliched Handelöminifteriumt. 


Koggenbad). vat Kauf 
aufer. 


Die Ertheilung von Erfindungäpatenten betreffend. 


Den Fabrifanten Schäffer und Budenberg in Budau bei Magdeburg wird auf ihr 
Anfuchen ein Patent für die von ihnen erfundene WVorrichtung zur Verwendung im Betriebe 
befindlicher Lofomotive als Dampfiprig= und Dampfwaſſerbeförderungmaſchinen auf die Dauer von 
fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe 
von 150 fl. nebft Konfiöfation des nadıgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung bed 
Privilegiums. 

Karlsruhe, den 13. November 1863. 

Großherzogliches Handelöminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. Hauſer. 


Das Ergebniß der im Oktober d. J. ſtattgehabten Prüfung der Kameralkandidaten betreffend. 


Von neun zehn Kameralkandidaten, welche ſich im Oktober d. J. der Staatsprüfung unterzogen 
haben, find nachſtehende zwölf unter die Zahl der Kameralpraktikanten aufgenommen worden: 
Karl Becher von Meeröburg, 
Karl Molitor von Karlöruhe, 
Hugo Walzenbad von Dörleöberg, 
Friedrich Förſter von Bobmann, 
Adolph Becherer von Büßlingen, 
Sohann End von Rammersweier, 
Joſeph Weiß von Windichläg, 
Oskar Lotter von Nedarbifchofsheim, 
Sohann Zeller von Nedarbifchofäheim , 
Karl Siebert von Ginzheim, 
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Wilhelm Wirthle von Thiengen und 
Karl Ganter von Hüfingen. 
Karlsruhe, den 21. November 1863. 
Großherzogliched? Minifterium der Binanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


Die Verleihung der Prokuratur bei dem Großherzoglichen Oberkriegsgericht betreffend. 


Durch Beſchluß des Großherzoglichen Kriegsminiſteriums vom 23. November d. J. wurde 
dem Rechtsauwalt Ellſtätter zu Karlsruhe die Prokuratur bei dem Großherzoglichen Oberfriegd- 
gericht verliehen. 

Karlsruhe, den 23. November 1863. 

Großherzogliched Kriegäminiflerium. 
Fudwig. 
Vdt. Wenz. 


Dienfterledigungen. 


Die Amts- und Amtögerichtdarztitelle in Ueberlingen ift erledigt. Die Bewerber haben ihre 
Gefuche durch Vermittlung ber betreffenden Kreidregierung binnen 14 Tagen bei der Großherzog: 
lichen Sanitätsfommiffton einzureichen, 

Die Bezirköforftei Lörrach ift im Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben 
fi binnen vierzehn Tagen bei Großherzoglicher Direktion der Korfte, Berg: und Hüttenwerfe zu 
melden. 

An dem Lyzeum in Naftatt ift eine Lehrftelle für einen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer mit 
einer Befoldung bis zu 1800 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber werden aufgefordert, ſich 
binnen vier Wochen bei Gropherzoglichem Oberſchulrath zu melden. 


Todesfälle. 
Geftorben find: 
Am 5. Oftober 1863 der penfionirte Hauptamtäfontrofeur Müller in Lahr; 


8. „der penſionirte Finanzrath Molter in Karlsruhe; 
414. November 1863 der Großherzogliche Amtsarzt, Medizinalrath Dr. Dilger in 
Ueberlingen ; 


SIE — „der Hauptmann vom Armeecorps Bogen in Freiburg. 


Nr. LII. 501 
Großherzoglid) Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Donnerftag den 17. Dezember 1863. 


Inhalt. 
Gefeg, bie Steuererhebung für die Monate Dezember 1863 und Januar bis einichlieflih Mai 1964 betreffend. 
— allerhöchſte Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſt⸗ 

na en. 

Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: Die Staatsgenehmigung von Gtiftungen im Unterrheinfreis betreffend. Bekanntmachungen des Groherzoglihen Mi— 
nifleriums der Finanzen: Die Serienziehung für bie 72ite Gewinnziehung des otteriesAnichens von 14 Willionen Gulden in 
35 fl.sgoofen vom Jahre 1845 betreffend. Die Tilgung des auf 3%, progentige Obligationen aufgenommenen Ciſenbahnanlehens 
vom Jahre 1842 betreffend, 

Dienfterledigungen. 

Todesfall, ' 














Geſetz, 
die Steuererhebung für die Monate Dezember 1863 und Januar bis einſchließlich Mai 1864 betreffend. 
Friedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchlofjen und verordnen, wie folgt: 


Einziger Artifel. 


Die direften und indireften Steuern, welche in den Monaten Dezember diejed Jahres und 
Januar bis einjchlieglih Mai fünftigen Jahres zum Ginzuge fommen, find nad) dem feitherigen 
Umlagefuß und nach den beftehenden Geſetzen und Tarifen zu eheßen, foweit nicht burd) neue 
Gejege Abänderungen verfügt werden. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 14. Dezember 1863. 


Stiedrich, 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


Vogelmann. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit 
Des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 1. November d. J. 
gnadigſt bewogen gefunden, dem Hofrath Profeſſor Dr. Bunjen in Heidelberg den Charakter ald 
Geheimer Rath dritter Klafje zu verleihen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 6. Dezember d. J. 
Höhft-Jhren geliebten Herrn Bruder, den Prinzen und Markgrafen Wilhelm von Baben, 
Großherzogliche Hoheit, zum Generallieutenant und zum Generalinfpektor Höchſt-Ihres Armeecorps 
zu ernennen, 

Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben Sich mit höchſter Entſchließung 
vom 19. November I. J. gnädigft bewogen gefunden, den von ber Kirchengemeinde Pforzheim von 
den zwei ald Bewerber aufgetretenen Geiftlichen gewählten und präfentirten Diakonats Verweſer 
Ernft Haußer dajelbft zum zweiten Diafonus in Pforzheim zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreis betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von Grofherzoglicher Negierung des Unterrheinkreiſes die 
Staatögenehmigung erhalten umd merden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 25. November 1863. 


Großherzogliched Minifterium ded Innern. 


A. Fame. 


Vdt. Buifjon. 
Es haben geftjftet: 


der geiftliche Rath Profefjor Franz Karl Grieshaber zu Freiburg in den Heiligenfond 
zu Rauenberg, Stadt: und Landamts Wertheim, zur Abhaltung eines heiligen Jahrtagsamts 200 fl. ; 

Sohann Brunner von Untergimpern in den dortigen Heiligenfond zur Abhaltung einer 
heiligen Sahrtagämefje für feine verftorbene Ehefrau Maria geborene Trautwein 75 fl.; 

die Konrad Radinger Witte, Margaretha geborene Köhler zu Heidelberg, für Abhaltung 
eined Jahrtages für die Andreas Krehler'ſche Familie, in den Fatholijchen Kirchenfond daſelbſt 75 fl., 
in der Weife, daß in den erften 25 Jahren eine Geelenmefje, und nach Ablauf dieſes Termins 
ein Seelenamt jährlich abgehalten werben follen ; 

die Kaufmann GSeligmann Mammelsdorf' ſchen Eheleute von Mannheim in die Lemle= 
Mojes-Klausd: Stiftung dajelbft: einen in Gold geftickten rothen Sammtvorhang für den heiligen Schrein, 
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eine Draperie Hierzu, goldgeftidt, und eine Dede für den Lejepult mit Goloborden, zujammen im 
Werthe von 200 fl.; e 
die vereinigten früheren Walldorf Wiesloher Zünfte in dad ewangelifche Almoſen zu 
Walldorf und zwar: j 
die Bäder: und Müllerzunft 5 fl. 38 fr., 
die Shuhmader:, Roth- und Weißgerber-, Sädler: und Handſchuh— 
maderzunft 1 fl. 42. Fr, 
die Mepgerzunft 2 fl. 56 fr., 
bie Schmied- und Wagnerzunft 2 fl. 46% fr., 
bie Seifenfieberzunft x. 22", fr.; 
der Bürger und Einwohner M. B. von Korb in den Heiligenfond daſelbſt 3 fl.; 
Bürgermeifter Johann Georg Würft von Hohenſtadt im die evangelijche Kirche daſelbſt ein 
weißes, damaſtgewebtes leinenes Altartuh im Werth von 9 fl.; 
Heiligenpfleger Jafob Baumann dafelbft ebendahin eine ſchwarzſeidene Ueberdecke im Werthe 
von 7 fl.; 
Kohann Georg Ernft ebendahin ein jchwargtuchenes, mit einer Silberborde eingefaßtes Altar: 
tuch im Werthe von 18 fl.; 
Ehriftine Hammel Wittwe von Oberjchefflenz in die evangelifche Kirche zu Mitteljcheffleng 
einen filbernen, innen vergoldeten Kranfenfeih mit Patene und Etui im Werthe von 29 fl.; 
eine Ungenannte in bie evangelifche Kirche zu Mittelfchefflenz eine gehädelte Dede auf 
den Taufftein im Werthe von 8 fl.; 
in den Armenfond zu Oberndorf: 
die Müllerzunft 12 fl. 46 fr., 
die Shufterzunft 1 fl; 
in ben fatholijchen Armenfond zu Krautheim: 
die Schmied- und Wagnerzunft 6 fi, 
die Müllerzunft 12 fl. 46 fr., 
die Küferzunft 1 fl, 
die Glajer- und Schreinerzunft 14 fl. 47 kr., 
die Bäderzunft 21 fl. 35 kr., 
die Schufterzunft 12 fl. 12 fr.; 
die Wittwe Anna Uehlein zu Wien in den katholiſchen Kirchenfond zu Bregingen zur 
Unterhaltung des auf dem dortigen Gottedader errichteten Kreuzes die Summe von 100 fl.; 
in bie katholiſche Kirche zu Nedarhaufen : 
bie Erſtkommunikanten ein Giboriummäntelchen im Werthe zu 9 fl., 
mehrere Wohlthäter: einen Chorrof und Kragen im Werthe von 24 fl. 36 fr., eine 
Fahne im Werthe von 70 fl., eine jchwarze Stola im Werthe von 4 fl. 45 fr., ein Kranz um 
die Monftranz im MWerthe von 5 fl., ein Kreuzifir im Werthe von 3 fl., eine Albe im MWerthe 
von 12 fl., eine Doppelftola im Werthe von 5 fl., ein Waſchbecken im Werthe von 2 fl., zwei 


Humeralien und zwei Pallien im Werthe von 1 fl. 30 kr.; PR 
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zwei Ungenannte ein Taufbecken und eine Tauffanne im Werthe von 18 fl. 42 kr.; 
Freiherr Friedrih von Gemmingen=-Hornberg zu Neckarzimmern und feine Gejchwifter 
in die fatholifche Pfarrpfrunde zu Haßmersheim zur Abhaltung einer jährlichen heiligen Meſſe in der 
Kapelle auf der Burg Hornberg für ihre felige Mutter Charlotte, Freifrau von Gemmingen=Horn- 
berg, geborene Freiin von Horneck, Horned-Weinheim, die Summe von 150 fl.; 
in den Almojenfond zu Erlenbach: 
bie Glaſer- und Schreinerzunft in Krautheim 2 fl. 56 fr; 
bie Shufterzunft von da 5 fl.; 
in den Almofenfond zu Unterwittftadt : 
bie Schufterzunft zu Krautheim 4 fl. 1 fr; 
der ledige Franz Bangert von Groß-Eicholäheim in die dortige fatholifche Kirche zwei roth- 
weißfeidene Standarten im Werth von 28 fl., zwei rothmweiß-mwollene damaftene Chorfähnden im 
Werthe von 54 fl.; 
in den Almofenfond zu Klepſau: 
bie Schmied- und Wagnerzunft von Krautheim 5 fl. 55 fr., 
' die Müllerzunft von Krautheim 12 fl. 46 fr., 
bie Rüferzunft bafelbft 57 kr., 
bie Glaſer- und Schreinerzunft von da 4 fl. 24 fu, 
die Bäderzunft von da 3 fl; 
in den Armenfond zu Afjamftadt: 
die Schmied- und Wagnerzunft von Krautheim 1 fl. 58 Er., 
die Sattler= und Gerberzunft von da 48 fr., 
bie Küferzunft von ba 58 fr., 
die Glaſer- und Schreinerzunft von da 5 . 52 fr, 
bie Bäderzunft daſelbſt 14 fl. 18 kr., 
die Shuhmaderzunft dajelbit 10 fl. 10 kr.; 
in den Almofenfond zu Neunftetten: 
. die Schmied- und Wagnerzunft von Krautheim 5 fl. 55 kr., 
die Sattler= und Gerberzunft von da 48 fr., 
bie Glafer- und Schreinerzunft von da 2 fl. 56 fr., 
die Bädferzunft daſelbſt 21 fl. 27 kr.; 
in den Armenfond von Gommerdborf: 
die Shuhmaderzunft von Krautheim 4 fl., 
bie Bäderzunft von da 7 fl. 9 kr., 
die Glaſer- und Schreinerzunft von ba 2 fl. 56 fr., 
bie Müllerzunft von da 12 fl. 46 fr, 
die Schmied=- und Wagnerzunft von da 9 fl. 52 fr., 
die Küferzunft von da 57 fr.; 
in den Armenfond zu Ballenberg: 
bie Sattler: und Gerberzunft von Krautheim 5 fl. 30 kr., 
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die Glaſer- und Schreinerzunft von da 2 fl. 56 kr., 

die Schufterzunft von ba 10 fl. 10 fr.; 

die Seifenfiederzunft von Mannheim in das allgemeine Kranfeuhaus dajelbit, zum 
Grundftof 109 fl. 5 fr; 

Karl Joſeph Münfel alt und andere Wohlthäter aus Hainftadt zur Aufftellung eines 
Marienbildes auf die Stelle einer alten baufälligen Kapelle die Summe von 200 fl.; 

ein Ungenannter zum Baufond des allgemeinen Kranfenhaufes eine Schenfung von 100f.; 

der verlebte Georg Linf von Stürzenhardt in den Kirchenfond zu Buchen zur Abhaltung 
eined jährlichen Seelenamted 75 fl.; 

mehrere Zünfte des Amtsbezirkes Krautfeim in den Armenfond zu Winzenhofen, und zwar 

die Schmied- und Wagnerzunft in Krautheim 3 fl. 56 fr, 

die Müllerzunft dafelbit 12 fl. 46 fr., 

die Glajer md Schreinerzunft bafelbft 1 fl. 28 fr., 

die Shuhmaderzunft vonda 3 fl.; 

zur Errichtung einer eigenen Pfarrei zu Kügbrunn haben geitiftet: 

a. Bernhard Liebler’3 Wittwe von Kügbrunn zum Bauplag für das Pfarrhaus und 
als Pfarrgarten ihren eigenthümlichen Baumgarten am Kirchweg, etwa "; Morgen (alte? Maaß), 
im Werth von 200 fl., 

b. Bürgermeifter Adam Wagner einen Baumgarten von SO Ruthen im Werthe von 100 fl., 
. Wagner Balz einen Ader, 1" Viertel groß, im Werthe von 70 fl., 

d. berfelbe einen Krautgarten, I Viertel groß, im Werthe von 25 fl., 

e. Kranz Wagner einen Krautgarten von 45 Ruthen im Werthe von 80 fl., 

f. Andreas Ulfamer einen Ader, etwa 1 Biertel, Werth 30 fl., 

Michael Kaiſer einen Ader, 20 Ruthen groß, Werth 40 fl., 

h. Georg Zipf 30 fl; 

Anton Holler von Dittwar für eine achttägige Allerfeelenandacht in der Pfarrfiche dafelbft 
560 fl.; 

die Wittwe ded verftorbenen Domänenrath3 Joſeph Eberlein, gebürtig von Waibftadt, in 
ben Kirchenfond daſelbſt zur jährlichen Abhaltung eines Seelenamted für ihren Ehemann 100 fl.; 

Maria Eva Wörner zu Heinsheim in den dortigen Heiligenfond zur Abhaltung eines Jahr— 
tages für ihren verftorbenen Ehemann, ſowie nach ihrem Ableben auch für fie und ihre Familie, 
den Betrag von 95 fl.; 

zu Gunften des Waijenhaufes in Heidelberg: 

Ihre Königlihe Hoheit die Frau Grofherzogin Luiſe von Baden 50 fl., 

die verlebte Oberwundarzt Seiler Wittwe von Heidelberg 50 fl., 

Fabrifant Karl Metz von da 25 fl., 

Handeldömann Meder, nad Wunſch feiner verftorbenen Mutter von da 50 fl., 

Erlös aus einer von Fräulein Fabricius vermacten Damenuhr 15 fl., 

bad bürgerliche Reitercorps 70 fl. 57 Er., 

die anglifanijdhe Kirchengemeinde bafelbit 34 fl. 23 fr., 
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Bürgermeifter C. M. Anderft von da 300 fi, 


Geheimer Rath Dr. Chelius bei feinem Jubelfeſte 50 fl., 


Geheimer Rath Dr. Mittermaier umd defjen Gattin bei der feier der goldenen Hochzeit 


300 fl., 


die Erben des Moriz Hirſch 100 fl., 


Caffetier Wachter, Erlös aus Stöcken 33 fl. 58 fr., 
Rappenwirtd Neubeck Wittwe in Bruchſal 25 fl., 
Fräulein Anna Felicitas Schaaf in Heidelberg 200 fl., 


Frau Geheime Rath Schlofjer Wittwe vpn da 1000 fl., 

die englifhe Gemeinde 20 fl., 

ein Ungenanter aus Mannheim 25 fl., 

die Eheleute Krauß im Heidelberg 1000 fl., aus welchen 1000 fl. die Zinfen jährlih an 
zwei Mädchen des Waijenhaufes, und zwar an ein Fatholiched und ein evangelijches , vertheilt 


werden follen, 


Die Serienziehung für die 72. Gewinnziehung des Lotterieanfehens von 14 Millionen Gulden in 35-f.:Loojen 
vom Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Gerienziehung des Anlehend der Großherzoglichen Eijenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe von 1845 zu 14 Millionen Gulden find die 
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Serie:Nr. 5238 enthaltend Loos-Nr. 61851 — 261900. 
„» „ M10 u » = 270451 — 770500. 
n„ » 6095 »  » 301701 — 301750. 
„0 RE u. „ u 36851 — 362900. 


herausgefommen , was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlsruhe, den 30. November 1863. . 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Dogelmann. 
Vdt. Glockner. 


Die Tilgung des auf 3’4prozentige Obligationen aufgenommenen Gifenbahnanlehend vom Jahr 1842 
j betreffen. \ 


Der Fond zur Tilgung der von ber Eifenbahnjchuldentilgungsfafe nach Maaßgabe ded Gejeges 
vom 10. September 1842 (Regierungdblatt Seite 243) audgegebenen 3”; prozentigen Eifenbahn- 
obligationen: im Betrag von 12,987,300 Gulden wird für das Jahr 1863 nach Art. 3 diefes 
Geſetzes auf 203,800 Gulden feitgejeßt und nach der diefjeitigen Bekanntmachung vom 12. Sep: 
tember 1842, Satz 19, zur Einlöfung von: 


80 Stüf Obligationen zu 1,000. » » 2 2 80000 fl. 
188 , R „50. 2222. 94,000 fl. 
298 „ — = SAD are hs 
566 Stück Obligationen zufammen U. 2 2 2.2020. 203,800 fl. 


beftinmt. 
Die Ziehung der einzulöfenden Obligationen wird gegen Ende dieſes Monats und die Heim- 


zahlung der gezogenen Obligationen auf den 1. Juli 1864 ftattfinden. 
Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Eifenbahnjchulden- 
tilgungäfaffe zum Vollzuge angewieſen ift. 
Karlörube, den 2. Dezember 1863. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
DVogelmann. 
Vdt. Glodner. 


Dienferledignungen. 


Die in Nr. XXXVI., Seite 302 des Regierungdblattö ausgefchriebene, durch einen wiffen- 
ſchaftlich gebildeten Lehrer zu bejegende Lehrftelle am der Höheren Bürgerjchule zu Mannheim 


508 LI. 


mit einer Bejoldung bis zu 1,500 fl. wird wiederholt zur Bewerbung auägejchrieben. Die Bewerber 
haben ſich unter Vorlage von Zeugnifjen über ihre Reception und biöherige dienftliche Wirffamfeit, 
jowie über ihre befondere Befähigung zur Ertheilung des Unterrichtö in der Gefchichte, deutſchen 
und franzöfiihen Sprache und Literatur innerhalb vier Wochen, von Erjcheinen des Ausjchreibend 
im Regierungsblatt an gerechnet, bei dem Großherzoglichen Oberjchulrathe zu melden. 


An der höheren Bürgerjchule zu Schopfheim ift bie erledigte Stelle eined Vorſtandes und 
erften Lehrerd mit einem Gehalte von 800 bis 1,000 fl. durch einen wifjenjchaftlich gebildeten 
Lehrer zu befegen. Die Bewerber Haben fich unter Anſchluß ihrer Zeugnifje binnen ſechs Wochen 
bei dem Großherzoglichen Oberſchulrath zu melden. 


Todesfall. 
Geftorben ift: 
Am 19. November d. 3. Pfarrer Anton Sulzer in Sttendorf. 


— — — —— 


& 


Nr. LIN. 
Großherzoglich Kadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Freitag den 18. Dezember 1863, 


Inhalt. 
Verfügungen und Belanntmahungen der Minifterien, Belanntmachung des Großbergoglihen Minifteriums des Großhet ⸗ 
— — Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Abſchluß eines Freundſchafts-, Handels: und Schifffahrtsvertrags mit 
bili betreffend. 








Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Den Abſchluß eines Freundichafts:, Handels- und Schifffahrtsvertrags mit Chili betreffend. 

Nachdem von Seite der Königlich Preußischen Regierung in eigenem Namen und im Auftrage 
und in Vertretung der Großherzoglichen Regierung, ſowie des deutjchen Zoll: und KHandelövereind 
mit der Regierung der Republif Chili am 1. Februar 1862 zu Santiago ein Freundſchafts-, 
Handeld- und Scifffahrtövertrag abgefchloffen und diefer von Seiner Königliden Hoheit 
dem Großherzog ratifizirt worden ift, auch der Audtaufch der Ratififationen am 31. Juli 
db. 3. zu Santiago flattgefunden hat, fo wird dieſer Vertrag in deutjcher und ſpaniſcher Sprache 
zur Nachachtung andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 28. November 1863. 

Großherzogliched Miniftertum des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Hoggenbad). 
Vdt. v. Stetten. 
FSreundlcdafts-, Tratado 
Handels- und Scilffahrtsperträg de amistad, comereio i 
wiſchen navegacion 
entre 
Preußen und den übrigen Staaten des la Prusia i los otros Estados del 
dentſchen Zollvereing einerfeits Zollverein aleman, 
und der por una parte, 
Republif Chili andererfeits, la Repüblica de Chili, 


por la otra. 





Seine Majeftät der König von Preufen, joe Su Majestad el Rei .de Prusia por sfien 
wohl für Si, ald in Mertretung der dem representacion de los paises soberanos i 
Preußischen Zoll: und Steuer: Syfteme ange: 'partes de paises soberanos agregados al 

63 
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ſchloſſenen fouverainen Länder und Landestheile, 
nämlich des Großherzogthums Luremburg, der 
Großherzoglich Mecklenburgiſchen Enflaven Roſſow, 
Nepeband und Schönberg, des Großherzoglid) 
Dlvenburgifchen Fürſtenthums Birkenfeld, ber 
Herzogthüner Anhalt: Defjau- Köthen und Anhalt: 
Bernburg, der Fürftenthümer Waldeck und Por: 
mont, bed Fürſtenthums Lippe und des Land— 
gräflih Heſſiſchen Oberamts Meifenheim, als 
auch Namens der Übrigen Mitglieder des deutſchen 
Zoll: und Handelövereind, nämlich der Krone 
Bayern, der Krone Sachſen, der Krone Hannover 
zugleidy in Vertretung des Fürftenthums Schaum: 
burg= Lippe, und der Krone Württemberg, des 
Großherzogthums Baden, des Kurfürftenthums 
Hefien, des Großherzogthums Heffen, zugleich das 
Landgräflich Heſſiſche Amt Homburg vertretend, 
der den Thüringifchen Zoll- und Handelöverein 
bildenden Staaten, namentlid bes Großherzog: 
thums Sachſen, der Herzogthümer Sachſen— 
Meiningen, Sachſen-Altenburg und Sachſen— 
Coburg und Gotha, der Fürſtenthümer Schwarz- 
burg Rudolftadt und Ehwarzburg:Eonderöhaufen, 
Neuß älterer und Reuß jüngerer Linie, des Her 
zogthums Braunſchweig, des Herzogthums Diden- 
burg, des Herzogthums Naſſau und der freien 
Stadt Frankfurt einerſeits, und Seine Excellenz 
der Präſident der Republik Chili andererſeits von 
dem Wunſche bejeelt, die Freundſchafts-, Handels- 
und Edifffahrtd:Beziehungen zwijchen den Staaten: 
des Zollvereind und der Nepublif Chili auszu— 
dehnen und zu befeftigen, haben es für zweckmäßig 
und angemefjen erachtet, Unterhandfungen zu er— 
öffnen und zu gedadhtem Behufe einen Vertrag 
abzujchließen und haben zu dem Ende zu Bevoll— 
mäcdhtigten ernannt, nämlich): 


LIII. 


sistema aduanero Prusiano, a saber: elGran 
Ducado de Luxemburg, los territorios 
Mecklenburgueses Rossow, Netzeband i 
Schonberg, el Principado Oldenburgues 
Birkenfeld, los Ducados Anhalt-Dessau- 
Koethen i Anhalt-Bernburg, los Principados 
Waldeck i Pyrmont, el Prineipado Lippe 
i el Öberamt Meisenheim, dependencia del 
Landgraviado de Hessen, como tambien en 
el nombre de los otros miembros del Zoll- 
verein i Handelsverein aleman, es decir: 
la Corona de Babiera, la Corona de Sajonia, 
la Corona de Hannover, al mismo tiempo 
en representacion del Principado de Schaum- 
burg-Lippe, i la Corona Wuertemberg, el 
Gran Ducado de Baden, el Electorado de 
Hessen, el Gran Ducado de Hessen i el 
Amt Homburg, dependencia del Landgra- 
viado de Homburg, representado por el 
Gran Ducado de Hessen, en nombre de los 
Estados que forman el Zoll- i Handelsverein 
de Thueringen, a saber: el Gran Ducado 
de Sajonia, los Ducados Sachsen-Meiningen, 
Sachsen-Altenburg, Sachsen-Coburg iGotha, 
los Prineipados Schwarzburg-Rudolstadt i 
Schwarzburg-Sondershausen, Reuss linea 
mayor i Reuss linea menor, el Ducado de 
Braunschweig, el Ducado Oldenburg, el Du- 
cado Nassau i la libre ciudad Frankfurt, por 
una parte, i por la otra Su Excellencia el 
Presidente de la Repüblica de Chile, anima- 
dos del deseo de extender i confirmar las 
relaciones de amistad, de comercio i de na- 
vegacion entre los Estados del Zollverein i 
la Repüblica de Chile, han juzgado opor- 
tuno i conveniente negociar i concluir un 
Tratado que llene este objeto, i al efecto 
han nombrado por sus plenipotenciarios, 
a saber: 


LII. 


Seine Majeſtät der König von Preußen 
Allerhöchſt Ihren Geſchäftsträger bei der Repu— 
blik Chili Herrn Karl Ferdinand Leven— 
hagen, Ritter des rothen Adler-Ordens 
III. Klaſſe mit der Schleife, Offizier des 
Kaiferlih Brafilianifchen Rofen = Ordens, 
Ritter des Königlich Niederlänpijchen Löwen⸗ 
Ordens x. 
und 
Seine Ercelleng der Bräfident ber Re— 
publif Gpili 
den Herın Jovino Novoa, 
welche, nachdem fie ihre Vollmachten fich mitge- 
theilt, und foldye in guter und gehöriger Form 
befunden haben, über nachftehende Artikel über- 
eingefommen find: 


Artifel 1. 


Zwiſchen den Staaten des Zollvereind und ber 
Republif Chili und zwifchen ihren rejp. Unter: 
thanen und Bürgern ſoll fortdauernde Freund- 


ſchaft beftchen. 
Artikel 2. 


Zwiſchen den Staaten des Zollvereind und den 
Gebieten der Republif Chili ſoll gegenfeitige Frei— 
heit des Handeld ftattjinden. Es joll den Unter 
thanen und Bürgern eines jeden der beiden ver- 
tragenden Theile freiftehen, unbehindert und ficher 
mit ihren Schiffen und Ladungen nach allen 
Plägen, Häfen und Flüffen in den Gebieten des 
anderen zu fommen, wo der Handel mit anderen 
Nationen geftattet ift oder geftattet werden wird. 
Sie fünnen in jedem Theile der gedachten Ge— 
biete ſich aufhalten und dajelbft wohnen und 
Häufer und Magazine miethen und bewohnen 
und, foweit die Landesgeſetze es geftatten, Groß— 
ober Kleinhandel treiben mit allen Arten von 
Erzeugniffen, Manufafturen und Waaren und 
follen für ihre Perfon und Eigenthum und bei 
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Su Majestad el Rei de Prusia 

a su Encargado de Negocios en esta Re- 
püblica, el Senor Carl Ferdinand Le- 
venhagen, Caballero de su Orden de 
Aguila-Roja, terzera clase, con nudo. 
Official de la Orden Imperial del Brasil 
de la Rosa, Oaballero de la Orden Real 
Holandesa del Leon ete. etc. 


i 
Su Excelencia el Presidente de la Repüblica 

de Chile j 

al Senor Don Jovino Novoa 

los cuales, despues de haberse cömunicado 
sus respectivos Plenos Poderes, que fueron 
hallados en buena i debida forma, han acor- 
dado i convenido los articulos siguientes: 


Artieulo 1. 


Habrä amistad perpetua entre los Esta- 
dos del Zollverein i la Repüblica de Chile 
i entre sus respectivos sübditos i ciuda- 
danos. 


Articulo 2. 


Habrä reefproqua libertad de comercio 


entre los Estados del Zollverein i los terri- . 


torios de la Repüblica de Chile. Los süb- 
ditos i eiudadanos decada una de las partes 
contratantes podrän libremente, i con segu- 
ridad, entrar con sus buques i cargamentos 
en todos los lugares, puertos i rios de los 


territorios del otro, en que se permite o se 


permitiere comercio con otras naciones. Po- 
drän permanecer i residir en cualquier 
punto de dichos territorios respectivamente, 
alquilar i ocupar casas i almacenes, i tra- 
ficar en cuanto las leyes del pais lo permitan, 
por mayor i menor eu toda clase de produc- 
eiones, manufacturas i mercaderfas; i goza- 
rän de la misma prodeccion i seguridad, 
63. 


‘ 
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Ausübung ihres Gewerbe und Handels denfelben 
Schuß und diejelbe Sicherheit genießen, deren 
nad den Gejegen der betreffenden Länder die 
einheimifchen Unterthanen und Bürger ſich er- 
freuen. 

Ingleichen joll es den Kriegsſchiffen und den 
Packet- oder Poftjchiffen eines jeden der ver- 
tragenden Theile freiftehen, nach allen Häfen, 
Flüffen und Plägen innerhalb der Gebiete des 
Anderen, wo jegt oder fünftig Kriegsfchiffe, oder 
Poſt- oder Packetſchiffe anderer Nationen zuge- 
fafjen werden, zu fommen, daſelbſt zu anfern, 
zu bleiben und Ausbeſſerungen vorzunehmen, 
wobei fie jederzeit den Gejegen und Verordnungen 
der reſp. Länder unterworfen bleiben. 

Hierbei wird ausdrücklich erflärt, daß die Be— 
flimmungen des gegenwärtigen Artifel3 die Küften- 
fahrt zwifchen einem und dem anderen in dem— 
jelben Gebiete belegenen Hafen nicht einbegreifen; 
ed joll jedoch als Küftenjchifffahrt nicht angefehen 
werden, wenn ein von über See hergekommenes 
Schiff in verſchiedenen Häfen des Gebietes Eines 
ber fontrahirenden Theile feine Ladung allmälig 
vervollftändigt oder in derjelben Weiſe entlöfcht. 


Artikel 3. 


Es ſollen feinem Artikel, welcher Boden- oder 
Gewerb3:Erzeugniß der Republif Chili ift, andere 
oder höhere Zölle bei der Einfuhr in die Staaten 
des Zollvereind, und es follen feinem Artikel, 
welcher Boden- oder Gewerbs-⸗Erzeugniß der Zoll: 
vereinäftaaten ift, andere oder höhere Zölle bei 
ber Einfuhr in die Gebiete der Republik Chili 
auferlegt werben, als jegt oder fühftig von der— 
gleichen Artikeln, welche das Boden- oder Ge: 
werbd= Erzeugniß irgend eines fremden Landes 
find, entrichtet werden. 


Ebenſowenig jollen andere oder höhere Zölle 
oder Abgaben in den Befigungen oder Gebieten 


LIT. 


en sus personas i propiedades i en el ejer- 
cicio de su industria i comereio que la 
que gozaren los sübditos o ciudadanos na- 
turales, segun las leyes de los respectivos 
paises, 

De la misma manera, los buquesde guerra 
i paquebotes o correos de cada parte con- 
tratante, podrän entrar en todos los puer- 
tos, rios i lugares de los territorios de la 
otra, en que se permite o se permitiere 
entrar a los buques de guerra o buques 
correos o paquebotes de ortras naciones, 
i podrän fondear, permanecer i repararse 
en ellos, sujetos siempre a las leyes i reg- 
lamentos de cada pais respectivamente. 

Se declara aqui expresamente, que en las 
estipulaciones del presente articulo, no estä 
comprendida la navegacion de cabotaje entre 
un puerto i .otro situado en e] mismo terr- 
torio; pero no se considerarä como cabotak 
el que un buque de ultramar complete par- 
latinamente su cargamento o lo descargıt 
del mismo modo en varios puertos del ter- 
ritorio; de una de las partes contratantes 


Articulo 3. 


No se impondrän otros o mas altos dere- 
chos a la importacion en los Estados del 
Zollverein de cualquier artfculo, produecion 
o manufactura de la Repüblica de Chile ni 
se impondrän otros o mas altos derechos a 
la importacion en los territorios de la Repi- 
blica de Chile de cualquier artfeulo, produc- 
cion o manufactura de los Estados del Zoll 
verein, que los que se pagan o pagaren por 
semejantes articulos, siendo produceiones 0 
manufacturas de cualquier otro pais ex 
tranjero. 

Ni se impondrän otros o mas altos derechos 
o gravämenes en las posesiones o territorios 


LI. 


eined ber vertragenden Theile auf die Ausfuhr 
irgend eined Artifel3 nach den Befitungen ober 
Gebieten des anderen gelegt werden, als biejeni- 
gen, welche jetzt oder Fünftig auf bie Ausfuhr 
des gleichen Artifeld nach irgend einem anderen 
fremden Lande gelegt werden. Es joll fein Verbot 
auf die Einfuhr irgend eined Boden= oder Ge- 
werbö-Erzeugniffed der Gebiete eined der beiden 
vertragenden Theile in die Gebiete des anderen 
gelegt werben, welches ſich nicht gleichmäßig auf 
die Einfuhr derjelben Boden- oder Gewerbs-Er— 
zeugnifje irgend eines anderen Landes erfiredt; 
auch ſoll fein Verbot auf die Ausfuhr irgend 
eined Artifeld aus den Gebieten des einen ber 
beiden vertragenden Theile nach den Gebieten bed 
anberen gelegt werden, welches fich nicht gleich: 
mäßig auf die Ausfuhr deſſelben Artifeld nach 
ben Gebieten aller anderen Nationen erftredt. 


Artifel 4. 


Es jollen in den Häfen eines jeden ber beiden 
vertragenden Theile den Schiffen des anderen 
Landes, ohne Unterfchied von welchem Orte fie 
fommen, feine Tonnen, Hafen, Lootſen-, Leucht- 
feuer-, Quarantaine= oder andere ähnliche oder 
entfprechende Abgaben irgend welcher Art oder 
Benennung, gleichviel, ob jolche im Namen oder 
zum Vortheil der Regierung, öffentlicher Beamten, 
Korporationen oder irgend welcher Auftalten er: 
hoben werden, auferlegt werden, welche nicht in 
gleichem Falle den einheimijchen Schiffen aufer- 
legt werden; und es follen in feinem ber ver- 
tragenden Staaten irgend welche Zölle, Laften, 
Bejchränfungen oder Verbote den in Schiffen des 
einen Sanded nach dem anderen eingeführten ober 
von ba audgeführten Waaren auferlegt werben, 
welche nicht gleichmäßig ſolchen Waaren auferlegt 
werden, die in einheimifchen Schiffen ein= oder 
ausgeführt werden. Imgleichen ſollen biejelben 
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de eualquiera de las partes contratantes, a 
la exportacion de cualquier articulo para las 
posesiones o territorios de la otra, que los 
que se pagan o pagaren por la exportacion 
del mismo artfculo para eualquier otro pais 
extranjero. No se prohibirä la importacion 
de eualquier artfculo, produceion o manu- 
factura de los territorios de cada una de las 
partes contratantes, en los territorios de la 
otra, si igualmente no se hiciere extensiva 
dicha prohibieion a la importacion de los 
mismos artfculos, produccion o manufactura 
de cualquier otro pais. Ni se prohibirä la ex- 
portacion de cualquier articulo de los terri- 
torios de cada una de las dos partes contra- 
tantes a los territorios de la otra si igualmente 
no se hiciere extensiva dicha prohibieion a 
la exportacion del mismo artfculo para los 
territorios de todas las otras naciones. 


Articulo 4. 


No se impondrä en los puertos de cada 
una de las partes contratantes, a los buques 
del otro pais, cualquiera que sea el lugar 
de su procedencia, derecho alguno por razon 
de tonelada, puerto, pilotaje, faro, cuaren- 
tena u otros semejantes o correspondientes 
de cualquiera naturaleza o denominacion, 
sea que se exijan a nombre o en beneficio 
del Gobierno o de funcionarios püblicos, 
corporaciones o establecimientos de cual- 
quiera clase, si igualmente no se impusiere 
alos buques nacionales en los mismos casos; 
i en ninguno de los Estados contratantes 
se impondrä derecho, gravämen, restriecion 
o prohibieion alguna a las mercaderfas im- 
portadas o exportadas de uno de ellos en 
buques del otro, si a ellos no estuvieren 
igualmente sujetas tales mercaderfas impor- 
tadas o exportadas en buques nacionales. 
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Nüdzölle, Bonififationen, Befreiungen oder Be- 
günftigungen, welche den in Nationaljciffen ein- 
oder audgeführten Waaren bewilligt werden, bei 
der Einfuhr oder Ausfuhr in den Schiffen des 
anderen vertragenden Theild gewährt werden. 


Artifel 5. 


Es follen diefelben Zölle von der Einfuhr eined 
jeden Artifels, defjen Einfuhr nach den Gebieten 
der Republik Chili jegt oder fünftig gejeglich er— 
laubt ift, bezahlt werden, gleichviel, ob dieje Ein- 
fuhr in den Schiffen eined zum Zollverein ge— 
hörigen Staates ‚oder in Chileniſchen Schiffen 
erfolgt; und ed ſollen diejelben Zölle, von der 
Einfuhr eines jeden Artifels, defjen Einfuhr nad) 
den Gebieten des Zollvereind jegt oder künftig 
geſetzlich erlaubt ift, bezahlt werden, gleichviel, ob 
diefe Einfuhr in den Schiffen eines zum Zoll: 
verein gehörigen Etaated oder in Chileniſchen 
Schiffen erfolgt. Es follen diefelben Zölle bezahlt 
und diefelben Vergütungen und Rüdzölle bewilligt 
werben bei der Ausfuhr eined jeden Artifels, 
befjen Ausfuhr aus der Republik Chili jet oder 
fünftig gejeglich erlaubt ift, gleichviel, ob dieſe 
Ausfuhr in Schiffen eined zum Zollverein ge: 
hörigen Staates oder in Chileniſchen Schiffen 
erfolgt; und 28 follen diefelben Zölle bezahlt und 
biefelben Vergütungen und NRüdzölle bewilligt 
werden, bei der Ausfuhr eines jeden Artifels, 
defjen Ausfuhr aus den Gebieten des Zollvereind 
jetzt oder fünftig gefeglich erlaubt ift, gleichviel, 
ob dieſe Ausfuhr in Schiffen eines Zollvereind- 
ſtaates oder in Chileniſchen Schiffen erfolgt. 


Artifel 6. 


Die Staaten bed Zollvereind und bie Nepublif 
Chili fommen dahin überein, daß jede Begün- 
ſtigung, jeded Vorrecht und jede Befreiung in 
Handelö- oder Schiffjahrtö-Angelegenheiten, welche 


LIT. 


De la misma manera las rebajas, primas, 
exenciones 0 concesiones que se otorgaren 
a las mercaderfas exportadas o importadas 
por buques nacionales, se entenderän otor- 
gadas a la importacion o exportacion por 
buques de la otra parte contratante. 


Articulo 5. 


Los mismos derechos se pıgarän por la 
importacion de eualquier artfeulo que sea o 
pueda ser legalmente importado en los teri- 
torios del Zollverein, ya se haga dicha im- 
portacion en buques de un Estado del Zoll- 
verein o en buques chilenos, i los mismos 
derechos se pagarän por la importacion de 
cualquier articulo que sea o pueda ser legal- 
mente importado en los territorios de la Re- 
püblica de Chile, ya se haga dicha impor- 
tacion en buques de un Estado del Zollverein 
o en buques chilenos. Los mismos derechos 
se pagarän i las mismas primas i rebajas se 
concederän a la exportacion de eualquier 
articulo que sea o pueda ser legalmente ex- 
portado de los territorios del Zollverein, ya 
se haga talexportacion en buques de un Es- 
tado del Zollverein o en buques chilenos; i 
los mismos derechos se pagarän i las mis- 
mas primas i rebajas se concederän a la ex- 
portacion de cualquier articulo que sea o 
pueda ser legalmente exportado de la Re- 
püblica de Chile, ya se haga tal exportacion 
en buques de un Estado del Zollverein o 
en buques chilenos, 


Articulo 6. 

Los Estados del Zollverein i la Repüblica 
de Chile convienen, que cualquier favor, pri- 
vilejio o immunidad en lo relativoal comer- 
cio o a la navegacion que cualquiera de las 
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einer von ihnen den Unterthanen oder Bürgern 
irgend eined anderen Staated gegenwärtig bereits 
zugeftanden hat oder Fünftig zugeftehen möchte, 
bei Gleichheit des Falled und der Umftände auf 
die Unterthanen oder Bürger des anderen Theiles 
ausgedehnt werden joll, und zwar unentgeltlich, 
wenn dad Zugeftändniß zu Gunften jened anderen 
Staates unentgeltlich gemacht ift, oder gegen Ge: 
währung einer Gntjchädigung von möglichſt glei- 
em Werthe, wenn dad Zugeſtändniß bedingungs- 
weile erfolgt war. 


Artifel 7. 

Alle Schiffe, welche nah den Gejegen der 
Zollvereind-Staaten als Schiffe diefer Staaten, 
und alle Schiffe, welche nach den Gejegen ber 
Nepublif Chili als Chileniſche anzufehen find, 
jollen für die Zwecke dieſes Vertrages als Schiffe 
des Zollvereind und reſp. Chili's betrachtet werden. 


Artifel 8. 

Alle Kaufleute, Schiffs-Kapitäne oder Schiffs— 
führer und andere Unterthanen und Bürger des 
einen der beiden vertragenden Theile jollen volle 
Freiheit haben in allen Gebieten des anderen, 
ihre eigenen Geſchäfte jelbit zu betreiben, oder 
deren Führung nach ihrem Belieben Anderen, ald 
Mäfler, Agent, Faktor orer Dollmerjcher zu über: 
tragen und jie jollen nicht genöthigt fein, anderer 
Perjonen, ald derjenigen ſich zu bedienen, welche 
bie einbeimijchen Unterthanen oder Bürger be— 
Tchäftigen, nody jolchen Perſonen, welche e& ihnen 
belicht zu bejchäftigen, höheren Lohn oder Ver— 
gürung zu bezahlen, als denfelben in gleichen 
Fällen von den einheimifchen Unterthanen oder 
Bürgern bezahlt wird. Es joll ihnen freiftehen 
zu faufen, von wen, und zu v fen, an wen 
fie wollen und in beiden Fällen dem Käufer 
und Berfäufer volle Freiheit gelafjen werden, den 
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dos partes contratantes actualmente ha con- 
cedido o concediere en lo futuro a los süb- 
ditos o ciudadanos «le cualquier otro Estado, 
se extenderä, en identidad de casos i circun- 
stancias a los sübditos o ciudadanos de la 
otra parte contratante, gratuitamente si la 
concesion en favor de aquel otro Estado hu- 
biere sido gratuita, oencambio, de una com- 
pensacion la mas aproximativamente igual, 
si la concesion hubiere sido condicional. 


Artieulo 7. 

Todos los buques que en conformidad a 
las leyes de los Estados del Zollverein deben 
reputarse buques de estos Estados; i todos 
los buqnes que en conformidad a las leyes 
de la Repüblica de Chile deben reputarse 
buques chilenos, se considerarän, para los 
fines de este T'ratado, buques del Zollverein 
i buques chilenos respectivamente. 


Articulo 8. 

Todos los comereiantes, capitanes o pa- 
trones de buques i demas sübditos i ciuda- 
danos de cada una de las dos partes contra- 
tantes, tendrän plena libertad en todos los 
territorios de la otra, para manejar por sf 
sus Propios negocios o para encargar su ma- 
nejo a la persona que quieran en calidad de 
corredor, ajente, factor o interprete; i no 
estarän obligados a emplear otras personas 
que las que emplearen los cindadanos o süb- 
ditos naturales, ni a pagar, a las personas 
que tubieren a bien emplear, mayor salario 
o remuneracion que el que en iguales casos 
pagan los sübditos o ciudadanos naturales. 
Podrän comprar i vender a quien quieran i 
se concederä en ambos casos absoluta liber- 
tad al comprador i vendedor para ajustar i 
fijar el precio de cualesquera articulos, jene- 
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Preis der beziehentlih nach den Befigungen oder 
Gebieten der vertragenden Theile eingeführten oder 
von da aufgeführten Handeldartifel, Güter oder 
Waaren ded erlaubten Verkehrs zu behandeln 
und feftzufegen, wie fie es für gut befinden mögen, 
indem fie fich jedoch ſtets den Gefegen und feſt— 
ftehenden Gebräuchen befagter Gebiete unterwerfen. 


Artifel 9, 


Die Unterthanen und Bürger eined jeden ber 

vertragenden Theile in den Gebieten des anderen 
follen für ihre Perfon und ihr Eigenthum den— 
jelben vollen Schuß erhalten und genießen, welcher 
den einheimifchen Unterthanen und Bürgern zu 
Theil wird, und fie follen zur Verfolgung und 
Vertheidigung ihrer Rechte freien Zutritt zu den 
Gerichtöhöfen der rejp. Länder Haben und es joll 
ihnen freiftehen, ſich in allen Fällen, nach ihrem 
Belieben der Advokaten, Anwälte oder gejeglichen 
Agenten jeder Art zu bedienen, und fie follen 
in diefer Hinficht diefelben Rechte und Privilegien 
wie die einheimijchen Unterthanen und Bürger 
genießen. 


Artifel 10, 


In Allem, was ſich auf die Hafenpolizei, das 
Beladen und Löſchen der Schiffe, die Lagerung 
und Sicherheit der Waaren, Güter und Effekten, 
die Erbfolge in bewegliches Eigenthum durch Te- 
flament ober andermweit und die Verfügung über 
bewegliches Vermögen jeder Art und Benennung 
durch Verkauf, Schenkung, Taufh, Teftament 
oder auf irgend andere Art bezieht, ſowie in 
Bezug auf die Verwaltung der Rechtöpflege jollen 
die Untertbanen und Bürger eined jeden der 
hohen vertragenden Theile in den Befigungen und 
Gebieten ded anderen biejelben Privilegien, Frei: 
heiten und Rechte wie die einheimifchen Unter: 
thanen und Bürger genießen, und fie jollen in 
feinem Falle mit anderen oder höheren Auflagen 
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ros o mercaderfias de licito comereio, impor- 
tados o exportados de los territorios de las 
altas partes contratantes respectivamente, 
segun lo tuvieren a bien; sujetändose siempre 
a las leyes i usos establecidos en dichos do- 
minios o territorios. 


Articulo 9. 


Los stbditos f ciudadanos de cada una de 
las partes contratantes en los territorios de 
la otra, reeibirän i disfrutarän en sus per- 
sonas i propiedades de la misma plena pro- 
teccion que se dispensa a los sübditos i ciu- 
dadanos naturales, i tendran libre acceso a 
los tribunales de justicia de los paises re- 
spectivos para la prosecucion i defensa de 
sus derechos, i podrän emplear en todos 
los casos los abogados, procuradores o ajen- 
tes legales de cualquiera clase que juzguen 
conveniente; i a este respecto gozarän de 
los mismos derechos i privilejios que los 
sübditos i eiudadanos naturales. 


Articulo 10. 


En todo lo eoncerniente a la policig de 
los puertos, carga i descarga de buques, 
depösito i seguridad de mercaderfas, jeneros 
i efectos, sucesion de bienes muebles por 
testamento o de otra manera, i la disposi- 
cion de toda propiedad mueble de ceual- 
quiera clase i denominacion que sea por 
venta, donacion, perinuta, testamento o de 
otro modo ceualquiera, asf como respecto a 
la administracion de justicia los süibditos o 
ciudadanos de cada una de las altas partes 
contratantes gozarän en los territorios i 
posesiones Er otra los mismos privilejios, 
franquicias erechos que los sübditos i 


ciudadanos naturales; i no serän gravados 
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oder Abgaben belaftet werden, als diejenigen, 
welche jegt oder fünftig von einheimifchen Unter- 
thanen oder Bürgern erhoben werden, wobei fie 
jedoch den örtlichen Gejegen und Verordnungen 
jolcher Gebiete und Befigungen unterworfen bleiben. 


Artifel 11. 

Falls ein Unterthan oder Bürger des einen 
ber vertragenden Theile in den Befigungen oder 
Gebieten des anderen ohne legten Willen oder 
Teftament verftorben und feine, nad) den Geſetzen 
des Landes, in welchem der Todesfall flattge- 
funden hat, gejeglich zur Erbfolge berechtigte Per— 
fon fich gemeldet haben follte, ſoll der General: 
Conſul, Gonjul oder Vize Conſul der Nation, 
weldyer der Verftorbene angehörte, joweit die Ge- 
ſetze des Landes dies geftatten, der gejepliche Ver— 
treter feiner bei der Erbichaft etwa betheiligten 
Landsleute fein; und ter Gonful foll in ſolcher 
Vertretung, joweit die Geſetze des Landes dies 
geftatten, alle Rechte ausüben, welche die geſetz— 
fih zur Erbſchaft berechtigte Perfon ausüben 
fönnte, audgenommen dad Recht, Gelder oder 
Effekten anzunehmen, wozu immer eine befon- 
dere Ermächtigung erforderlich fein ſoll; dieſe 
Gelder oder Effekten follen mittlerweile nach dem 
Einvernehmen des Gonfuld und der örtlichen Be— 
hörven in die Hände einer dritten Perfon nieder: 
gelegt werden. Beſteht der Nachlaß in Grund: 
ftüden, jo follen die Rechte der Betheiligten nad) 
Maafgabe der Hinfichtlich der Fremden in jedem 
Lande geltenden Geſetze geregelt werben. 


Artikel 12. 

Die in der Republik Chili wohnhaften Unter: 
thanen eined zum Zollverein gehörigen Staated 
und die in einem zum Zollverein gehörigen Staate 
wohnhaften Bürger der Republik Chili jollen von 
allem zwangsweiſen Militärdienft zur See oder 
zu Lande und von allen Zwangsdanlehen oder 
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en ninguncaso con otros o mas altos im- 
puestos o derechos que los que pagan o 
pagaren los sübditos i eiudadanos naturales; 
sujetändose siempre a las leyes i reglamen- 
tos locales de dichos territorios i posesiones. 


Artieulo 11. 

Si algun subdito o ciudadano de una de 
las partes contratantes muriere en los terri- 
torios o posesiones de la otra sin haber otor- 
gado testamento u otra Ultima voluntad, ino 
se presentase persona alguna que, segun las 
leyes del paisen que haya acaecido la muerte, 
tenga legalmente derecho a sucederle, el 
Cönsul Jeneral, Cönsul o Vice-Cönsul dela 
nacion a que haya pertenecido el difunto, 
sera, en cuanto lo permitan las leyes del 
pais, el representante legal de aquellos de 
sus coneiudadanos que tengan interes en la 
sucesion; i como tal representante ejercerä 
el Cönsul, el cuanto lo permitan las leyes 
de cada pais, todos los derechos que corre- 
sponderian a las personas llamadas por la 
lei a suceder al difunto, exceptuando el de 
recibir los dineros o efectos, para lo que 
necesitarä siempre de autorizacion especial, 
depositändose, mientras tanto, dichos dineros 
o efectos en las manos, de una tercera per- 
sona, a satisfaccion del Cönsul i de las auto- 
ridades locales. Si la sucesion consistiere en- 
bienes raices, los derechos de los interesados 
se arreglarän por lo que dispongan las 
leyes de cada pais respecto a extranjeros. 


Articulo 12. 

Los sübditos de cada uno de los Estados 
del Zollverein, residentes en la Repüblica 
de Chile i los ciudadanos, de la Repüblica 
de Chile residentes en alguno de los Es- 
tados del Zollverein, estarän exentos de 
todo servicio militar compulsorio, sea en 
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militärijchen Anforderungen oder Requifitionen 
befreit jein, und fie jollen unter feinem Vorwande 
gezwungen werben, andere oder höhere gewöhnliche 
Abgaben, Nequifitionen oder Taren zu bezahlen, 
ald diejenigen, welche jetzt oder Fünftig von ein- 
heimischen Unterthanen oder Bürgern bezahlt 
werben. 

Die differentielle Abgabe, Jogenannte Patent- 
Abgabe, melde die ausländischen Kaufleute in 
Chili zu bezahlen haben, wird durch die vorher: 
gehende Beſtimmung nicht aufgehoben. Die Uns 
terthanen der Zollvereind-Staaten jollen in dieſer 
Beziehung gleich den Unterthanen der meift be- 
günftigten Nation behandelt werden. 

Die Unterthanen der zum Zollverein gehörigen 
Staaten, welche nach Maafgabe der gegenwärtig 
beftehenden Gejege der Republif Chili, und jo 
fange ſolche beftehen, Grundſtücke welcher Art e8 
jei erwerben und befigen, jollen mit Bezug auf 
dad gedachte Eigenthum diefelben Rechte, wie die 
Bürger der Nepublif Chili in gleichen Fällen ge: 
nießen und denfelben Laften und Auflagen, wie 
Grundſtücke befigende Chifenifche Bürger unter: 
worfen fein. | 


Artifel 13. 


Es foll jedem der beiden vertragfchließenden 
Theile freiftehen, zum Schutze des Handeld Con— 
ſuln, welche in den Befigungen und Gebieten des 
anderen refidiren, zu beftellen; bevor aber ein 
Conſul feine Stelle verwalten kann, ſoll er in 
der üblichen Form Geitend ber Regierung bed 
Staated, in weldyem er zu fungiren hat, ange 
nommen und zugelaffen fein, und jedem der ver— 
tragenden Theile joll es freiftehen, von der Re— 
ſidenz der Gonfuln ſolche befondere Drte auszu— 
ſchließen, welche demjelben beliebt auszunchmen, 
vorauögefegt, daß dieſe Ausſchließung ſich allge- 
mein auf die Conſular-Agenten aller Länder er— 
firedt. Die confulariichen Agenten eined jeden der 
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tierra o por mar, i de todo prestamo for- 
2080 0 exaccion o requisicion militar, i no 
podrän ser obligados a pagar, bajo pretesto 
alguno, otras o mas altas cargas, requisi- 
eiones o impuestos, que los que pagan o 
pagaren los sübditos o ciudadanos haturales. 


El derecho diferencial denominado de pa- 
tente, que se cobra en Chile a los comer- 
eiantes i tenderos extranjeros, no queda 
abolido por la disposicion precedente. Los 
sübditos de los Estados del Zollverein serän 
tratados a este respecto bajo el mismo pie 
que los de la nacion mas favorecida. 

Los sübditos de los Estados del Zollverein 
que, enconformidad a las leyes actualmente 
vijentes en Ja Repüblica de Chile, i mientras 
ellas subsistan, adquieran iconserven bienes 
raices de cualquiera clase, gozarän respect 
de dicha propiedad, los mismos derech« 
que los ciudadanos de la Repuiblica de Chik 
en iguales casos, i estarän sujetos a Is 
mismas cargas e impuestos que los ciuda- 
danos chilenos poseedores de bienes raices. 


Articulo 13. 


Cada una de las dos partes contratantes 
podrä nombrar, para la proteceion de su 
comercio Cönsules que residan en los terri- 
torios i posesiones de la otra; pero äntes 
que cualquier Öönsul entre a ejercer su cargo, 
deberä ser aprobado i admitido en la forma 
de estilo por el Gobierno del Estado en 
que va a funcionar; i cada una de las par- 
tes contratantes puede exceptuar, de la resi- 
dencia de los Cönsules, aquellos lugares par- 
ticulares que juzgue conveniente, con talque 
esta excepcion se extienda jeneralmente a 
los ajentes consulares de todos los paises. 

Los ajentes consulares de cada una de 
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beiden hohen vertragſchließenden Theile in den 
Beſitzungen oder Gebieten des anderen ſollen alle 
Vorrechte, Befreiungen und Immunitaten genießen, 
welche jetzt oder kuͤnftig daſelbſt den im gleichen 
Range ſtehenden Agenten der meiſt begünſtigten 
Nation bewilligt werden. 


Artikel 14. 


Es iſt vereinbart und feſtgeſetzt worden, daß 
die hohen vertragſchließenden Theile die mit ihren 
Geſetzen verträgliche Hülfe zur Feſtnahme und 
Auslieferung der zum militärischen Seedienft oder 
zur Handelömarine eined jeden dieſer vertragjchlie- 
Benden Theile gehörenden Deferteure gewähren 
werden, wenn ber Gonful des betreffenden Theils 
zu dem Zwecke ſich verwendet, und durch die Me: 
gifter, die Mufterrolle des Schiffes oder ähnliche 
Urkunden nachgewiefen wird, daß die gedachten 
Deferteure zur Mannfcaft ded genannten Schiffes 
gehört haben, und daß fie von Schiffen in den 
Häfen, an den Küften oder in den Gewällern 
bed Landes, von deſſen Behörden fie reflamirt 
worden, entlaufen find. 

Was die Feſthaltung von Deferteuren in den 
Landed-Gefängniffen und die Zeit anbelangt, wäh- 
rend welcher fie unter Einwirkung der Ortäobrig- 
feiten verbleiben müfjen, jo joll von dem Augen= 
blicke an, wo fie ergriffen worden find, um feſtgehaulten 
und zur Berfügung bed reflamirenden Conſuls geſtellt 
und den Schiffen ihrer Nation zurückgegeben zu wer- 
ben, das von ben rejp. Geſetzen eines jeden Landes 
vorgejchriebene Verfahren beobachtet werden. 

Es ift ferner verabredet, daß jede Begünitigung 
oder Grleichterung, welche einer der vertragenden 
Theile in Betreff der Wiederergreifung von Dejer- 
teuren einem anderen Gtaate gewährt hat oder 
fünftig gewähren follte, auch dem anderen ver— 
tragenden Theile ebenſo gewährt fein joll, als 
wäre ſolche Begünftigung oder Erleichterung aus⸗ 
drücklich durch den gegenwärtigen Vertrag feitgejegt. 
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las dos altas partes contratantes gozarän, 
en los territorios i posesiones de la otra, 
de todos los privilejios, exenciones e in- 
munidades de que gozan o gozaren en ellos 
los ajentes de igual rango de la nacion 
mas favorecida. 


Articulo 14. 


Se ha convenido i estipulado que las 
altas partes contratantes prestarän el auxilio 
que sea conforme a sus leyes para la apre- 
hension i entrega de los desertores del 
servicio naval militar o de la marina mer- 
cante de cada una de dichas partes contra- 
tantes, siempre que el Cönsul de la parte 
respectiva haga requisicion con este objeto, 
i se comprobare por el rejistro de los bu- 
ques, rol de la tripulacion u otros documen- 
tos seinejantes, que dichos desertores eran 
parte de la tripulacion de tales buques i 
que han desertado de buques que se halla- 
ban en los puertos, costas o aguas del pais 
ante cuyas autoridades se reclaman. 

En örden a detencion de. desertores en 
las prisiones püblicas, i al tiempo que de- 
ban permanecer bajo la accion de las au- 
toridades locales, una vez aprehemlidos 
para ser detenidos i entregados a disposi- 
cion del Cönsul que los reelamare, i remi- 
tidos a buques de su nacion, se observarä 
el procedimiento que establecieren las leyes 
de cada pais respectivamente. 

Han convenido, ademäs, en que eualquier 
otro favor o concesion que, respecto al re- 
cobro de desertores, haya hecho o en lo 
sucesivo hiciere cualquiera de las partes 
contratantes a otra Estado, serä concedido 
taımbien a la otra parte contratante, como 
si tal favor o concesion se hubiere estipu- 
lado expresamente en el presente tratado, 
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Artifel 15. 

Zur größeren Sicherheit des Handels zwijchen 
den Unterthanen und Bürgern der beiden hohen 
vertragenden Theile kommt man überein, daß, 
wenn ungfüdlicer Weiſe zu irgend einer Zeit 
ein Bruch oder eine Unterbredbung der freund: 
Ichafrlichen Beziehungen zwijchen den beiden ver— 
tragenden Theilen eintreten follte, den Unter: 
thanen oder Bürgern eines jeden von ihnen in 
den Gebieten bed anderen, wenn ſie an ben 
Küften wohnen, ſechs Monate, und wenn fie 
im Innern wohnen ein volle® Jahr Zeit ges 
laffen werden foll, ihre Gejchäfte abzumideln 
und über ihr Gigenthum zu verfügen, und es 
foll ihmen fichered Geleit gegeben werden, um 
fih in dem von ihnen gewählten Hafen einzu- 
jchiffen, oder dad Land auf dem von ihnen ge- 
wählten Landwege zu verlaffen. Den Unterthanen 
und Bürgern der beiven vertragenden Theile, welche 
in den Befigungen und Gebieten des anderen 
zur Ausübung irgend eines Gewerbes oder anderen 
Beichäftigung oder Erwerbs etablirt find, joll es 
geftattet fein, zu bleiben und ihr Gewerbe oder 
ihre Beihäftigung ungeachtet der Unterbrechung 
des freundſchaftlichen Einvernehmens zwijchen bei: 
den Ländern im ungeſtörten Genuß ihrer perſön— 
lichen Freiheit und ihres Eigenthums fortzuſetzen, 
ſo lange ſie ſich friedlich verhalten und den Ge— 
ſetzen gehorchen, und ihre Güter und Effekten, 
gleichviel, ob ſolche ſich in ihrem eigenen Ge— 
wahrſam befinden oder anderen Perſonen oder 
dem Staate anvertraut find, ſollen nicht der Be: 
ſchlagnahme oder Erqueftration oder irgend an— 
deren Laften oder Anforderungen als denjenigen 
unterliegen, welche gleichen Gffeften und dem 
gleichen Gigenthum der einheimiſchen Unterthanen 
oder Bürger angejonnen werden. In gleichen Falle 
follen Schuldforderungen zwiſchen Privatperſonen, 
Öffentliche Fonds und Geſellſchaftsaktien niemals 
konfiscirt, ſequeſtrirt oder mit Beſchlag belegt werden. 


LII. . 


Articulo 15. 

Para la mayor seguridad del comercio 
entre los sübditos i cindadanos de las dos 
altas partes contratantes, se conviene en que, 
si desgraciadamente en algun tiempo tuviere 
lugar un rompimiento o interrupeion de las 
relaciones de amistad entre las dos partes 
contratantes, los sübditos o ciudadanos de 
cada una de ellas establecidos en los terri- 
torios de la otra que residieren en la costa, 
gozarän de seis meses i los que residieren 
en el interior, de un ano completo para 
arreglar sus negocios i disponer de sus bienes, 
i se les dard un salvo-conducto para que 
se embarquen en el puerto que ellos mis- 
mos elijieren o para que salgan del pais 
por el camino de tierra elejido por ellos. 
Los stibdites o eiudadanos de las dos par- 
tes contratantes que en las posesiones 0 
territorios de la otra se hallen estableei- 
dos, ejerciendo algun träfico o cualquiers 
otra ocupacion o destino, podrän perma- 
necer i continuar en dicho träfico u ocu- 
pacion, no. obstante la interrupeion de la 
amistad entre ambos paises, sin ninguna 
interrupcion en el goce de su libertad per- 
sonal i de su propiedad, mientras se con- 
duezan pacificamente i observen las leyes, 
i sus bienes i efeetos, ya esten en su poder 
o confiscados a otros individuos o al Es 
tado, no estarän sujetos a embargos o se- 
cuestros, ni a otros gravämenes o exaccio- 
nes que aquellos que se exijen sobre iguales 
efectos o propiedades pertenecientes a süb- 
ditos o eiudadanos naturales. En el mismo 
caso, ni las deudas 'entre partieulares, ni 
los fondos püblicos, ni las acciones de com- 
paiſias, estarän sujetos a confiscacion, 8e- 
cuestro o embargo. 
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Artikel 16. 

Die Unterthanen oder Bürger eines jeden der 
beiden vertragenden Theile, welche in den Ge- 
bieten de8 anderen ſich wohnhaft aufhalten, follen 
wegen ihrer Religion nicht beläftigt, verfolgt oder 
beunruhigt werben, vielmehr jollen fie darin volle 
und unbehinderte Gewifjenöfreiheit Haben, und 
fie follen um dieſer Urjache willen nicht minder 
für ihre Perfonen und ihr Eigenthum bdenfelben 
Schutz genießen, welcher einheimifchen Unter: 
thanen und Bürgern zu Theil wird. 

Hinfichtlih der Befugnig zur Benugung der 
für ihre Glaubensgenoſſen bereit vorhandenen, 
fo wie zur Anlegung, Unterhaltung und Be: 
nugung eigener Begräbnißpläge jollen den Unter— 
thanen und Bürgern eines jeden der vertragenden 
Theile, welche ji in den Gebieten des anderen 
aufhalten, die nämlichen Freiheiten und Mechte 
zuftcehen und der nämliche Schutz gewährt werben, 
wie den Unterthanen und Bürgern der am meiften 
begünftigten Nation. 


Artikel 17. 


Wenn ein Kriegsfchiff oder Hanbelsfchiff des 
einen der vertragenden Theile an ben Küften bed 
anderen Schiffbruch leiden jollte, jo ſoll ſolches 
Schiff oder deſſen Theile und alle Ausrüftungen 
und Zubehörungen und alle geborgenen Güter 
und Waaren oder deren Erlös, wenn fie verfauft 
werben, ben Gigenthümern auf ihr oder ihrer be— 
vollmaͤchtigten Agenten Verlangen getreulich zu— 
rückgegeben werden; und wenn bie Eigenthümer 
oder deren Agenten nicht am Drt und Gtelle 
find, follen die gedachten Güter und Waaren, 
oder deren Erlös, jowie die an Bord des ges 
firandeten Sciffed gefundenen Papiere, ſoweit 
die Geſetze des Landes died geftatten, dem Gonful 
des betreffenden Zollvereind:Staates oder refp. dem 
Chileniſchen Conſul, in deſſen Bezirf der Schiff: 
bruch flattgefunden hat, audgeliefert werden; und 
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Articulo 16. 

Los sübditos o cindadanos de cada una 
de las dos partes contratantes residentes en 
los territorios de la otra, no seran molestados, 
perseguidos o inquietados por causa de su 
ereencia relijiosa, sino que gozarän en ellos 
perfecta i entera libertad de conciencia; ni 
por este motivo, dejarän de gozar en sus 
personas o propiedades la misma protec- 
cion que se dispensa a los sübditos o ciu- 
dadanos naturales. 

Con respecto a la facultad de servirse de 
los cementerios ya establecidos para el uso 
de los de su creencia relijiosa, como la de 
establecer, mantener i ocıfpar sus propios 
cementerios, los sübditos o ciudadanos de 
cada una de las partes contratantes que resi- 
dan enel territorio de la otra parte, gozarän 
de las mismas libertades i derechos i la 
misma proteccion, que los sübditos o ciu- 
dadanos de la nacion mas favorecida. 


Articulo 17. 


Si un buque de guerra o mercante de 
cualquiera de las partes contratantes naufra- 
gase en las costas de la otra, dicho buque 
o cualquiera parte de dl i todos sus aparejos 
i pertenencias, i todos los articulos i merca- 
derfas que se salvaren de @l, o su producto 
si se vendieren,, serän entregados fielmente 
a sus duenos, cuando los reglamen por si o 
por medio de sus ajentes debidamente autori- 
zados; i si no hubiere dueno o ajente alguno 
en aquel punto, en tal caso, dichos artfculos 
o mercaderfas, o su producto asf como los 
papeles hallados a bordo de dicho buque 
naufragado, en cuanto las leyes del pais lo 
permitan, serän entregados respectivamente 
alCönsul del Estado respectivodelZollvereiu 
o al Cönsul chileno, en cuyo distrito haya 
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der Conſul, die Eigenthümer oder Agenten jollen 
nur biejenigen zur Erhaltung bed Eigenthums 
aufgewendeten Koften, ſowie den Bergelohn zahlen, 
welche in gleichem Kalle des Schiffbruchs eines 
einheimischen Schiffes zu entrichten geweſen fein 
würden. Die geborgenen Güter und Waaren follen 
feinen Zoll-Abgaben unterliegen, wenn fie ber 
gejeglichen Behandlung unterworfen werden, jo: 
fern fie nicht in den Verbrauch übergehen, in 
welchem Kalle fie mit denjenigen belaftet werden, 
welche die Zoflgefege der betreffenden Länder auf: 
erlegen. 


Artifel 18. 


Wenn im Kriegsfall und zum Schutze ernft- 
lich bedrohter Staatö-Interefjen ein Embargo oder 
die allgemeine Schliegung der Häfen von Eeiten 
eined ber vertragenden Theile unerlaͤßlich werden 
jollte, ift verabredet, daß, falld dad Embargo 
oder die Schließung der Häfen nicht über ſechs 
Tage dauert, die durch diefe Maafregel betroffenen 
Handelsſchiffe Feine Entſchädigung für Liegetage 
oder für die durch dieſelbe veranlafte Benach— 
theiligung ihrer Intereſſen fordern follen; wenn 
aber der Aufenthalt oder die Schließung mehr 
als ſechs, jedoch nicht über zmölf Tage dauern 
follte, foll die Regierung, welche dad Embargo 
oder die Schliefung der Häfen angeordnet haben 
follte, verpflichtet fein, den Führern der zurüd: 
gehaltenen Schiffe als gaͤnzliche Entſchaͤdigung 
den Betrag der Ausgaben für Lohn und Unter— 
halt ihrer Mannſchaften und Paſſagiere während 
der Zeit ihres Aufenthalts vom ſiebenten Tage 
ab zu erſtatten; und wenn ganz beſonders ſchwie— 
rige Umftände die Verlängerung des Embargo 
oder der Echliefung über die Dauer von zwölf 
Tagen hinaus erfordern follten, ſoll das diefe 
Maafregel anordnende Gouvernement verpflichtet 
fein, die zurücgehaltenen Schiffe für die in Folge 
des Embargo oder der Schliegung der Häfen durch 
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tenido lugar el naufrajio; i dieho Cönsul, 
duenos o ajentes. pagarän imicamente los 
gastos hechos para la preservacion de la pro- 
piedad, junto con el derecho de salvamento 
que se hubiere pagado en igual caso de nau- 
frajio de un buque nacional. Los artfculos i 
mercaderfas salvados del naufrajio, no esta- 
rän sujetos a derechos, sometfendose a los 
trämites legales, a no ser que se internen 
para el consumo, en cuyo caso se gravarän 
con los que impongan las leyes de Aduana 
de los paises respectivos. 


"Articulo 18. 


Cuando en caso de guerra i para la pro- 
teceion de intereses del Estado seriamente 
comprometido, se hiciere indispensable un 
embargo o clausura jeneral de puertos por 
cualquiera de las partes contratantes, se 
estipula: que si el embargo o clausura de 
puertos no excediese de seis dias los buques 
ıinercantes que se hallaren comprendidos en 
esta medida, no podrän reclamar indemni- 
zacion alguna, por razon de la demora o 
perjuieios en sus intereses que ella les cau- 
sare; que sila detencion o clausura excediere 
de seis dias i no pasase de doce, el Gobierno 
que hubiere dietado el embargo o clausura 
de puertos, serâ obligado a pagar a los 
capitanes de los buques detenidos, por toda 
indemnizacion, el importe de Jos gastos de 
salario i sustento de sus tripulaciones i pasa- 
jeros, durante el tiempo de su detencion a 
contar desde el s&ptimo: i que euando cir- 
cumstancias de una gravedad excepeional, 
hieieren necesario prolongar el embargo o 
clausura por mas de doce dias, serä obliga- 
cion del Gobierno, autor de la medida, in- 
demnizar a los buques detenidos,. las perdi- 
das i perjuicios que se les hubieren seguido 
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bie zwangsweiſe Zurüdhaltung erlittenen Verluſte 
und Nacıtheile zu entjchädigen. 

Im gleichen ift verabredet, daß, falls das Eigen: 
thum eined Unterthanen oder Bürgerd eines ber 
vertragenden Theile, der fich in den Gebieten des 
anderen aufhält, von den gejeglichen Behörden 
biejed Landes für Zwecke des öffentlichen Intereſſes 
weggenommen, gebraucht oder verlegt werden jollte, 
dem Herrn dieſes Eigenthums Geitend der Re— 
gierung des Landes, in welchem die Maapregel 
eintritt, volle Entſchädigung oder Vergütung ges 
zahlt werden foll. Und falls der Betrag folcher 
Entjchädigungen nicht gürlich vereinbart werden 
fann, foll die Entjcheidung darüber Echiedärich- 
tern anheimgegeben werden, deren einer von ber 
Regierung, welche dad Embargo oder die Maaß— 
regel, woraus die Korderung entiprang, angeord- 
net hat, der andere von dem diplomatischen Agen- 
ten und in deſſen Abwejenheit von dem General: 
Gonful der Nation, welder das zurüdgehaltene 
Schiff oder ber benadhtheiligte Gigenthümer an— 
gehört, ernannt werden joll. Wenn die ernann— 
ten Schiedsrichter nicht einig werden fönnen, foll 
"die endliche Entjcheivung ohne weitere Berufung 
der Regierung einer dritten befreundeten Macht 
übertragen werben. 


Artikel 19. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt von Datum 
des Austaufches der Ratififationen an in. Kraft 
und dauert bid zum 31. Dezember 1865; ber: 
jelbe ſoll aber auch nad) Ablauf dieſes Termines 
in Wirffamfeit bleiben, wenn feiner der vertra- 
genden Theile dem anderen zwölf Monate vorher 
feinen Wunſch angekündigt hat, den gedachten 
Vertrag aufhören zu laffen. Derjelbe Termin joll 
zwifchen der Auffündigung und dem Grlöjchen 
des Vertrages liegen, wenn biefe Kündigung zu 
irgend einer Zeit nach dem 31. Dezember 1865 


erfolgt. 
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de la detencion forzada, a causa del em- 
bargo o clausura. 

Se estipula igualmente, que en caso de 
que las propiedades de un sübdido o ciuda- 
dano de cualquiera parte contratante, resi- 
denteen los territorios de la otra, fuesen toma- 
das, usadas o menoscabadas por las autori- 
dades lejitimas de ese pais para fines de in- 
teres püblico, se concederä al dueno de la 
propiedad por el Gobierno del pais en que 
la medida se tomare, una completa indem- 
nizacion o compensacion. | en caso de que 
no pueda arreglarse de una manera amigable, 
la suma de estas indemnizaciones, su deter- 
minacion se someterä a ärbitros nombrados, 
el uno por elGobierno autor del embargo o 
ınedida que orijine el reelamo, i el otro por 
el ajente diplomätico, i en su ausencia por 
el Cönsul Jeneral de la nacion a que per- 
tenezca el buque detenido o el propietario 
perjudicado. En caso de desacuerdo de los 
ärbitros nombrados, la determinacion final 
sin recurso ulterior, se remitirä al Gobierno 
de una tercera potencia Amiga. 


Articulo 19. 


El presente 'Tratado prineipiarä a rejir 
desde la fecha del canje de las ratificaciones, 
i durarä hasta el dia treinta i uno de Diciem- 
bre de mil ochocientos sesenta i einco; pero 
continuarä en vigor aun despues de trascur- 
rido ese termino, si ninguna de las partes 
contratantes anunciare a la otra su änimo de 
hacerlo cesar con doce meses de antieipacion. 
El mismo termino deberä mediar entre el 
anuncıo i la cesacion del Tratado, eu cual- 
quiera &poca en que se hiciere la notifieacion 
despues del treinta i uno de Diciembre de 
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Nach erfolgter Anzeige ded Beſchluſſes des einen 
der vertragenden Theile, daß ber Vertrag auf: 
hören ſoll und nah Ablauf des Termind von 
zwölf Monaten follen alle in dem gedachten Ver— 
trage enthaltenen Abreden jede Wirfung verlieren, 
mit Ausnahme derjenigen, welche auf die fried- 
lichen und freundfchaftlichen Beziehungen der beiden 
vertragenden Theile und ihrer Unterthanen und 
Bürger Bezug haben, welche fortfahren jollen, 
für beide Theile verpflichtend zu fein. 


Artifel 20. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifizirt werden, 
und follen die Ratififationen zu Santiago binnen 
achtzehn Monaten, vom Datum bejjelben ab, 
oder wenn möglich früher audgetaufcht werden. 

Zur Urkunde deſſen Haben die beiderfeitigen 
Bevollmächtigten ben Vertrag unterzeichnet und 
ihre Siegel beigefügt in der Stadt Santiago den 
erften Februar im Jahre ded Herrn ein Taufend 
acht hundert zwei und ſechszig. 


(gez.) Earl Ferdinand Levenhagen. 
" (L. 8.) 


(ge3.) Jovino Novoa. 
(L. 8.) 
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mil ochocientos sesenta i cinco. Hecha la 
notificacion de la resolucion de hacer cesar 
el Tratado por eualquiera de las partes con- 
tratantes i trascurrido el plazo de doce 
meses, quedarän sin efecto todas las estipu- 
laciones contenidas en dicho Tratado, ex- 
cepto las relativas a las relaciones de paz i 
amistad entre las dos partes contratantes i 
sus ciudadanos o sübditos, que continuardn 
siendo obligatorias para ambos paises. 


Articulo 20. 


El presente tratado serä ratificado i las 
ratificaciones canjeadas en Santiago dentro 
de diez i ocho meses, condados desde esta 
fecha o äntes si fuere posible. 

En fe de lo cual, los Plenipotenciarios re- 
spectivos hanfirmado este Tratado i pudstoles 
sus sellos en la ciudad de Santiago el primer 
dia del mes de Febrero del ano del Senor 
de mil ochocientos sesenta i dos. 


(firm.) Carl Ferdinand Levenhagen. 
(L. 8.) 


(firm.) Jovino Novoa 


(L. 8.) 


— — 
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Geſetz, 


die Eröffnung eines außerordentlichen Kredits für den Fall einer Mobilmachung des Großherzdglichen 
Armeecorps betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß der Ernſt der politiihen Verhältnifie die Großherzogliche Negierung ver— 
pflichtet, fich die Möglichkeit zu fichern, die Mobilmachung des Grofherzoglichen Armeecorps in 
fürzefter Frift zu bewirken, haben Wir mit Zuftimmung Unſerer getreuen Stände beſchloſſen 
und verorbnen, wie folgt: 


Art. 1. » 


Dem Kriegdminifterium wird zur Beftreitung des Aufwanded einer Mobilmachung ein außer 
ordentlicher Kredit von 2,300,000 Gulden bewilligt. 


Art. II. 


Soweit diefe Summe zur Verwendung kommt, ſoll fie den Mitteln der Staatöjcdhuldentil- 


gungskaſſe entnommen und über den Nücerfag ein befonderes Geſetz erlaſſen werben. 
65 
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Art. III 
Ueber die Verwendung obigen Kreditö hat das Kriegäminifterium feiner Zeit befonderen 
Nachweis zu liefern. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 18. Dezember 1863, 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Fudwig. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfdließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


DOrdbensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter bem 11. November db. 9. 
gädigft bewogen gefunden, Höchft: Ihrem Minifterrefidenten am Königlich Württembergifchen Heft, 
Legationsratd Kammerherrn v. Duſch, dad Kommandeurfreuz zweiter Klaſſe des Ordens vom 
Zähringer Löwen zu verleihen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 7. Dezember d. 9. 
gnädigft bewogen gefunden, 
dem Grafen Camillo de Barral de Monteauvrard, Minifterrefivent Seiner Majeftät des 
Königs Victor Emanuel bei dem deutjchen Bunde, und 
bem Türfijchen Generafzofldireftor Kiani Paſcha in Konftantinopel dad Großfreuz, fowie 
dem Kaijerl. Franzöfijhen Chef du Cabinet du Directeur de l’administration de la 
Guerre, Marguerite Antoine Gwllaume Edmond Panafieu zu Paris dad Ritterkreuz dei 
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic; gnädigit bewogen gefunden, 
unter dem 9. Dezember d. J. 
in Höcft:Ihrem Armeecorps folgende Beförderungen und Verſetzungen eintreten zu laſſen: 
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1. Infanterie: 
die Oberlieutenante Becker im 4. Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm und v. Gemmingen 
im 2. Infanterie-Regiment König von Preußen zu Hauptmännern, 
die Pieutenante v. Dümont im 5. Infanterie-Regiment und Gräff im 3. Infanterie 
Regiment zu Oberlieutenanten, erfteren unter Verſetzung zum 2. Infanterie-Regiment König von 
Preußen, und die Portepeefähnriche Ludwig Bauer im 3. Infanterie-Regiment und Otto Eckert 
im 4. Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm zu Lieutenanten zu befördern, 
den Lieutenant Delorme im 3. Infanterie-Regiment zum 5. Infanterie-Regiment zu vers 
ſetzen; 
2. Reiterei: 
ben Oberlieutenant v. Amerongen im (1.) Leib-Dragoner-Regiment zum Rittmeiſter im 
3. Dragoner-Regiment Prinz Karl, 
ven Lieutenant v. Briederich im 2. Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian zum Ober: 
fieutenant im (1.) Leib: Dragoner-Regiment und die Bortepeefähnriche Karl v. Wehmar und Alfons 
v. Glaubig im 2, Dragoner:NRegiment Markgraf Marimilian zu Lieutenanten, ald aggregirt, zu 
befördern ; 
3. Artillerie: | 
die Oberlieutenante Engler im Feld-Artillerie-Regiment und v. Stetten, Adjutant beim 
Kommando der Artillerie, zu Hauptmännern zu ernennen; 
unter dem gleichen Tage 
ben Rittmeifter v. Seebad vom Armeecorpd, Garnijond-Verwaltungdoffizier beim Großher— 
zoglichen Kontingentd-Rommando Raſtatt, auf fein unterthänigſtes Anfuchen dieſer Funktion zu 
entheben ; 


. 


unter dem gleichen Tage 

ben Major v. Laroche vom (1.) Leib-Dragoner:Regiment zum Adjutanten Seiner Großher- 
zoglichen Hoheit ded Prinzen Wilhelm, General-Injpefior des Armeecorps, zu ernennen, und den 
Oberftlieutenant v. Degenfeld vom 3. Dragoner-Regiment Prinz Karl zum (1.) Leib-Dragoner: 
Regiment zu verfeßen; ferner 

unter dem 10. Dezember d. 3. 

den Oberft v. Beuft, Kommandanten ded (1.) Leib: Dragoner-Regimentd in den Penfions- 

fland zu verjegen, und 
unter dem gleichen Tage 

dem Hauptmann Rücdert vom Armeecorpd die Funktion als Garnifond-Verwaltungsoffizier 
und Adjutant beim Großherzoglichen Kontigents-Rommando Raftatt zu übertragen. 

Durch höchſten Befehl vom 9. Dezember d. J., Nr. 64, wurde Oberft Gerber vom 
Armeecorpd auf fein unterthänigfted Anſuchen der Stelle eined Vorftanded der Verwaltungscon- 
miffion der Militär-Wittwenfaffe enthoben. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 

unter dem 11. Dezember d. 9. 
ben Vicekanzler Haas in Mannheim zum Kanzler des Oberhofgerichtd zu ernennen, ferner 
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ben Sekretär Wilhelm Kratt bei der Direktion ber — zum Dampfſchifffahrts⸗ 
Verwalter bei dem Eiſenbahnamte Konſtanz, 

den Profefjor Holzherr am Lyceum in Raftatt zum Profeſſor am Lyceum in Heidelberg, 

ben Profeffor Kremp am Lyceum in Mannheim zum Profeſſor am Lyceum in Raftatt zu 
ernennen; 
bie mit dem Diafonate verbundene Lehrftelle an der höheren Bürgerfchule in Bretten dem 
ehemaligen Vorftande der Höheren Bürgerfchule in Eberbach, Pfarrer und Bezirksfchulvifitator 
Leopold Abegg in Rüppurr zu übertragen; 

ben Lehramtspraktikanten Dr. Johann Fink von Faudenbach zum Profeffor an der höheren 
Bürgerjchule in Baden, 

die Lehrfrau Bertha Wirth zur Vorſteherin des weiblichen Lehr- und Erziehungs-Inſtituts 
Adelhaufen zu Freiburg zu ernennen, 

Seine Königlidhe Hoheit ber Großherzog haben mittelft höchſter Entjchliegung 
aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 2. Oktober d. 3. auf die Höchſt-Ihrem Patronat 
unterliegenbe fatholiiche Pfarrei Boͤtzingen, Defanatd Endingen, den Pfarrer Ludwig Magon 
in Ulm gnädigft zu ernennen geruht, und hat berjelbe am 24. November d. 3. die kirchliche 
Einjegung erhalten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft Höchfter Entfchliefung aus 
Großherzoglihem Staatöminifterium vom 2. Oftober d. %. aus der Zahl der von dem Herrn 
Erzbijchof der Großherzoglichen Staatdregierung vorgejchlagenen drei Bewerber den Pfarrer Lorenz 
Werkmann in Heumeiler auf bie Fatholijche Pfarrei Heiteröheim, Dekanats Neuenburg, gnädigft 
zu befigniren geruht, und hat berjelbe am 24. November d. 3. die kirchliche Einjegung erhalten. 


Verfügungen und Bekanntmadhungen der Minifterien. 


Die Belanntmachung ber Einträge in bie Hanbelöregifter betreffend. 


Unter Bezug auf biefjeitige Verordnung vom 29, November v. J., Megierungsblatt Mr. 
LXII., wird hiermit befannt gemadht, daß die Veröffentlichung der Einträge in die Handelöregifter 
im fommenden Jahre auf dieſelbe Weiſe wie bisher gejchehen wird. 

Die Handelögerichte (Amtögerichte) haben ſich Hiernach zu achten. 


Karlsruhe, den 9. Dezember 1863. 
Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Wüftenfelb. 


LIV. 529 
Die Prüfung der Rechtöfandidaten von 1863 betreffend. 


Bon acht Rechtöfandidaten, welche ſich der in diefem Spätjahre vorgenommenen Prüfung 
unterzogen haben, find durch Beichlug vom Heutigen folgende ſechs in nachſtehender Reihenfolge 
unter die Rechtöpraftifanten aufgenommen worden: 

Leopold Mittell von Karlsruhe, 
Alfred Brauer von Pforzheim, 
Karl Waag von Karldruhe, 
Dito dv. Stodhorn von Karlöruhe, 
Emil Behert von Mosbach, 
Hermann Zentner von Freiburg. 
Karlsruhe, den 15. Dezember 1863. 
Großherzogliched Yuftigminifterium. 
Stabel, 
Vdt. Kiefer. 


Die Bornahme einer Erfahwahl für den aus der zweiten Kammer ber Ständeverfammlung freiwillig ausge 
tretenen Abgeordneten Rechtsanwalt Stigler betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entfchliegung aus 
Großherzoglihem Staatöminifterium vom 11. d. M., Nr. 1078, gnädigft anzuordnen geruht, 
dag in Kolge des freiwilligen Austrittes des feitherigen Abgeordneten, Rechtsanwalt Stigler in 
Raftatt aus der zweiten Kammer der Ständeverfammlung eine Erfagwahl im 20. Aemterwahl: 
bezirf (Amt Offenburg, ausfchlieglih der Stadt, mit Theilen vom ehemaligen Amt Appenmeier) 
borgenommen, und mit deren Leitung als Iandeöherrlicher Kommiſſär Geheimer Regierungdrath 
Fröͤhlich in Karldruhe beauftragt werde. 

Karlöruhe, den 14. Dezember 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Staateprüfung der Lehramtsfandidaten für 1863 betreffend, 


Von den zur Staatöprüfung für 1863 zugelafjenen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehramtöfandi- 
daten find nachfolgende unter die Zahl der Lehramtöpraftifanten aufgenonımen worden: 
Auguft Behaghel von Mannheim, 
Adolph Büchle von Staufen, 
Joſeph Hauck von Mingoldheim, 
Heinrih Handjacob von Haslach, 
Dietrih Bender von Weinheim, 
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Karl Rückert von Beckſtein, 
Sigmund Eberftein von Rappenau. 
Kerner für Marhematif und Naturwifjenichaften : 
Hubert Müller von Freiburg. 
Karlöruhe, den 14. Dezember 1863, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samen. 


Vdt. Buiſſon. 
Die Ueberficht der Echülerzahl an der polytehniichen Schule im Studienjahr 1863,64 betreffen. 





Mathematiſche Schuiieee. ee kan 66 76 142 
Ingenieurſchuiieeee.. 4440862 106 
TORE 7 5 ui. 5 5 ae ee re a BR 
TREE u 5 er ee ee ee a ee 1 140 
Gpemölhe Säle » = 0 2 een nen | 12 14 © 
Maſchinenbauſchule.. AR 10T 
Poft⸗ und — — ea lan en de ee ae IND A 
Sofptnten > 2 ern . 18 210390 

2 . . | 259 330, 589 


Karlsruhe, dem 15. Dezember 1863. | 
Großherzogliches Minifterium ded Annern. 
A. famen. 


Vdt. Buiffon. 





Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend. 


Dem Chriſtian Schiele in Mancheiter wird auf fein Anfuchen ein Patent für die von ihm 
erfundenen Verbefferungen an Turbinen auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen oder dieſe 
fünftig verbeffern werden und umter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfisfation des 
nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 9. Dezember 1863. 

Großherzogliches Handelsminifterium, 


Koggenbad). Ve. Kaufe 
uſer. 


LIV, 531 
Den Fahrpoittarif betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchfter Entjchliegung 
aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 23. November d. J., Nr. 1019, gnäbdigft zu ge- 
nehmigen geruht, dag unter Wiederaufhebung von Ziffer 2 der höchften Entjchliehung vom 25. Fe— 
bruar 1859 in den Tarifen der Großherzoglichen Staatspoften für den internen Verfehr auf Ent: 
fernungen bis zu drei Meilen von Fahrpoftjendungen bis zu 5 Pfund Gewicht und bis zu 100 fi. 
Werth das volle tarifmäßige Gewichts- und beziehungsweife Werthporto mit dem Minimalfage von 

4 fr. Gewichtöporto und 
2 fr. Werthätare 
—* jedoch der durch die höchſte Verordnung vom 20, September 1862, Artikel 2, für 
Sendungen, welche nur der Sanbpoftbeförderung unterliegen, feitgefegten befondern Zaren, vom 
1. Januar 1864 ab, zur Erhebung zu kommen hat. 
Diejed wird hiemit bekannt gemacht, 
Karlsruhe, den 15. Dezember 1863. 
Großherzogliches Handeldminifterium. 


Koggenbach. var Sof 
t. Hauſer. 


Die Taxe der ſogenannten Aufgabeſcheingebühren bei der Fahrpoſt betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben mit Allerhöchfter Entjchliegung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 11. Dezember 1863, Nr. 1106, gnädigſt zu ges 
nehmigen geruht, daß von dem Zeitpunft der Ginführung der durch höchſte Staatöminifterial- 
Gntjchließung vom 23. v. M., Nr. 1019, genehmigten Abänderung des Bahrpofttarif3 eine gleich— 
heitliche Tare von zwei Kreuzern für Ausfertigung eines Aufgabefcheins bei Fahrpoſtſendungen 
ohne Nüdficht auf den Werth und dad Gewicht fortan zur Erhebung zu kommen hat. 

Diejed wird hiermit befannt gemacht. 

Karlöruhe, den 15. Dezember 1863. 

Großherzogliches Handeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. Hauſer. 


> 


Das Gütertransportreglement für die Großbergoglichen Staatseifenbahnen und die unter Staatöverwaltung 
jtehenden Privateilenbahnen betreffend, 


Mit Bezugnahme auf die im Regierungsblatt Nr. LXV. erjchienene Bekanntmachung vom 
29. Dezember 1862 wird die in $. 22, Ziffer 2 des damit veröffentlichten Reglements für die 
Beförderung von Gütern, Fahrzeugen, außergewöhnlichen Gegenftänden und Leichen enthaltene 
Beftimmung hiermit abgeändert, wie folgt: 

„Die Eijenbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, weldhe tarifmäßig oder nad ſonſtiger 
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„Bereinbarung mit dem Abfender in unbedeckten Wagen trandportirt werden, nicht für ben Schaden, 
„welcher aus der mit diefer Trandportart verbundenen Gefahr entftanden iſt.“ 
Diefe Reglementd-Aenderung tritt mit dem 1. Januar 1864 in Wirkſamkeit. 
Karlörube, ben 17. Dezember 1863. 
Großherzogliched Handeldminifterium. 
Koggenbach. 
Vdt. Hauſer. 


Verordnung. 
Den Vollzug des Weinſteuergeſetzes vom 19. März 1858 betreffend. 


In Erwägung, daß nad dem Gewerbfteuerfatafter vom 1. Januar 1864 an die Orte Lörrach 
und Willingen zu den Städten über 4000 Seelen gehören, wird zum Vollzug bed Geſetzes vom 
19. März 1858 über die Beftimmung ber Accife und des Ohmgeldes vom Wein (Regierungs- 
blatt Seite 103) weiter verordnet wie folgt: 


$. 1. 


Der im Art. 2, Sa 2 a. bed Geſetzes beftinnmte höhere Tarifjag der Aceife vom Trauben— 
wein in Fäffern, fowie die im Ball des erften Abſatzes von Art. 7 des Geſetzes vorgefchriebene 
Nacherhebung an Acciſe mit je zwei Zehntelöfreuzern für die Maaß findet vom 1. Januar 
1864 an, außer bei Weineinlagen innerhalb der Gemarfungen der in $. 1 ber bieöfeitigen 
Verordnung vom 6. April 1858 (Regierungdblatt Seite 128) genannten Städte, auch bei Wein- 
einlagen innerhalb der Gemarfungen der Städte Lörrach und Villingen Anwendung. 


$. 2. 


Die Großherzogliche Steuerdireftion wird dad Erhebungs- und Auffichtäperfonal entſprechend 
anweiſen. 
Karlsruhe, den 12. Dezember 1863. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


Todesfall 
Geftorben tft: 
am 2. Dezember 1863 der Regierungd - Revifor Nechnungsrath Joſeph Müller zu Mannheim. 


Nr LV. 533 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-DBlatt. 


Karlörube, Mittwoch den 30. Dezember 1863. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienftnadridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic 
unter dem 6. Dezember d. J. 
gnädigft beivogen gefunden : 
den Pfarrer Bayer in Hohenftadt auf fein unterthänigites Anfuchen in den Ruheftand zu 
verſetzen; 
unter dem 11. Dezember d. J. 
dem Poſtverwalter Karl Bey in Raſtatt den Titel als Poftmeifter zu verleihen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 16. Dezember d. J. 


folgende Beförderungen und Verfegungen in Höchſt-Ihrem Armeecorps eintreten zu laſſen, und 
jwar: 
66 
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1. Sn der Reiterei: 


den Oberfllieutenant v. Degenfeld im (1.) Leib: Dragoner-Regiment zum Kommandanten 
dieſes Regimentd zu ernennen ; 

den MRittmeifter v. Schäffer vom 2. Dragoner- Regiment Marfgraf Marimilian in dem 
Stab des 3. Dragoner-Regimentd Prinz Karl, 

den WRittmeifler v. TZürfheim im (1.) Leibe-Dragoner-Regiment in den Stab des Roi: 
nrentd umd 

den Nittmeifter Schmied vom Stab ded Kommandos der Neiterei in das 2. Dragoner— 
Regiment Markgraf Marimilian zu verjegen; 

den Oberlieutenant Sulger im 3. Dragoner-Regiment Prinz Karl zum Mittmeifter im 
(1.) Leib-Dragoner: Regiment und 

den Lieutenant Kißling im 2. Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian zum Oberlieute: 
nant im (1.) Leib-⸗Dragoner-Regiment zu befördern. 


2. In der Artillerie: 
bie Lieutenante v. Röder im Keld-Artillerie-Regiment, v. Porbed im Feftungs: Artillerie 
Regiment, v. Boͤcklin im Keld-Artiflerie-Regiment, v. Froben bei der Artillerie-Direftion ber 
Bundeöfeftung Raftatt und Koch im Feld: Artiflerie-Negiment zu Oberlieutenanten zu befördern. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 18. Dezember d. 9. 
bie Garnifond-Kommandantichaft Bruchjal dem Oberftlieutenant von Degenfeld, Kom 
mandant des (1.) Leib-Dragoner-Regimentd zu übertragen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 21. Dezember d. 3. 
gnäbigft bewogen gefunden, 
den Regiftrator des Juftigminifteriums, Kanzleiratd Strohmeyer, auf jein unterthänigſich 
Anfuchen unter — feiner langjährigen treu geleifteten Dienſte in den Ruheſtand zu 
verfeßen ; 
dem zur Zeit bienflic beurlaubten Wiefenbaumeifter Lauter dahier die unterthänigft nach— 
gefuchte Entlafjung aus dem GStaatödienfte zu bewilligen und denſelben zugleich auf fein unter 
thaͤnigſtes Anfuchen von der ferneren Aushilfeleiſtung bei der Zentralftelle für die Landwirthſchaft 
zu entheben; 
dem Bezirfäbauinjpeftor Weber in Offenburg den Charakter als Baurath zu verleihen, und 
unter dem 23, Dezeniber d. 3. 


den Regierungsaffeffor Dr. Bingner zum Poftrath zu ernennen. 
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Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich mittelft höchſter Entſchließung 
vom 6. Dezember d. J. gnädigft bewogen gefunden, den von ber Kirchfpieldgemeinde Obereggenen 
aus ben drei ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und präjentirten Pfarrer Georg Jakob Gilg 
in Wiesloch zum Pfarrer von Obereggenen zu ernennen, 


Verfügungen und Sekanntmadhungen der Minifterien. 


Die Prüfung der Notariatäfandidaten im Spätjahr 1863 betreffend. 


Die beiden Notariatöfandidaten 
Adolph Dietrich von Thiengen, und 
Wilhelm Berberich von Auerbach 
welche fich der diesjährigen Spätjahräprüfung unterzogen haben, find durch Beichluß vom Heu: 
tigen unter die Zahl der Notariatöpraftifanten aufgenommen worden, 
Karlsruhe, den 15. Dezember 1863. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Kiefer. 


Verordnung, 


die Gebühren für die bei dem Großherzoglichen Oberjchulrath oder in deſſen Auftrag vorzunehmenden 
Prüfungen betreffend. 


Mit höchſter Ermächtigung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs aus 
Grofherzoglichem Staatöminifterium vom 11.d.M., Nr. 1088, wird hiermit verordnet, was folgt: 


$. 1. 
Die Gebühren für die von dem Großherzoglichen Oberſchulrath oder in befjen Auftrag vor: 
zunehmenden Prüfungen werden feftgejeßt, wie folgt: 

a. für die Gtaatöprüfung ber Lehramtöfandidaten 20 fl.; 

b. für die Prüfung der Fach- und der weiter gebildeten Volksſchullehrer 10 fl.; 

e. für die Maturitätöprüfung, gemäß $. 17 und 18 der landesherrlichen Verordnung vom 

31. Dezember 1836, 12 fl.; 
66. 
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d. für die Gymnaſial- und Pädagogialprüfung, welche zu Folge der diefjeitigen Verordnung 
vom 12. Mat 1857, die Vorbereitung zum öffentlichen Dienft betreffend, und ber Finanz 
miniflerial-Berorbnung vom 21. Februar 1862, bie Bildung und Prüfung der Kanzlei: 
gehilfen betreffend, bei Großherzoglichem Oberſchulrath ftattzufinden hat, 8 fl.; 

e. für die Prüfung derjenigen, welche, ohne in den Ecullehrer-Seminarien auögebildet und 
als Sculfandidaten reeipirt zu fein, in den Gegenftänden der Volksſchulen Unterricht er: 
theilen, deögleichen für bie Prüfung von, Lehrerinnen, welche ein Privatinftitut mit er- 
weitertem Lehrplan gründen oder an einem ſolchen Unterricht ertheilen wollen, 5 fl. 


$. 2. 

Die Gebühren werden erhoben, der Graminand mag beftanden fein oder nicht. Neben ber: 

jelben find die biöherigen Sporteln und Stempel für dad Prüfungszeugnig oder die Receptiond: 
urfunde zu entrichten. 


$. 3. | 
Der Kanzleidiener ift berechtigt, in dem Kalle des $. 1. a 2 fl., und in den Fällen $. 1. 
b, c und d 1 fl. von jedem Graminanden ald Belohnung für feine Dienftleiftungen zu fordern. 


$. 4. 
Die Gebühren werden in den Fällen des $. 1 a bis d auf dem Sportelweg, im alle dei 
$. 1 e bireft nach Anordnung der prüfenden Behörde erhoben. 


$. 5. 
Der Großherzogliche Oberſchulrath ift ermächtigt, einzelne Graminanden, welche ihre Dürftigfeit 
nachweifen, auf ihr Anfuchen von den Prüfungdgebühren zu befreien. 
Karlsruhe, den 16. Dezember 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
_ A. Samen. 
Vdt. Buiffon. 


Die Ertheilung der Licenz ald Apotheker an Ernſt Ed von Tauberbifchofäheim betreffend. 


Dem Ernft Ef von Tauberbifchofsheim wurde nad ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung 
von Großherzoglicher Sanitätsfommiffion die Licenz ald Apotheker ertheilt. 


Karlörube, den 16. Dezember 1863. 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Samen. 


Vdt. Buifjon. 
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Die Ueberficht der Stubirenden auf ven Univerjitäten Heidelberg und Freiburg beiveffend. 
Im Winterhalbjahr 1863/64 fludiren: 
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2 
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Zuſammen 





1. Theologen, immatrikulirte und Seminariſten 
2. Juriſten. .. 
3. Mediziner, Chemiter * Vharmaheuin 
4. Kameraliſten . . i 
5. Philoſophen und Biegen 

Summe 
Außerdem befuchen die afademifchen Vorleſungen noch Perfonen reiferen Alters 
Konbditionirende Chirurgen und Pharmazeuten Br me ara 
Gejammtzahl 
B. Auf der Univerfität Freiburg. 


1. Theologen . . 
2. Juriſten und Notariatfandidaten 
3. Mediziner und en 
4. Rameraliftien . . . 
5. Philofophen und Biegen 
Summe 


Hofpitanten . 
Niedere Ehirurgen . 


Geſammtzahl 





Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 17. Dezember 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Camey. 


Vdt. Buiſſon. 


538 LY. 
Die afademifche Preisvertheilung zu Heidelberg für 1263 beiveffend. 


Am 23. v. M. fand an ber Univerfität Heidelberg die öffentliche Vertheilung der von 
Seiner Königlihen Hoheit dem hödfifeligen Großherzog Karl Friedtich geftifteten 
afademijchen Preife für die beften Beantwortungen der im verflofienen Jahr von ben vier Faful- 


täten ausgeſetzten Preiöfragen flatt. Hierbei wurde die goldene Medaille von der theologijchen 
Fakultaͤt 


dem Studios. theol. Auguſt Friedrich Meyer aus Durlach und 
dem Studios. theol. Karl Holdermann aus Heidelberg, 
von ber, juriftijchen Fakultät 
dem Studios jur. Rudolph Magnus aus Hamburg und 
von der medizinijchen Fakultät 
dem Studios. med. Jean Jaques Biſchof von Bafel ftatutengemäß zuerkannt. 
Die von der philofophifchen Fakultät geftellten Preisaufgaben haben feine Bearbeiter gefunden. 


Karlörube, den 18. Dezember 1863. 
Großherzogliches Minifterium des Junern. 
A. famen. 
Vdt. Buiffon. 


Die Eriheilung der Licenz ala Apothefer an Adolph Bleicher von Bonndorf betreffend. 


Dem Adolph Bleiher von Bonndorf wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung 
von Großherzoglicher Sanitätöfommiffion die Licenz als Apothefer ertheilt. 


Karlörube, den 19. Dezember 1863. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buiffon. 


- Befanntmahung. 
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Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens vom Jahre 1842 betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, dag unterm Heutigen in Gegenwart einer 
Großherzoglichen Kommiſſion folgende Obligationen vom 1842r Gifenbahnanfehen in Gemäßheit 
der bieöfeitigen Bekanntmachung vom 2. d. M., Negierungsblatt Nr. IIT., gezogen worden find. 


Von den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern 


1444 1912 
1513 1971 
1523 2123 
1605 2160 
1625 2414 
1650 2416 
1752 2451 


Von den Obligationen zu 500 fl. die Nummern 


3704 
3709 
3761 
3771 
3302 
3878 
4109 
41% 
4156 
4237 
4288 
4305 
4315 
4374 
4379 
4495 
4517 


| 


4623 
4873 
4969 
5005 
5044 
5050 
5152 
5251 
5257 
5355 
5438 
5557 
5576 
5678 
5681 
5712 
5723 


2507 
2584 
2662 
2697 
2735 
2754 
2993 


5754 
5819 
5932 
5978 
6155 
6171 
6219 
6233 
6256 
6335 
6448 
6558 
6592 
66 


6694 
6741 


3536 | 3771 
3615 | 3805 
3640 | 3909 
3657 | 4076 
3658 | 4082 
3683 | 41% 
3762 | 4175 


7705 
7708 
7728 
7133 
7799 
7886 
7901 
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8 | 311 
161 | 2524 
20 | 370 
328 | 2580 
413 | 2653 
642 | 2673 
664 | 2707 
738 | 2721 
784 | 2793 
1167 | 2833 
1187 | 2844 
1306 | 2854 
1392 | 2898 
1518 | 30% 
1522 | 307 
1584 | 3062 
1633 | 3069 
1674 | 3263 
1709 | 3301 
1774 | 3316 
1831 3470 
1838 | 3585 
2044 | 3653 
2062 | 3703 
2071 | 3808 
2129 | 3883 
2157 | 3974 

2180 


Von den Obligationen zu 100 fl. die Nummern 


5787 
5890 
5987 
5999 


m 
7212 
251 
7308 
7572 
7600 
7616 
7749 
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9170 
9220 
9222 
9267 
9292 
9339 
9366 
9453 
9508 
9534 
9719 
9736 , 
9798 
10018 
1095 * 
10230 
410260 
10280 
10382 





| 





11956 
12047 
12083 
12127 
12130 





12195 
12234 
12282 
12287 | 
12441 | 
12539 | 
12543 | 
12664 | 
12744 | 
12748 | 
12809 | 
12829 
12908 
12926 | 
12964 | 
12976 
13014 
13024 
13043 
13056 
413184 
13403 
13458 
13522 
14030 
14112 
14151 


14180 
14270 | 
14345 | 
14375 | 
14399 | 
14502 | 
14534 
14535 
14550 
14621 
14685 
14691 
14796 
14864 
14932 
15166 
15201 | 
15208 
15242 
15493 
15561 
15680 
15719 
45781 | 
15796 | 
15834 
45854 | - 


15901 

15935 | 
15977 
15999 
16262 
16269 
16372 
16396 
16436, 
16439 
16504 
16524 | 
16669 

16753 

16861 

17067 

17090 

17250 

17256 
17338 
17363 
474417 
17546 
17547 
17566 
17794 
17795 





17866 
170 


, 18006 


18142 
18174 
18181 
18141 
181% 
18199 
18222 
1315 
18399 
18439 
18458 
18460 
18538 
18576 
185% 
18609 
18612 
18672 
18673 
187% 
1878 
1878 
18809 
18859 


Dom 1. Juli 1864 an hört die Verzinfung biejer Obligationen auf. Wer die Rückzahlung 
früher zu erhalten wünjcht, kann fie vom 1. Januar f. 3. ab mit Zins bis zum Zahlungstage 
zu beliebiger Zeit bei der Großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe erheben. 


Karlsruhe, den 18. Dezember 1863. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. 


Vdt. 


Glock. 


Nr. LVI. | 51 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Domnerftag den 31. Dezember 1863, 
Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniflerien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Minitteriums des Groß: 
berzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Abſchluß eines Freundſchafto-, Handels: und Schifffahrts- Vertrags 
mit dem Freiſtaate Paraguay betreffend. 








Derfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Den Abſchluß eines Freundichaft:, Handeld: und Schifffahrtävertragd mit dem Freiſtaate Paraguay betreffend. 


Nachdem von Seite der Königlich Preußifchen Regierung in eigenem Namen und im Auf— 
trage und in Vertretung der Großherzoglichen Regierung, ſowie der übrigen Mitglieder des deutjchen 
Zoll- und Handelövereind mit der Negierung de3 Freiſtaats Paraguay am 1. Auguft 1860 zu 
Aſuncion ein Freundſchafts-, Handeld- und Scifffahrtävertrag abgejchloffen und diefer von Seiner 
Königlihen Hoheit dem Großherzog ratifizirt worden ift, auch der Austaufch der Rati- 
fifation am 29. Oftober 1861 zu Afuncion ftattgefunden Hat, jo wird nad Ginlauf der be- 
treffenden Ratififationdurfunde dahier dieſer Vertrag in deutfcher und ſpaniſcher Sprache andurch 
zur Nachachtung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 18. Dezember 1863. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Ri bad. 
— Vdt. v. Stetten. 
Freundſchaſts-, Tratado 
Handels- und Schifffahrts-Bertrag de amistad, comercio y nave- 
— gacion 
entre 
Preußen und den übrigen Staaten des la Prusia y los otros Estados del 
Zollvereins einerfeits Zollverein aleman 
unb Dem por una parte 
y 
Freiftaate Paraguay andererfeits. la Republica del Paraguay 


por la otra parte, 


Seine Königliche Hoheit der Negent, Prinn Su Alteza Real el Regente Principe de 
von Preußen, im Namen Seiner Majeftät des Prusia 4 nombre de Su Majestad el Rey 
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Königs von Preußen, ſowohl für Sich, ald in 
Vertretung der dem Preußiichen Zoll: und Steuer: 
Eyfteme angefchloffenen jonveränen Länder und 
Landeötheile, nänlich ded Großherzogthums Luxem— 
burg, der Großherzoglich Medienburgiichen En— 
flaven Roſſow, Negeband und Schönberg, bed 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürftenthums Bir- 
fenfelo, der Herzogthümer Anhalt-Deſſau-Köthen 
und Anhalt:Bernburg, der Fürſtenthümer Walde 
und Pyrmont, des Fürftenthumd Lippe und des 
Landgräflich Heſſiſchen Oberamts Meijenheim, 
ald aucd Namens der übrigen Mitglieder des 
Deutjchen Zolle und Handelövereind, nämlid) der 
Krone Bayern, der Krone Sachſen, der Krone 
Hannover zugleich in Vertretung des Fürſten— 
thums Schaumburg:Lippe, und der Krone Würt— 
temberg, des Grofherzogthumd Baden, des Kur: 
fürftenthums Helen, des Großherzogthums Hefjen, 
zugleich das Landgräflich Heffijche Amt Homburg 
vertretend, ber ben Thüringiſchen Zoll- und 
Handelöverein bildenden Staaten, namentlich de3 
Großherzogthums Sachſen, der Herzogthümer 
Sachen: Meiningen, Sachſen-Altenburg und Sach— 
fen: Coburg und Gotha, der Fürſtenthümer Schwarz- 
burg-Rudolftadt und Schwarzburg-Sonderöhaufen, 
Neuß Älterer und Neuß jüngerer Linie, des Her— 
zogthums Braunfchweig, des Herzogthums Di: 
denburg, des Herzogthums Naſſau und der freien 
Stadt Frankfurt einerſeits, und Seine Excellenz 
der Präfident des Freiſtaates Paraguay anderer: 
feitd von dem Wunfche befeelt, die Freundſchafts-, 
Handeld: und Schifffahrtd:Beziehungen zwifchen 
den Staaten ded Zollvereind und dem Freiftaate 
Paraguay audzudehnen und zu befeftigen, haben 
es für zweckmäͤßig und angemefjen erachtet, Unter 
handlungen zu eröffnen umd zu gedachtem Be— 
hufe einen Vertrag abzufchliegen und haben zu 
dem Ende zu Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 
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de Prusia por s{ y en representacion de 
los paises soberanos y partes de paises so- 
beranos agregados al sistema aduanero 
Prusiano ä saber: el Gran Ducado de Lu- 
xemburg, los territorios Mecklenburgueses 
Rossow, Netzeband y Schönberg, el Prin- 
eipado Oldenburgues Birkenfeld, los Du- 
cados Anhalt-Dessau-Koethen y Anhalt- 
Bernburg, los Principados Waldeck y Pyr- 
mont, el Principado Lippe y el Oberamt 
Meisenheim, dependeneia del Landgraviado 
de Hessen; como tambien en el nombre 
de los otros miembros del Zollverein y 
Handelsverein aleman, es decir: la Corona 
de Baviera, la Corona de Sajonia, la Co- 
rona Hannover por si y en representacion 
del Prineipado de Schaumburg-Lippe y la 
Corona Wuertemberg, el Gran Ducado de 
Baden, el Electorado de Hessen, el Gran 
Ducado de Hessen y el Amt Homburg, 
dependencia del Landgraviado de Homburg 
representado por elGran Ducado de Hessen, 
en nombre de los Estados que forman el 
Zell y Handelsverein de Thueringen, ä 
saber: el Gran Ducado de Sajonia, los Du- 
cados Sachsen-Meiningen, Sachsen-Alten- 
burg, Sachsen-Coburg y Gotha, los Prin- 
cipados Schwarzburg-Rudolstadt y Schwarz- 


‚burg-Sondershausen, Reuss linea mayor y 


Reuss linea menor, el Ducado de Braun- 
schweig, el Ducado Oldenburg, el Ducado 
Nassau y la libre ciudad Frankfurt, por 
una parte, y por la otra, Su Excelencia 
el Presidente de la Republica del Paraguay 
animados del deseo de extender y confir- 
mar las relaciones de amistad, de comer- 
cio y de navegacion entre los Estados 
del Zollverein y la Republica del Para- 
guay han juzgado oportuno y conveni- 
ente negociar y concluir un Tratado que 
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Ge. Königlide Hoheit ber 
Prinz von Preußen, 

Allerhöhft Ihren Gefchäftäträger bei dem Frei— 
ftaate Paraguay Herrn Friedrich von Gülich, 

und 

Se. Ercellenz der Bräfidentbed Frei: 
ſtaates Paraguay 

ben Paraguayifchen Bürger Francisco San: 
bez, Minifter der auswärtigen Angelegen— 
heiten, 

welche, nachdem fie ihre Vollmachten ſich mit: 

getheilt, und foldhe in guter und gehöriger Form 

befunden haben, über nachftehende Artikel über: 

eingefommen find: 


Regent, 


Artikel 1. 


Zwiſchen den Staaten des Zollvereind und 
bem Freiſtaate Paraguay, ſowie zwifchen ben 
Unterthanen und Bürgern berfelben ohne Unter: 
jchied der Perfonen und Orte, ſoll vollfommener 
Friede und aufrichtige Freundſchaft beftehen. Die 
hohen Fontrahirenden Theile werden für die be- 
ftändige und fortdauernde Erhaltung dieſer Freund: 
ſchaft und diejes guten Einvernehmens nach Kräften 
Sorge tragen. 


Artikel 2. 


Der Freiſtaat Paraguay gefteht, Kraft des ihm 
zuftändigen Landeshoheitsrechts, der Handeläflagge 
der Unterthanen der Zollvereind-Saaten die freie 
Schifffahrt zu auf dem Fluſſe Paraguay bis 
Aſuncion, der Hauptftadt des Freiſtaates, jo wie 
auf der rechten Seite des Parana von dem Punfte 
an, wo berjelbe zum Wreiftaate gehört, bis zur 
Stadt Encarnacion. Die Unterthanen der Zoll: 
vereind-Ztaaten follen mit ihren Schiffen und 
Ladungen frei und ficher in die vorerwähnten 
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llene este objeto; y al efecto han, nom- 

brado por sus plenipotenciarios a saber: 

Su Alteza Real el Regente Principe de 
Prusia 

ä& Su Encargado de Negocios en esta Re- 
publica el Senior Friedrich von Gülich 


y 
Su Excelencia el Presidente de la Repu- 
blica del Paraguay 
alCiudadano paraguayo Francisco Sanchez 
Ministro Secretario de Estado de Rela- 
ciones Esteriores, 
los cuales despues de haberse comunicado 
sus respectivos Plenos Poderes que fueron 
hallados en buena y debida forma, han 
acordado y convenido los articulos sigui- 
entes: 


Artieulo 1. 


Habra perfecta paz, y sincera amistad 
entre los Estados del Zollverein y la Re- 
publica del Paraguay y entre los subditos 
y ciudadanos de uno y otro Estado, sin 
exepcion de personas, ni de lugares. Las 
altas partes contratantes aplicaran toda su 
atencion para que esta amistad y buena 
inteligenecia sean mantenidas constante y 
perpetuamente. 


Artieceulo 2. 


La Republica del Paraguay en el ejer- 
cicio del derecho Soberano que le pertenece, 
concede al pabellon mercantil de los sub- 
ditos de los Estados del Zollverein la libre 
navegacion del Rio Paraguay hasta la Asun- 
cion, Capital de la Repüblica, y la dere- 
cha del Paranä desde donde le pertenece 
hasta la villa de Ja Encarnacion. Los Sub- 
ditos de los Estados del Zollverein pueden 
llegar, y salir, libre y seguramente con 
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Drte und Häfen einlaufen und aus bdenfelben 
auslaufen, fie jollen in allen Theilen der ge: 
nannten Gebiete bleiben und ſich wohnhaft auf: 
halten, Häufer und Maarenlager miethen und 
mit Natur= und Gewerbs-Erzeugniſſen und Gegen: 
ftänden bed erlaubten Verkehrs aller Art, fo 
weit es die Geſetze ded Landes geftatten, Handel 
treiben dürfen, voraudgejegt, daß fie fich dabei 
den Gebräuchen und hergebrachten Gewohnheiten 
be3 Landes unterwerfen. Sie fönnen ihre La— 
dungen in dem Hafen von Pilar oder in den— 
jenigen Orten, in welchen fonft der Handel mit 
anderen Nationen erlaubt ift, vollftändig oder 
theilweife löfchen, oder ihre Fahrt mit der ganzen 
oder mit einem Theile der Ladung bis zu dem 
Hafen von Afuncion fortfegen, je nachdem ber 
Schiffoführer, der Eigenthümer oder der ander— 
weit gehörig Bevollmächtigte died für angemefjen 
eradhtet. 

In gleicher Weife follen diejenigen Bürger von 
Paraguay behandelt werden, welche mit Ladungen 
in Schiffen des Zollvereind oder Paraguay's nad 
den Häfen der Zollvereind-Staaten fommen. 


Artikel 3. 


Die hohen Fontrahirenden Theile fommen da— 
hin überein, daß jede Begünftigung, jeded Vor— 
recht umd jede Befreiung in Handeld- oder Schiff⸗ 
fahrts-Ungelegenheiten, welche einer von ihnen 
den Unterthanen oder Bürgern irgend eined an— 
deren Staates gegenwärtig bereits zugeftanden 
hat oder fünftig zugeftehen möchte, bei Gleichheit 
des Falls und der Umſtände, auf tie Unterthanen 
oder Bürger des andern Theild ausgedehnt wer: 
den foll, und zwar unentgeltlich, wenn das Zu— 
geftändnig zu Gunften jenes andern Gtaated 
unentgeltlich gemacht, oder gegen eine entjpres 
ende Entſchädigung, wenn dad Zugeftändniß 
bedingungdweife erfolgt war. 
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sus buques y cargamentos, ä todos los lu- 
gares, y puertos que van espresados: per- 
manecer y habitar en cualquier parte de 
dichos territorios, alquilar "casas, y alma- 
cenes, y traficar en toda clase de produc- 
tos, manufacturas, y’nercancias de legi- 
timo comercio, sujetändose & los usos, y 
costumbres establecidos en el pais. Pueden . 
descargar todo, 6 parte de sus cargamentos 
en los puertos del Pilar, y adonde se per- 
mita el comercio con otras naciones, 6 
seguir con el todo, 6 parte de la carga 
hasta el puerto de la Asuncion, segun el 
capitan, dueno du otra persona debidamente 
autorizada, juzgare conveniente. 


De la misma manera serän tratados y 
considerados los eiudadanos paraguayos que 
llegasen & arribar ä los puertos de los Es- 
tados del Zollverein con cargamentos, en 
buques del Zollverein, 6 paraguayos. 


Articulo 3. 


Las dos altas partes contratantes con- 
vienen que cualquier favor, privilegio 6 
inmunidad en lo relativo al comercio, 6 & 
la navegacion que cualquiera de las dos 
partes contratantes actualmente ha conce- 
dido, 6 concediere en lo futuro & los sub- 
ditos 6 eiudadanos de cualquier otro Estado, 
se estendera, en identidad de casos y eir- 
cunstancias, ä los subditos 6 ciudadanos 
de la otra parte contratante, gratuitamente, 
si la concesion en favor de aquel otro Es- 
tado hubiere sido gratuita, 6 en cambio 
de una compensacion equivalente, si la 
concesion hubiere sido condicional. 


LVI. 


Artifel 4. 


Es follen auf die Einfuhr oder Ausfuhr von 
Natur- oder Gewerbd:Erzeugnifjen der beiden 
fontrahirenden Theile feine anderen oder höheren 
Abgaben gelegt werden, als diejenigen, welche von 
gleichnamigen Gegenftänden, fofern fie Natur- oder 
Gewerbs-Erzeugnifje anderer fremder Länder find, 
gegenwärtig oder fünftig zu entrichten find. Auch 
jollen feinerlei Gegenftände des Handels, welche 
Natur= oder Gewerbs-Erzeugniſſe der Gebiete 
eines der beiden Fontrahirenden Theile find, bei 
der Einfuhr in die Gebiete oder bei der Ausfuhr 
aus ben Gebieten ded anderen Theild mit einem 
Verbot belegt werben, welches nicht gleichmäßig 
auf die Einfuhr oder auf die Ausfuhr gleicher Ge— 
genftände aus oder nach den Gebieten jeder an— 
deren Nation ausgedehnt wird. 


Artifel 5. 


In den Häfen des Freiftaates Paraguay jollen 
von den Schiffen der Zollvereind:Staaten an 
Zonnengeldern, Leuchtthurm- oder Hafen-Abgaben, 
Lootjengebühren, Bergegelvern in Fällen von 
Seeſchäden oder Schiffbruch, oder andern ört- 
lichen Abgaben, feine anderen oder höheren Auf: 
lagen oder Laften erhoben werden, ald Diejenigen, 
welche in den nämlichen Häfen von Paraguay 
iſchen Schiffen zu zahlen find. Ebenſo jollen in 
den Häfen der Zollvereind-Staaten von Para- 
guayiihen Schiffen feine anderen oder höheren 
Abgaben erhoben werben, als diejenigen, welche 
in denjelben Häfen von Schiffen der Zollvereind- 
Staaten zu zahlen find. 


Artifel 6. 


Bei der Einfuhr und Ausfuhr aller Waaren, 
welche jegt oder fünftig in die Gebiete der Zoll- 
vereind-Staaten oder Paraguay's gejeglich ein⸗ 
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No se impondrän otros, 6 mas altos de- 
rechos ä& la importacion, ni & la esporta- 
cion de cualquier articulo del producto 
natural, producciones, 6 manufacturas de 
los dos Estados contratantes, que los que 
se pagan 6 pagaren por semejante articulo, 
siendo producto natural, producciones 6 
manufacturas de cualquier otro pais estran- 
jero. No se impondrä prohibicion alguna & 
la importacion, ni ä Ja esportacion de cual- 
quier articulo del producto natural, pro- 
ducciones, 6 manufacturas de los territorios 
de cualquiera de las dos partes contratan- 
tes en los territorios de la otra, que no 
se estenderä igualmente 4 la importation 
y & la esportacion (de semejantes artfculos 
para los territorios de cualquiera otra nacion. 


Articulo 5. 


No se impondrän en ninguno de los puer- 
tos de los territorios de la Republica del 
Paraguay ä buques de los Estados del Zoll- 
verein por razon de derechos de tonelage, 
fanal, 6 puertos, de pilotage, de derecho 
de salvamento en casos de averia 6 nau- 
fragio, 6 cualesquiera otras cargas locales, 
otros, ni mas altos derechos, 6 impuestos, 
que los que se pagan en los mismos puer- 
tos por buques paraguayos, ni en los puer- 
tos de los Estados del Zollverein ä buques 
paraguayos, que los que se pagaren en los 
mismos puertos por buques de los Estados 
del Zollverein. 


Artieulo 6. 


Se pagarän los mismos derechos de im- 
portacion, y esportacion por cualquier artf- 
culo que se puede, 6 se pudiere importar 
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geführt werden bürfen, follen die nämlichen Ab- 
gaben erhoben werden, die Einfuhr oder Aus— 
fuhr mag in Schiffen der Zoflvereind - Staaten 
oder Paraguay's erfolgen. 


Artikel 7. 


Alle Sciffe, welche nach den Geſetzen der Zoll: 
vereind-Staaten als Schiffe diefer Staaten, und 
alle Schiffe, welche nach den Geſetzen von Pa: 
raguay ald Paraguayiſche Schiffe zu betrachten 
find, jollen für die Zmede ded gegenwärtigen 
Vertrages als Schiffe der Zollvereind - Staaten, 
beziehungsweiſe Paraguay's betrachtet werden. 


Artifel 8. 


Die Unterthanen der Zollvereind-Staaten ſollen 
in dem reiftaate Paraguay die nämlichen Ein= 
fuhr: und Ausfuhr:Abgaben zahlen, welche von 
Paraguayijchen Bürgern nach den gegenwärtig 
beftehenden oder Fünftig zu erlaffenden Gefegen 
zu zahlen find. Ebenſo follen dieſe letztern -in 
ben Staaten des Zollvereind diejenigen Abgaben 
zahlen, welche für Unterthanen dieſer Staaten 
gegenwärtig beftehen oder fünftig eingeführt werben. 


Artikel 9. 


Allen Kaufleuten, Sciffsführern und anderen 
Perfonen, welche Unterthanen oder Bürger eines 
der beiden Fontrahirenden Theile find, foll ed in 
ben Gebieten des anderen völlig freiftehen, ihre 
Geſchaͤfte felbft zu betreiben oder die Betreibung 
berfelben an Agenten, Mäfler, Baftoren oder 
Dolmetjcher, welche fie dazu nah Gutvünfen 
wählen, zu übertragen. Sie follen nicht gehalten 
fein, hierbei andere Perſonen zu verwenden, ald 
diejenigen, beren fich auch die Eingebornen be- 
bienen, oder denjenigen Perfonen, welcye fie hierbei 
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6 esportar legalmente en los dominios de 
los Estados del Zollverein, y en los del 
Paraguay, bien sea tal importacion, 6 espor- 
tacion en buques de los Estados del Zoll- 
verein 6 paraguayos. 


Articulo 7. 


Todos los buques que, segun las leyes 
de los Estados del Zollverein, se han de 
considerar como buques de los Estados del 
Zollverein, y todos los buques que segun 
las leyes del Paraguay se han de consi- 
derar como buques paraguayos, se consi- 
derarän para los fines de este tradado como 
buques de los Estados del Zollverein, y 
buques paraguayos respectivamente. 


Artieulo B. 


Los sübditos de los Estados del Zoll- 
verein pagarän en la Republica del Para- 
guay los mismos derechos de importacion, 
y esportacion estableeidos, 6 à establecer 
para los ciudadanos paraguayos. Asi mismo 
estos pagarän en los Estados del Zollverein 
los derechos establecidos, 6 ä establecer 
para los subditos de los Estados del Zoll- 
verein. 


Artieulo 9. 


Todos los negociantes comandantes, de 
buques, y otros, subditos 6 ciudadanos de 
cada pais respeetivamente, tendrän com- 
pleta libertad en todos los territorios del 
otro, para manejar sus propios negocios 
por si mismos, 6 para encargar su manejo 
ä quien mejor les parezca, como agente, 
corredor, factor, 6 interprete; y no se les 
obligarä°& emplear ningunas otras personas 
que las empleadas por los nativos, ni & 
pagar & las personas que tendrän & bien 
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zu befchäftigen für angemefien halten, einen hö- 
heren Lohn oder eine höhere Vergütung zu zahlen, 
ald in gleichem Kalle von Eingebornen gezahlt 
werden. 


Artikel 10, 


Die Unterthanen der Zollvereind-Staaten Jollen 
in Paraguay und Die Bürger von Paraguay jollen 
in den Gebieten der Zollvereind-Staaten biefelbe 
volle Freiheit genichen, melche jegt oder in Zus 
funft den Gingeborenen zufteht, alle Gegenftände 
be3 gejeplich erlaubten Handels einzukaufen und 
zu verfaufen, von wem oder an wen es ihnen 
beliebt, und die Preije dafür nad) Gutbünfen feit- 
zufegen, ohne dabei Durch Monopole, Verträge 
ober ausjchlichliche Einkaufs: oder Verkaufs-Pri— 
vilegien bejchränft zu fein. Sie find jedoch in 
biefer Hinficht den gefeglich eingeführten allge 
meinen und ordentlichen Abgaben und Auflagen 
unterworfen. 


Die Unterthanen und Bürger eined jeden ber 
beiden Fontrahirenden Theile follen in den Ge: 
bieten des anderen Theiled vollen und vollkom— 
menen Schuß für ihre Perfonen und ihr Eigen- 
thum genießen und zur Verfolgung und Verthei⸗— 
digung der ihnen zuftehenden Rechte freien und 
offenen Zutritt zu den Gerichtähöfen haben. Sie 
follen im dieſer Beziehung dieſelben Nechte und 
Previlegien genießen, wie die eingeborenen Unter: 
thanen und Bürger; auch ſoll es ihmen frei 
ftehen, in allen Rechtsfällen ſich derjenigen Ad— 
vofaten, Sachwalter oder Agenten aller Art zu 
bedienen, bie fie dazu für geeignet erachten. 


Artifel 11. 

An Allem, was die Hafenpolizei, die Beladung 
und Löſchung der Ediffe, die Lagefung und 
Sicherheit der Waaren, Güter und Gffeften, die 
teftamentarifche oder andermweite Erbfolge in be 
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emplear, mas sueldo 6 remuneration,, que 
lo que se paga en semejantes casos por 
los nativos. 


Artieulo 10. 


ILos subditos de los Estados del Zollver- 
ein en el Paraguay, y los ceiudadanos del 
Paraguay en los dominios de los Estados 
del Zollverein gozarän de la misma com- 
pleta libertad de que se goce ahora 6 se 
gozare en lo futuro por los nativos de cada 
pais respectivamente, para comprar de cua- ’ 
lesquiera, como mejor les parezca, y ven- 
derles, todos los articulos de legitimo co- 
mercio, y para fijar sus precios, segun lo 
Juzgaren conveniente, sin que les perjudique 
ningun monopolio, contrato, 6 privilegio 
esclusivo de venta 6 compra sujetos, sin 
embargo, ä las contribuciones, 6 impuestos 
generales y ordinarios establecidos por laley. 

Los subditos 6 eiudadanos de eualquiera 
de las dos partes contratantes en los terri- 
torios de la otra, gozarän de completa, y 
perfecta proteccion en sus personas y pro- 
piedades, y tendrän libre, y fäcil acceso 
& los tribunales de justfeia para la prose- 
cucion y defensa de sus justos derechos; 
gözarän en este respecto de los mismos 
derechos, y privilegios que los subditos 6 
ciudadanos nativos, y tendrän la libertad 
de emplear, en todas sus causas, los abo- 
gados, procuradores 6 agentes de cualquier 
clase que tengan ä bien. 


Articulo 11. 


En todo lo relativo ä la poliefa de los 
puertos, ä& la carga, 6 descarga, de los bu- 
ques, al almacenage y seguridad de las 
mercancias, g@neros y efectos, 4 la sucesion 
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wegliches Vermögen, die Verfügung über beweg— 
liches Eigenthum jeder Art und Benennung mittelft 
Berfaufs, Scenfung, Tauſch, Teftament oder 
auf irgend eine andere Art betrifft, ſowie in 
Allem, was auf die Rechtspflege Bezug bat, 
follen die Unterthanen und Bürger eine3 jeden 
der fontrahirenden Theile in den Gebieten des 
anderen Theile die nämlichen Nechte, Privilegien 
und Freiheiten genichen, wie Die eingeborenen 
Unterthanen und Bürger, und fie jollen in feiner 
diefer Beziehungen mit anderen oder höheren Auf: 
lagen oder Abgaben, als denjenigen betroffen 
werden, welche jegt oder fünftig von eingeborenen 
Unterthanen oder Bürgern zu zahlen find, wobei 
fie jedoch ſtets den örtlichen Gejegen und Ein- 
richtungen des Landes unterworfen bleiben. Im 
Fall ein Unterthan oder Bürger eines ber beiden 
fontrahirenden Theile in dem Gebiete des anderen 
ohne letztwillige Verfügung oder Teftament ftirbt, 
fo foll der General- Konjul, Konful oder Vice 
Konful der Nation, welcher der Verftorbene an: 
gehörte, oder in befjen Abwejenheit, der Vertreter 
bes General: Konfuld, des Konjuld oder Vice— 
Konfuld, ſoweit die Geſetze jeded Landes dies ge- 
ftatten, im Intereſſe der gejeglichen Erben und 
der Gläubiger, dad Eigenthum, welche der Ver— 
ftorbene hinterlaſſen hat, bis dahin übernehmen, 
daß der gedachte General= Konjul, Konjul oder 
Dice Konful, oder deren Vertreter einen Teſta— 
ment3-Grefutor oder Kurator ernannt haben wird. 


Artifel 12. 


Die Unterthanen ber Zollvereind-Staaten, welche 
fih in dem Freiftaate Paraguay wohnhaft auf- 
halten und die Bürger des Freiſtaates Paraguay, 
welche ſich in den Gebieten der Zoflvereinäftaaten 
wohnhaft aufhalten, follen von allem unfrei— 
willigen Militärdienft zur See wie zu Lande, 
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de los bienes muebles, por testamento 6 
de otro modo, y al disponer de bienes 
muebles, de toda clase, y denomination, 
por venta, donation, permuta, 6 testamento, 
6 de cualquier otro modo, asi como tam- 
bien respeeto 4 la administracion de la 
justicia, los subditos y eiudadanos de cada 
parte contratante gozarän em los dominios 
6 territorios de la otra, de los mismos pri- 
vilegios, franquicias, y derechos que los 
subditos 6 ciudadanos nativos; y no se les 
cargarän, respecto 4 eualquier de estos 
asuntos, otros, ni mas altos impuestos 6 
derechos, que los que se pagan, 6 se pa— 
garen por subditos 6 ceiudadanos nativos; 
sujetos siempre ä las leyes y los regla- 
mentos locales de dichos territorios 6 do- 
ıninios. En caso que muriere intestado algun 
subdito, 6 ciudadano de cualquiera de las 
dos partes contratantes, en los territorios 
6 dominios de la otra parte contratante, 
el Cönsul general, Cönsul, 6 Vice-Cönsul 
de la nacion & que pertenecia el difunto, 
6 en su ausencia, el representante de dicho 
Cönsul general, Cönsul, 6 Viee-Cönsul, se 
encargari en cuanto le permitieren las 
leyes de cada pais, de la propiedad que el 
difunto haya dejado, & beneficio de sus le- 
gitimos herederos, y acreedores, hasta que 
se nombre un albacea, 6 administrador por 
dicho Cönsul general, Cönsul, 6 V’iee-Cönsul, 
6 su representante. 


Artieculo 12. 


Los subditos de los Estados del Zoll- 
verein residentes en la Republica del Pa- 
raguay, y los ciudadanos de la Republica 
del Paraguay residentes en los dominios 
de los Estados del Zollvereiu, estarän esen- 
tos de todo servicio militar forzoso de eual- 
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und von allen Zwangsanleihen oder militärijchen 
Eontributionen oder Requifitionen befreit bleiben, 
und fie follen nicht gezwungen werden, andere 
oder höhere Laften, Requifitionen oder Abgaben 
zu zahlen, ald diejenigen, welche von den ein= 
gebornen Unterthanen oder Bürgern zu zahlen find. 


Artikel 13. 


Jeder der beiden fontrahirenden Theile ſoll die 
Befugnis haben, zum Schutze des Handeld Kon— 
fuln zu befteflen, welche in ven Befigungen und 
Gebieten des andern Theil refidiren ; bevor jedoch 
ein Konful feine Kunfionen ald jolcher ausübt, 
foll er von der Megierung, an welche er abge- 
jendet worden, in ber gebräuchlichen Form be> 
fätigt und zugelaffen werden, und ein jeder ber 
fontrahirenden Theile fann die Refidenz von Kon— 
juln an denjenigen bejonderen Plägen, wo er 
ſolches für angemefjen erachtet, ausſchließen. Die 
diplomatischen Agenten und Konjuln der Zoll: 
vereind-Staaten in dem Kreiftaate Paraguay jollen 
alle Vorrechte, Eremtionen und Befreiungen ge— 
nießen, welche den biplomatijchen Agenten und 
Konfuln irgend einer anderen Nation gegenwärtig 
zugeitanden find, oder fpäter werden zugeftanden 
werden, und ebenjo follen die biplomatijchen 
Agenten und Konjuln bed Freiſtaates Paraguay 
in den Gebieten ber Zollvereinsftaaten alle Vor— 
rechte, Eremtionen und Befreiungen geniehen, 
welche den diplomatijchen Agenten und Konfuln 
irgend einer anderen Nation gegenwärtig zuge 
ftanden find oder Tünftig werden zugeftanden 
werben. 


Artifel 14. 


Zu größerer Sicherheit des Handels zwiſchen 
den Unterthanen ber Zollvereind:Staaten und den 
Bürgern des Freiftaated Paraguay wird verein- 
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quier cläse de mar 6 tierra, y de todo 
prestamo forzoso, 6 exacciones 6 requisi- 
ciones militares, y no se les forzarä ä 
pagar cualesquiera cargas, requisiciones 6 
impuestos, otros, 6 mas altos que los que 
se pagan 6 se pagaren por los subditos 6 
ciudadanos nativos. 


Artieulo 13. 


Cada una de las dos partes contratantes 
tendrä la libertad de nombrar Cönsules 
para la proteceion del comereio, los cuales 
residirän en los territorios y dominios de 
la otra parte; pero antes de funcionar un 
Cönsul como tal, serä aprobado, y admi- 
tido en la forma accostumbrada, por el 
Gobierno ä que estä enviado; y cualquiera 
de las dos partes contratantes puede exep- 
tuar de la residencia de Cönsules, aquellos 
lugares especiales que eualquiera de ellas 
Juzgue conveniente que se exeptuen. Los 
agentes diplomäticos y los Cönsules de los 
Estados del Zollverein en la Republica del 
Paraguay gozarän de cualesquiera privi- 
legios, esenciones, € inmunidades que se 
conceden 6 se concedieren alli 4 losagentes 
diplomäticos, y Cönsules de cualquiera otra 
Nacion; y del mismo modo los agentes 
diplomäticos, y Cönsules de la Republica 
del Paraguay eu los dominios de los Esta- 
dos del Zollverein, gozarän de cualesquiera 
privilegios, esenciones & inmunidades que 
se conceden, 6 se concedieren allf & agen- 
tes diplomaticos, y Cönsules de cualquiera 
otra Nacion. 


Articulo 1A. 


Para mayor seguridad del comereio entre 
los subditos de los Estados del Zollverein, 
y los eiudadanos de la Republica del Para- 
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bart, daß, wenn zu irgend einer Zeit eine Unter- 
brechung der freumdjchaftlichen Beziehungen ober 
unglüdficherweife ein Bruch zwijchen ben beiden 
fontrahirenden Theilen eintreten jollte, die Unter: 
thanen oder Bürger eined jeden derjelben, welche 
fih in den Gebieten de anderen Theiled nieder: 
gelafjen Haben, und daſelbſt ein Gewerbe oder 
eine fonftige Beichäftigung treiben, dad Vorrecht 
genießen ſollen, dajelbt zu verbleiben umd ihr 
Gewerbe oder ihre Beſchäftigung, ohne irgend 
welche Störung und in dem vollen Genuß ihrer 
Freiheit und ihres Eigenthums, jo lange fortzu: 
jegen, als fie fich friedlich verhalten und ſich 
feiner PVergehungen gegen die Geſetze ſchuldig 
machen. Ahr Vermögen und ihre Effekten, von 
welcher Art und Beichaffenheit dieſe auch fein 
mögen und gleichviel, ob folche fich im ihrem 
eigenen Gewahrjam befinden, oder anderen Per— 
fonen oder dem Staate anvertraut find, jollen 
weder der Beichlagnahme oder Sequeſtration, noch 
irgend welchen anderen Auflagen oder Anjprüchen 
als denjenigen unterliegen, welchen auch die Effekten 
und dad Vermögen eingeborener Unterthanen und 
Bürger unterworfen find. Ziehen fie es jedoch 
por, dad Land zu werlafjen, jo joll ihmen die er— 
forderliche Zeit vergönnt werben, ihre Rechnungen 
in Ordnung zu bringen und über ihr Eigenthum 
zu verfügen und fie follen freies Geleit erhalten, 
um fich in dem von ihnen jelbft gewählten Hafen 
einzufciffen. 

Demgemaͤß follen, in dem erwähnten Kalle 
eined Bruches, die öffentlichen Bonds der kontra— 
hirenden Staaten nie confiözirt, jequeftrit oder 
zurüdgehalten werben. 


Artikel 15. 


Die Unterthanen oder Bürger eined jeden ber 
beiden fontrahirenden Theile, welche in den Be: 
figungen oder Gebieten des anderen Theild wohnen, 
jollen in Beziehung auf ihre Häufer, ihre Per: 
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guay, se conviene que si infelizmente en 
cualquier tiempo tuviere lugar alguna in- 
terrupcion de las relaciones de amistad, 6 
algun rompimiento entre las dos partes 
contratantes, los subditos 6 ciudadanos de 
cualquiera de las mismas partes contra- 
tantes que esten estableeidos en los terri- 
torios 6 dominios de la otra, en el ejerci- 
eio de algun träfico, u ocupacion especial, 
tendrän el privilegio de quedarse, y seguir 
dicho träfico u ocupacion en ellos, sin nin- 
guna clase de interrupceion en el goce ab- 
soluto de su libertad y propiedad, mien- 
tras se porten pacificamente, y no cometan 
infraceion alguna de las leyes, y sus bienes 
y efectos, de cualquier clase que sean, 
bien que esten bajo su propia custodia, ö 
confiados ä particulares, 6 al Estado, no 
estarän sujetos a embarjo 6 secuestro, Di 
ä ningunas otras cargas, 6 exacciones que 
las que se puedan hacer ä semejantes eier 
tos 6 propiedad, pertenecientes & los sıb- 
ditos 6 eiudadanos nativos. Pero si prefie- 
ren salir del pais, se les concederä el ter- 
ınino que pidieren para liquidar sus cuentas, 
y disponer de sus propiedades, y se les 
dar& un salvo conducto para que se em- 
barquen en los puertos que ellos mismos 
eligieren. 


Consiguientemente, en el caso indicado 
de una desiyteligencia, los fondos publicos 
Je los Estados contratantes, nunca seran 
confiscados, secuestrados, 6 detenidos. 


Articulo 15. 


‘Los subditos 6 cindadanos de cualquiera 
de las dos partes contratantes, residentes 
en los dominios 6 territorios de la otra 
gozarän respecto & sus casas, personas, Y 
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fonen und ihr Eigentum ben Schutz ber Re— 
gierung in ebenfo vollftändigem und weiten Um— 
fange genießen, wie die eingebornen Unterthanen 
oder Bürger. 

In gleicher Weiſe follen die Unterthanen oder 
Bürger eines jeden Fontrahirenden Theiles in den 
Befigungen und Gebieten ded anderen Theiles 
volle Gewifjensfreibeit genießen, und wegen ihres 
religiöfen Glaubend nicht beläftigt werden und 
diejenigen Unterthanen oder Bürger, welche in 
ben Gebieten des anderen Theiles verfterben, ſollen 
auf den öffentlichen Begräbnißplägen oder an 
hierzu beſonders beſtimmten Plägen mit ange- 
mefjener äußerer Würde beerdigt werben. 


Die Unterthanen der Zollvereins-Staaten, welche 
fich innerhalb der Gebiete des Freiſtaates Para- 
guay wohnhaft aufhalten, follen die Freiheit ge— 
nießen, privatim und in ihren Wohnungen oder 
in den Wohnungen und Dienfträumen ber Kon: 
juln oder Vice-Konſuln ihres Landes ihre Reli 
giondgebräudye und ihren Gotteödienft auszuüben 
nnd-fich dafelbft ungehindert und unbeläftigt zu 
verfammeln. 


Artifel 16. 


Der gegenwärtige Vertrag foll bis zum 31. De: 
zember 1865 in Kraft beftehen, und, wenn weder 
der eine noch der andere fontrahirende Theil ver: 
mittelft amtlicher Grflärung feine Abſicht, der 
Wirkung des DVertraged ein Ziel zu fegen, dem 
anderen ein Jahr vor Ablauf jener Friſt an— 
fündigt, fo joll derjelbe noch ein Jahr fortbeftehen. 


63 fell der Paraguayifchen Regierung frei— 
ftehen, die in dem gegenwärtigen Artifel verein: 
barte amtliche Erflärung an Seine Majeftät den 
König von Preußen oder an Allerhoöͤchſtdeſſen 
Mepräfentanten bei dem Freiſtaate zu richten. 
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propiedades, de la proteccion del Gobierno, 
de un modo tan completo y amplio, como 
si fuesen subditos 6 ciudadanos nativos. 


De igual modo los subditos 6 cindada- 
nos de cada parte contratante, residentes 
en los dominios 6 territorios de la otra 
gozarän de una completa libertad de con- 
ciencia, y no serän ınolestados por motivo 
de su ereencia religiosa; y los de esos sub- 
ditos 6 ciudadanos que murieren en los 
territorios de la otra parte, serän enterra- 
dos en los cementerios publicos, 6 en los 
lugares seiialados para ese objeto, con de- 
bido decoro y respeto. 

Los subditos de los Estados del Zoll- 
verein residentes en los territorios de la 
Republica del Paraguay, tendrän la liber- 
tad de ejercer privadamente, y en sus pro- 
pias casas, 6 en las casas ü oficinas de 
los Cönsules, 6 Vice-Cönsules de los Es- 
tados del Zollverein, los ritos, oficios y 
culto de su religion, y de reunirse en ellas 
con ese objeto sin ser impedidos 6 mole- 
stados. 

Articulo 16. 

El presente tratado sera valedero hasta 
el dia treinta y uno de Diciembre de mil 
ocho cientos sesenta y cinco, y si un ano 
antes de la espiracion de este termino, nin- 
guna de las partes contratantes anunciare 
a la otra parte por una declaracion oficial, 
su intencion de hacer cesar el efecto de 
dicho tratado, continuara este tratado por 
un ano mas. 

El Gobierno Paraguayo podrä dirigir & 
Su Majestad el Rey de Prusia 6 ä su re- 
presentante en la Republica la declaracion 
oficial acordada en este articulo. 
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Artifel 17. 


Der gegenwärtige Vertrag joll von ben Re— 
gierungen der Zollvereind-Etaaten innerhalb acht 
Monaten, von Seiner Ercellenz dem Präfidenten 
des Freiftaated Paraguay innerhalb zwölf Tagen 
nach Unterzeichnung deijelben ratifizirt und es 
follen die Natififarionen in dieſer Hauptſtadt 
innerhalb achtzehn Monaten von demfelben Datum 
an, oder wo möglich früher auftgewechjelt werben. 


Zu Urfunde befjen haben die beiderfeitigen Be— 
vollmächtigten den Vertrag unterzeichnet und ihre 
Siegel beigefügt in der Stadt Aſuncion den erften 
Tag des Monated Auguft einTaufend acht Hundert 


und ſechszig. 
(gez.) Friedrich von Gülid. 
(L. S.) 


(gez.) Francisco Sandez. 
(L. B.) 
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Articulo 17. 


El presente tratado serä ratificado por 
los Gobiernos de los Estados del Zoll- 
verein ä los ocho meses, y por Su Exce- 
lencia el Presidente de la Republica del 
Paraguay ä los doce dias de su fecha, y 
las ratificaciones serän cangeadas en esta 
Capital dentro del termino de diez y ocho 
meses de la misma fecha, 6 antes, si fuere 
posible. 

En fe de lo cual los Plenipoteneiarios 
respectivos han firmado este Tratado y le 
han puesto sus sellos en la ciudad del 
Asuncion al primer dia del mes de Agosto 
del ano del Seüor de mil ochocientos se- 
senta. 


(firm.) Francisco Sanchez. 
(L. 8.) 


(firm.) Friedrich von Gülich. 
(L. 8.) 


Beilage zum Regierungsblatt 1863. * 
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Namen 
des | 
Kreiſes. Amtes. 





Seefreid, Bonnberf. 







Gonftanz. 
Donaue⸗ 
ſchingen. 







Engen. 





Mößkirch. 






Neuſtadt. 
















Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 





1. Bon früheren Jahren. 


Franz Nägele auf der Schaffhaufer Säge, Ge 
meinde Grafenhaujen R — 

Johann Baptiſt Gãnswein zu Birtenborf 

Die Kirchipiel-Gemeinde Breitenfeld . 

Ziegler Johann Echrempp Withve zu — 

Wendelin Jehle zu Boll . A 

Adlerwirth Matheus Ehinger allda 

Georg Hauger zu Wolterdingen 

Franz Benz zu Bräunlingen 

Anfelm Scheyer zu Bela 

Magdalena Engefjer Wittwe zu Pfohren 

Ignaz Münzer jung alld... . 

Karl Hal zu Allmandaborf . 

Johann Wichl3 zu Donaueſchingen 

Die Wittwe Delisle allda 


Adolf Troll allta . 


Johann Wiehls Wittwe allda 5 Eh 

Philipp Prähler . er 

Gemeinde Büßlingen, wegen * auirche — 

Adlerwirth Rudolf Neuburger zu Möhringen . 

Mathiad Dannefeld Kinder zu Worndorf, nun 
Bürgermeifter Vinzend Färber . 

Bonaventur Blum zu Rohrborf 

Bierbrauer Melchior Stroppel zu Mößkirch 

Jakob Jäger, Rappenwirth allda . . 

Adelheid Steinbrumner zu Filhbah . 

Johann Dufner zu Schwärzenbach ... 

Jokob Vogt zu Fiſchbach. 

Rathſchreiber und Acciſor Konrad Aber zu 
Schwärzenbach 

Paul Ganter zu ———— cebirt an N 
Hofmeier, Uhrenmacher zu Schwärzenbah . 














Betrag. 


Zahlung. 





































Namen 
des 
Kreiſes. 


Seekreis. Neuſtadt. 


Namen desjenigen, 


Amtes. der die Entſchädigung zu fordern hat. 


| P 
Joſef Winterhalter zu Vierthäler . . 
Die Pfarrei Friebenmweiler . 
Fibel Bär Witwe alla . . . 
Die Fürftlih Fürftenberg’che xndihemüel 
allda 
Der Stiftungsvorftand allda- — ber Rise 
Nikolaus Ganter ala . .... 
Fidel Streit allda . . . 
Die Fürftlic Birne vndahenſien 
allda... 
| Die Pfarrei allda . 
Fidel Bär allda 
Bierwirth Ganter allda . 
Pfullendorf.) Jakob Vogler zu Winterfulgen . 
Johann Berger zu Höchreuthe, Gemeinde a 
wangen . . ; 
Radolfzell. | Adolf Mlopfer zu —— 
Ferdinand Duſchle zu Radolfzell 
Franz Wehrle zu Bahlingen . . 
Stodad). Die Kirchenfabrit zu Bodman für bie He 
fire allda 
Sohanna und Genofeva Sinner zu u Elah 
ing » on. —— 
Nilolaus Knopf, Hafner zu Sipplingen 
Stühlingen.| Die Kirchenpflege zu — wegen der 
Kirche Fr 
| Diejelbe wegen des Pfarchaufes. 
Ueberlingen. Peter Fiſcher zu Fuchstobel, Gemeinde — 
Gaſtwirth und Bierbrauer Ferdinand Vögele zu 
Lippertsreuthe V 
Reſtaurateur Fridolin Thum zu Sterns, 
Gemeinde Salem 
Villingen. Beter Feſenmaier und Anton Weile Kitttoe 
m ea 2» ne 


J 


| Zahlung. 


fl. 
1,408 


140 


470 


Betrag 


2920 | — 





Namen. 


Kreifes. 


Seeckteis. Villingen. 


bed 
Amtes, 


Oberrhein: Breiſach. 


freis. 


Emmen⸗ 
dingen. 


Etten heim. 


Freiburg 


Stadtamt. 


Freiburg 


Landamt. 


| 
| 
| 





Namen besjenigen, 
ber bie Entjhäbigung zu fordern bat. 


Mathias Scherzinger von Langenbach 
Joſef Benig zu Villingen 


Joſef Bär zu Billingen . . 2 2 2 2. 


Franz Wittmann allda ; 

Derjelbe, an den Rechtznachſolger goſef Bir b 

Karl Granfer allda BL s 

Protad Gamber zu Breiiah . . . 

Anton Hildebrand Wittwe zu Burkheim . 

Die ijraelitiiche Gemeinde "zu Breijach für bie 
Schulhausſcheuer — 

Stephan Schillinger zu reiach 

Mathias Reber und Jakob Engel allda . 

Stefan Amann zu Jechtingen . 

Der Spitalfond zu Breifah . . 

Auguft Chemin allda . rue 

Jakob Gümpert zu Shringen . , . . 

Jakob Gramm zu Freiberg an beffen Rechts: 
nachfolger, Geſchwiſter Mathias, Jakob und 
Unna Fuchs alla . 

Gottlieb Becherer, Schufter auf ia Si, 
Gemeinde Freiamt . ; e 

Abraham und Wolf Weil zu Sichftetten 

Abraham Wolf und Karolina Weil allda 

Chriſtian Kern Witwe zu Ottojchwanden 

Paul Kunkler zu Vörftetten. . » 

Franz Herr zu Ettenheimweiler . 

Anton Spathelfer allva . . 

Ratbichreiber Georg Maier zu Schmicheim . 

Sebaftian Himmelsbad zu Kippenheim . 

Franz Joſeph Zehnle zu Schweighaufen . 

Andreas Göhr zu Hadlah . . . . 2 

Gärtner Heinrich Fiſcher in der Bichee . 

Joſef Ruf, Röplewirth auf dem — Ge⸗ 
meinde Buchenbach .. 





Betrag 








Zahlung. 
1. Ik. 
4576 | — 
1,216 | 11 
114 | 55 
9129 
14 | — 

770 |42 | 

343 | 30 
366 | 18 

1} 
453 | 20 
340 | — 
40 | — 
80 | — 
100 | — 
732 | — 
151 | 35 
= | 
303 | — 

520 — 
27 — 


Reſt. | 


28 | 57 











Namen 
des 


Namen desjenigen, 


ateiſes. Amtes. der die Entſchädigung zu fordern hat. 





Oberrhein Freiburg | Joſeph Sailer Wittwe zu Neuershauſen. 











kreiß. Landamt. Ppilipp Birkenmaier zu Dietenbah . . . » | 420 — 
; Johann Maier zu Mittenthal . | 380 — 380 | nn 
Jeſtetten. Johann Neufom, nun Alois Abend zu geftetten 340 | 40 | 
Kenzingen. | Simſon Zifer u Wfl. 2. 2 nun. — 381 | Ai 


Loͤrrach. Benjamin Koch zu Kirchen .. 
| Andrea? Metzgers Wittwe zu Fiſchingen 
Andreas Amrein zu Herthen 
Waiſenrichter Joſef Brugger allda 
Fridolin Wick allda 
Bürgermeiſter Rab allda. 
Valentin Wicks Wittwe allda 
| Franz Joſef und Fridolin Kolb allda 
Müllheim. Ochſenwirth Engler Erben in Müllheim 
Fritz Kiefer Wittwe, nun verehelichte Niedacher B 
u Mel «2 0 0 een. .° 
Alois Weeber zu Neuenburg 
Alois Hepting zu Murg . f 
Polizeidiener Peter Yaumgartner zu Nina 
Lorenz Matt und Martin Echneider zu Oberhof 
Markus Baumgartner Witiwe, Franz Joſef Ur: 
berger und Konrab Döbele zu Nhina . 
Chriſtian Bächlers Wittwe zu Jungholz, Ge: 
meinde Willaringen . 2» . 5* 
Johann Senger Wittwe, Joſeph — — 
Ritzin und Sigriſt Joſef Kramer zu Wehr . | 671 49 
Joſef Ritter alla . . . - 20 | 48 
Martin Bockſtaller und Dominit Schmidt = 
Häufern » .. _ - 640 | — 
Ignaz Simon und Mainrad Sinon Wiiwe | 
zu Preftenberg, Gemeinde Todtmoos. - | 440 | — 
Großherzogliched Forſt- und — zu 
CE u a ac — 5,972 | — 
Gemeinde Gregßgen... | 7 — 














Saͤckingen. 








St. Blafien. 





» 
8 
| 





Schopfheim. 


Namen 


Kreiſes. 


kreis. 


des 
Amtes. 


Staufen. 


Triberg. 


Waldlirch 





Oberrhein: Schönau. | Franz Joſeph Philipp Wittwe zu Ge: 


Namen desjenigen, 


der die Entſchaͤdigung zu forbern hat. 


meinde Häg .. 
Gäcilia Kummerer allda . 


Adlerwirth Franz Xaver Zug zu Schönau , 

Spielwegwirth Karl Fuchs, Gemeinde Ober: 
mũnſterthal 

Franz Joſeph Kiefer Witnwe zu Dolingen. 

Johann Seywald allda 

Martin Hierholzer allda . 

Garolina Dilger Wittwe und Maurus Gries: 
haber zu Furtwangen . 

Urban Kirner zu Bregenbach, Gemeinde Bet 


Georg Faller alla ... . 
Johann Michael — den - zu "gut: 
wangen . 


Fidel Ketttrer Kinder, ofef, "Maria er Adolf 
zu Foͤhrenbach, wegen des Brandes zu Weis 
ſenbach, Gemeinde Schönwald 

Jakob Blum und Mathias Hildebrand zu Horn. 
berg, an bie Fabrifanten Gebrüder Horn zu 
Hornberg Eh 

Johann Epathelf zu Cutach 

Joſef Kienzler zu Nusbah . 

Chriſtian Stockburger zu Stockwald, Gemeinde 
St. Georgen . 

Johann Blum zu Suhhbach Gemeinde Sutac 

Georg Faller zu Obewinden . ». 2... 

Jakob Schindler zu Altfimonswald 

Anton Wahl und Karl Sailer zu Jah. . » 

Franz Joſef Baier zu Siglu . .... 

Joſef Mofer zu Biderbah . » 2 2.0. 

Joſef Werber und Jakob Burger alla . .. 

Georg Volk zu Reichenbach, Gemeinde et 
thal, jegt Franz Algaier . . » » 


200 


150 


\ 











} 
( 
! 


| Oberrhein Watbfirch. 


| 
| 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


kreis. 


Waldshut. 


Mittel⸗ Achern. 


rheinkreis. 


Baden. 
Brellen. 





Conrad Hüber allda 


Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Malhias Krieg jung zu Oberwinden . . . » 

Joſef Wehrle zu Oberfimonswald . 

Karl Kuri zu Niederwinden . . +» i 

Nikolaus Umhang zu Illenberg, — vie⸗ 
derbach 2 2 0. .. 

Jakob Dufner Wittwe — 

Johann Huber und Jakob Schlageter zu Bohn 

Sebaſtian Leber zu Oberalpfen 

Joſef Mutter alt, Stabhalter zu ——— 

Johann Vogelbacher und Joſef Ebner zu Bud 

Fridolin Schupp und Jakob Ebners Erben zu 
Sohhl. -. » 2 20 20 %° 

Bernhard Schmidt allda . Eu 

Lukas Deiferd Ehefrau und Ludwig Tröndte allda 

Ehrijtian Jehle und Salomon Bär allda 

Jakob Ebner ala. » 2 2 2 2 nn an 

Fridolin Shupp alda 2 2 2 2 2 00 

Bernhard Schmidt allda . 


Eimon Kehle ala .» 2 2 200 

Benedict Hau allda nn 

Karl Lauber Erben alla. . . 

Fridolin Strittmatter zu Unteralpfen 

Franz Joſef Späth, nun deſſen Wittwe zu 
Waldulm ... 

Bernhard Baudendiſtel zu Goamehueſt 

Ludwig Baſtian zu Wagshurſt..... 

Andreas Basler, Wittwe zu Bernhardshof, 
meinde Kappelrodeck : . 

Rathichreiber Georg Karcher zu Rappeltobd ß 

Friedrich Müller Witwe allda . 

Bierbrauer Nikolaus Kneller in Baden 

Raufmann Wertheim zu Vauerbach, uun die 
iſraelitiſche Gemeinde alla . 2» 2.» 





Zahlung. 





Reſt 
il. | fi. 
480 | — 
60 | Zu 
| 
| 
| 
| 
] 
1,000 |. — 
| 
— & 
| 
| 
8 - 
\ 
1244 
3661 
40 | A 


10 


Betrag. 


Namen 
de3 
Kreiſes. mies. 


Kamen beöjenigen, 
der die Entſchädigung zu ferbern hat. 





Mittel: Bretten. Chriſtof Wittimaier zu Dinrenbühig . » . - 52) - . | — 
rheinkreis. Bruchſal. Karl Biſchof und Baptiſt Senu zu Odenheim, | 
an ben jegigen Eigenthümer Schwanenwirth 

















| Zobann Bellen: =: = 2 a mi 220 | — 
' Franz Behrens zu Brudfal. . . . . — — 57 36 
Kopfwirih Johann Becker, jetzt deſſen Erben allda 437 | 21 74 58 
Derfelbe, an Waijenrichter Johann Lorenz allda | 1,388 | 14 212 | 19 
Salomon Reis alda » ©» 2. N 20.0. 191 | 35 
runs WEHEN UND. = an ee 1 10 | 24 
Aynaz Knittel Witwe ala. 2 a oo 4 - 
Ernjt Felder Ehefrau alla . . . . | 26 | 24| 
Sebaſtian Morig und Feopold Knoch — 7220 — 
Philipp Knoch und Daniel Hellriegel allda.. 11 26 
Romanus Zimmermann ala . 2 2 2. | 6 | 30 
Mathias Binvenfeljer zu Obergrombah . . » 666 | 2 
Buͤhl. Dionys Müller auf dem Neuſatzer Ed, Gemeinde 
Nuke 0 a a 120 | — 
Johann Fürger zu IRRE a 214 | 43 
Carlsruhe Kaufmann Wilpelm Dörings Kinder. . . . 390 | 29 
Stadtamt. Nentier Auguft Hofe. . . -» \ 112 | 21 
Garlöruhe | Gemeinde Epö wegen ber Schalhaueſcheuer — — 193 36 
Laudamt. Daniel Mainzer zu Hoditeten .» .» 2... 316 | — 
JSLudwig Ragelalta > 2 2 2 2 2 00. 3220| — 
Johann Georg Dürr jung allda ee 726 | 58 
Johann Peter Pletſch allda. 2... 00.N 1341 24 
Durlach. Karl Leusler zu Durlah . - - I | _ = 18 
| Jakob Lamprecht, Friedrich Engel gib: —8 | | 
| Würz zu Königsbah . . . | = Es 1,840 | — 
| Wilhelm Echenerling und Ehriftian — alla — — 280 | — 
Johann Schlemm MWittwe zu Milferdingen. . 548 | — 
Karl Hamm, Hirſchwirth in Auerbach 519 | 34 


Fabrikant Engler, Daler und Knitiel alloa . 
Jakob Friedrich Echmidt zu Langenſteinbach 





| 
Gebrüder Schmidt und Renz zu Durlach . . | 55 | 12 
| 


0 — 





Namen 
des 
Kreiſes. Amles. 


Du = De. Er Er en 4 


Mittel⸗ Ettlingen. 
rheinkreis. 


Eppingen. 


Gernsbach. 





Korf. 





Yahr. f 








Namen besjenigen, 
ber die Entfchädigung zu fordern hat. 


Michael Kunz zu Echöllbronn . 

Xaver Yauinger zu Speffart 

Fabrikant Julius Hang zu Ettlingen . 

Die Fatholifche Gemeinde Eppingen und Conrad 
Di 5» — 

Elias Ullmann Bittwe und Aron Kispeimer 
zu Stebbah . » .. 

Aron Kiläheimer allda RER NE 

Aleyander Dttenheimer, Elias Ullmann und 
Aron Kiläheimer allda . 

Chriſtian Friedrich ala - » 2 2 2 2 0. 

Johann Hartmann und Simon Bodenheimer 
zu Berwangen 

Stefan Weeber zu Sulzbad) 

Bernhard Brüfel zu Ottenau . 

Joſeph Striebich allda 

Bernhard Brüfel allda. 

Georg und Barbara Beinert zu aort 

Georg Specht zu Diershein.. 2... 

Jakob Schwing I zu Auenheim —— 

Jakob Waag allda.... a 

Johann Kel V. Wittwe zu Leuteägehm ... 

David Lösch zu Lihtenaun . ... are 

Andread Echeer, Taglöhner zu Riltenmeier A 

Andread Kramer zu Prinzbah . .» . 

Ignaz Hugelmann zu Schultern . 

Bierbrauer Karl Porth zu Lahr 

Derſelbe reftlih >» » 2 er en 

Daniel Bölfer allda 

Jalob Noll zu Hugsweier 

Magdalena Kurz allda . 

Andreas Würz, Bater, zu Meifenbeim 

Theobald Wilhelm III. alta . » 2». 

Andreas Fiſcher ILL. allda 
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12 


Namen. 
des 
Kreiſes. Amtles. 





Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 








Mittel: Dserficc. | 
rheinkreis. 
Offenburg. 
Pforzheim. 
Raſtatt. 
Wolfach. 


Unter⸗ Adelsheim. 
rheinkreis. 


Joſef Spinner zu Oppenau.... 

Michael Hoferer zu Lierbach ... 

Ignaz König zu Zimmern. . 

Sonnemwirth Dagobert Hochitein zu Bahnen 
an die Gemeinde alla . .. - 4 

Die Gemeinde alldd 0. . 

Gebrüder Benkifer zu — 

Dieſelben . 

Pfarrer Gerve zu Etraßbung, an beffen Bevoll 
mächtigten Bäder Sigmund Fabritzki zu Raftatt 

Karl Lang Pater Erben allda, nun Hauptlehrer 
Lang, jet Metgermeifter Jung alla . 

Walburga Bram zu NRauenthal . . . 

Klemens Kölmel alla 2: 2 0 nen 

Veit David Levinger Sohn zu Karlsruhe, wegen 
des Brandes zu Schiltach 

Malheus Herrmann zu Gelbad,, Gemeinde Ober: 


wolfach . . » — a 
Bernhard Schmidt En Ronftantin Eauler i in 
der Kluſe, Gemeinde Einbah . . .. . 


Mathias Banz und Simon Heinzmann Wittwe 
zu St. Noman, Gemeinde Kinzigthal, an 
Bürgermeifter Schorn zu Kinzigthal 

Die Kirchenfabrif und Gemeinde Mühlenbadh . 

Johann Chrift zu Merdhingen . ei 

Georg Mathes Hammel zu Ofterburfen . 

Johann Schmidt allda 

Philipp Schmidt, jet befien Denen 
Johann Schmidt allda . » 

Stefan Leitz allda . 

Alois Gerold, nun Alois Die, Withoe und 
deren Sohn Alois Dietz allda .. 

Valentin Volk allda te 

Franziefa Selch allva . 

















Betrag | 
Zahlung. Reft. | 
f. kr. f. fr | 

320 | — | 
40 57 
— | - 200 — | 
40 | — | 
1,200 | — 
— — 70 33 
980 41 | 
| 
— — 120 | — | 
1,008 | — 
120 | — 
120 | — 
„ar 250 — 
] 
| 
— — 720 — 1 
= Te ats 
| 
430 | — | 
a | 
— — 120 — 
= 480 | _ ) 
200 | — 
80 — 
200 — 360 — 
80 = 
6,48 120 | — 
12 | 31 


Ram e n 
be3 
Kreifes. Amtes. 


| Unter: Adelsheim. 


rheinkreis. 


Borberg. 
Buchen. 





Gerladhö: 
heim. 








Eberbadh. | 





Namen desjenigen, 
der die Entfchädigung zu fordern hat. 


Melchior Köhler zu Ofterburfen 

Johann Ph. Schmidt allta . ’ 

Alois Dick Wittwe allda, an Johaun Cöfflerj jung 

Franz Stefan Götz allda, nun Franz Volk allda 

Franz Alois He, an Alois Zipf Wittwe, ae 
ziska Waldburga allda . .. . 

Franz Volk ala . . . 

Joſef Andreas Heck allda 

Johann Joſef Se alba, an Alois 3m 
Wittwe 

Alois Zipf Wittwe allda, an —— öfter jung 

Franz Alois Binder, an Melchior Köhler allda 

Grundherrſchaft Rüdt von Eollenberg zu Eberftabt 

Andread Dörfle Wittwe zu Eberjtabt 

Philipp Joſef Buſelmann, Vinzens Kiefer und 
Alois Heilig zu Buchen . 

Philipp Buſelmann, nun Alois Heilig allda 

Wendelin Hang zu Muban . ; 

Wilhelm Scholl und Michael Ghrmann allba . 

Kaſpar Pfaff allda . ee re 

Michael Aus allda 

Franz Anton Blatz allda . 

Franz Hemberger allda 

Paul Eifer allda 

Stefan Sommer zu Mauer . 

Müller Emanuel Steger alla . 

Johann Götz zu Königshofen 

Die Kirchenpflege zu Grünsfeld 

Die Gemeinde allda 

Franz Schwab zu Königähofen . 

Pernbard Hofmann allda 

Philipp Kraus zu Grüngfelb 

Friedrich Dreſcher allda , 

Kafpar Blau alla. . » 
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kamen 
des 
Kreiſes. Amtes. 
Unter: Gerlachs⸗ 
rheinfreis. heim. 











Namen desjenigen, 
der die Eutſchädigung zu fordern hat. 


Joſef Ott und Philipp Kraus zu Grünsfed . 
Adam Kraft, Frank Sohn allda 
Martin Barthel allta . 
Karl Stecher und Leonhard Balz — für 
legteren an Gemeinderaty Martin Kraft . 
Andrea Glattbah allda, an Gemeinberath 
Kraft allda : 

Franz Mainhard und Franz Niederfee alida 

Selel Roſenbuſch Wiltwe allda . : 

Andreas Spang, Chriſtof Sohn alla . » 

Adam Feuerſtein allda . ; 

Philipp Seubert allda . — 

Bartholomã Appel allda.... 

Anton Doſch allda . 

Georg Anton Courad allda . 

Georg Spengler, jet Johann und Audrea⸗ 
Haaf ala. » 2 2 2 ee 20 0. 

Adam Kemmer allen . — 

Joſef Haaf alldd. 

Michael Mitnacht alla . . » 

Michael Haaf, an Gemeinderath Martin Kraft 
alt allva 

Nikolaus Dtt, au Gemeinberath Marlin Kraft 
alt allda ; 

Nikolaus Walpherr und Jopann N ala 

Johann Lang alla . .. » Br 

Aron Roſenbaum und Johann Sanig allda 

Andreas Epang, an Gemeinderath Martin Kraft 
alt allda —F 

Die Gemeinde allda für Schuihaus. 

Die Paſtorei allda für das Pfarrhaus . . . 

Philipp Spang, an Gemeinderath Martin Kraft 
ali 1 ee 








Betrag. 
Zahlung. Reit, 
nr IM. ll. J 
240 — | 
1,000 | — 
— — 640 | - 
| 
2355| — 865 | - 
10 | — 540 | An 
— gen 649 — 
U | — 720 | — 
1104 | — 
— 320 — 
360 — 
360 | _ 
— —E 320 — 
u Mi 507 | 3 
| 
1,000 * — 
576 | — 
1,200 | — 
8830 = 
400 — 360 — 
500 | — 40 — 
— — 640 — 
— — 480 — 
— EN 640 | - 
60 | — 600 | — 
75 — 
— * 3752 - 
740 — 740 — 


























5 Y x 
N Per | Namen desjenigen, — — | 
Rreifes, ” Amles. | der die Entihädigung zu fordern bat. Zahlung. | Reſt. | 
| ! 
. kr. ft fr. 
Unterrhein Gerlachs· Michael Joſef Mainhard, ar Giemeinderath | 
kreis. heim. Martin Kraft alt zu Grünsfeld 1,90 — 190 — 
, Karl Ruppert? Wittwe, an — Kafpar 
Hartig alla . 2. . : 2,800 400 | — 
Darbara Nösner die Ältere, an Gemeinderat 
Martin Kraft alt ala 2 2 2 20. 40 | — |’ 40 ° — 
Joſef Hofmann alla . . . . : eo “18 
Valentin Yeufer und Darbara Nösner, Stefan 
REDE, u ee — — 464 — 
Karl Deppiſch allda... 145 40 
Gemeinde Grimäfeld für das Rathhaus a = — 97 34 
| Leonhard Hofmann ala . . 2 0... 1,000 — | 
Adam Kraft, Bäder ala . 2 2 ve 22.) — | — 1320 — | 
Kilian Ernft alda . . . — — 1,200 | — | 
Martin Epall und Georg Micarl Se alba 800 — 
Georg Michael Grimmer allda — 960 — | 
| Die Kirchenpflege allda, für die Kirche - ». - | —— 206 | 10 
Die Gemeinde allda für Michael Kappel . . | _ l- 608 | — 
Andreas Dürr alda . . . - | 724 2 40 — 
Georg Vollraih und Georg Volfert Witte allta — | — 200 — 
Adam Hahn's Kinder alldd... 2.2. 25 — 
Georg Volkerts jung Wittwe allda.. 5— 
Johann Ph. Simon allda ——— 23 
— — 3 — 
SFofef 6ß » 2 2 220. E 4| — 
\ Philipp Simon ala 2 2 2 2 2 2. 5 
\ Adam Hahn Wittwe alldada. wj- 
1 Andreas Dirrallta 2 2 2 22 22a. 10 — 
Barthel Wallauer allda 2 2 22 e. 518 
Joſef Hahn jung ala » 2... ih 2,390 
Heidelberg. | Nifolaus Stubenrauch zu Spefigfrengfteinac, yo ji 21 | 50 
Adam Miltenberger Erben allda an N. Hei . 849 — 
Frauz Abraham Maiers Kinder in Heidelberg. 1,807 | — 


Balenlin Hefft ade , u u 0% 111 | 14 


16 







Namen 
des 
Kreifes. Amtes. 


Unterrbein: Heidelberg. | 


freis, 


Krautheim. | 








| 
Yabenburg. 
Mannheim | 


4 
Mosbach. 


| 


Namen besjenigen, 
ber die Entſchädigung zu fordern hat. 


Jakob Schork zu Handſchuchsheim 
Herrmann-Winf IT. allda. .. 
Johann Joſt allda. ... ar en 
—* Baumann zu Wieblingen 
Dauiel Baumann jung allda 
Nikolaus Körner allda 
Sebaſtian Diehl, Schiffer zu Schierlach, Se: 
meinde Heidelberg . . » — —* 
Friedrich Steigleder zu Sika. 
Die Fürſtlich Hohenlohe-Brandenſtein'ſche Slau. 
desherrſchaft zu Neidelsbach 
Georg Michael Reck zu Epplingen 
Moſes Wekeſſer alldd.... 2 2 2. 


Martin Weeber allta . 2 2 2 2 202. 
Johann Alois Dietz zu Berolzheim . . . » 
Franz Valentin Stumpf alla . ... 


Franz Joſef Rigler und Franz Michael jeht Jo— 
hann Hofmeifter allda . —— 

Johann Mathes Hofmeiſter allda . 

Die Gemeinde Berolzheim 

Valentin Stumpf alldr 

Johann Alois Dietz alla ur 

Das Fürſtlich Iſenburgiſche Fabritgebäude zu 
Ludwigsthal, Gemeinde Echriesheim, an die 
Fürftin . 

Papierfabrifant Philipp Wilhelmi zu Schrichheim 

Adam und Mathias Müller zu Schriesheim 

Gottlieb Schatt, Blechnermeiſter zu Mannheim 

Kaufmann Eduard Eiſenhard allda 

Valentin Banſchbach zu Auerbach ... 

Götz Bödigheimer zu Mittelſchefflenz . 

Bierbrauer Jakob Eckert zu. Diedesheim 

Jakob Mitter Witlwe zu Hasmersheim. 

Karl Koch zu Lohrbach 


- 



























20 = 





2,467 | 
4133 | 
197 | 36 





© 8 





450 | — 
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Namen. 











Namen besjenigen, 














| 
areiſes. * Amtes. der die Entſchädigung zu fordern hat. Zahlung. Reſt | 
| | fl. ik Ik. 
| Untere Mosbach. | Schiffer Karl Upleber zu Hamersheim . . . | 10 | 30 | 
rheinfreid, Nedar: Johann Georg Schenk zu Siegelitah . . . | — —— 40 — 
biſchofsheim. Seligmaun Bormann, Heinrich Maier und Karl | 
| Waibel zu Neckarbiſchofsheim. | — — 340 — 
| Georg Adam Diehm, ESchuſier zu Waibftadt, 
jegt Kaufmann Paul Alffermann's Ehefrau, | 
Rofina, geborene Grimm und Bäder Johann 
Ko . . 8300 | — 
Johann Hofmann, — zu Hüffenhardt . 26 — 
Sinsheim. | Chriſtian Moſer und Adam Seitz zu Kirchardt 94 17 
Bernhard Zimmermann ala 2 2. 22.2. — — 61 | 49 
Georg Laubinger zu Sinsheim . — en 184 | — 
Ferdinand Weiräther zu Zizenhaufen . — — 800 | — 
| Zacharias Oppenheimer zu Michelfed . . . | 254 | 53 
Tauber: Michael Kühngamberger zu Impfingen u. . — — 1,040 | — 
biſchofsseim. . Johann Trefs zu Werbach, an Gemeinderaih K 
Nifolaus Spenner allda .. | 100 | — 100 | — 
Chriſtof Bles Erben ala . . 2... | = de 160 — 
Weinheim | Die Lederfabrifanten Heinge und ie 
| zu Weinheim . ; — Er 261 | 22 
Wertheim. | Andreas Kern und Philipp aerch Bitte zu | 
Freudenbergg.. ae ig — u 105 | 39 
Wilpelm Stapf allda . | 13 | ag 
Johann Andreas Lazarus allda Ä 2|%9 
| Valentin Hartmann allog 1 19) 
| Die Gemeinde Steinbad) . 34|5 
Wiesloch. | Adam Greulich und Jakob panngel 3 zu — 
berg, an letztere... . 200 | _ 
Rochus Müller und Johann Adam Weid zu | 
- Mali . ß 503 | Ar 
Kafpar Feßler zu Nüpfgaufen are i 214 | 44 
Mathias Wachter, an een Chriſtof 
Nachel alla. . . . ec | 520 | — 
- Bierbrauer Georg Frei IE. zu Wallderf. 15 — 
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Betrag. | 
N : . en Namen beöjenigen, —,, — 
e 


ie Gutickähi 
areiſes Amtes. der die Entſchädigung zu fordern hat. 









2. Vom laufenden Jahre. 


Seefreis. Bonndorf. Kornel Iſele in der Klauſenmühle, Gemeinde 
































Staufen .. NE 1,189 | 27 
Johann Martin Müller z zu Eſchbach —— 145 53 145 53 
| Bernhard Bachmann zu Bonnorf + | 170 | — 170° — 
) Euftah Willmann Alta.» ee) 9,36 | 
Donaue: | Martin Held zu Donauefhingen . . + + -» | — ie 160° — 
ſchingen. Fidel Laule alla er) 12 — 
| Satob Leib alle 22 2 — | 
Johann Hall zu Nenbingen . » 9 = - | 2228| — | 
Johann Hartmann alla. » oe re - | 2 ' 
Alois Glunk alld.. 8 — 
Alois Hauger allda.— 14 24 
Fürftliche Standesherrſchaft a. — 
des Hofes zu Stebbach, Gemeinde Blumberg — * 7,38 
Mathä Willauer Stabhalter zu Randen, Ge \ | 
ce De er — - 
Martin Neukum alld. 7— — 
Franz Joſeph Selb zu Blumberg. » . + -» — — 
Engen. Ldwenwirth Adolf Neuburger zu Möhringen . | 64 | 
Derilte » - + » | 2848 
Johann Nepomuf Auer, an . Bärgermeiiket PBreter 
zu Watterdingen en 960 | — 
Konrad Kauth alldd ee. 240 | — 
Xaver Schwarz Kinder alda 5... | 10 — 
Mathias Dufrein zu Weiterdingen . +» Ai = 
Reinhard Löw alla 2 un ern ee ve = 
aonſtanz. Karl Hug zu Konftan en nne | 78 } 48 
| Anton Morgen, Bädermeifter Alta... 83 12 
Fidel Müller aldta een 9 — 
Moßtirch. Thereje Fühinger zu Moſtirch — RE 18 34 
Kreuzwirth Karl Meucht alldd... | 15 12 
48 








| Gemeinde Biethingen für das Schulhaus - „ | 28 | 





Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Seekreis. Möoͤßlirch. 
Neuftadt. 


Pfullenborf. 





j 


Radolfzell. | 





I 





Namen desjenigen, 
der die Entichädigung zu fordern bat, 


Der Prarrfond allda für bie Shuur . . . 
Sternenwirih Fidel Faller im Hölljieig . 
Demeter Haderer im Joosthale, Gemeinde Bier 
tBaleE- 5: = 5 Er 
Michael Faller zu Grünwald er 
Benedilt Hättih Erben zu Weiler, Gemeinde 
Kappel . ; 
Der Kirchenfonb zu Roͤhrenbach, Gemeinde 
OKRlaen 4 5 En 
Die Schulgemeinde alla. . 2 2.2.2. 
Diejelbe 
Xaver Heilig, Anton ot * Ba gie 
zu Piullendorf . . . - ; u 
Jakob Roßknecht allda 
Joſef Wagner alld 
Joſef Anton Eberle allda er 
Mathä und Wendelin Sättele alla . . . » 
Franz Förſter allta 
Joſef Müller zu Hilpertsberg, Emmisse Den 
fingen . 
Rafael Kosmus —— — 
des Brandes in Winterfulgen . . . 
Kaſimir Mezler zu Burgweiler 2.20. 
Anton Huber zu Langgaflen, Gemeinde Denfingen 
Joſef Boshart Seiler alla . en 
Mathä Möhrle allta* : x : 22 2 2 86 
Konrad Vogler alla . a 5 
Johann Georg Nefenfohn zu Klee; Ge 
meinde Winterfulgen . 
Martin und Johann Waibel zu — 
Martin Waibel alla . En 
Joſef Weber, Zinnmermeifter allda . . 
Romuald Ehinger und Karl Oechsle in — 
Lorenz Horber zu Böhringen . .. 


“ 





— 








1,880 


960 





19 





20 








Namen | 
des | 
Kreiſes. Amtes. 


Serkrei. Radolfzell. | 
Stodad. 








Ueberlingen. 











Namen besjenigen, 
der bie Gntjchädigung zu forbern hat. 


Anton Pflüger zu Worblingen . 

Georg Müller zu Heudorf . _ 

Anton Hinteräfich zu Nenzingen . 

Steinhauer Jakob Bühler zu Stockach - 

TEIDE ua e 

Derſelbe 

Karl Auer allda 

Joſef Anton Koch allda . 

Johann Georg Wagmann auf dem — 
Gemeinde Mühlingen . . 

Markgräflich babifche Standesherrfchaft Salem 

Joſef Linfenbol Wittwe zu Bellwangen, Ge: 
meinde MWittenhofen 

Kaufmann Philipp Siechler zu — an 
deſſen Rechtsnachfolger Georg Weißhaupt zu 
KRippenhaufen . R 

Melchior Schumacher auf — Hof Siena 
Gemeinde Mahlipüren . 

Johann Baptift Haag, en zu 
Bermatingen . N 

Joſef Meßmer zu Neufradh 

ESilvefter Diele, an — Bra —8 
allda — 5 ; 

Joſef Meßmer allda 

Silveſter Biele allda . 

Anton Roth zu Billafingen . 

Joſef Bähr zu Memmangen, Gemeinde Kitten: 
hofen Er i 

Therefia und Anna Brem zu bohentedmann 

Diefelben . 

Mathäus Gruber zu Graf, —— 
Bambergen . . no 

Schreiner Mathias Ortfieh zu u Grogn : 

Derfelbe ; 














Betrag 
Zahlung Reft. 
fl fr fl. fr 
= — 12|— 
48 — | 
38 | 11 
590 | 24 
196 | 48 
6 24 
8 — 
s — 
I 
36 | — - 
400 | — 520 | — 
1,624 | — 
5 | 36 
36 | 16 
er 8310| — 
360 | — | ‘ 
7| 30 | | } 
3 30 | 
1,920 | — | | 
14 | #8 
== — 160 — 
3115 
— — „50 — 
— — 960 — 
7: 30 





Namen deöjenigen, 


areiſes. Amtes. der die Entfchädigung zu fordern hat. 


























fl. fl fr 
Seekreis. Ueberlingen. | Georg Sorg Wittwe zu Owingen | 32 — 
Villingen. ) Johann Münd) jung zu Mengen... . 28 | 36 
Die Fürſtliche Standesherrfchaft Fürftenperg, | 
Prand auf * G' rälhef, Gemeinde Vöhren- | | 
bach .* —E 2,544 == 
a, Heinrich Oflander zu Willingen 24 | 35 | 
Dber- Breiſach. Joſef Breuels Wittwe zu Merdinen . . . 8| 19 | 
rheinfreis, | Sophie Simon zu Gründlinden . . 2... | 90 | 51 | 
Der Spitalfond zu Burfhim . . 2... 9 | 28 | 
Rathſchreiber Fridolin Willig zu Biermfugen 280 | — | 
Franz Anton Notbftein alda . . . 20 — 
Emmen: N Michal Bolz, Wagner zu Theningen °. . . — zer 600 | — 
dingen. Georg Jakob Lofer ala . 22.2... 231 | 3 
ee 5|- 
Michael Bolz ala . . . s 14 | — 
Ettenheim. | Die Grundherrlich von Böffin’fche Santmaffe , 2|- | 
Nikolaus Ohnemus zu Dörllnbach . . . 29 | 50 | 
Dierbrauer Ludwig Kollofrath zu Ettenheiim . — — 18 |, 3 
Practiſcher Arzt Moritz Grumbacher zu Kippen- | 
him .. .. — — 21 | 12 
Freiburg. Joſef Faift zu Glashütte, Gemeinde Hinterftraf = — 92 24 
Landamt. Friedrich Kiefer zu Gundelfinde . . . .. 37 | 46 
| Bürgermeifter Mathäus Miefthorn zu Breitenau — — 2,800 — 
Fußbauer Andreas Ketterer zu Eſchbach. . — — 10 — 
Kenzingen. Joſef Hirtler Wittwe zu Endingen, an Karoline | 
Keck, erftcheliche Tochter derfelben . . . . 236 | — 
Joſef Ritter zu Forchheim . 2 2 2. _ — 350 | 7 
Pantalon Meyers Erben alla . 2 2 2... — — 245 — 
Pantalon Binder Wittwe alldd — = 560 | — 
* Sigmund Ries allda . . a a — — 240 — 
Franz Joſef Futterer alldd..... 360 — 
Wariin Dienſt alla on 360 — 
| Pantalon Schwärzle alla . . . — we — ge 259 | 50 
Andreas Uhli allda Peer | - | 
| j 
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Namen 
des 


Kreiſes. 


Ober⸗ 


rheinkreis. 


Amtes. 


Kenzingen 


Lörrach. 


Müllheim. 








Sädingen. | 


nn — 





Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Joſef Miller Withve zu Forchheim 

Eimon Zoller ala . . 2. 
Kalpar Gerber allda ——— — 
Franz Joſef Futterer alldd... . 
Andreas Uhli alldd5. 
Xaver Maier allda... 0. 0° 
Sigmund Ries allda 
Moriz Ries allda . 
Salmenwirtd Peter Bruder zu — 
Johann Zuberer zu Holzen . 

Derjelbe 
Iſaak Gugelmaiergu — 
Johann Moriz allda.... 
Derſelbe 

Johann Georg Fiſcher ala 

‚riedrih Braun Wittwe allda . 
Bürgermeifter Burkhard allda . . . 
Johann Friedrich Gräßlin allda 
Johann Moriz allda.... Re 
Kupferichmied Euſebius Chemie 1 zu Müllheim 
Guftav Leopold Grether, Klojtermäller zu Sulzburg 
Iſaak Kahn allda : 
Wolf und David Bloc, allda 

Joſef Anton Sartori zu Steinenjtabt 
Derjelbe 
Kronenwirth Sebaſian Deifer a zu Säctingen 
Michael Eibold zu Herrifchried e 
Friedrich Brogli, Bädermeifter zu Sädingen 
Bürgermeiſter Johannn Wifer zu Willaringen . 
Joſef Thomas Erben allda . 
Fridolin Rotzler Wittwe zu Deflingen 

Joſef und Mathiad Rotzler allda . 
Joſef Thomann und Hilar Weiß Witwe allda 
Franz Sales Maier allda 





























——-— - 


Namen | 





Kreiſes. 


Oberrhein- Sädingen | 
freis, 


beö 
Amtes. 





St. Blafien. 
Schönau. 





Schopfheim. 
Staufen, 


Triberg." 


Waldkirch. 











Namen besjenigen,, 
der die Entichädigung zu forbern- hat. 


Joſef Urich Altbürgermeifter zu Ocflingen . 
Derjelbe und die Gemeinde alla . 

Konrad Leber und Anton Stoll allda 
Fridolin KeſersWitlkwe allda 

Martin Urih alba . » 2... 

Anton Stoll allda . 

Conrad Leber allda 

Friedrich Keſer Wittwe allda 

Martin Urih ala . 2 2.2. 
Ferdinand Maier allda 


Johann Georg Wahmer zu Tobtnau . 


Leopold Rümmele und Johann ES pit zu Mam- 
0 EU ee Be ee 

Herrmann Wetzel Wittwe und Philipp Rümmele 
Wittwe allda . ö a 9 

Franz Joſef Wetzel zu Zell. 

Chriſtof Sutterle, Wildmannwirth allda , 

Franz Matt in Minfeln . } 

Rathichreiber Johann Ernſt zu” Weitenan 

Xaver Brandenberger zu Untermünfterthal 

Waldhüter Johann Rieſterer zu Kirchhofen . 

Johann Georg Steiger zu St. Georgen 

Jakob Wöhrle zu Gutach . i 

Victor Huber auf der Eichel, Gemeinde Furt: 
wangen . 

Joſef Schonhard's Wilwe zu u Oberfimonswald 

Johann Gantert allda 

Johann Schindler allda . 

Joſef Weiß allda er 

Joſef Schonhard's Wittwe allda — 

Andreas Schonhard allda 

Derſelbe ER 

Xaver Wehrle 2 20 2er 2. 

Franz Anton Fahrländer alla. 2 2... 




















Betrag 










24 

— 1,288 | 

— | 

22 | 
30 | 
' 30 

30 

45 

— 4700| 

= 1,440 | 

— 168 

a 605 

— 480 

37 

30 

50 

= 920 

ie 73 

u 760 
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Namen 


Kreiſes. 


| Oberrhein: Waldkirch. 


kreis. 


des 
Amtes. 


Waldshut. 














Andreas Berthold alda . 2 re“ 


Namen desjenigen, 
der die, Eutſchädigung zu forbern hat. 


Joſef Fahrländer zu Oberfimondwalb 
Georg Imhof zu Biederbah . +» 
Andreas Wernet allda . 

Georg Imhof ala ee. 
Der Kirchenbaufond zu Unterglotterthal, — 
der Kirche . - » . 

Der Kirchenfond zu Bleibad für die kirge 

Lambert Schill zu Hameiler . . + 

Chriſtian Silberer alda , o  . . . * 

Audreas Berthold alla . x»... 

Remigius Dörr allda . 

Joſef Diſch allda 

Friedrich Scherzinger allda . 

Chiſtian Dörr allda, . ; 

Zaver Dörr zu Heiweiler . nn 

Johann Echill allda 

Andreas Dürr alba . x ve. 

Ehriftian Silberer allda . . + 


Johann Gſchwander zu Unterglotterthal . 

Andread Herbitritt allda . —F 

Johann Merkt, Seiler zu Lottjtetten . - 

Derjelbe ’ * 

Gemeinderath Maier allda . 

Raihichreiber Rehm allda 

Joſef Merkt allda . . » 

Johann und Jalob Saãfer, Michaei Winller 
und Johann Luttner zu Bud . 

Courad Vogelbacher, Wirth alba . 

Thomas Schupp allda —— 

Silveſter Nusbaumer alla . * 

Johann Schäfer alldd * 

Satob Ecäfer allta . . 

Johann Luttner alla . » 

Michael Winkler allda 





2240 








tr. 
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\ Friedrich Wehrle Kiefer allda ET OR . 
| Friedrich Lautenſchläger und Chriftof Kromerä 


— ar 


| 
| 
— 
oo 
— 
«Do 


| N a * Namen desjenigen, Betrag — 
N — der die Entſchädigung zu fordern hat. | Zahlung. | Reit, | 
li 
| In Mk fl fr. 
| Mitte- Adern. | Schmiedmeiſter Nikolaus er zu Kappels | | | 
rheinkreis. rodeck.... — 176 | 3 | 
Johann Himmel, Drechäfer ; zu Adern En 4 12 | | 
| Hauptilehrer Alois Kolb zu Kappelrodeck . . | 5 — | | 
| | Gebhard Weingart zu Samshurft . . .  . | 15 | 12 | 
| Joſef Sauer zu Fautenbach 2 2 222.) 320 | — | 
| Johann Bruder Witwe alla . 2 2 2. . | 963 | 12 | 
| Bretten, | Die Gemeinde Stein, wegen des Nathhaufes . | — —F 163 58 
Bruchſal. | Kaufmann Anton Gutſch in Bruchjal | 6 — I | 
| Oberſt von Glaubig allda i _ — 1,760 | — 
| Diefer . Sta Aa Fa ae i — — 211 | 9 
| Derſelbe . ».. ; | 6|— | 
| | Schneidemüller —— Story Manz ala — — 91 | 25 
| Derſelbe . oo. F | 6 — | 
l 
| 
| 








Erben zu Unteröwisheim : J — | — 480 | — 
Johann Böſer, Ritterwirth zu Forſt. — — 358 | 50 | 
| | Herrmann Sturn, Hirſchwirth allda “|. — 631 | 24 
Wichael Neinauer ala 7 2... ie 413 30 
= Durlach. Johann ‚Friedrich Weiler zu Durlach. | 308 | — 
| Jatob Mathäus Weiler alla . 2. . 3 22 18 | 
| Chriſtof Kühnle und Jakob Huf Withve — 56 | 
| Ernft Wachter allda . . ee |— 1755| 8 
! Philipp Wackerhauſer alla. 2 2 2.  . Te 1819 | 6 
Wilhelm Rab ala 2 2 2 en | — |- 37 42 
Chriſtian Maier allda.... VF — — 26 33 
| Jakob Semler und Thomas Maier allda J — — 44 2 
| Friedrich Knechts Nelikten alda . . . | — = 379 33 
Karl Blum und Chriftian Goldſchmidt allda k | _ | — 179 | 59 
| Friedrich Jung Mebger allda . a — > 1:5 
Chriſtof und Ludwig Schmidt alda . . . N — | — 20 35 | 
Friedrich Morlock allta . 2» 2 2 222 — — 2 | 34 | 
Eppingen. | Georg Kennet zu Gemmingen . 12 | — | | 
) 
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m mr 


Betrag 
Namen besjenigen, — — —— 
der bie Entſchädigung zu fordern hat. Zahlung Reit. 


| Namen 
| des 
| Kreifes. Amles. 














| Mitte: Eppingen. Wilhelm Handlos, Hafner zu Gemmingen .. 17 18 
rheinkreis. Schullehrer Sauer Wittwe allda. .. . 2 65 I 
Gengenbach. Maria Anna Sohler in Zell a.. 78 | 16 . | 
| Dee » . 2: 0 005% eh | 4 36 
| Sonnenwirth Leonhard Schmieder in — 42 13 
Joſef Faller zu Moſbach, Gemeinde Nordrach — — 400 — 
| Gernsbach. Friedrich Loͤhlein, Bürgermeiſter zu Gernsbach 109 45 
Karl Laugenbacher, Bäder alld... | 84 | | 
Nitolaus Binder alddd.. — — 706 28 
Jakob Kerner ala . .— te | — — 631 | 25 
Wilhelm uud Karl Nothengeller alda 2 161. | 
Adlerwirth Grög Witwe alla. 2 2.0000. 3/2 | 
Friedrich Hegel alldd... — — 200 50 
‚ Heinrich Jakob Deuchler allta. 0. - N 6 | 36 | 
| Rarl Krieg alla. 2 | 5 | 30 
| Friedrich Hebel alla . oo nen | 6 = | | 
Johann Krieg alla . onen N 2 — | | 
' Schiffer Kaſimir Kap alla... . N 151 
Karlsruhe, Wildprethändfer Wilhelm Pfefferle in Rarlörue | 40: A | 
Stadtamt, Die Stadtgemeinde allda, wegen des Rathhauſes 1| 7 | 
| Krankenwärter Karl Rapp alla 2. | 9.57 | | 
Freifrau von Pilier allda 2 al: ui 10 56 | | 
Ast. Jakob Mat zu Querbach.. | 200 | — 200 '-— | 
Michael Hoffmann zu Dieröheim . —4 8 — | 
Johann und Georg Neif zu Odelshofen . .» 41 36 | 
Lahr. Friedrich Hertenftein Wittwe zu Heiligenzell 218 20 
Ejfigfabrifant Friedrich Frank zu Lahr . | 76 — | 
Oberkirch. Georg Vogt, Müller zu Lautenbach | 100, — | 
Joſef Bächle J. zu Döttelbach.. 20 — | 
Wilhelm Obrecht zu Stabelhofen . +. | 164 48 
Franz Xaver Brüder zu Döttelbah . . » » | — * 320 — 
| Anton Wei zu Gaisbach... lm = 144 | — 
‘ Lonife Brandſtetter, geborene Fieß zu Nenchen 387 54 g2| — 
Offenburg. ; Auguſt Kleindienſt zu Offendtug . . . . - ı 105 | 24 |» 
u f | i 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Mittel - Offenburg. 


rheinkreis. 


Raſtatt. 





Wolfach. 


Pforzheim. 





Namen desjenigen, 
ber die Entjchädigung zu fordern bat. 


Morig Kraft zu Offenburg . 

Xaver Molſch allda 

Johann Baptift Billet allda s 

Wendelin Pfaff zu Namersweier . 

Fridolin Heß zu Steinegg - 

Eduard Yeopold allda . 

Chriſtof Schüpf allda . ' 
EÄgmühlenbefiger Franz Gall zu — 
Fabrikant Friedrich Dupuy in Pforzheim 


Chemiker Albert Ungerer allda . 


Kaufmann Gabriel Wolf allda . 

Fabrikant Eugen Fromm alla . 

Peter Jung zu Ottersdorf 

Hieronimus Walz allda . 

Lorenz Groß allda . 

Heinrich Imhoff zu Naftatt 

Derjelbe s 5 

Maurer Nikolaus Rauch Wiitwe ala i 

Marie Bodenheimer Wittwe allda . 

Gemeinde Stollhofen, für den Kirchthurm . 

Anton Eger zu Kuppenheim 

Alois Diener Wittwe zu Naftatt 

Diejelbe — 

Joſef Jörger Witiwe alda P 

Ulrich Glasſteller zu Nanenthal . 

Joſef Mayer zu Najtatt . Er 

Sofef Dieterle zu Schaphach . » . u 

Fabrifanten Pafjavant und Comp. am Dakar 
jtein, Gemeinde Lehengeriht . i 

Wendelin Bächle zu Frohnau, Gemeinde Gindadh 

Bädermeifter Kaver Lehmann allda a 

Anton Dreher zu Schapbad . — 

Derſelbe . .» . R 5 

Ignaz Dieterle und Cdleſtin Armbrufter allda 





















































tr [ 
N a Namen besjenigen, - — J— 
areiſes * Amtes. der die Entſchädigung zu fordern bat, Zahlung. Reit. 
| —7 
Unter⸗ Adelsheim. | Der evangeliſche Heiligenfond au Großeichols⸗ _ | 
rheinkreis. heim, wegen des Pfarrhauſes alld 16 18 | 
| Franz Nürnberger, Schreiner zu Oſterburken. — — 440 — 
| Zohann Hammel alld... | = — 120 
! Martin Klimmer alla 2 2. . | — 1 
Buchen. Johann Peter Häfner, Johann Schmirt ui 
! t bie ifraclitiüche Gemeinde zu Buden . ı . 0 m 320 — 
| Valentin Grasberger, Jakob Seifert und Alois 11 
Ehnibälle: HS aan 438 2% 
Zalab Sefert albk. » -» ae» 168 | 12 
\ Die ifraelitische Gemeinde ala . 22 — _ 04 3 
| " Johann Valentin Lamp alla - 2 22.2. | 416 
| Der Parrhausbaufond allda 2... | 22 48 
| Johann Hemberger ala 2 2 2 2 2. | 32 30 
Georg Baumann ala . 2... - — 26 29 
' Die Fürjtlicd) Leiningen'ſche Standeäherrfchaft, N 
wegen bed Brandes im Ernſtihal, Gemeinde | 
a 7.7.17, er _ _ 127 | 54 
Diele .. .. Sana —E 21 
Eberbach. Philipp Rupp zu Meunlirchen a 58 30 | 
Gerlachs⸗ Adam Popp zu Lauda . 2... — 7:12 | 
beim. Dürgermeifter Peter Stay zu 7 ——— 520 — 
Kaſpar Wenz alla . .» . 12 — 
Heidelberg. | Sattlermeifter Wilhelm Heitfanf zu Heldefberg | 2443| 
Fabrifant Danke und Hörer Alta 2 2... | 49 24 
Ladenburg. Franz Zieht zu Ladenburg oe nu. . | 161 | 57 
| Theobald Münz alla arme 55 | 3% 
A 3 
Samuel Benzinger zu Feudenhein. . 8 — 
Martin Schartel IL. allda..... EN 1 | ' 
\ Georg Herbarth Schuſter zu Sebbefeim. a —— 316 | % 
Mannheim, j Praktifcher Arzt Dr. Dittmar in Mannheim . | 32 — | 
Fabritant Kemmer und Comp. allta. » . . | 466 45 
Tapezier Anton Hauer alla . . 22... | 41 | 36 
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Namen | Namen desjenigen, 
reife, * Amtes. | der die Entichädigung zu fordern bat. 
. | | nl. fr. fl fr. 
Unterrhein- Mannheim. | Spediteur Ludwig Hunkfer in Mannheim . . — — 2,693 15 
kreis. Derſelbe . 2... — 21 49 | 
Bezirls-⸗Ingenieur Dyaerhof uda er 24,5 | 
“ | Die Fabrifanten Baffermann, Herfchel und | | 
| Dieffenbacher allda 2 2 22. | 1,129 | 36 
Mosbach. | Palentin Gramlich zu Neudenm . 2... | 11 48 
| Poſthalter Georg Ernt zu Aglafterhaufen . . | _ — 55 6 
Nedarbi: | Georg Hofmann, Sonnenwirth zu Hüffenharbt | 12 — 
ſchofsheim. Freiherr von Degenfelo zu Unterbiegelgof, Ges | | 
i meinde Haflelbah » > 2 0 2 2. — [| = 250 — 
Philipps: | Johann Schmitteckert zu Kirrlach... 200 | — 
burg. 5 SJofef Schmittedert alla. 2 » 2 2 20. 4 — 
Kornel Bruhmüller alba. > 2 222... 5 — j 
Nielaus Riegel allda.... tee 1, 30 
Schwepin: | Georg Jacob Bauder zu Sedenfeim ee 29 54 
gen. Heinrich Stemmier ala . . . | 7 17 
Anton Hirſch, Joſef Sohn, an den Rechtsnach | | 
folger Balentin Keivel ala 2 2.20.) 320 ı — 
Georg Jacob Seit, Thomas Sohn allta . . | 399 | 39 
| Derjelbe ——— 3— 
| Anton Hirſch allda ee ee 2 26 
Jacob Held alla 2.0] 3 4 
Johann Baufch allta . . ne re 2ı 5 
| Weber Jacob Held alla. 2 2 2 2 20.) 1 10 
| Herrmann Mohr zu Kcih > 2. 480 — 
SIHEIREE u ee a 6966 97 | 55 
Adam Grebel alla . Ka 3 — 
| Peter Mord zu Friedrihsfe . . . . 8 2 
| Friedrich Bücher und — —— | 
| zu Altlushem . . . EN. 53 
Die Herren Markgrafen von En; "Großer: | 





| zogliche Hoheiten, wegen des Brandes auf | 
| dem Inſultheimer Hof. — — 20 55 
Sinsheim. | Martin Edler in Sinöheim . 2 2 2. | 233 , 39 
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Kreiſes. Amtes. der bie Entjchädigung zu fordern bat, Zahlung. Reſt. 




















Unterrhein⸗ Sinsheim. Konrad Stier in Sinshein ... * 5 | — | 
kreis. " Konad Heiß zu Daisbah... lo im 132 | 18 
David Heiß alla 2 2 2 2 e | 190 | 
Leonhard Zimmermann ala . 2. 2.) = 30| | 
Tauberbi- | Poſthalter Friedrich Karl zu Gerhsheim . . | " — 
ſchofsheim. | Konrad Huhler Wittwe zu Uiſſighein . . . 137 | 25 | 
| Jacob Franf, Küfer zu Tauberbiiofsheim . . | 580 | 36 | 
| Sebaſtian Zipperid alldd. | 1,020 | — 1780 | — | 
| Wolf Sauer alla. ... ar ae 1,000 — 560 | — 
Balthafar Roc, Schloffer allda = ==. - — — 20|- 
Auguſt Kutſcher allta . . 0. 1405| 18 | 
Jacob Weinmann, Bäder, an * Rechtönadh- j | ’ | 
| folger Karl Weinmann ala 2 2... 857 | 31 857 | 32) 
Lorenz Keller, Metzger ala .... . — — 1,920 | — 
Der Hoſpitalfond alld.. n. — — 4160 — 
Die Gemeinde alld... — — 4916 40 
Der Gymnaſiumsfond alld.. — ze 5,065 | 33 | 
| Georg Michael Horn Witwe alla . . . . 26 — | 
ı Franz Baumann alld.. 16 — | | 
| | Balentin Bund, Glaſer ala . 2 2 2... | 8I| = | 
Sebaſtiau Kerber allda . . re A 14 — 
Armenſpital alla .... 8— 
Franz Michael Hodis und Martus auhn RR | 9 8 | 
Alois Bartholomã alda . «un... = | 
| Thomas Dürr allda ee] 6 24 | 
I Simon Kövel ala 2 2 ee! 12 — | 
Die ifraclitfche Gemeinde ala . 2.2... | 10 | 43 | 
Leonhard Herrmann Witwe alda . . . | 8 4 | 
| Franz Seeger zu Gerdsheim .. — | _ 1,322 | 26 
Kilian Wagner alla...» .. — — 760 | — 
Georg Geiß und Michael Horn ale. es — — 105 | 51 
Georg Michael Schmidt allda . — i- 1811:, — 
Derielte . ©» V | — — 657 52 





Johann Fiſcher, Schuſter dr. | — | — 360 | | 












Namen besjenigen, 
der die Entjhädigung zu fordern bat. 





Unterrheinz Tauberbi⸗ | Johann Fiicher, Schufter zu Gerchsheim . 





Adam Weeber alla . . . 

Melchior Albert allda 

Sebaſtian Bender allda . . 
Bürgermeifter Weeber allda 

Kilian Wagner allda 

Georg Geiſt allda . Be er 
Michael Horn ala . . 2... .® 
Georg Michael Schmidt allda . . 

Der Hofpitalfond zu Tauberbiſchofsheim 
Die Wittwe Neuburger allda 

Die MWitiwe Vogt allda } 
Karl Joſef Spieler zu Walldürn . . 
Franz Kiefer alda > 2.2 2 22 
Heinrich Kaft allea Sa 
Sofef Dit ala. - 2 2 2 2 2. 
Franz Seufert allda ee 
Alois Dörr zu Horubach 

Karl Horſt alla” . i 

Johann Joſef Schell zu Höpfingen 
Andrea Stapf Witwe zu Freudenberg . 
Rathichreiber Severin Trunk zu Rauenberg 
GEeorg Joſef Anslinger zu Walldorf . 


Karlsruhe, den 30. Juni 1863. 


Der Generalfajfier: 
Stein. 
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